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Angefochten. 

Die St. Loniſer Bürgermeiſter-Wahl. 

St. Louis, 26. April. Lee Merri— 
wether, welcher in ber lebten Wahl: 
Kampagne dahier Kandidat der Ver— 
ſtadtlichungs-Partei für das Bürger— 
meiſter-Amt war, hat den, in's Amt 
gekommenen Bürgermeiſter Rolla Wells 
formell in Kenntniß ſetzen laſſen, daß 
er ſeine Wahl gerichtlich anficht. 

Merrimether behauptet, er habe eine 
Pluralität der, am 2. April abgegebe- 
nen Stimmen erhalten, und es feien in 
jedem Prezintt der Stadt 25 bis 150 
für ihn abgegebene Stimmen für Wells 
gezählt worden. Auch feien 15,000 
Namen betrügerifcherweife regiftrirt 
orden, im Einverftändniß mit der ‘Po= 
lizei und den Wahlrichtern und Elerfs. 

Alinoiier Xegislatur. 

Springfield, U., 26. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm in der Ubend- 
ſitzung die ſogenannte Flaſchen-Vor— 
lage an, ſowie eine Anzahl kleinerer 
Verwilligungs-Vorlagen. 

Senator Milchriſt reichte eine Vor— 
lage ein, welche der Chicagoer Drai— 
nagebehörde Befugniß ertheilt, Lände— 
reien zum Zweck der Vornahme von 
Verbeſſerungen längs des Kanals zu 
expropriiren. 

Senator Fowlers „Anti-Hazing 
Bill“ wurde mit 28 gegen 10 Stimmen 
angenommen, ebenſo die Haus-Vorlage 
für Revidirung des Spezialſteuerge— 
jeßes mit 43 gegen 1 Stimme. 

—— So., 26. April. Die 
Suul’fche Vorlage, wonad) Hoteld und 
Logirhäufer Beriht an Wahl- Kom: 
miffäre erftatten follen, wurde im Se- 
nat abgelehnt. Milchrift3 Vorlage zur 
Amendirung des Zivildienjt = Gejehes 
(Nufnahme von Soldaten, die im 
Krieg mit Spanien oder auf den Phi: 
lippinen = Infeln gedient haben, in die 
Bepvorzugten = Lilte) wurde angenom- 
men. Die, im Abgeordnetenhaus an 
genommene Pfändungs-Vorlage wurde 
zur dritten Leſung befördert und zur 
Spezial = Tagesordnung für näciten 
Dienſtag gemacht. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die Se⸗ 
nats -Vorlage betreffs der 5 Prozent— 
Steuerngrenze gut, ebenſo die Vorlage 
gegen Terminal-Gebühren in den Chi— 
cagoer Stockyards und die Vorlage be— 
treffs Revidirung des Pharmazie-Ge— 
ſetzes im Einklang mit kürzlichen Ent— 
ſcheidungen des Staats— Obergerichtes. 


Philippiner kämpfen weiter! 

Manila, 26. April. Es trifft hier 
die Meldung ein, daß der Philippiner= 
General Eailles am 21. April die Hin- 
richtung von 8 amerikanischen Gefans 
genen befahl, an welchem Tage er aud) 
den Oberjt Sanico, einen feinerGtabs- 
Dffiziere und Senor de la Rofa, einen 
reichen Eingeborenen, der fich geweigert 
hatte, zu dem „Inſurgenten“Fonds 
beizuſteuern, zum Tode verurtheilte. 
Sanico entkam; die Anderen wurden 
gefoltert und dann hingerichtet. Cail— 
les. der jetzt in den Bergen der Pro— 
vinz Tayabas auf der Inſel Luzon ſich 
befindet, hat fi als Diktator und 
Nachfolger Aquinaldos erklärt, und 
will einen Srieg bis zur Vernichtung 
des einen Theiles führen! Es heißt, 
daß Cailles in Indien geboren wurde, 
und daß ſein Vater ein Franzoſe, feine 
Mutter eine Hindufrau war. 

Die Hochfluthen. 

Cincinnati, 26. April. Der Ohio iſt 
ſeit geſtern Abend wieder etwas geſtie— 
gen und ſcheint ſich mit dem Fallen 
nicht zu beeilen. Doch läßt ſich jetzt ein 
Stillſtand desHochwaſſers konſtatiren; 
nur ſehr geringfügige Schwankungen 
kommen jetzt vor. 

Im Ganzen iſt derHochwaſſer-Scha— 
den im Ohiothal doc verhältnigmäßig 
gering. Schlimm find Diejenigen daran, 
welche Durch die Hochfluth ihre Arbeit 
perloren oder aus ihrem Heim — 
wurden. 

Wieder ein Bahnraub! 

Macon, Ga., 26. April. Der Ex— 
preß-Waagon ber Zentral-Georaia- 
Bahn wurde furz vor 2 Uhr Morgens 
bon ziver Männern ausgeraubt, imelche 
bier heimlich aufgeftiegen waren und 
den Expreß-Agenten J. N. White über— 
wältigten, banden einen Sack über 
ſeinen Kopf warfen. Sie erbeuteten 
etwa $350, überfahen aber ein Padet 
mit $1000. 

Arbeit und Kapital. 

DfHkofh, Wis., 25. April. Sämmt- 
liche Steinmaurer und Baditeinleger 
ber Stabt befinden fich feit geftern am 
Streit und miederholte Konferenzen 
berjelben und der Bauunternehmer mit» 
einander haben noch zu feinem Ergeb- 
niß geführt. (Nach; anderer Angabe ift 
eine Einigung erzielt morben.) 

Bandit hingerichtet, 

Clayton, N. M., 26. April. Thos 
mas E. Kethum, genannt „BladYad“, 
einer der berühmtejten Deiperados und 
Banditen des Südweftens, wurde heute 
Nachmittag gehängt. Der Strid rig 
er durch, aber bei dem Sturz wurde 

der Kopf de Delinquenten weggeriſ⸗ 

4 
ſen! ih a 

Arthur Ritiich geehrt. 

Dresden, 26. April. König Albert 
ron Sachlen hat den Dirigenten der Ge⸗ 
wandhaus⸗Konzerte in Leipzig, Arthut 
Niliſch, der gleichzeitig an der Spitze 
ber Berliner  Bhilyatınone-Slongerte 

um u: der — 


Ausland. 


french doc) gefangen? 
Die frühere diesbezügliche Nadricht | 


wird wiederholt. 

Bhiladelphia, 26. April. Der „North 
American” bringt heute folgende Spe: 
zial-Rabeldepefche von feinem Londo- 
ner Korreipondenten Walter J. Kings: 
ley 
„London, 26. April. Iroß der be- 
harrlien Ableugnungen ſeitens des 
britifhen SKriegsamies nimmt Der 
Glaube beitändig zu, daß General 


| French; mit feinen Leuten am 15. April 


unmeit Vreyheid von den Boeren ge= 
fangen genommen wurde und fich jeßt 
irgendivo in den Transpaal-Gebirgen 
als Gefangener befindet. 

Seit jenem Tage, ja eigentlich ſchon 
feit dem 25. März — alfo feit einem 
vollen Monat — hat man nichts Be- 
ftimmtes mehr über rend) gehört, we— 
ber offiziell noch fonftwie. 

Damals hatte French berichtet, dak 
er „die Boeren nordiwärts getrieben 
habe” und jeßt den füdlichen Theil des 
Iranspaal abpatrouilliren werde. Das 
Nächte war dann eine Depejche vom 
Korrefpondenten der „Kölnifchen Zei- 
tung” in Sapftadt, daß rend beim 
Weberfchreiten des Gebirge mährend 
eines dichten Nebel mit 500 Mann 
bon einer Boeren-Streitmanht umzin- 
gelt und zur Uebergabe gezwungen mor- 
ben jei. 

Wenn French noch in Freiheit wäre, 
ſo würden ſeine Bewegungen täglich 
oder wenigſtens wöchentlich in Bulle— 
tins an das britiſche Kriegsamt neben 
denjenigen anderer britiſchen Befehls— 
haber berichtet worden ſein, und auch 
die Liſte ſeiner Verluſte würde in den 

offiziellen Berichten vorkommen. Aber 
olle dieſe Berichte bewahren abſolutes 
Schweigen über French, und amtliche 
Kreiſe dahier ſind nicht im Stande, eine 
befriedigende Erklärung über bieje3 
Schweigen Lord SKitchener's und An- 
derer zu Be 

London, 26. April. Das britijche 
Kriegdamt erhielt eine jeht allgemein 
gehaltene Depejche von Lord Kitchener, 
die blos befagt, daß meitere Boeren 
gefangen genommen worden jeien, ein 
Smölfpfünder erbeutet worden fei, und 
pier ftebenzöllige Schiffsgeſchütze ge— 
funden worden feien, welche die Boeren 
bei Helvetia den Briten wweggenonmen 
Hatten. 

Mas; Pretoria wird gemeldet, daß 
der. General_Baben-=-Pomell.in Kur: 
zem nach England zurüdfehren wird. 
Das Kriegsamt behauptet, nichts Der: 
artiges zu wiſſen. 


Noch nit ganz gewichen! 


Die hinefifhen Regulären noch immer auf 
unerwünfchtem Gebiet. 


Peking, 26. April. Die chinefiichen 
—— Truppen, welche ſich hinter 
die G Große Mauer zurückgezogen hatten, 
ſind an einem anderen Punkt, ebenfalls 
auf dem Gebiet, aus welchem ſie durch 
internationales Abkommen ausge— 
ſchloſſen worden waren, auf's Neue 
aufgetaucht. 

Es ſind bei den Bevollmächtigten der 
chineſiſchen Regierung dahier neue Vor— 
ſtellungen in dieſer Sache gemacht, und 
die ſofortige abſolute Zurüchziehung 
dieſer Truppen iſt gefordert worden. 

Die franzöſiſche Streitmacht ſteht be— 
reit, die Operationen zu erneuern, hat 
— Weiſung bekommen, das Ergebniß 
| der jegigen Verhandlungen abzuwarten. 

Beling, 26. April. Der chinejiiche 
SZenjor der Provinz Tfchi-Ti, Yung Lu 
Tina, hat eine Denkfchrift an den chine- 
fiichen Hof aerichtei, um ihn zur Rüd- 
tehr nad) Beling zu veranlaflen. 
Mährend der Nacht wurden Plakate 
in chinefifher Sprache anaejchlagen, 
worin alle patriotifchen Chinejen zu 
einer Erhebung am 15. Mat und zur 
Vertreibung Jammtlicher Ausländer 
aufgefordert werden. 


Sfiziere und Freimaurer. 


Berlin, 26. April. Große Heiterfeit 
erreat es hier in ollen Kreifen, daß die 
flerifale „Germania“ an den Kriegs- 
miniſter die ernfthafte Anfrage ftellt, ob 
es ihm befannt fei, daß Offiziere, die 
der Freimaurerei angehören, durch ſog. 
große Noth- bezw. Hilfszeichen ſich ge— 
genſeitig von der militäriſchen Dis⸗ 
ziplin entbinden können, ob er eine 
außermilitäriſche Einwirkung frei— 
maureriſcher internationaler Grund⸗ 
fäge auf deutfche Offiziere im Felde 
für zuläffig halte, und ob er zur 
Wahrung der Disziplin geneigt fei, 
fefizuftellen, welche Offiziere zu einem 
Freimaurerorben gehören. 


Nächſter Briesstaif-Btapckaut. 


Berlin, 26. April. Kaifer Wilhelm 
hat das fähfifhe Königspaar zu dem, 
Ende Mai auf der —— in 
Elbing ſtattfindenden Stapellauf des 
Panzerſchiffes „Wettin“ —“ 
DSDer krauke Schah. 


Köln, 26. April. Der Si. Peters⸗ 
burger Korreſpondent der „Kölnifchen 
ifung“ berichtet, daß der Geſund⸗ 
heits zuſtand des Schahs von Perſien ein 
fehr bedenklicher ſei und ſich noch immer 
mehr verſchlimmere. Sein Leber⸗ und 
ſein Nierleiden, ſowie ſeine Athmungs⸗ 
beſchwerden treten immer akuter auf. 

Der Korreſpondent fügt hinzu, daß 
unter ber Benölferung der perfifchen 
uptitabt —5* große Aufregung 
über die ‚neuen hohen Fleiſch- und 
ſonſti en a ce Steuern 


Chicago, Freitag, den 26. April 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


sd Leichen gefunden! 


Und nody mehr VBermißte. — Die 
granenhafte Fabrik» Kataftrophe 
unweit Kranffurt. 

Frankfurt, a. M., 26. April. Nicht 
weniger, al3 80 Leichen waren bis heute 
Vormittag um 11 Uhr aus den Trüm- 
mern der eleftro-chemifchen Fabrik, un? 
meit Griesheim, gezogen worden, imo 
geitern Nachmittag die fehredliche Er- 
plofion ftattfand! Außerdem werden 
noch Viele vermißt. Und. etwa 150 
Perfonen find verlegt, darunter viele 
ſchwer. 

Die Bekämpfung der Feuersbrunſt, 
welche unmittelbar auf die erſte Explo— 
ſion folgte, wurde während der ganzen 
Nacht fortgeſetzt. Von Zeit zu Zeit er— 
eigneten ſich noch weitere Exploſionen; 
aber ſeit Mitternacht hörte dies auf. 

Viele herzzerreißende Auftritte 
ſpielten ſich während der Nacht ab. 
Dörfler und Ueberlebende ſchaarien ſich 
um die Trümmer und verſuchten, in 
den verkohlten oder verſtümmelten 
Leichen, welche herausgebracht wurden, 
vermißte Angehörige oder Freunde zu 
identifiziren. 

Die Flammen beſchädigten Marx u. 
Müller's Chemikalien-Fabrik und 
einen Theil des Griesheimer Farben— 
Etabliſſements. 

Eine Anzahl Kinder, welche durch die 
Exploſion in den Main geſchleudert 
wurden, ertrank, ehe Hilfe ſie errei— 
chen konnte! 

Mehrere Feuerwehrleute ſind eben— 
falls unter den Opfern. Ein Extra— 
Zug mit Entſatz-Feuerwehrleuten und 
noch mehr Doktoren und Wundpflegern 
wurde heute Vormittag nach der Un— 
glücksſtätte geſandt. 

Eine Anzahl Perſonen, die man 
ebenfalls für umgekommen hielt, tauch— 
te heute Vormittag auf. 

Heute Mittag brachen die Flammen 
unter den Trümmern auf's Neue 
aus, mas neue Bellürzung erregte! 
Und da außerdem um 11 Uhr Vormit- 
tags ein aroßes Benzin-Neferpoir er- 
plodirt war, fo wurde Befehl aegeben, 
daß alle Bewohner des Dorfes Gries— 
beim jofort ihre Wohnungen räumen 
müßten. Die Leute flohen haftia, mit 
denjenigen Habjeligfeiten, die fie in der 
Eile zufammenraffen konnten. Selbit 
die Yreuerwehrleute, Soldaten und Ret- 
tungamennjchaften verließen bald 
darauf den Schauplak. 

Wegen der Gefahr ift jet der Eifen- 
babndienit nad Griesheim vorläufig 
eingeltellt. 

Die geitrige Explofion war ganz ge⸗ 
waltig und konnte in Frankfurt und in 
Mainz vernommen werden. Zeitweilig 
züngelten die Flammen auch über den 
Main nach Schwanheim hinüber. 

Noch immer iſt man ſich über den 
Charakter der Exploſion nicht ganz 
klar. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
dieſelbe in der Abtheilung entſtanden, 
wo das rauchloſe Pulver, das Haupt— 
produkt der Fabrik, hergeſtellt wurde. 
Ein kleines Feuer ging ihr voraus. 

Dies iſt ſeit vielen Jahren in Deutſch— 
land die verhängnißvollſte Fabrik— 
Kataſtrophe! 

Frankfurt, o. M. 26. April. Das 
Unheil in Verbindung mit der großen 
Kataſtrophe in der elektro-chemiſchen 
Fabrik bei Griesheim u. ſ. w. ſcheint 
gar kein Ende nehmen zu wollen! Es 
wird noch gemeldet, daß in der Panik 
von heute Vormittag und der haſtigen 
Flucht der Dorfbewohner eine Anzahl 


Frauen und Kinder niedergetrampelt Borichlag zu bringen. 
1. 


worden ei! Dies ereignete fih un- 
mittelbar nach der heutigen Bea 
Erplofion. 

E3 jcheint übrigens, daß Die Tod— 
ten = Lifte im Ganzen doc) nicht jo lang 
werden wird, wie man befürchtet- hatte. 

Glücklich erreicht! 

London, 26. April. Der Hamburg: 
Amerifa = Schnelldampfer „Deutich- 
land“, weicher erjt einen Tag nad) dem 
Ziverpooler Scneldampfer „Majeflic“ 
bon New Morf abgefahren war, traf 
rechtzeitig genua zu Plymouth ein, daß 
der Baflagier Decatur M. Sowyer von 
Montclair, N. 3, nachdem er in Pily- 
mouth einen Ertras:Bahnzug genomt- 
men, furz vor Mitternacht Liverpool 
erreichen fonnte, während „Majeftic“, 
auf dem fich die Gattin Sampers be- 
fand, erft am frühen Morgen danad) 
in Ziverpool einlief. Somit traf Herr 
Samper mehrere Stunden früher in 
Liverpool ein, als feine Gemahlin, der 
er, wie Thon erwähnt, die Nachricht von 
dem Erträntungstode ihres Sohnes ala 
Erfter jehonend mitzutheilen beabfic- 
tigte, da er befürchtete, feine Gemahlin, 
deren Gefundheit viel zu münfchen 
übrig läßt, werde unter dem Schlage 
zufammenbrechen, wenn fie von dritter, 
unbetheiligter Seite die Schredens tun⸗ 
de vernehme. 


Von der Forſchungsreiſe zurũck. 


Jena, 26. April. Profeſſor Ernſt 
Haeckel von der Jenenſer Univerſität, 
der Prophet des Darwinismus in 
Deutſchland und Verfaſſer der Natür⸗ 
lichen Schöpfungsgefchichte,“ der im 
Mai vorigen Jahres eine Forjchungs-. 
reife nach) Java und Gelebes antrat, 
wird Ende diefer Woche wieder in ' Jena 
eintreffen. 

New Vort: Graf Walderjee-d 9 — 
Boſton: Rorwegiau von ⸗ 


Dampfernahridten. 
gemtart: Deutichland von 
Abgegaugen. 


Angeto imen. 
New VYork: Columbia von 
Hamburg 5ürk Pie mard, 


| 
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Endailtig perurtheilt, 
Der Abflug eines fogenannten Ritual- 
mord: Proseiles. 

MWien, 26. April. Der Safjations- 
hof dahier, welcher der höchſte öſter— 
reichiſche Gerichtshof iſt, hat jetzt das 
letzte Mort in der fenjationellen Pol: 
na'er Mädchenmord-Geſchichte geſpro— 
chen. Er hat das Urtheil des Schwur— 
gerichts zu Piſek in Böhmen, durch 
welches Leopold Hilsner wegen Ermor— 
bung der Agnes Hruza zum Tode durch 
den Strang perurtheilt wurde, beftä- 
tigt, in der, Begründüng aber ausge: 
führt, daß fein Ritualmord, fondern 
ein gefchlechtliches Verbrechen vorliege. 

(Hilöner ftand unter der Anklage, 
am 29. März 1899 im Walde Brzina 
bei Polna die Agnes Hruza und in der 
Nacht vom 17. auf den 18. Juli 1898 
im Walde Mrsnik in der Nähe von 
Polna die-Marie Klima aus Ober- 
Merniz ermordet zu haben, im eriten 
Prozeß vor dem Schmwärgericht au Kut- 
tenbera, welches Hilsner zum Tode ver- 
urtheilte, hatte die Staatsanwaltichaft, 
anfcheinend ımnter Dem Drude der 
öffentlichen Meinung, die Ritualmord- 
Iheorie vertreten. Das Urtheil wurde | 
bom Raffationshof umgeitohen, und die 
Sache an das Schiwurgericht zu Pilef 
zur nochmaligen Abdurtheilung vermie- 
fen. Diefes Gericht fällte ebenfalls ein 
Zodesurtheil, erklärte aber gleichzeitig, 
daß ein Ritualmord nicht vorliege.) | 


Stcad fagt Krieg voraus! | 


London, 26. April. In der „Daily | 
Mail“ erfcheint ein Interview mit 
William I. Stead, worin diefer be- 
fannte Sournalilt, Schriftjieller und | 
Reifende fagt: 

„Die Boeren rechnen darauf, daß 
England mit Rußland, oder in ir- 
gend einer anderen internationale Ber- 
mwidlung, neue Händel friegt. Wenn ich 
nicht irre, ftehen wir am Voraden eines 
Sturmsjenfeitäödes Wtlans| 
tifhen Ozeans! 

Wenn der ameritantfche Kongreß zu: 
fammentritt, wird der Clayton-Bul- 
wer-Vertrag in Feben gerilfen und uns | 
in's Geficht gejchleudert werden. Wir | 
werden dann zu wählen haben zwifchen 
Kampf und Erniedrigung. | 

Die erfte ernftliche Erörterung der 
Möglichkeit eines Jolchen Krieges wird 
mehr dazu beitragen, den Boeren zu 
helfen, ala die Reden aller Boeren- 
freunde.“ 

Nicht wenige Andere Icheinen 
Auffaffung zu theilen! . 


diefe 


Lokalbericht. 
Jaäher Tod. 


Der 36 Jahre alte Maurer Charles 
Malte brach heute, kurz vor der Mit- 
tagsftunde, während er an dem Neu: 
bau No. 1766 Prairie Apenue befchäf- 
tigt war, bewußtlos zufammen und 
var wenige Minuten darauf eine Lei- 
che. Der eiligjt herbeigerufene Arzt 
gab Herzihlag al die Todesurfache 
on. Der Berjtorbene war No. 946 W. 
20. Straße wohnhaft. 


Sabath und — 


Vom Kollegium m der Kreis⸗ und der 
Superior-Richter ſind die Herren 
Brentano, Smith und Dunne beauf— 
tragt worden, an Stelle der Friedens— 
richter Sabath und Dooley, deren Wie— 
derernennung der Senat zu beſtätigen 
abgelehnt hat, andere Kandidaten in 


* Samuel J. Beckwith von Nr. | 
Ir Yalman Aoe., der Erfinder eines | 
Heizapparats für Plätteifen,' murbe | 
geftern wegen verjuchter Brandftiftung 
verhaftet. Die Deteftives Zab und 
Zilling fanden angeblih in feiner 
Wohnung mit Petroleum geträntte 
Lappen vor, um melche Kerzen tanden. 
E3 wird nun angenommen, daß Bed | 
with die Kerzen anzuzünden beabfich- 
tigte, im der Vorausfegung, daß Die- 
Felben fchließlich die vefgetränften Zaps 
pen in Brand jehen würden. 

* Robert ınd Otto Hader, Eifen: 
woarenhändler und Inhaber der Fir: 
ma Hader Bros., reichten heute bei dem 
zuftäandigen Bunpdesaericht das Geſuch 
um Entlaftung von ihren Schulden 
ein, die fie auf $4500 beziffern, mäh- 
rend fie ihre Beitände auf $1200 ver: 
anfchlagen. Das. Bankerotiverfahren 
wurde doraufhin gegen die Firma ein- 
geleitet, und Y. U. Taylor wurde von 
Richter Kohlfaat als Maffenveriwalter 
ernannt. 

* Die Arbeiten zur Errichtung ei- 
ner neuen Klappbrüde über den Chi- 
cago-Fluß an Aſhland Ave. wurden 
heute ernſtlich in Angriff genommen. 
Die Auffahrten zu beiden Seiten der 
Brücken ſollen bis zum Herbſt, die 
Brückenſtruktur hingegen ſoll bis ſpä— 
— 
werden. Die Abwaſſerbehörde verfucht 
ihr Beſtes, den Bau der Klappbrücke an 
Canal Str. ſo viel wie möglich zu be— 
ſchleunigen. 

* Michael L. Driscoll, welcher die 
Pittsburg Fort Wanne & Chicago, 
forie die Chicago & Weitern Indiana 


‚Bahn auf je $50,000 Schadenerjah | 


verklagt hat, wurde heute vom Anwalt 
der genannten Bahnen in’s — 
hör genommen. Driscoll, der ſich a 
dem großen Bahnſtreil im Jahre 
betheiligte, behauptet befanntlich, 
er-deäivegen von ben Bahnen auf —9 
—— Liſte! geſetzt und es ihm un⸗ 
t wurde, weitete — 
j ut Safnbebienfe terg 


Wichtige Entfheidung. 


Ein Kontraft, deffen Aufrechterhaltung ges ‘ 
gen die Derfaffung verftößt. 

Un eine zweite Perjon übertragene, 
noch underdiente Löhne, fünnen ae= 
richtlich nicht eingetrieben werden, jo 
enıtfchied Richter Dunne, der bon J. 9. 
Malin angegangen worden war, einen 
Einhalisbefehl zu erlaflen, durch wel— 
chen es dem Makler E. %. Wenham bon 
No. 182 Elarf Str. verboten tiurde, 
ihm für die Dauer von zehn Jahren 
übertragene Gehaltsforderungen zu 
follettiren. Mallın lieh von Wenham 
gegen Wucherzins $150 und verpfän- 
dete dafür fein noch gu verdienendes 
Gehalt. Der Richter gewährte den Ein- 
haltsbefebl unter der Begründung, daß 
bie Aufrechterhaltung der Abmachung 
zwilchen Mallin und Wenham einer 
Aufbebung des 13. Zufages zur Bun- 
desverfaflung, der fich gegen Stklaberei 
und unfreimillige Dienftbarfeit richtet, 
gleich fein würde. Diejfe Entjcheibung 
ift um jo wichtiger, als eine große An- 
zahl Anträge um Einhaltsbefehle diefer 
Art gegen biefige „Rrabattenmacher” 
ſchweben. 


—— — — 


Ferien für die Schuljugend. 


Subelnd verließen heute die Schüler 
der öffentlichen Schulen ihre Klaſſen— 
zimmer und begaben ſich in die Fe— 
rien. Nur eine Woche dauert dieſe Zeit 
der ungebundenen Lebensfreude, die 
das junge Volk um ſo gründlicher aus— 
koſten wird, je ſchöner ſich das Wetter 
während dieſer Ferienwoche geſtaltet. 
In der Zwiſchenzeit ſollen die Schul— 
gebäude gründlich gereinigt und die 
Schulhöfe für die liebe Jugend zuTum— 
melpläßen umgejchaffen werden, die Die 
Lernbeflifjenen in ihrer TFreizeit gerne 
auffuchen. Die langen Sommerferien 
nehmen erjt am 28. Juni ihren Un- 
fang. Nach der nächiten FFerienmoche 
iverden die Schüler und Schülerinnen 
mit neuem Eifer an die Bewältigung 
ihrer Schularbeiten gehen und bis zum 
Beginn der Sommerferien bejonders 
fleißig jein im Lernen, damit te als- 
dann die Slafjen - Prüfungen mit 
Auszeichnung bejtehen und in höhere 
Klafjen verjegt werben fünnen. Die 
Zeit von jegt bis zu den Sommerfe- 
rien fliegt den Schülern und Schüle- 
rinnen gar jchnell dahın, ſchon weil ſie 
in derſelben nicht mehr ſo viel in dum— 
pfenZimmern zu ſitzen haben, wie wäh— 
rend der langweiligen Winterszeit. 
— ———— — — 


Hoffentlich hilft's. 


Dr = 


Die Frommen de ganzen Landes 
werden heute für das Heil Chicago be- 
ten, daß der heilige Geift fih auf die 
General = Heiligkeitsperfammlung, die 
hier bom 3. bis 13. Mat abgehalten 
werben wird, herabjenfe. Gejtern Abend 
verfammelten fich in der Wabafh Abe.- 
Methodiften-Kirche die Heiligteitsmit- 
glieder und beteten die ganze Nacht bin 
durch bis Tagesanbrud. Unter den Be- 
tern befanden jich Rev. George Hughes 
aus New Norf City, Fray Higgins von 
der Heilsarmee, New York Eity, Evay- 
gelift Shepard aus Californien, John 
Kirn, Opoffo, te Mm. Haumer,S. 
Rice und Rev. 2. 3. Whitcomb aus 
Epanjton, IE. 


Ungewöhnlidhe ——— 


Da die Stadt den Bau des Fang— 
kanals, der auf der Südſeite längs des 
Seeufers angelegt wird, auf eigene 
Hand betreibt, ſo muß ſie ſich auch die 
zu dieſem Zwecke nothwendigen ie 
beitömittel anjchaffen, 3.8. eine | 
Rammmajchine, einen SHebefrahn und 
die Dazu erforderlichen Flajchenzüge. 
Kohn Domdle bietet der Stadt eine | 


tin 
Matt, ihr 13 Jahre alte Knabe, tft feit 
Dienftag Abend fpurlos verfchivunden. 
Vergeblich hatte die geänaitigte Mutter 
am Mittwoch) gehofft, daß der 
mißte von einem Bejuche 
Schulfameraden heimtehren würde. Die 
Polizei der Revierwache an 47. Str. 


Deutiche Zeitung | 


13. Zahrgang. — 


Ein 13jähriger Knabe vermißt. | 
_ Richard Gibbons, als Ingenieur bei 


der Illinois Gentral : Bahngeſellſchaft 
angeſtellt, wurde geſtern 
bon Foreſton, Ill. wo er zur ZeitStre— 
ckenarbeiten zu beauffichtigen bat, nad) 


telegraphiſch 


ſeiner Wohnung, Nr. 4142 Wentworth 
Abe., heimgerufen. Er traf ſeine Gat— 
in begreiflicher Aufregung an; 


Ver⸗ 


bei einem 


wurde von dem Verſchwinden benach— 
richtigt und gab ſich bisher vergeblich 
alle Mühe, dem Verſchwundenen auf 
die Spur zu kommen. Matt. Gib— 
bons wird auch von den Nachbarn ſei— 
ner Eltern als wohlerzogener Knabe 
bezeichnet, der ſich nicht auf der Straße 
mit Altersgenoſſen umher zu treiben 
pflegte, ſondern ſeine freie Zeit zu Pri— 
vatſtudien, beſonders zum Studium des 
Violinſpiels, ausnützte. 
— —— — 


Der Tod ſein Erloöſer. 


Der ſiebenjährige Caſimir Lemke, 
der om 15. März von einem anſcheinend 
tollen Hunde angefallen und gebiſſen 
wurde, ſtarb geſtern in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 4810 Throop Straße, 
unter entjeßlichen Qualen, wie bie 
Uerzte meinen, an Tollwuth. Der 
Sinabe war, nachdem damals die Wun— 
den zugenäht worden waren, anjchei- 
nend wohl und munter, bis ih am 
Montag Ohren- und Gefihtsjchmerzen 
einftellten. Geftern verfchlimmerte fi) 
fein Zuftand und um jechs Uhr Abends 
hatte er ausgelitten. 


Behält enätt feinen Si Sitz. 


Durch die vom \ ftadträthlichen Mahl: 
ausfhuß nunmehr beendiate Nachzäh- 
lung der abgegebenen Stimmen ijt end» 
giltig feitgeftellt worden, daß im ber 
30. Ward Meinerney und nicht 
MWalfh zum Alderman erwählt worden 
ift. Die Mehrheit des Meinerney tft 
alferdings auf nur mehr 58 Stimmen 
zufammengefchrumpft. 

— — — 

* Im hieſigen Bundeskreisgericht 
wurde heute eine gegen den kürzlich in 
New York verftorbenen Yaljchmünzer 
Kohn Albert Stoog erhobene Anklage 
niedergefchlagen, und derTod des Gau- | 
ner3 offiziell regiftritt. 

* Gapitain Blodlinger vom hiefigen 
Metterbureau der Bundesflotte, der 
demnächjit auf feinen neuen Poften in 
Manila wird abreifen müffen, jandte 
gejtern einen legten Schub von neun= 
zehn Nekruten für die Bundesmarine 
nach New York. 

* Vor Richter KRohlfaat wird am 6. 
Mai über den Antrag, den Fall Stadt 
Chicago vs. Ogden Gas Eo., der fürz- 
li vom Staat an das Bundes- Kreis⸗ 
gericht verwieſen wurde, zu erneuter 
Verhandlung zurückverwieſen, verhan— 
delt werden. | 

* Louis Allen, „Doc”" Davis, Frant 
Golling, John Barry, 3. A. Freed— 
burg und 2. %. Curtis, angeblich Bud;- 
möcer, wurden wegen Vagabondage 
verhaftet und heute dem Kadi im Har- 
tifon Str.-Bolizeigerieht vorgeführt. 
Freedburg und Eurtis bemiejen, daß fie | 
qute Stellen befleiven und wurden ent= 
laffen, das Verhör der Uebrigen aber 
auf den 1. Mai verfchoben. 

* Fourogemeilter Col. WU. 2. Smith 
vom Departement der Seen jchrieb 
"heute nach Angeboten für Propiantlie- 
555 an die Bundesſoldaten in 
China und auf den Philippinen aus. 


Rammmaſchine für 33,565 an und Die Lieferungen ſollen am 6. Mai ver— 


einen Hebekrahn für 85,895. Die Fla— 
ſchenzüge will die Carſon French Me— 
chanical Co. für 87,400 liefern. 


Kleine Brände. 


An der Küche des Henriet’jchen Re- 
WHaurante, Nr. 108—110 Randolph 
Str., entitand heute dur Reibung 
an einem fchlecht geölten elettrifchen?yä- 
cher. ein kleines Feuer. Daffelbe wurde 
bon der rafh alarmirten Feuerwehr 
gelöfcht, doch rief das Eindringen der 
Löfhmannihaften in den Speifefaal 
unter den dort anmwefenden Gäften eine 
nicht geringe Aufregung -herbor. 

Durch die Erplofion eines Delofens 
in der Borrathätammer des Countyge- 
fängniffes entftand heute Vormittag 
dort Feuer. Daffelbe wurde gelöfcht, 
ehe die Inſaſſen des Baues etwas da— 
bon erfuhren. 


* Die Polizei des Abmwaflerdiftrittes 
hat feit dem 1. Januar 52 Berfonen 
verhaftet, melde Papier, Küchenab- 
fälle, Kehricht oder Afche entweder in 
den großen Graben oder in den Fluß 

geivorfen haben und dabei abgefaßt 
—— Geldſtrafen, zum Geſammt— 
betrage von 8800, wurden dieſen Ue⸗ 
belthaͤtern von verſchiedenen Polizei⸗ 
richtern aufgebrummt. 


Tas Wetter. 


Wetter: Burcan au dem abe 
re "für die näditen 18 den folgendes We er 
A ae ———— Schön heute Abend und 
n 
’ ih aud am — — ſteigender Tein⸗ 
neh am Br ‚an Stär: 
amd Amdiana: Schön beute —— und 
* —— am ee ne 
u‘ R ERICH Theil; leb ha her — 


Engl d es 8 * 
J — * F er 


&3 handelt fich dabei 
um Sped, Schinfen, „Corned Beet“ 
und Pötelfleifch in Kannen im Ge- 
jammtbetrage von $200,000 Pfund. 

* Auf der Fahrt zur Ausftellung 
nah Buffalo begriffen, irafen aejtern 
Sivur:, Navajo- und Arapahoe-|n= 
dianer, mit ihren yamilien, Pferden 
und Hunden hier ein. Zwanzig Roth- 
häute vom Stamme der Navajos mad}= 
ten einen Spaziergang durch den Zins 
coln Barf. Um drei Uhr Nachmittags 
feßte die ganze, 250 Köpfe ftarfe Ge- 
jellfchaft die Reife fort. 

* Gtaat3anwalt Deneen ernannte 
heute Edward ©. Elliott zum Hilfs- 
Staat2anmwalt und bejeßte damit eine 
der beiden Bafanzen in feinem Stab. 
Der neue Hilf3-Staatsanmwalt ftammt 
aus Welt Vitginient, it 37 Jahre alt 
und ließ ſich im Jahre 1893 in Chi— 
cago nieder, wo er zuerſt Mitglied meh⸗— 
rerer geachteter Anwaltsfirmen war, 
zuletzt aber allein praktizirte. Er war 
einen Termin lang Direktor und Se— 
kretär des Hamilton Klubs und nahm 
aftiven Antheil an der Kampagne des 
Jahres 1896. 

* Richter Hanech wies gejtern den 
Antrag auf Ernennung eines Maffen- 
veriwalters für den Pachtzins der auf 
dem Schulgrundftüd an Harrifon und 
Elart Str. ftehenden Gebäude ab. Der 
betreffende Antrag war vom Sachver: 
walter des Schulraths geftellt worden, 
welcher auf diefe Weije den urjprüng- 
lichen Miethötontraft für dad Grund- 
ftüd, auf welches u. A. aud) die Har⸗ 
riſon Sir.Revierwache ſteht, wieder in 
ſeinen Beſißz zu bekommen trachtete. 
Das Grundſtück wurde in erſter Linie 
an Richter Goggin verpachtet, deſſen 
Erben den Pachtkontrakt an William 


geben werden. 


—tür— 


Anzeigen. 
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Nette Zuftände. 


Die Patienten im Connty : Hoipital werden 
mit dem Abfall vom if des Mardens 
und der Hausärzte gefüttert. 


Die Großgefchworenen haben für bie 
linterfuchung der gegen die Bermal- 
tung des County-Hofpitald erhobenen 
Anklagen ein Programm aufgeftellt, 
beffen Durchführung fie noch eine 
Woche beichäftigen wird. Die Grand- 
Sury hat fich vorgenommen, Chef-Jır- 
genieur Lumpp vom Gounty-Hofpital 
in Bezug auf den Zuftand der Dampf: 
feifel der Anjtalt zu vernehmen, bon 
welchen vier fchon vor Jahren für uns 
brauchbar erklärt worden find. Auch 
fol ver „Chef de Euifine“ desHofpitals 
bernommen werben, um den Großge— 
Ihmworenen Aufklärung über die Be— 
ftandtheile des geheimnikoollen Ra= 
gout3 zu geben, welches den Patienten 
jo oft vorgefegt wird und Anlaß zu jo 
bielen Klagen gegeben hat. Endlich 
mollen die Oroßgeichorenen Dem 
Hojpital perfönlich einen Befuh ab— 
ftatten, um fich über die dort herrfchen- 
den Zuftände an Ort und Gtelle zu in- 
formiren. Gelbitverjtändlich ſoll zwi— 
Ichen hindurch mit der Vernehmung 
borgeladener, mie freiwilliger Zeugen, 
fortgefahren werben. 

US die Heizer Call und Murphy ge: 
tern Nachmitiag von den Großge- 
Ihmorenen in’3 Gebet genommen mur: 
den, jagten fie aus, daß vier der zehn 
Dampfkeſſel des County-Hoſpitals 
ſchon vor zwei Jahren für unbrauchbar 
erklärt wurden. Nach ihrer Anſicht wird 
es etwa *30,000 erfordern, um die kon— 
demnirten Keſſel durch neue zu erſetzen. 
Ferner ermittelten die Großgeſchwo— 
renen im Laufe der geſtrigen Zeugen— 
pernehmung, daß im Hoſpital dreierlei 
Küche geführt wird, nämlich für die 
Tofel des Warden und feine Familie, 
für die Hausärzte und die Wärterin- 
nen, Die gemeinfchaftlih tafeln, und 
Iohließlih für die Patienten. Hinficht- 
li der den LZegteren vorgejehten kuli— 
tarifchen Genüffe jcheint der Prozek 
dahin vereinfacht zu werden, daß bie 
Ueberhbleibfel von der Tafel desWarden 
und derjenigen der Hausärzte und 
MWärterinnen zu einem „Ragout“ verar- 
beitet werden, das den Batienten gelie 
fert wird Daß dies gejchieht, bemeift 
die Yusfage von zwei Hausärzten bes 
County-Hofpitald, die ſich förmlich 
jchüttelten, als fie von bem Effen 
Ipracen, das den Patienten vorgeſchüt⸗ 
tet wird. 

Auf heute Nachmittag haben die 
Großgeſchworenen den Chef⸗Ingenieur 
Lumpp und ‚Rejfelinipettor Schlaad3, 
bie ftellvertretende Leiterin ber „Yli- 
noi8 Iraining School for Nurjes,” 
Yrau Cole, jomwie die nachgenannten 
Zeugen bvorgeladen: Frau Caroline 
Roftrey, Nr. 734 W. Mapifon Str.; 
Zrau Eliza Martin, Nr. 1256 North 
California Ave; Frant Miller, Rr. 
59 Kinzie Str; ©. ©. Chamberlin, 
Nr. 118 Sacramento Ave; C. W. 
Payro, YHaljted und W. 63. Etr;; 
William Herzoa, Nr. 282 W, Lafe 
Str; J. 3%. Sullivan, Nr. 2128 Mi- 
higan pe; ©. 9. Anderfon, Pr. 
3941 Drerel Boul.; Dr. Wm. Osborne, 
Nr. 6413 Laflin Str.; DO. Larfen, Nr. 
291 Drleanz Str. ; 

Es ift nicht unmoalid, daß die 
Großgeſchworenen auch der County 
Zioildienftbehörvde auf den Leib rüden 
erden, da fie im Laufe der linterfud)- 
ung angeblich die Entdvedung machten, 
daß eine Anzahl der Beamten, melche 
die Behörde der Anfialt iübermies, 
nichts meniger als für ihre Poften be- 
fähigt find. 

Dr. D. B. Strinofield, ein Mitglied 
des Yerztefiabes des Gounty- Holpitals, 
das jich nach der Angabe von Warden 
Graham überhaupt nie in der Anftalt 
jehen läßt, hat ein Schreiben an den 
Unterfuhungs-Ausfhuß gerichtet, in 
dem Dr. Stringfield diefe Behauptung 
für unmwahr erklärt und verſichert, daß 
er ſeinen Pflichten ſtets in genügender 
Weiſe nachgekommen ſei. 

Neun Mitglieder des SpezialUn— 
terſuchungs⸗Ausſchuſſes ſtatteten heute 
Vormittag unter der Führung einer 
Anzahl von County-Kommiſſären dem 
Gounty-Hofpital einen Bejuch ab, um 
fih perfönlich dort umzufehen. War: 
den Graham fchlof fich der Gefellfchaft 
nidt an, um fich nicht dem Vorurf 
auszufegen, daß die Antworten, welche 
Patienten auf etwaige Fragen des Un- 
terfuchungs-Ausfchuffes gäben, etwa 
von der Furcht vor Wiedervergeltungds 
maßregeln feinerfeit3 diftirt morden 
feien. U. U. ftatteten die Herren au 
ber Entbindungs-Ward einen Befuch 
ab, iiber welches der „Abenbpoft”“ ein 
längeres Bejchwerbefchreiben von einer 
ehemaligen Patientin zugegangen tft, 
welches von der Redaktion ute 
den Großgeſchworenen übermitielt wor⸗ 
den iſt. Auch die Badezimmer und die 
verſchie denen Küchen wurden inſpizirt, 
und in einer derſelben koſteten die Be 
ſucher die Fleiſchbrühe, welche den auf 
flüſſige Nahrung geſetzten Patienien 
verabreicht wird, und fanden —— 
vortrefflich. 


— —ï ——— 
* Er-Bolizift Sheehan, der mit. gr 


nem ebenfalls aus. dem Polizeibienft 7 


entlaffenen Kameraden Mojber a 
klagt iſt, denSpezereihändler Suah x 
Dougall angefallen und —— 
zu haben, iſt gegen 33500 Bür 

aus der Haft entlaſſen worden 
Prozeß gegen die Beiden wird Pr 
Kurzem zur zweiten Verhandlung kom» 
men. Nach der erften haben die Ge 
ichworenen fich nicht über ‚vie Schuld: : 
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2 große — die Eurer PRONS 
° Alter 8 bis 16, in’blanem Cheviot und hidjchen Muftern in gemijchten 
her bedeutend höher ift, als was wir jeht dafür ver: 
unſeren Preiſen ſonſt nirgendswo zu haben find, 
Kniehoſen für Knaben. 
und garantirt nicht aufzutrennen. Andere Läden ver— 
ſie ihm jezt. Speziell für Samſtag 1 Ir 
Eh de All | 
[hurftionen allen Heimn 
Spsialität: Deutsche Sparbank 
Vollmachten notariell und fonfulariich beforgt. 
Dentihes Koniular- und NRechtsburean: 


werth find. . . 
Staben-Ansiig ge, 
Caſſimeres. Die Hojen ſind gemacht mit doppelten Knien und Sit. 
Wir ſprechen nicht von ihrem regularen Preis, wel— 
langen. Es genügt, wenn wir ſagen, daß ſie zu 
was jeder zugeben muß, der dieſe — * — 1. 98 
ipeziell Samftag ; 
Alter 5 bis 15, gemacht von guter Qualität blauem Cheviot, gut genäht 
langen für ganz diejelbe Qualität Hojen 39. Wenn 
Fuer Knabe ein Rear nene Schulhojen gebraucht, Tauft 
"KW. Kempf, ß. 
B34 La Salle ä 
222 2 
Kajüte und Zwiſchende«c. 
Biſſige Fahrpreiſe nach und von Europa, 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 
eingezogen. Borfhuß ertheift, wenn 
RE Erb ſchaften A gewünfdt. Borans Baar ausdejafft, 
BE Militärfachen ME Fat; ins Ausianp. 
m Konfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 
3-2. Ronjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr 


be 
momift* 


Finanzielles. 


AU onboard 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exprei: nnd Doppelidhrauben: Dampiern, 
Tidet- Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſi. 
Bak ins Unslaud, fremdes Sci» ac: und vers 
Tauft, Wedhiel, Kreditbriete, Kabeltransfers, 
— Syrjialität — 


E.2 Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau 


185 $. Glark Str. 


Geöfinet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
13fb 


f > 
Sichere 


|Anlage-Bonds, 


a U. 5. Government 2,3, & u. 5pro. 
Dentfhe Reihs 3, 33 und 4proz. 
Samdurger Staatsvon 1909 Aproy. 
Mlexik. Government, Hold 5proj. 
Shwedifhe Government 4proj. 

| Edicago Stadt und Prainage, Goof 

u County, Eiſenbahn, Straßenbahn, 

a Sohdaßn, Gas und Klektr., fowie 

euh auswärtige Stadt- und andere 
gute Bonds. An- und Verkauf zu 

1 den genazueften Preifen. 


Kredilbriefe und Werhfel 


auf ale Hauptpläge Guropas, Poit: 
© und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende jıc) an uns in beutjch oder eng- 
liſch. 


A 


Baukgeſchäft, 
H. Bollenberger, Magr. Bond-Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


2.’ 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


ı Eüdoft:Ede PaSalle und Madifon Str, 


Sapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfldent. 
OSCAR G. FOREMAN, BicoPräfbenk, 
GEORGE N. NEISE, Roffirer, 


Algemeinced Bant : Gelhäft, 


Routo mit Firmen und Privat 
verfounen erwünfit. 


Geld au Grundeigenthuns 
zu verleihen. nie 


— —— — U — — — — — 


C. F. Schumacher, 


256 Blue Jdland Ave. 
BT LETTER; Zelepbom, Geld zu verleiben. ru Bedingunger 
Keepken, 2. —* Serndon — Niedrigfte Zinfen. Trundeigenthun 


me | verkauft. — — ms3l,3unt, jon,mife 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt vor den Dods der Samburgers 
Linie des Norddeutichen Liopds und der Holändis 
= Linie. — Auogereihnet für Neirende 

er biefe Linien. Bajiagiere werden bom Ausabel 
ebeolt umd beftens bedient. — Preife mäki 
Ba Voftlarie, mit welcher —— der —E 
nech Hobolen oder Chicago. 84 LaSall⸗ Str 


| 
| 
| 
| 5 


— — — — 


Agent aller € europäiſchen 
Dampfer:Linien. 


e- — LD nah allen 


ändern 
Billige Fahrpreiſe 


verjandt. 
nad und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


2li GLEVELAND AVE., 


Tel, North 740. (de North Une. 


Wa», mifrmn,ömo 


Kohlen! | 


Kauft ie 5, t, da Die Breife fies 


Dur Bump. Rampen werten! 
Geonomy Nut A 99.2 2) P. Tonne 


Befte Dualität. Volles Gewicht. 


ALWART BROS,, 


Etadt-Dffice: — 402, 215 ae avsocnfie. 
n: Sarrifon 12 


Reine Kommirfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 206 LaS$alie Str, 


Chicago Grundeigentum Am anneuae 


Zonic-@eträuf, 
It viel Malz, unverjüht, voliitändi 
er, Brocers, alle Händler. Auf Fia > 
Mal; zitat Department ber 


Brewing Co., 16. u. Burlingtouftr. 
I0ap*2 


1 


Eiſenbahu⸗Fahrpläne. 

born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—' Phone 
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"Graf Balderfee i 


(„Köin, Beitung.”) N 
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Am Oſtermontag hat der General- 
feldmarfchall Graf Walderſee fein | 
69. Lebensjahr.nollendet. Wer ihm | 
dor Jahresfrijt vorhergejagt hätte, daß 
er biefen Tag an der Spihe einer in= | 
ternationalen Armee in der „verbote | 
nen Stadt“ zu Peling würde feiern 
‚müffen, hätte Zweifel an der eigenen 
hervorgerufen. 
Heute ift diefes fajt Unglaublihe Er- 
‚eigniß. - Wir haben alle Urfache gehabt, 


‚an diefem Tage des verdienten Gene- 


ralfelodmarfchalls mit voller Anerfen= | 
mung zu gedenken. Denn er hat ſich 


‘im fernen Dften einer fo jehmeren und ! 


berantwortungsvollen «' Aufgabe im 
Dienft von Kaiſer und Reich zu uns 
terziehen, daß ihn ſchwerlich ein ande— 
ter hochgeſtellter Offizier um ſeineStel— 
lung beneiden wird. Es iſt im Hohen 
Grade zu bedauern, daß, alsGrafWal— 
derſee im Auguſt vorigen Jahres ſich 
zur Ausreiſe anſchickte, eine Reihe von 
Begleiterſcheinungen ſich geltend ge-⸗ 
macht haben, die der Abgeordnete Dr. 
v. Levetzow im Reichstag mit „Trara“ 
bezeichnet hat und die längere Zeit dazu 
mitgewirkt haben, die öffentliche Mei— 
nung in der Würdigung dieſer Aufgabe 
zu verwirren. Das iſt leider auch von 
unſern politiſchen Witzblättern in einer 
Weiſe ausgebeutet worden, die uns 
oft die Röthe der Scham in die Stirn 
getrieben hat; denn dieſe Blätter hatten 
leider nicht die geringſte Empfindung 
dafür gehabt, wie ſehr ſie ihr eigenes 
nationales —— bloßſtellten, in— 
dem ſie bei einem ſolchen Anlaß über ei— 
nen der höchſtgeſtellten deutſchen Offi— 
ziere, der in der ganzen militäriſchen 
Welt des Inlandes wie des Auslandes 
ſich der höchſten Achtung zu erfreuen 
hat, die reichgefüllte Schale ihres bos— 
hafteſten und billigſten Spottes öffent— 
lich ausſchütteten. Inzwiſchen hat ſich 
in der öffentlichen Meinung immer 
mehr die Erkenntniß Bahn gebrochen, 
wie unendlich ſchwierig die Stellung 
iſt, die dem Grafen Walderſee als dem 
Oberbefehlshaber der internationalen 
Truppen in der Provinz Tſchili beſchie— 
den iſt, und wie geſchickt und erfolgreich 
er dieſe Stellung bisher wahrgenom— 
men hat. Kriegeriſche Lorbeern zu 
pflücken, iſt ihm dort nicht beſchieden; 
ſchon als der Feldmarſchall den Boden 
Chinas betrat, war kaum noch ein 
Zweifel darüber möglich daß er nur als 
Pacifikator und Organiſator ſeines 
Amtes zu walten habe. Huch feine 
Machtbefugniſſe als Oberbefehlshaber 
waren naturgemäß fehr eingefchräntt, 
fie ließen vielfach weniger dasBefehlen, 
als das militärische Diplomatifiren in 
den Vordergrund treten. Uber in die- 
jem militärifhen Diplomatifiren hat er 
fi alsMeifter bewiefen. Heutzutage ift 
es offenfundia, wie dringend erforder: 
lich es war, daß die Mächte fich rechtzei- 
tig über die Ernennung eines Oberbe- 
fehlshabers veritändiaten. Wäre fie 
unterblieben, fo wären endlofe WRei- 
bungen und Weiterungen zwifchen den 
Iruppen der einzelnen Mächte entjtan- 
den, die nicht hloß Die Beendigung der 
chinefifchen Wirren hätten verzögern 
müſſen, ſondern ſogar ernſten Zwie— 
ſpalt zwiſchen den einzelnen Regierun— 
gen hätten hervorrufen können. Wir 
brauchen nur an die Gegenſätze zu er— 
innern, die zwiſchen England undRuß— 
land anläßlich der Befegung der Bahn: 
Iinie Beting-Schanhatiman und an- 
läßlich der neu erworbenen rujfischen 
Niederlaffung am linten PBeiho = Ufer 
in Tientfin entftanden find und nur 
durch eine fo gewandte Hand, wie Die 
des Dberbefehlshabers, ausgeglichen 
werden konnten. Wir brauchen weiter 
nur an die mannigfachen Berfuche 
einzelner Iruppentheile zu erinnern, 


— der aus biefer ernftenErprobung 


bon auserlefenen Theilen unfers Hee⸗ 
tes und ünferer lotte für die Hebung 
der deutfchen — zum Schutze 
der heimiſchen Grenzen unſers Vater⸗ 
landes ſich ergeben wird, darf nicht un—⸗ 
terſchätzt werden. Wir vertrauen, daß 
ihre künftige Nutzanwendung in den 
Händen des Grafen Walderſee am be— 
ſten geborgen ſein wird. Als Graf 
Walderſee die Fahrt nach Oſtaſien an— 
trat, da hatte ſchon der Schnee des Al— 
ters ſein dichtes Haupthaar bedeckt; aber 
ſein Auge ſtrahlte im friſchen Slanze, 
' feine Nerven waren feit und ſtählern, 
und jugendfriſches Vertrauen auf ſeine 
Thattraft und Widerſtandsfähigkeit 
beſeelten ihn. Spielend hat er den 
mannigfachen grellen Wechſel des Kli— 
mas, die Unbequemlichkeiten der Reiſe 
und des Zwangsaufenthalts im Win— 
terpalaſte und im Asbeſthauſe ertragen. 
Aus der Zeit unſeres großen Kaiſers 
ſind wir gewohnt, daß hohesAlter nicht 
zur Uebernahme der ſchwierigſtenStel— 
lungen ungeeignet macht. Auch Graf 
Walderſee hat trotz der 69 Jahre, die 
jetzt auf ihm ruhen, bewieſen, daß er der 
richtige Mann an der richtigen Stelle 
iſt, daß wir alle Urſache haben, auf 
ihn und ſeine Mitkämpfer ſtolz zu ſein. 
Wenn ihm auch nicht ein glänzender 
Siegeszug beſchieden ſein wird, ſo kann 
er doch vertrauen, daß, wenn er in hof— 
fentlich nicht zu langer Zeit in die 
Heimath zurückkehrt, er überall eine ge— 
rechte Würdigung und warmen Dank 
finden wird. 


— — 


Das Gelbe Fieber und die 
Mosquitos. 

Durch die Forſchungen Kochs ſcheint 
es feſtgeſtellt zu ſein, daß die Mos— 
quitos als die Verbreiter der malari— 
ſchen Krankheiten, alſo quch des Gelben 
Fiebers, anzuſehen ſind. Geahnt ha— 
ben dieſe Thatſache ſchon manche An— 
dere, Aerzte und Laien, wiſſenſchaftlich 
feſtgeſtellt aber hat ſie Koch erſt. Jetzt 
bekennen ſich die meiſten Aerzte ſchon zu 
dieſer Theorie. Die amerikaniſchen 
Militärärzte haben während der letzten 
beiden Jahre in Cuba ebenfalls Expe— 
rimente angeſtellt, denen ſie die Ent— 
deckungen des deutſchen Gelehrten zu 
Grunde gelegt haben und ſie ſind zu 
der Ueberzeugung gekommen daß dieſe 
Entdeckungen auf wirklichen Thatſachen 
beruhen. Der Generalarzt der Armee, 
Dr. Sternberg, hat das Reſultat die— 
ſer Forſchungen in einem vor der 
American Social Science Aſſociation 
zu Waſhington gehaltenen Vortage 
mitgetheilt und in demſelben erklärt, 
daß die Thatſache einer Uebertragung 


des Gelben Fiebers durch die Mosqui- 


tos unbeſtreitbar ſei. 

Durch die wiſſenſchaftliche Feſtſtel— 
lung dieſer Thatſache ſollte ſich in der 
Behandlung des Gelben Fiebers eine 
einſchneidende Veränderung vollziehen. 
Nicht in der ärztlichen Behandlung der 
Kranken ſelbſt — wir können wenig— 
ſtens nicht beurtheilen, ob dieſelbe mit 
den neuen Entdeckungen üher die Na— 
tur der Krankheit im Einklang ſteht 
oder nicht, — aber imM'Ver Behandlung 
der Krankheit im Allgenteinen, d. h. in 
der Vornahme der GSicherheitgmaßre- 
aeln, melde die Wusbreitung der 


| Krankheit verhindern jollen. Sit Diele 


Mosquito = Theorie, woran angefichts 
der llrtheile fo vieler herborragender 
Fachmänner wohl nicht mehr gezmeifelt 
werden fann, richtig, dann hat dasDes- 
infiztren und Ausräuchern, das mir 
jegt thun, gar feinen Ymwed, dann bleibt 
uns nur zweierlei zu thun übrig, er= 
jtens die Kranfen und die Gelunden 
foviel mie möglich dagegen zu jchügen, 
dab Mosquitos fie erreichen fönnen 


| und zweitens einen Vernichtungskampf 


den andern in der Belegung getoiffer | aegen die Mosguitos zu unternehmen. 


Ortſchaften und in militäriſchenStraf— | Eine jede „Mosquito = Lotion“ 


zügen zuborgefommen. Graf Walderjee 
bat durch die gefchidte Organifation 
feines Stabes, in der alle internatio- 
nalen Iruppentheile durch militäriſch 
beroorragende Offiziere vertreten mas 
ren, allen folchen Reibungen von vorn= 
herein die Möglichkeit einer erniten Zu- 
jpigung entzogen, und immer ift es ihm 
leicht geworden, gerechtfertigten Be- 
fchwerden Abhilfe zu verfchaffen. ©o 
ift e8 gelungen, alle die jo verfchieden 
zufammengefegten und ausgebildeten 
Truppen unter einem Hut zu halten, 
für fie eine geregelte und zuperläflige 
Verpflegung zu Jichern ıumd fe in allen 
ihren Wünfchen und Bedürfniffen, To- 
weit e8 irgend thunlich war, zu befrie- 
digen. Gleichzeitig aber tft es nicht 
minder gelungen, in der ProvinzTſchili 
Ruhe und Ordnung wiederherzuftellen, 
und den mannigfachen Räuberbanden, 
die fehon in friedlichen Zeiten eine 
ſchwere Heimſuchung des himmlichen 
Reiches bilden, das Handwerk zu legen. 
Es iſt mit beſonderer Genugthuung zu 
verzeichnen, daß grade die chineſiſchen 
Ortsbehörden es geweſen ſind, die in 
erfter Linie die Hilfe des Oberbefehla- 
baber3 zum Schuß gegen biefe Räu- 
berbanden nachgefucht haben. Gie has 
ben niemals eine Fehlbitte getban; ihr 
Vertrauen hat fich ftets als gerechtfer- 
tigt erwiefen. Wuch noch nach einer an- 
dern, für und mweit wichtigern Hinficht 
haben wir alle Urfache, mit der Ent: 
fendung grade des Grafen Walberfee 
nad Dftafien recht zufrieden zu fein. 
Denn aus allen bisher eingetroffenen 
Berichten geht hervor, in wie weitgehen⸗ 
dem Maße die Züchtigleit und bie 
Brauchbarfeit unferer militärischen 
Einrichtungen, die Trefflichkeit unferer 
Waffen und Gefchoffe, die Zuverläffig- 
feit der Intendantur, die Zweckmäjzig⸗ 
keit unſerer Ausrüſtung einer gründli⸗ 
chen Prüfung in Oſtaſien unterzogen 


worden ſind. Dieſe Prüfung erfolgt 


vor den ſehſcharfen Augen eines der 


hervorragendſten, kenntnißreichſten und 


urtheilsfähigſten Offiziere. Die Leh— 
ren, die er aus dieſer Prüfung zieht, die 
Wahrne mungen ber ' borhandenen 


Lüden und Mängel, die‘ Erfahrungen, |. 


die in den verfchiebenen ftrapazenreich- 


wird 
durch die Anerkennung dieſer Theorie 
zu einem Präſervativ-Mittel gegen das 
Gelbe Fieber und die Dichtigkeit unſe— 
rer Mosquito-Bars wird uns beſſer 
ſchützen, als alle Patentmedizinen der 
Welt. 

Wir ſagten eben, es bleibt uns „nur“ 
dieſer Schutz und Kampf gegen die 
Mosquitos übrig, wir bitten dieſes 
„nur“ aber nicht ſo aufzufaſſen, als 
hielten wir eine ſolche Aufgabe für ge— 
ring, im Gegentheil, es iſt eine der 
ſchwierigſten, die uns geſtellt werden 


Zwei böfe Hebel! 


Zu vieles und zu idınelles Efien 
ift Häufig Die Haupturfade von 


Unverdaulichkeit 


Daß Eſſen unverdaulicher Nah⸗ 
rung und Mangel au Bewe— 
sung bewirfen 


Derflopfung. 


Das breite Heilmittel für dieje 
Reiden ift 


Br. Auguf Rönig’s 
Hamburger 
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welde suishateen, teguliren und 
heilen. 


ften Winterzüigen  gefammelt warden | | 
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Jackets. 
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und Covert Cloths 
gemacht. durchwegs armast, mit Se'de 
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Etons. 
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gain zu 85.00, 5 Werthe, gehen 


I geben zu a 
“3.48 52,50 
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Männer-Anzüge 
Su einer Erfparnig von 50 pEt. 
Fine Partie von Mufter- 
Männer = Anzügen, uns 
gefähr 500 im Ganzen, 
getauft von einem mwohl- 
befannten öftt. Yabrifans 
ten zu weniger als, den 
Kojten des Materials; fie 
find gemacht don feinen 
import. Worſteds, Caſſi— 
meres, Vieunas, Serges, 
EClay Worſteds u. Tricot 
Longs, mit beſtem woll. 
Italian Tuch gefüttert, 
perfekt paſſend, kein An— 
zug in derPartie weniger 
wie £10 werth, Eure Aus— 
wahl morgen bon der 


ganzen 55.00 


Partie 


Begenfdirme. 


Fine Partie Regenjchirme für Damen, mit fach 
Hriffen, mit Serge itberzogen, qut $1.00 69c 
wertb, Ente Auswahl. ätneesocnsennre- 


Spiben:Gardinen, Rugs. 
Naar Spiken-Gardinen, „ Nottinahams, 


Bable Nets und Amtitation arabiiche, 6 c 
Paare, die zufammen pafien, per Stüd... 


Echiwere Ingrain Zimmer Rugs, die 3 58 
oxi2 Größe, nur 3 od 


Domeſtics. 

4:4 fancy befranſte Parlor Stand Decken, »Dm 
in allen Farben, Eure Ansſwahl zu 25e 
Stücke in Seide appretirter ſchwarzer Stirting 
Sateen, jolange der Vorratb reicht, Die 
Yard ; 

4 Fuß lange boizerne Gardinenftangen, 
voſtſtändig mit Zubehör, per Set........... Ic 
Spezjet um 8 Torm. — 2,000 Yards Kleider 
Galicoes, 283 Zoll breit, in dunfien Mu- 23 
ſtern, ſolange ſie vorhalten, per Vard.. se 


2,000 
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Alexander⸗ -Berkauf zum Abſchluß bringen. 


Als wir am 10. April das H. H. Alexander & Co.’3 Zager von modernen Bor Coats und Jadet3 für Damen und 

Mädchen kauften, ficherten wir uns den größten Mäntel - 

günstigen Wetters hatten wwir einen ungeheuren Abfah; das Lager von Mlerander & Eo. ift aber fehr groß, und da 
$ wir unfer eigenes hinzugefügt haben, find noch immer — — Bargains für ee übrig. 


Kinder: Jadels. 


Gemaht aus ganzwoll. Broad — 
Govert und Novelty Gilotbs, 
in allen Farben, reich garnirt, 
aſſort. Facons, Größen 4 bis 
Jahre. 
Vartie 1— 82.7 
Werthe — 
Auswahl zu 
i Bartie2 
Wertbe — 
Auswahl zır 


Männer-⸗Schuhe. 
Außerordentlihe Werthe. 


Lobfarbige Galfjfin Schnür: 
ichube Für Männer, mit Ertens 


— 8 Backtay, 
alle Größen, 82.50 
Sorte, Paar 51.75 


Lohfarbige Schnürſchuhe für 
Männer, durchweg ſolid, alle 
Größen, 32.00 = 50 
— 1.50 
Schwarze Satin Calf Schnür— 
u. Kongreß Männgrſchuhe, mit 
Ertenſion Sohlen, durchweg 
ſolid, alle Grö * 
ker, *81.50 Schuhe. 1.25 
Feine Bor Colf Schnürfchuhe 
für Männer, mit Goodnear 
Welt Sohlen, Gatfjfin trintz 
med, engl. Daditav, London 
Sehe, 8. 50 

Merth 


Ertra 
Schmuckſachen. Be. 
Fabrilantendverfauf von goldgefüllten Band 1. 


Set Ringen, eleganter Werth, Uns * 
wahl 81.00, 50e und 25c 


Eine gefhriebene Garantie mit jedem Ring. 


Peaded Ring Armhänder, mit Rette ornme: 2% 
mentirt, regul. Preis 5, Stüd 


Hair Warettes, volifhed und Rontan 
Finiſh, Auswahl 


Herren-Krawatten. 


Seiden Shield Bow für Herren, alles neue 
u. wünjchensiverthe Mujter, die I5c Sorte, 


| 
| 
= Spiken. 
| 
ne 


ſion Sohlen, 


Dt 


50) Stüde feidene und Paientienne?, 
Mufter, von 4 bis 3 Zof breit, 
per Op 


bübiche 
J 


Wir fönnen Euch von 25 bis 50 Cents am 
Dollar BR ow Porzellan: und Glasivaos 
ren don dem Pitfin & Prost Yager, von 
uns getauft auf dem Auftioniveriauf Der 

| Meftern Salvage Wreding Agency. 
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können. TIER eg ihrer Schivierigfeit 
aber halten wir eine alüdliche Löfung 
derſelben nicht fiür unmöglich; denn 
wenn man bis jetzt der Mosquitoplage 
gegenüber faſt machtlos war, ſo muß 
man aber auch geſtehen, daß man faſt 
nichts gegen dieſelbe gethan hat. Man 
nahm ſie hin als ein unvermeidliches 
Uebel, welches zwar ſehr unangenehm 
ſei, das aber weiter keine ſchlimmen 
Folgen habe. Weiß man erſt allgemein, 
daß dieſe Plage für die Ausbreitung 
der furchtbarſten Krankheit ſüdlicher 
Gegenden verantwortlich iſt, dann wird 
man den Kampf gegen ſie auch mit ganz 
anderer Energie führen als jetzt. Und 
mit der Energie wird auch die Geſchick— 
lichfeit fommen, werden auch die Mit— 
tel gefunden werden, welche einen Er: 
folg des Kampfes Jichern. 

(N. Orl. D. Ztg.) 
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Borer⸗Schlacht im Hamburger 
Hafen. 

Aus Hamburg berichtet man: Den 
24 an Bord des vor einigen Tagen von 
Oſtaſien hier eingetroffenen Reichspoſt— 
dampfers „Hamburg“, Kapitän Kre— 
do, bedienfteten Chinefen wurde nad) 
der Ankunft im hieligen Hafen bon 
dem DOberingenieur die Mittheilung 
cemadjt, daß man fie ferner nicht mehr 
gebrauche und daß fie Hier abgemuftert 
und nah China als Paffagiere beför: 
dert werden würden. infolge diejer 
Mittheilung wurden bie Ihligäugigen 
Söhne des himmlischen Reiches Derar= 
tig in Wuth verfeßt, daß Tte ihren näd)- 
ften Vorgefehten, drei an Bord ange» 
fteliten Oberheizern, die Arbeit veriwei: 
gerten und fich alle 24 nad ihrem vorn 
unter Ded befindlichen Logis begaber. 
Als ihnen nun Lie Oberbeizer dahin 
folgten, wurden fie von den mit Mef- 
fern, Kochtöpfen, Tellern und fonftis 
gen Gegenftänden bewaffneten Chine- 
fen angegriffen, zu Boden geichlagen 
und jchmwer verlegt. Won der übrigen 
Beſatzung wagte ſich feiner in dagChi- 
nefenlogi3 hinein. Der wahthabende 
dritte Offizier ließ dann einen Waffer- 
fhlaudb an die Bumpe ſchrauben und 
mittels diefe3 Schlauch3 fo viel Wafler 
in das Logis ſchleudern, daß ſämmt— 
liche Kämpfenden völlig durchnäßt 
wurden. Inzwiſchen waren auch Ha— 
fenpolizeibeamte erſchienen; es war die 
höchſte Zeit, denn die Oberheizer, die 
verſchiedene Stichwunden am Kopf 
und an den Schultern erhalten hatten, 
wären fonft unzmeifelhaft von den 
müthenden Chinejfen getöbtet worden. 
Die Berlegten wurden in’3 Kranfen- 
haus’gebradht und die Chinefen mur- 
den verhaftet. 

—— 

— Die Erfenniniß feiner jeröft führt 

manchen nur dahin, feine Mitmenjchen 


für ſchlecht zu halten. 


— ——— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Da dm Dr Immer Ga Hat 


— Geſchäftsberfeinerung. — Frau 
(zu ihrem Manne, einem Scheeren— 
fohleifer): „Dente Do nur, Auault, 
während Du Deine Scheeren fortiruaft, 
war ber: Lotteriefollefteur bier und 
fagte, daß Du das große Loo⸗ gewon⸗ 
nen haſt!! Nun kannſt Du Deinen 
Schleifſtein in die Ecke werfen!“ — 
„Warum nicht gar! Nun werde ich 
Couponſcheerenſchleifer!“ 

— Ein Geizkragen. — „An Euerm 
Stammtiſch muß es doch fidel zugehen, 
da ſitzt ja jeden Abend der berühmte 
Humoriſt Schulze.“ — „Ach, der ſchä— 
bige Kerl, der erzählt nur die Scherze, 
die ihm die Redaktionen zurückgeſchickt 


haben.“ 


gi alle feftlichen Gelegenfeiten empfehlen 
wir unfer reichhaltiges Sager importirter 
jomwie alle Sorten bhiefiger Meine, darımter 
den von den beiten Herzten fo jehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält umier 
Lager die größte Auswahl feiner Mbisfies, 
Sherries, gutePortw eine, Arac, Jamaica 
Nun, eihtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaffer %s 
K.rchhoff & Meubarth Co., 
53 & b5 Late Str. Tag,difrjon® 
| Tel. Main 397. 2 Xhüren öftlih von State Str. 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Burlington2inie. 
Ehicagor, Burlinzton- und QuincyEiienbahn: el. 
No. Main. Schlafwagen nud Tieets in 211 
|  Elark Str., und Union-Yahupof, Ganal und Adanıs, 
| Züge Abfahrt Ankunft 


4 
S 


zei nah Burma, Yoron . 2,0: 

Ditawa, Streator und La Salle.. 
Romeile, Rociord und Forrefton.. 
Lofal-PBunfte, JHinoıs u. won. * 
Clinton. Moline, Noc Ieiand 
Alle Orte in Teras 
Galeshurg und Quincy 
** Madılon und Reofuf.. 

enver, Utan. Gaitfornia ...... 
Ottawa und Streator 
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rg Eity. St. Sofenh 

St. Paul und Dlinneapoliß. ...... 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Srand Zentral Paflogier-Gtation; mb 
Office: 244 Siarf Str. und Auditorium, Keine ert 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited ir Züge täg H 


plaet untın 
Rokal-Erpreß 
New York —8 Waſhington Veſti⸗ 
duled Limite 
New York Barlington und Pitt- 
— Beftibuled Yımited 
GSolumbus, Dbeeling —— 
Vittsburg Erxpreij 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une, umd Harrifon Str. 
Sit: ie 115 Adams. rn 20 Gentral, 


ubf ker ri 

ame. "Er. Pant, Dubugne, 3.452 
Ranias City, St. Aoiepd, > "GIOR. "9.08, 
Des Moines, Marfballtomn ) *10.30R. *1.40R. 
Soramere und Byron Local 3.1 


10.20B 845 N 
8. 20 R \ 8.3)8 
:BEMR 6502 


OR. *10.35 8. 


Shlcago & @rie:Cijenbahn. 
Ti ces: 


v . 
Uu2 ©. Gla eu otel und 
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Nidel Dlate. — Die New Dort, Ehicage und 
St. Lonis@ifendann. 
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5 a a a ae 


BargainderSaifon, und, troß des un- 


ia es” — er Efiteh 
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. Farbige. Seite Elafticd für Kinder, 
mi Gummiluobfen, 


n ber, Bear 
Faucy Gold und orndirte Gürtel: } 


uallen—iverth biS zu 50 
Auswahl 25c 


Damen: 
und Milles- 
Jackets. 


Gem- aus ganz⸗ 
woll. Covert und 
Orford Elotb, ge: 
füttert durchweg, 

| 82. 50 bis 83. 50 
Werthe, miüjjen 
fort zu 


98c 


Damen: 
Yadet3 uud 
Etous. 


In Covert 
Benetiau Eloth — 
durchweg gefüttert 
mit WRearſitt, 83 
bis Werthe, 
müſſen fort zu 


81.48 


und 
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Seidene 
Waiſts. 


| Taffeta jeidene 

| Damen:Waiftz, 
wie Bild; mit 

| Tuded Front, 
Rüden u. Wer: 

| men — alle 

| yarben, alle 

| Größen, 
ipezielfer 
Bargain 

| Samftag zu 


‚82.98 


Strumpfiwadten-Spezialitäten. 


Ghtihtwarze baummwollene Damen: Strümpfe * 
geridpten Oberenden, ein guter Se 15 N 
Werth, das Paar zu > 
208 Dupend fchiver gerippte echtichimwarge Fin 
der-Strümpfe, alle Gröken, folange fie 
vorhalten das Paar zu 
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Bohnen, Duart 

Meite Tomatoes, 
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—J— 7e 
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Shicago und Northiweltcen Eifenbahn. 


Zidet-Officed, 212 Glarf » Str Zel. Gentral 72 
Dafley Ave. und ! Wels-Strage Grakion. * 
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Rodlerd - — Abf,, *3 Fu +9 Du., 82:02 Nm., 


Nachmittag 
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Ilinsis Sentral:@ifeubahn. 
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Fl Bo. —— Str.., Hude Park: und 63, 
r »Station beitiege. ‚x werben. Siaziae © 
9 Adams Str. und —— —— 
Burchzuge: Abfa adrt Ankunft 
Kew Orleans & Wıemphis Sun "2.30% un 
ger 'g8, Art., vıa Memphis. "DB "10% 
eımubis & New Orleand Em di 
.SH'gB, Art.. via Diempbiß... %* GION "10508 
arspille n. adionpile, frla.. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. | 


| in Verbindung mit der Immatriku— 


(Beliefert von ber “‘Associated Prese.”) 


Inland. 
Elephant als Mörder. 

Peru, Ind., 26. April. Auf fchred- 
liche Weife ift der befannte Thierbän— 
diger Heney Huffmann, vom Wallace’ 
hen Zirkus, geftern umgefommen, ın= 
dem er von dem Riefenelephanten „Big | 
Charlen,“ als derfelde in dem Miffilfts | 
newa, Dftlich von Peru, badete, getöp- | 
tet wurde. Der Elephant wand feinen 
Rüffel um ihn und fehleuderte ihm meit | 
in den Strom Hinein; Doch da er uns | 
verfehrt war, fehrte er zu dem Ihiere | 
zurüd und jagte zu ihm: „Aber Char= | 
len, das hätte ich nicht von Dir gedadht! | 
Schämft Du Dich nicht?“ Gleich dar= | 
auf padte ihn das Ihrer abermals und 
mwarf ihn auf den Grund des Flufies, 
wo e5 ihn mit den Vorderfühen felt- 
hielt. Dann jebte es. fich mit einem 
Irompetenton, der-eine Meile weit ge= 
hört wurde, in Trab, zerbrach mehrere 
Zäune und ralte in einem großen Yyelde 
herum. Auf ihn abgefeuerte Schüfle 
hatten feinen Erfolg, doch gelang’ es 
ſchließlich, ihm mit Strychnin vergiftete 
Aepfel zuzuwerfen, von denen er einen 
aß. Eine Stunde ſpäter legte er ſich 
unter heftigen Krämpfen nieder, und | 
ein mohlgezielter Schuß madte dann | 
feinem Dajein ein Ende. „Big Char: 
= hatte im Ganzen 4 Menjchen ges 
ödtet. 


Kein Gretna Green. 

Milwaukee, 26. April. Harry P. 
Mack, ein Straßenbahnkondukleur, und 
Frl. Lottie M. Chickie, beide von 
Chicago, wurden von Kreisrichter 
Halſey in eheliche Feſſeln geſchmiedet, 
ohne die gebräuchliche Lizens erwirkt 
zu haben und die geſetzliche Friſt von 
fünf Tagen abwarten zu müſſen. Herr 
Mack erklärte nämlich dem Richter, 
daß er nah Milmaufee gereift fei, um 
jih trauen zu laffen, und erft bei ſei— 
ner Anfunft hier ausgefunden habe, 
dep Milwaukee nicht mehr das be- 
rühmte Gretna Green von ehemal3 ei. 
Da Herr Mad nur einen kurzen Urlaub 
hatte, jo hatte der Richter ein Einfehen, 
ftellte ihm die nöthigeDispenfation aus | 
und traute das Paar noch zu quterlekt, 
damit der Bräutigam feine foftbareeit 
verliere. 

Der Erpreffung angeflagt. 

Springfield, IU.,. 26. April. Zu 
D’Follon wurde Charles Lynch verhaf- 
tet und nebjt feinem, im Gefängniß zu 
Ava fibenden Bruder Frank der Ver: 
ſchwörung angeklagt. Die Beiden 
ſollen die myſleriöſen „Blackmailer“ 
ſein, welche an eine Anzahl benachbarter 
Farmer die bekannten myſteriöſen 
Briefe richteten, in denen ſie die Adreſſa— 
ten mitBrandſtiftung und ſonſtigenGe— 
waltthaten bedrohten, wenn ſie nicht ein 
beſtimmtes Löſegeld zahlten. Frank 
Lynch ſoll auch einen Bahnraub ge— 
plant, aber im Rauſch ſeine Abſicht 
verrathen haben. 

Im Armenhans geſtorben. 

Kenoſha, Wis., 26. April. Im Ar— 
menhaus dahier iſt der 83jährige Theo— 
dor Borkes, ein früherer Offizier in 
der deutſchen Armee, geſtorben. Die 
Todesurſache iſt noch nicht aufgeklärt; 
jedoch deuten Spuren darauf hin, daß 
er einem Schlage erlegen iſt, der ihm 
von einem anderen Inſaſſen des Ar— 
menhauſes, einem gewiſſen JohnJohn— 
ſon, verſetzt wurde. Es iſt jetzt eine Un— 
terſuchung im Gange. 

Augebliches JIudianermaſſakre. 

New NYork, 26. April. Eine Depeſche 
des „N. Y. Herald“ aus Rio de Ja— 
neiro, Braſilien, meldet: Im braſili— 
ſchen Staat Maraanlao griffen dieIn— 
dianer die chriſtlichen Anſiedelungen an, 
und es folgte ein Kampf, in welchem 
200 Chriſten getödtet wurden. 

Es liegt noch keine Beſtätigung die— 
ſer Nachricht vor. 


— 


Ausland. 


Wollte Numäniens König tödten? 

Wien, 26. April. Eine Meldung 
aus Bufareft, Rumänien, bejagt, daß 
ein Mann Namens Betrom verjuchte, 
in den königlichen Palaft einzubringen, 
in der Abjicht, den König Karl zu er- 
morden, daß er jedoch von den Wachen 
nach hartnädigem Kampfe daran ver= 
hindert wurde. Der SKorrefpondent 
fügt binzu, Petrom fei wahrfcheinlich 
ein Abgefandter des mazebonifchen 
Komites. 

Budapeſt, 26. April. In einer hier 
eingetroffenen Depeſche wird die An— 
gabe, daß ein Mord-Alttentat auf 
den König Karl von Rumänien in Bu— 
farejt verfucht worden jei, für grund: 
108 erklärt. E3 wird. noch hinzugefügt: 
Bor Kurzem warf allerdings ein Irr— 
finniger einige Steine in das Bar- 
terre des Balaftes; aber er murde 
prompt verhaftet und in ein Irren⸗ 


haus geftedt. 
Klären 


— 
IRODNES.4. Seien gan, 


"650-Rut in Shantelnzu Haden.-1898: 


‚Seite an Seite geftritten. 


‚au. das DBenediktiner = Klofter 


derzeit aber beurlaubt, 


der Kautaback 
weicher auch 

undreell - 
fabrizirt wird. 


Keine Prämien! 
„WBetmore’8 Be‘ 
verkauft ’ iwenen  heiner Güte 


Wird ausſchließlich Fabrizirt 
von der 


NUM N.G.WetmoreTobarroGo. 
&t. Louis, Ws. 


l y] j 
AM Die größte unabhängige Fabrik 
—W in Amerika. 


Bonner Feſt⸗ Ausklänge. 
Bonn, 26. April. Die Feſtlichkeiten 


lirung des Kronprinzen Friedrich Wil— 
helm an der hieſigen Univerſität er— 
reichten geſtern Abend ihren Abſchluß. 
Kaiſer Wilhelm, der zu dieſem Zweck 
Zivilkleider angelegt hatte und die 
Korpsmütze der „Boruſſia“ aufſetzte, 
nahm mit dem Kronprinzen am An— 
trittskommers dieſes Studentenkorps 
in der Beethoven-Halle theil und führte 
ſogar den Vorſitz bei dem Kommers. 
In ſeiner Erwiderung auf eine An— 
ſprache des Generals Loe dankte der 
Kaiſer dem General für die treffliche 
Art, in welcher er die freundſchaftliche 
Begrüßung ſeitens der Studenten— 
ſchaft vermittelt habe. Der Kaiſer 
ſagte: 

„Der General hat uns an jene gro— 
ßen Tage gemahnt, da Eure Väter und 
viele Andere, die noch unter uns weilen, 
Seite gefteitten. Ich Boffe 
und eriwarie bon der jungen Genera- 
tion, daß fie es mir ermöglicht, das 
Vaterland in dem geftern ausgeführten 
Sinne zu fchüßen; innerhalb eines 
zwar begrenzten, aber fompaften Ge- 
bietes, welches die deutfche Raffe um- 
faßt. Wir wollen von Niemand eine 
Bunft, und thun Niemandem Unrecht; 
fal8 uns aber Leid gefchieht, dann 
werde ich Euch rufen und rechne bar- 
auf, daß hr mich nicht im Gtiche 
laſſen werdet.“ 

(Der Kaiſer wurde hier durch Hoch⸗ 
rufe unterbrochen und fuhr dann fort:) 

„Raturgemäß find Xeifpiele von 
Nöthen, und ich münfche Euch Allen, 
daß es Euch in der Mbendzeit Eures 
Lebens vergönnt fein möge, auf ein 
ebenjo jchönes Leben zurüdzufchauen, 
ie Se. Erzellenz, General Zoe, der 
tapfere und treue Diener meines 
Großvaters. Möge auch von Euch, 
menn bie Zeit da ift, mo br Euere 
Häupter zur Ruhe legt, das Wort ge- 
fagt werben fünnen: „Er war ein guter 
und getreuer Diener.” In diefem 
Sinne trinte ich von Herzen auf das 
Wohl Seiner Erzellenz und des Ge- 
niorenfonvent3.“ 

Der Kronprinz, ber fpäter fprad, 
erklärte, er fei feinem Water fehr danf- 
bar, daß er ihn in fo fröhliche und 
freundliche Gejelichaft gebracht habe, 
und er hoffe, man merde ihn gerne als 
Korpsbruder begrüßen. Er verfpreche, 
Alles zu thun, um ihrer Freundichaft 
und der Mitglievfhaft des Korps 
„Boruſſia“ würdig zu werden. Unter 
lebhaften Beifall trank der Kronprinz 
auf das Wohl des Korps. 

sur Lauf des geftrigen Tages be- 
juchte der Kaifer und der Kronprinz 
in 
Maria Laad. Der Kaifer verficherte 


in feiner Antwort auf den Wilffomm- 


gruß des Abtes, daß die Benediktiner 
jtets auf feinen Schuß und fein Wohl: 
mollen zählen könnten. Alle ihre An- 
ftrengungen, welche auf die Pflege der 
Religion im Volke Hinzielten, dürften 
feiner Unterftüßung gewiß fein. 

Mährend eines Dampfer-Ausfluges 
auf dem Rhein unterhielt fich der Kai- 
fer mit früheren Kommilitonen an der 
Univerfität in ber fröhlichiten Weife, 
und taufchte mit ihnen alte Grinnerun= 
gen aus. 

Zu den außergewöhnlihen Vor: 
fihtsmaßregeln, welche die Polizei in 
Bonn getroffen hatte, gehörte auch die 
zeitweilige Einfperrung einer Anzahl 
italienijcher Arbeiter, die im Verbadht 
anardiftiicher Tendenzen ftehen. 

Dampfer geitrandet. 

London, 26. April. E8 trifft hier 
die Meldung ein, daß der Dampfer 
„Sobraon“ von der PBeninfular- und 
DOrientalLinie, welcher am 23. April 
bon Shanghai nach Liffabon abgefah- 
ren war, Tags darauf in Dichten Nebel 
zu Tong Ying ftrandete. Die Paffagie- 
re und dießoftfachen wurden von chine- 
ſiſchen Dſchunken zu Futſchau gelan— 
det. Der Dampfer ſoll ſich jetzt in ei— 
ner kritiſchen Lage befinden. 


Gelegrapfifche Kolizen. 
Inland. 

— Edwin H. Eonger, bi früher 
amerifanifcher Gefandter im Peling, 
ift auf dem 
Dampfer „Nippon Maru”* in San 
Francisco eingetroffen. 

— Aus Widita, Kas., wird gemel- 
dei: Das Beilmeib Carrie Nation ift 
jet in die rotirende Zelle des County: 
gefängniffes geftedt worbne, bie für 
twiberfpenftige Gefangene beftimmt ift. 


Frau Nation hatte die Gattin des She- 
‚riffs mit allerhand Schimpfnamen be= 


legt und fie u. A. „Zochter des Teufels“ 
genannt. 

— € R. MeGoon, der feit zehn 
Jahren zwiſchen Stewart und New 
England, Athens Counth, O. die Poſt 
befordert hat, ertrank nächtlicherweile, 
als er verſuchte, einen angeſchwollenen 
Strom zu überqueren. Sein Pferd 


ertrank ebenfalls, und zwei Poſtfäcke 


mit werthvollen Briefſchaften wurden 
fortgeſchwemmi. 
— Fünf Räuber machten einen er⸗ 


189 iin, 5 
bon. Zerarfa 


| 


fie-Bahn), zu überfallen und auszu 
lündern. Sie töbteten einen Land— 
reicher, Namens Woods, und verwun- 
beten einen Nachtwächter, Namens 
King. Die Schüffe Ichredten Andere 
auf, und es gab einen Kugelmecjel. 
Die Räuber werben jebt mit Schmweiß- 
bunden verfolgt. 

— Hilfspoftmeifter Charles 9. 
Drexel in Tarpon Springs, Tla., 
wurde verhaftet. Cr hatte berichtet, 
daß der Geldfchrant des Boltamts von 
Räubern mittels Dynamit in die Luft 
gejprengt worden und $1000 geftohlen 
feien. Die Infpektoren Berry und 
Bannermann bejhuldigten jedoch nad) 
einer borgenommenen Unterfuchung 
Drexel, das Geld unterfchlagen und 
dann eine Sprengungs-fomödie in’g 
Wert gefegt zu haben. Drerels Vater 
ift im Poftamt in Wafhington ange— 
jtellt, und feine Mutter ifi Poftmeijie- 
tin. 

— Bei der Verhandlung des Pro— 
zeile® gegen Iames Gallahan in 
Dmaha, Neb., wegen Entführung des 
jungen Edward ECudahy machte Leb- 
terer Ausfagen über feine Erfahrungen 
in bem Haufe, in welchem er gefangen 
gehalten wurde, und befchrieb das leh- 
tere, das er drei Tage jpäter wieder be- 
fuht und genau mwiedererfannt habe. 
Er bezeichnete dann Sames Callahan 
— lediglich auf Grund feiner Stimme 
— als den „Ihmarzen Mann“, melcher 
ihm eine Piftole vor das Geficht hielt, 
ihn zum Öefangenen madite und ihn 
die meifte Zeit in dem Haufe bemadhte, 
fotwie fpäter ihm wieder im Freiheit 
ſetzte. Callahan nahm dieſe Identifi— 
zirung nur mit einem cyniſchen Lä— 
cheln auf. 

Ausland. 


— Der Betrieb der Straßenbahn in 
der ſpaniſchen Hauptſtſtadt Madrid 
ſtockt, da die Angeſtellten am Streik 
ſind. Die Polizei bewacht das Eigen— 
thum der Geſellſchaft. 

— Der britiſche Finanzminiſter Sir 
Michael Hicks Beach empfing eine große 
Deputation angeſehener Kohlengruben— 
beſitzer und anderer am Kohlenhandel 
intereſſirter Perſonen, welche gegen den 
Ausfuhrzoll auf Kohle proteſtirten. 
— In zuverläſſigen Finanzkreiſen 
wird verſichert, daß Herr Adolf Roth— 
ſtein, der Petersburger Bankier, letzte 
Woche im Zuſammenhange mit der 
projektirten ruſſiſchen Anleihe in Ber— 
in weilte. 

— Die letzten Berichte über den 
Stand der Saaten in ganz Deutſch— 
land lauten günſtiger, als die kürz— 
lich für Preußen ausgegebenen, die 
ſchlimmſten, ſeit jemals amtliche Be— 
richte hierüber erlaſſen wurden. 

— Die Direktoren der Bergwerke in 
Montceaur-Les-Mines, der Szene des 
großen franzöfifchen Grubenſtreiks, ha— 
ben dem Minifter des Innern mitge= 
theilt, daß fie bereit feien, beinahe 
fämmtliche Forderungen der Sitreifer 
zu erfüllen. 

— Einer Depefche aus Wien an den 
Londoner „Morning Leader” zufolge 
ift die Ortfchaft Breyina, in der Nähe 
bon Brünn, MNiederöfterreih, durch 
Teuer vernichtet worden. Seh Per- 
onen wurden getöbtet, und ein großer 
Schaden an Eigenthbum angerichtet. 
— Der „Vorwärts,“ das jozial- 
bemofratifche Organ, fordert die deut=- 
chen Arbeiter in feurigen Worten auf, 
den Arbeitertag am 1. Mai zu einer 
Demonftration gegen europäifchen Mi- 
litarismus, gegen die ungerechten 
Kriege in Südafrika und China, fomie 
gegen den Zarismus zu benüßen. 

— General Korner von der dile- 
nifhen Armee hat vom deutfchen Kai- 
fer den preußifchen Adlerorden erfter 
Klaffe erhalten. General Korner ift 
Generalftabschef der chilenischen Armee 
und bat das chilenifche Heer organifirt. 
Er gehörte früher der preußifchen 
Armee als Offizier an. 

— Der amerifanifche Admiral Re= 
meh ijt in Sydney, Auftralien, mit fei- 
nem Flaggenjciffe „Brooklyn“ ange= 
fommen und wird demnäcdhjft nad) Mel- 
bourne abfahren, um dort an den Feier- 
lihfeiten bei Eröffnung des erften 
Bundesparlaments, die vom 6. big 8, 
Mai ftattfinden werden, theilzuneh- 
men. 

— Großes Auffehen machte in Pa 
riß die Verhaftung eines Deutfchen in 
einem Hotel. Derfelbe wird befchul- 
bigt, das Geheimniß der Kanonenfabri= 
fation in Commentrh verrathen zu Y 
ben. €3 heißt, daß die Zeichnungen 
und Befchreibungen von vier Arbeitern 
ber Fabrik geliefert wurden, von wel— 
hen zwei verhaftet find. 

— Die amerifanifhe Bildhauerin 
Frau Cabmallader Guild hat foeben 
in Berlin eine 14tägige Ausftellung 
ihrer Arbeiten, Gemälde und Statuen, 
eröffnet. E3 befinden fich darunter bie 
Büften von dem preußifchen Minifter 
des Innern, ehren. vd. Rheinbaben, 
und bon Dr. Studt, dem preußifchen 
Kultusminifter. Frau Guild ift die 
erfte Dame, melder der preußifche 
Bildhauer-Orden verliehen wurde. 

— Viele deutſche Blätter bejprechen 
die (geſtern mitgetheilte) Rede, welche 
Kaiſer Wilhelm in Bonn hielt. Die 
meiſten Urtheile lauten günſtig. Die 
„Freiſinnige Zeitung“ ſagt indeß, die 
Rede ſtehe in direktem Widerſpruch mit 
der, neulich auf der Saalburg, bei 
Homburg, gehaltenen Anſprache, in 
welcher der Kaiſer den Wunſch aus— 
ſprach, Deutſchland möchte, gleich Rom, 
die Erde umgürten. 

— Einer Depeſche aus St. Peters⸗ 
burg zufolge hat die ruſſiſche Regie— 
rung die Ausſtellung von Repine's 
lebensgroßem Gemälde des Grafen Leo 
Tolſtoi in Moskau verboten. Das⸗ 
ſelbe ſtellt Tolſtoi in Bauernkleidung 
und barfuß dar. Als das Gemälde 
kürzlich in St. Petersburg ausgeſtellt 
war, ſchenkte ihm das Publikum die 
lebhafieſte Aufmerkſamkeit und be— 
tränzie dasſelbe mit Blumen. 


Rs * Min iſt de * 
folgreichen Verſuch, die kleine Ortſchaft Auswärtigen, ger —S ne verſ 


lcaffe, und ber 


Minifter be 


Lamsborf, begaben ſich geſtern nad 


Sreie Souvenirs! 
ufik. Blumen. Dekorationen. 


dem Schloffe Iiharskoje - Selo, wo⸗ 
felbft fie der Zar eingeladen Hatte. Nach 
Beendigung des Gabelfrühftücs hatte 
Delcafje eine lange Unterredung mit 
dem Zaren, der ihm ein hübfches Käft- 
hen aus Nephrit verehrte, auf deſſen 
Dedel ein Miniaturbilb des Zaren, in 
Brillanten gefaßt, angebradt war. Ge- 
ftern Abend nahm ber frangöfifche Gaft 
bei dem Finanzminifter Witte ein 
Diner ein. 
Sampfernadhridhten. 


Angekommen. 
New NYork: Portoeriko ron San Jua 


u de Portorito, 

Aftoria, Or:g.: Ipr von Shanghai. 

Livorno: Yang Te, von Tacoma und Valveraifo, 

Hamburg: Lretoria don New Dort. 

Abgegaugen. 

New Vork: Barbaroſſa nach Bremen. 

San Diego, Eal.: Monmouthfhire nah St. Pin: 
cent. 

Tneenstapn: Noordland, don Antwerpen und 
Liverpal nad Philadelphia; Germanic, don Livers 
pool nach Nee Dort. 

Das euer auf dem britiihen Dampfer „Ontarioe, 
der am IR. April von Hull nah Pofton abfurhr und 
nad ueenstoiwn zurüdtehrte, befindet fi jegt un: 
ter Kontrolle. 


votalbericht. 
Mächliger Bundesgenoſſe. 


Er iſt dem Straßenamt in der 
Kiga der Frauenklubs von 
Coof County erftanden. 


Der Schulrath wird feine Schreib: 
maschinen für den Sandels: 
furfus anihaffen. 


Bilfs-Stadtingineur Alerander vorlänfig feis 
nes Amtes entjett. 


Der Mayor ift auf die Zivildienftbehörde 

erboſt. 

Das ſtädtiſche Straßenamt hat in 
ſeinem Kreuzzug gegen Straßenſchmutz 
einen mächtigen Bundesgenoſſen gefun— 
den. In der richtigen Erkenntniß, daß 
die Straßen und Gaſſen der Stadt nur 
dann wirklich rein gehalten werden 
können, wenn jede Familie ſich für den 
Zuſtand der Straße vor ihrem reſp. 
Hauſe ſelbſt verantwortlich hält, haben 
geſtern die 35 Zweigverbände der „Cook 
County League of Womens Clubs“ be— 
ſchloſſen, in ihren jeweiligen Diſtrikten 
nicht nur erzieheriſch zu wirken, ſon— 
dern vor Allem auch mit gutem Beiſpiel 
boranzugeben. Hat fih im Durch 
Ihnittsbürger erft einmal die Erfennt- 
niß Bahn gebrochen, daß er einen Aft 
des Vandalismus begeht, wenn er 
feinen Hausmüll gedanfenlog auf die 
Straße oder Gafle wirft, dann will die 
genannte Dereinigung Chicagoer 
Hrauen auf diefer Bafis mweiterarbeiten 
und „Verfhönerung der Stadt“ auf 
ihre Fahne ſchreiben. Zunächſt ſoll hier 
durch die Anlegung von Ziergärten vor 
den Häuſern — wo dies möglich iſt — 
bahnbrechend gewirkt werden, und die 
Liga der Frauenbereine von Cook 
County wird ihr Ziel erſt dann als er— 
reicht betrachten, wenn der Schönbeit- 
finn unter der größeren Maffe derBür- 
gerihaft in folhdem Grade erwedt und 


ausgebildet -ift, daß ein zerfallener : 


Zaun, eine.aug.dem. Loth gemundene 
Faſſade auf das. Auge ebenfo verlegend 
wirken, :al3.ein Müllhbaufe oder ein 
Schlammpfubl-auf der Straße. Daß 
zu biefem MWerf viel Geduld und noch 
biel mehr Zeit erforderlich fein werden, 
berhehlen fich die Damen nicht, aber fie 
find entichloffen, ihre Zimede mit zäher 
Ausdauer zu verfolgen, bis fie ihr Ziel 
erreicht haben werden. 

Der Beihluß zu biefem Töhlichen 
Vorgehen murde in der gejtrigen 
Monatsverfammlung der Liga der 
Trauenflub3 gefaßt, zu melcher eine 
Anzahl MWldermen, Vertreter des 
Straßenamtes und Ward-Superinten- 
denten fpeziele Einladung erhalten 
hatten. Die Sadlage wurde in allen 
ihren Bhafen gründlich erörtert und 
mancherlei Vorfchläge wurden laut. So 
befiirmortete u. U. Aldermen Minmes 
gen bon ber 21. Ward als Raditalmit- 
tel die Sperrung ber Gaflen für den 
allgemeinen Verkehr, während eine De- 
legatin fih viel von ihrem VBorfchlag, 
bie Schulfinder für die. Reinhaltung 
der Stadt zu intereffiren, verfpricht. 
Nah Schluß der Debatte nahm die 
Berfammlung damı einftimmig einen 
Beihluß in oben angeführten Sinne 
an. 

Herborragende Bürger der 31. und 
32. Ward hrsen auf heute Abend eine 
gemeinfame Verfammlung nach der 
Hopfins-Halle an W. 63. Str. einbe- 
rufen, um in derjelben Pläne für die 
Verfchönerung jener Ward zu be- 
rathen und fich zu gemeinfamem Vor— 
gehen zu verbinden. 

* * * 


Der Schulrath trug fih mit dem 
Plan, für den Handelsfurfus in den 
Hohfhulen hundert Schreibmafchinen 
'anzufchaffen, mwird biejen Plan aber 
mwahrfcheinlich" fallen Laffen, da der 
Ausschuß für Schulleitung, welcher Die 
zweckentſprechendſte Maſchine vorſchla— 
gen ſollte, nicht im Stande iſt, ſich auf 
ein Modell zu einigen. Die Schuld 
baran tragen in erfier Linie die Agen— 
ten der verfchiedenen 57 Schreibma= 
fchinen, die in den Ber. Staaien herge- 
ftellt twerden. Kaum hatten diefe energi- 
fcheri Herren Wind von dem beabfich- 

) tigten Ankauf erhalten, als fie, wie die 
Krähen um dad Aa, von Morgens 
früh bis Abends fpät die Korridore der 
Schulraths-Räymlichkeiten umlager- 
ten. Sjeber der Agenten jchleppte minde- 
ſtens zwei der bon feiner Firma 
fabrizirten Schreibmafchinen „zur gefl. 
Anficht“ an, fo daß die Komite-Zimmer 
mehr einem Lager von Gechreibma= 
fohinen als irgend eimas Anderem gli- 
‚hen; jede Poft bradte den Schul⸗ 
räthen ganze Berge bon Projfpetten, 
Proben und Voranfchlägen, von denen 
das eine immer anders lautete, wie das 
zmeite, jo daß fich die Herren jhiehlich 
nicht anders zu helfen und zu rathen 
‚mußten, al3 durch Einholung von Gut- 
‚achten feitens Sachperftändiger. Damit 
waren fie num gerade bor die richtige 
Schmiede gelommen, benn fo viele 
‚Sacpverftändige, jo biele Gutachten. 
n ihrer Verzweiflung hämmerten bie 
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Elegante rufjische Bloujen Anzüge für 
Knaben, in den jchönften Muftern 
und Schattirungen, jchr effeftboll ge: 
macht, diejelbe Sorte, für Die Ihr in 
der Stadt drunten $5.50 * = 
bezahlt, Gröffnungs-Preis.. 


Kniehojen- Anzüge für Knaben, ges 
madht aus den feinften Stoffen, in 
Blauen, jhwarzen und fancy Mus 
stern, mit fancy Weften in ajjortirten 
Trarben, die reguläre $5 [4 
Sorte, fü 

Hübfche Beitee Anzüge für Knaben, 
in neuen und bübjcdhen Frühjahrs— 
Moden, prähtigne Mufter und Die 
verfchiedenften Yacons, die 2 9 
85 Sorte, für 


Offen morgen Abend bis 11 Uhr. Sonntag bis 1 Uhr. 


North Ave. 
und 
Larrabee 
Str. 


auf diefem, bald auf jenem, bis ihnen | im niereffe des Feuerfchuges gelegte | 


die Fingerfpiten pridelten und es ihnen 
fortwährend wie der Umboschor aus 
dem „Troubadour“ im Schädel 
dröhnte, — welches die beſte und dauer— 
hafteſte Schreibmaſchine ſei, konnten ſie 
aber auch nicht ergründen. Die Nerooſi— 
tät unter den Schulräthen war bereits 
bis zu einem bedrohlichen Grad geſtie— 
gen, als Schul-Superintendent Cooley 
die Spannung mit dem Vorſchlag er— 
löſte, überhaupt keine Schreibmaſchinen 
zu kaufen. Im Intereſſe ihrer Seelen— 
ruhe ſtimmten die gepeinigten Schul— 
räthe dieſer ebenſo einfachen wie gründ— 
lichen Löſung des Problems einſtimmig 
bei, ſehr zum Mißvergnügen der Agen— 
ten, die ſich durch ihre wahnwitzige 
Konkurrenz das ſchöne Geſchäft ſelbſt 
verdorben haben. 

Auf Anregung von Supt. Cooley hat 
das Komite für Schulleitung eine 
Neuerung beſchloſſen, welche für die 316 
Studenten, die im Juni die Normal— 
ſchule abſolvirt haben werden, eine 
große Enttäuſchung ſein dürfte. Bis— 
lang erhielten die Graduirten dieſer 
Anſtalt zugleich mit ihrem Abgangs— 
zeugniß ein Lehrzertifikat für die hie— 
ſigen Volksſchulen ausgeſtellt. Nach der 
neuen Verfügung werden ſich die Abi— 
turienten einer, vom Schul-Superin— 
tendenten geleiteten Prüfung zu unter— 
ziehen haben, und nur Diejenigen, 
melche die rBüfung am beiten bejtehen, 
werden al3 Lehramtspraftifanten 
(Sadets) Anftellung finden, d.h. jo- 
meit e3 die Zahl der VBafanzen in Die= 
fem, auf 250 beſchränkten Lehrkörper 
geftatten. Zur Zeit amtiren 109 
Lehramtspraftifanten an den hieligen 
Volksſchulen, jo daß von den diesjährt- 
gen Abiturienten der Normalfchule aljo 
borläufig nur 141 auf Anftellung zu 
rechnen haben. Yu erhalten Lehr— 
amtzpraftifanten ihr Zertifilat erft, 
nachdem fie eine Probezeit von zwei 
Monaten erfolgreich durchgemacht 
baben. m Falle eine foldhe Lehrkraft 
ih an einer Schule nicht bewährt, fol 
fie nach einer anderen verjfeßt werden, 
und lauten die Berichte nach wiederum 
zwei Monaten abermals ungünitiq, fo 
wird der Probefandibat von der Lifte 
der Lehramtöpraftifanten geftrichen. 


* * 


Siadt-Ingenieur Ericſon ſcheint 
entſchloſſen zu ſein, Kehraus in ſeinem 
Departement zu machen. Bekanntlich 
ſuspendirte er unlängſt den Stadt— 
Architekten Sierks, indem er gleichzeitig 
Anklage gegen ihn bei der Zwildienſt— 
Behörde erhob. Die Verhandlung des 
alles hätte geftern ftatifinden follen, 
ehe aber in diefelbe eingetreten werben 
fonnte, trat Sierf3 freimillig bon 
feinem Amt zurüd, fo daß eine Unter- 
fuhung üderflüffig wurde. Gleich— 
zeitig verbreitete fi} in ber Giabthalle 
die Kunde, daß der Gtabi-fngenteur 
feinen Affiftenten 9. €. Wlerander 
ebenfalls vorläufig feines Amtes ent⸗ 
boben und eine Disziplinar-Unterju- 
Kung gegen ihn beantragt Habe. Unter 
anderen» Amt3pflichten lag Alexander 
auch die Beauflihtigung der Waffer- 
zufuße‘ für Roge® Part ob, und 
Stadt-ngenieur Ericfon bejchuldigt 
feinen Affiftenten, die Legung von 
Mafferröhren in Roger? Park verfügt 
zu haben, ohne daß gerechter Anlaß ba- 
für oorgelegen hätte. Die Stabt hat bis 
zu dem Zeitpunkt, in meldem fie ihre 
eigenen Waflerwerke in Rogers Park 
errichten wird, ein vorläufiges Abkom- 
men mit - der Roger? Bart Water 
Works Co, getroffen, aut melden fie 

für jeden 
und für jede, 
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GÜPENIN 


Srühjahr - Eröfnungstag 


in unferem Laden. Morgen zeiaen wir 
den Bewohnern der Nlordjeite eine Alus- 


wahl von 


Männer: und Knaben-Stühjafrs: Kleidern, 
die Jedem, ob alt oder jung, gefallen werden. Die 
fchönften Stoffe und Moden, wie fie dem Frühjahr 
entiprechen, haben wir ausgeftellt. 


Zedermann erhält ein hübiches 
Souvenir frei. 


ine Frühjahrs:Anzüge für Männer, ein großes Affortment bon hochmodernen mM 
— ——— gemachte 0 Anzüge, — ieder Rock gemacht mit 


fo dat geſchneidert wie auf 


watnirten Schultern und Aufſchlägen ünd handgemachten Kaopflöchern. in feinen 
breitſchulterigen Military Facons oder regul. 42tnöpf. Sacks, aus feinſten imp. 


nds 


10.00 


ı. bie. Stoffen gem. Der Preis diejer feinen Anzüge follte $15jein, Eröffn.:Pr... 


Neue 7 
den belierien S 


rübjabrs-Anzüge für Männer, in unfiniſhed Worſtds, Cheviot3 etc., in all 
g ; Ehattirungen, gem. in Kundenjchneider:Art, beftes Futter u. Beſatz, . 


der Preis jollte H1O jein, unjer Eröffnungs- Preis 
Frühjahr Top CoatS für Männer — die neueiten Facons wie Kitchner, Rags 
lan u. Bor, in all den beliebten Stoffen, von Kumdenjchneidern gemaht md. jo 


gut wie jeder auf Beitellung gemachte $35 Top Koat, unjer Gröffnungs-Preis 
Govert Cloth und Whip Cord TopCoats für Männer—in all d. wünjdenswerthen Läns 


6.45 


gen und Schattirungen, der Preis jollte $10 fein, Eröfjnungsshreis 


3.45 


verfauft werden follte, 
unfer Preis 


iiberhaupt eriltirt, das 
Paar für 


+3) 


$2.50 Yut für 
Fancy Bujenhemden 
0 ner, die T5e Sorte, 


— 
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Meile von Waflerröhren $500 zahlt. 
Bor Kurzem verlangte Alb. Blate, daß 
die Zahl der Hhdranten in Rogers 
Part erhöht merde, und Hilfes 
Stadtingenieur Wlerander reichte ſo— 
fort eine Empfehlung für die Legung 
on neuen Röhren auf einer Gtrede von 
2950 Fuß und die Anlage von 9 neuen 
Hhdranten ein. Die Arbeit war kaum 
in. Angriff genommen, als Bürger bon 
Roger Bark beim Stadt-⸗Ingeieur 
darüber Klage führten, daß - in einer 
no gänzlich unbefiebelten Gegend 
Leitungsröhren gelegt und Hydranten 
aufgeftellt wiirden. Gleichzeitig deuteten 
die Befcehwerbeführer an, daß Alexan— 
der die Arbeit nur im ntereffe der 
Rogers Park Water Worfs Co. und 
des mit der Vornahme der Arbeit be- 
trauten Kontraftor® Shaw, : eines 
Freundes von ihm, angeoronet habe. 
Stadt-Ingenieur Ericſon gab Befehl 
zum Einftellen der Arbeit, Die Rogers 
Part Water Word Co. und Cham 
füimmerten fi) aber nicht daran, fon= 
dern ließen Tag und Nacht, den Sonn 
tag eingefchloffen, arbeiten, bis Die 
Röhren gelegt und die Hydranten auf- 
gejtellt waren. 

"Der Bofien des Stadt-Ardhiteften 
mird wahrfcheinlich nicht wieder bejegt 
iverden, da die Stadt nach Anficht von 
Oberbau-Kommiſſät MeGann auch 
ohne einen ſolchen Beamten ganz gut 
fertig werden kann. 

* * * 


Zwiſchen Mayor Harriſon und der 
Zivildienſt-Kommiſſion iſt ſchon wie— 
der eine Meinungsverſchiedenheit ent— 
ſtanden, die leicht dazu führen mag, 
daß das erboſte Oberhaupt der Stadt 
eine Aenderung im Perſonal der Be— 
hörde eintreten läßt. Im direkten Ge— 
genſatz zur Anſicht von Mayor Harri— 
fon bat die Behörde nämlich angeord— 
net, daß Hilfs-Polizeichef Ptacek und 
Inſpektor Hartnett für Die zweite 
Hälfte des Monates April nur das Ge— 
halt von Polizeileutnants ziehen 
dürfen, während der Mayor der Anſicht 
iſt, daß ſie zu dem Gehalt berechtigt 
ſind, der für die von ihnen bekleideten 
Stellungen ausgeworfen iſt. Vorläufig 
hat Mahor Harriſon noch nicht amtlich 
Kenntniß von der Verfügung der 
Zivildienſt-Behörde genommen, aber 
privatim machte er ſeinem Aerger über 
die bureaukratiſchen Scherereien Luft, 
in denen ſich die Kommiſſäre gefielen. 

Der Schulrath hat ſich um Uebr— 
weiſung von 4 Bauzeichnern erſter und 
6 zweiter Klaſſe an die Zivildienſt— 
Behörde gewandt, und dieſelbe hat die 
Prüfungen auf den 13. Mai anbe— 
raumt. Da der Zudrang von Bewer— 
bern wohl kein großer ſein wird, ſo hat 
die Zivildienſt-Behörde die Bedingung, 
daß Bewerber mindeſtens ein Jahr 
lang in Chicago gewohnt haben müſſen, 
außer Kraft geſetzt. Das mit dieſen 
Stellungen verbundeneGehalt ſchwankt 
zwiſchen 8315 und 840 pro Woche. 

Ald. Alling hat bei der Zivildienſt— 
Behörde Beſchwerde darüber geführt, 
daß ſie Anwärter als Pflaſter-Inſpek⸗ 
toren ernenne, während ſie erprobte 
Inſpektoren, die wegen Mangels an 
Arbeit vorläufig zur Dispoſition ge— 
ſtellt worden waren, nicht berückſichtige. 

* * * 


Trotzdem der ſtadträthliche Ausſchuß 
für Straßen und Gaſſen der Südſeite 
erſt vor einigen Wochen den Beſchluß 
gefaßt hatte, namentlich im Geſchäfts⸗ 
Zentrum der Stadt Privatperſonen 
nicht mehr das Privileg für die Be— 
«iugung der Seitenwege zu. verleihen, 


* 


De Kae we ne 


Männer-Shuhe in den neueiten 

Frühjahrs-Facons und allen populä= 

ren Xederjorten wie emaillirte, Yad: 

leder, Kalbleder, lohjarbig u. j. W., 

ein Schub, der eigentlich für 8.5 Shattirungen, per Baar 
+ 


Knaben: Schuhe die hübjch . ausfehen 
und jehr dauerhaft find, der beite 
und dauerhafteite Knaben-Schub der 


Derby oder. Fedora Männer:Hütg, 
Frübjahrs- yacons, in allen Schalt: 
tirungen borrätbig, ein 


Fancy FrühjahrssUnterzeug 
für Männer, 75 Sotte 
Männer » Hojenträger 
Männer:Strümpfe, in neuen 


48e 
23c 
10€ 


Wir offeriren ein voflftändiges Lager 
von neuen rübjahbrs Garderobe: 
Artikeln für Bater und na für 
weniger Geld, als Ahr foldhe in irs 
1 23 gend einen anderen Laden Taufen 
+ tönnt. 
Damen:Schuhe in den hübſcheſten 
Frühjahrs-Facons, aus Viei Kid und 
1 38 in allen bübichen, Kombination Fa» 
+ au u 30 2.40 
hub — Eröffnung3s 
reis 2. 0 
De 


North Ave, 
GE 

Larrabee 
Str. 


Heney Strong die Crlaubniß, an 
feinem, an State und Adams Glr, be= 
findlichen Laden Schaufenfter anbrin- 
gen zu dürfen, welche den Raum‘ des 
Seitenweges um 18 Zoll jchmälern. 
Das Spezialprivileg fol Strong auf 
die Dauer von zehn Kahren verliehen 
terden und er nur gehalten jein, der 
Stadt $1 als Entſchädigung pro 
Quadratfuß und Jahr zu entrichten. 
Die Aldermen Jadjon und Jones wer» 
den bie, Orbinanz, wenn fie. bor den 
Stadirath-temmt, befämpfen. 
w- * * I 
Die ftaatifhe Bibliotheksbehörde 
fette in ihrer geftrigen Situng. die Ge» 
hälter ihrer Angeftellten feit, erhöhte 
das Gehalt aber nur in wenigen 
Fallen. Die Behörde wirb in biefem 
Jahr inggefammt $137,000 oder nur 
$2000 mehr ala im Vorjahr, an. Ges 
bältern auszahlen. Das Yahresgehalt 
der Superintendenten bon meig= 
Stationen wurde von $1500 auf $1600 
erhöht, dasjenige des Nacht-Supetin- 
tendenten der Bibliothef von $1000 
auf $1100. Außerdem wurde 44 Elerfä 
und Boten eine Gehaltäzulage von je 
$50 per Jahr bemilligt. — 
* * * Ei 


Die Berwaltungd = Behörde bes 
Korreftionshaufes hat foeben ihren 
Bericht über das Jahr 1900 im Drud 
erfcheinen laflen, welchem die nachſte— 
henden Hauptdaten entnommen find: 
Am 1. Januar 1900 befanden fi.9083 
männliche und 57 weibliche Infaffen im 
Korrektionshaufe, in welches im Laufe 
des Jahres 7390 männlide und 846 
weibliche Gefangene, insgefammt alfo 
8236, eingeliefert wurden. Ym Laufe 
bes Jahres wurden im Ganzen, 7926 
Inſaſſen entlaſſen, ſo daß ſich am 1. 
Januar 1901 noch 1200 männliche und 
75 weibliche Inſaſſen im Korrektions⸗ 
haus befanden, oder 310 mehr als im 
Anfang des Jahres 1900. Während die 
Zahl der Inſaſſen im Jahre 1900 einen 
Zuwachs von 40 Prozent gegen das 
Vorjahr aufwies, ſo betrugen die Aus— 
gaben der Anſtalt nur 30 Prozent, die 
Einnahmen dagegen um 150 Prozend 
mehr ala im Vorjahre. wu 

: 


Fur; und New. 


* Robert Gottjhalf und Nicholas 
GBailif, von Nr. 19 Oft 43. Str., ge 
riethen geftern Abend an 55. Gtr.’und 
Mafhington Ave. mit einem Yremden 
in Streitigfeiten, die bald in eine: fo= 
Ienne Brügelei ausarteten. Der Fremde 
befam Hiebe und flüchtete auf einem 
Straßenbahnwagen. Gottfchalt. jahte 
ihm eine Kugel nad), die ihr Ziel ver⸗ 
fehlte, aber unter den a eine 
Heine Banif bverurjachte. ie Folge 
war, daß der Schiekbold und- fein 
Kumpan verhaftet und in ber Rebier- 
mache in Hyde Park eingefäfigt wur 
ben. 

* Blanche Folter, von Nr. 22 Emma 
Str., wurde geftern früh im W. Chi⸗ 
cago Abe.-Bolizeigericht von ber An« 
Hage des unordentlichen Betragens 
freigefprochen. ALS fie, auf dem Heim= 
wege begriffen, ihren Geliebten, ben 


Schiffer Harry Larfon, an Chicago 7° 


Milmwautee Ave. traf, fiel ihre 
um ben Hals und biß ihr aus lauter 
Liebe ein Stüd aus der Unterlippe 
heraus. Als fie ihn abmwehrte, murbe 
Zarfon ärgerlich, prügelte fiemeidlih 
durch und fehlug fie nieder. Eriwürbe 
verhaftet und mird fih nun 
Körperverftümmelung, thätlichen U 
griff und unordentlichen A 
au verantworten haben. 





Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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„Mbenbpoft--Gebäude...... . 208 Fifth Ave. 
Swifhen Monroe und Adams Gr. 
CHICAGO. 

Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Breis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 
eis ber Gonntagpoft „ » » .» 2 Cents 
deli, im Voraus begahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Eonntagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 
—————— 

Slind und toll. 


Zu den geiſtigen Seuchen dürfte 
wohl auch das Spekulationsfieber zu 
rechnen ſein, das von Zeit zu Zeit 
ganze Völker ergreift und nicht eher 
aufhört, als bis völlige Erſchöpfung 
eingetreten iſt. Wenn der einzelne 
Menſch ſich einbildet, daß er Reich⸗ 
thümer herborzaubern und ben 
Straßenſtaub in Gold verwandeln 
kann, ſo wird er als wahnſinnig ange— 
ſehen und in einer Irrenanſtalt unter⸗ 
gebracht. Taucht dagegen dieſelbe 
Wahnvorſtellung gleich in Hundert⸗ 
tauſenden oder Millionen von Köpfen 
auf, ſo redet man von einer „Periode 
der aufſteigenden wirthſchaftlichen 
Entwicklung.“ Gerade wie man vom 
„Amudlaufen“ ſpricht, wenn bei einem 
Einzelnen die Morbgier ausbricht, und 
bon einer „Woge des Patriotismus“, 
wenn eine ganze Nation ihren Blut= 
durft ftillen will. u: 

Sn den Ber. Staaten ift man  biel- 
leicht nicht me9r zur wilden Spefula- 
tion geneigt, al3 in Europa, aber man 
verfällt bier leichter von einem Ertrem 
in’3 andere. Entweder hält man das 
Land für rettungslo® verloren, oder 
man. fiebt vor ihm die - denkbar 
glänzendite Zukunft aufgethan. So ge- 
nügte bor einigen ahren eine ber= 
gleihsmweije geringfügige Goldauzfuhr, 
um eine Banik herborzurufen, die im 
einem Anfturm auf Das Bundes- 
Schatzamt gipfelte und die Regierung 
zwang, außerordentliche ittel zur 
Aufrechterhaltung ihres Kredit anzu 
menden. Umgekehrt wird jetzt durch 
eine ungewöhnlich günſtige „Handels— 
bilanz“ ein übermäßiges und blindes 
Vertrauen erzeugt. Unternehmungen, 
die augenſcheinlich unbeſonnen und 
waghalſig ſind, werden ohne jegliche 
Prüfung unterſtützt. Auf Schilderun— 
gen und Verſprechungen hin, die in ruhi— 
genZeiten höchſtens die einfältigſtenLeute 
verführen würden, ſetzen auch die ſonſt 
Mißtrauiſchen undVorſichtigen ihr gan—⸗ 
zes Vermögen auf's Spiel. Es wird gar 
nicht nachgerechnet, ob das angelegte 
Kapital ſich überhaupt verzinſen kann, 
und noch weniger wird danach gefragt, 
wie es bisher mit dem Gewinnſte ge— 
ſtanden hat. Die Ertragsfähigkeit eines 
Eigenthums bildet gar keinen Maßſtab 
mehr für feinen Wert. : 

Um auffälligften tritt die an den 
Börfen in Erfcheinung, an denen die 
Untheilfcheine der Eifenbahnen und der 
neuen Niejenbetriebe „gehandelt“ wer- 
den. Aitien, die noch nie einen Cent 
Dividende eingebracht haben, ftehen 
meit über dem Nennmerthe und werden 
noch täglich hinaufgetrieben. Niemand 
will abwarten, ob die Hoffnungen, die 
auf die lebhafte Gejchäftsthätigfeit, die 
gewaltige Ausfuhr und die WVortheile 
der Berfchmelzung gefegt werden, fich 
auch wirklich erfüllen werdei« Obgleich 
e3 jih in vielen ?yällen bereits herauz- 
geftellt hat, daß die fogenannten Trufts 
durchaus nicht billiger arbeiten, als die 
einzelnen Yabrifen, die fie verfchlungen 
haben, wird das Märchen von ihren 
u Eriparungen als unbejtreitbare 

batfache hingenommen. Was vor 


* wenigen Monaten unverkäuflich war, 


wird jeht gierig aufgegriffen. Eiſen— 
bahnen, die Jahre lang in den Händen 
von Maſſeberwaltern waren, weil ſie 
nicht einmal dieZinſen auf ihre Schuio- 
ſcheine bezahlen konnten, gelien jetzt als 


. vorzügliche Kapitalanlagen, troßdem fie 


heute für die Hälfte ihres Aktientapitals 
gebaut werben fönnten. Man zählt 
eben nur auf die Zufunft und nimmt 
alles vorweg, was fie im günftigften 
‚Falle bringen fünnte. 

Durch dieſe Verrüciheit werden aber 
nicht nur Diejenigen gejchädigt, die an 
"Der Spefulation theilnehmen, fondern 
bie fünftliche Aufbaufchung der Werkhe 
übt einen ftörenden Einfluß auch auf 
das fogenannte legitime Gefchäft aus, 
Denn mer ein vernünftiges Unterneh- 
men plant und fein Geld in befonnener 
MWeife anlegen will, ftößt allenthalben 
auf Schwierigkeiten. Bietet er einen 
Preis, ber ihm auf Grund aller biäher 

tachten Erfahrungen angemeffen er= 

Geint, jo wird ihm entgegengehalten, 
daß biefe Erfahrungen nicht maßgebend 
find. Alle Rodfioffe find fo theuer, daß 
fi aus ihrer Verarbeitung kein Nuben 
erzielen läßt, wenn der unausbleibliche 

lag eintritt. Aus diefem Grunde 

t die Zahl der Neuſchöpfungen in ſo 
— Mißverhältniß zu dem gefchäft- 
ichen Aufſchwunge. Die wirklich vor- 
hanbenen - Hilfsquellen werden nicht 
entiwidelt, teil die Spekulation an den 
Dorfen fchnellere und größere Ge- 
sine in Ausficht fell, ala die müh- 
ige Arbeit. Darum fteigen audh-bie 
ine nicht annähernd fo ftarf, wie die 
ife ber wichtigsten Berbrauchsgegen- 

n‘ €3 herrfcht zwar feine eigent= 

e Arbeitslofigfeit, aber die Nachfrage 

Arbeitskräften ift bei Weiten nicht 

‚groß, wie fie in Anbetracht bes Gelb- 

erfluffes fein müßte. Dem gefunden 
internehmungsgeifte bietet fich fein 

endes Feld. 


Selbſtberſtändlich wird ein Krach 
gen, und man kann nicht einmal 
fen; baß er nur ber wilden Speku⸗ 

Be in 
5 berbreite bon ör⸗ 
aus auf die Banken und von dieſen 
da Ä #8 gem ir Geſchäft. Alle War: 


| tif“ 


— 


— —— widerrufen | ber Naturfo ſcher iſt 


Der Chicagoer Wirth Frank Wing, 
welcher auf Betreiben der Frau Kate 
Mills Boyd wegen Offenhallens ſeiner 
Wirthſchaft an Sonniagen unter An— 
klage geſtellt worden war, iſt von ber 
„Jury“ freigeſprochen worden. Die 
Jury ſagt aber damit nicht, daß ihrer 
Anſicht nach Wing nicht offen hielt, 
denn das war von dieſem und deſſen 
Anwalt gar nicht beſtritten worden; 
aber ſie fagt, daß er ſich keines Ver— 
ſtoßes gegen ein in Kraft befindliches 
Gefetz ſchuldig machte, und erklärt 
miitelbar, daß das Geſetz vom Jahre 
1845, welches die Schließung aller 
Wirthſchaften des Sonntags anordnet, 
in Chicago nicht mehr zu Kraft beſteht, 
trotzdem es von der Geſetzgebung des 
Staates niemals widerrufen wurde. 
Das hatte der Anwalt des angeklag— 
ten Wirthes geltend gemacht, und die 
Jury pflichtete ihm bei, indem ſie das 
Nichtſchuldig“-Urtheil abgab. Die 
Klagen gegen die anderen, des gleichen 
Vergehens angeklagten Wirthe ſind auf 
dieſen Wahrſpruch hin fallen gelaſſen 
worden, und es ſcheint, daß der neueſte 
Verſuch, das alte Sonntagſchlußgeſetz 
hier in Chicago zur Geltung zu brin— 
gen, damit ein ſchnelles Ende gefunden 
bat. Mayor Harrifon erklärte, er 
merbe den noch zu ernennenden neuen 
Polizeichef anmeifen, alle zu Kraft 
beſtehenden Geſetze durchzufüh— 
ren — das Sonntagſchlußgeſetz aber 
erachte er für einen „todten Buch— 
ſtaben;“ es ſei ſeit achtundzwanzig 
Jahren für Chicago todt. 

Daß das „praktiſch“ der Fall war, 
weiß ein Jeder, der die Zuſtände in 
Chicago kennt. Bis zum Jahre 1873 
konnte das Geſetz noch für „lebendig“ 
gelten, wenn es auch ſchon bis dahin 
keine richtige Durchführung gefunden 
hatte, ſondern höchſtens von Zeit zu 
Zeit „ruckweiſe“ Verſuche, ihm Gel- 
tung zu verſchaffen, gemacht worden 
waren. Im Jahre 1872 machte man 
wieder einmal 'ſeinen ſolchen Verſuch, 
und darauf folgte im nächſten Jahre 
die „Anti-Saloon“-Kampagne, die mit 
einem entſchiedenen Siege des „offenen 
Sonntags“ endete. Der nächſte Ver— 
ſuch, das Sonntagſchlußgeſetz in Chi- 
cago durchzuführen, fiel in das Jahr 
1885; eine ganze Anzahl Wirthe mur- 
den wegen Verlegung des Gejehes an= 
geklagt, fie wurden aber ſämmtlich 
freigejprochen und man gelangte zu der 
Unfiht, daß eine Durhführung be3- 
jelben in Chicago unmöglich fei. Um 
die Frage fo gut ihm das möglich war, 
endgiltig abzuthug," und der wiederhol- 
ten Beläftigung der Gerichte mit folch” 
frudtlofen Klagen ein Ende zu machen, 
erließ der Chicagoer Stadtrath noch im 
felben Jahre eine Ordinanz, welche das 
Dffendalten der Wirthichaften an 
Sonntagen geftattet. Seither war fein 
Berfuh gemacht worden, dem alten 
Staatsgejege- von 1845 in Chicago 
Geltung zu verjchaffen, bis die Frau 
Boyd ihren jüngften Kreuzzug begann. 

Daß die öffentliche Meinung Gejepe, 
bon denen Jie nicht& wiffen will, „praf= 
tobt machen fanı, mar längft 
befannt,. man hat dafür auch anderswo 
Bemweije genug; der Wings Fall bat 
aber darauf hingemwiefen, daß e3 ihr 
au gelingen fann, folche Gejebe ge- 
jeglih todt zu maden. Der Anmalt 
jenes Wirthes machte geltend, daß der 
„Gebrauh ein Gefeg miderrufen“ 
fann, und mie zur Begründung auf 
eine Entjceidung Hin, melde das 


Staatsobergericht von Jowa in einem 


Falle abgab, in welchem es ſich ſogar 
um ein Bundesgeſetz handelte. Das 
betreffende Geſetz verbot die Niederlaſ— 
ſung aüf Bundesland ohne vorherige 
Erwirkung des Beſitzrechts; die Bun—⸗ 
desbeamten hatten aber dasGeſetz lange 
Zeit nicht durchgeführt und es ruhig 
mit angeſehen, wie die „Squatters?* 
ſich auf Bundesland anſiedelten. Das 
„Squatting“ war zum „Gebraud“ 
geworben, als es ihnen auf einmal 
einfiel, da8 Gejeß durchführen zu 
wollen. Dagegen jagt das Obergericht 
bon Soma: „Wir erklären e8 gegen den 
Geift angelfächfifcher Freiheit, den wir 
ererbten, ohne vorherige Benachrichti- 
gung eim bergeffenes und lange Zeit 
nicht angemwandtes Gefeh wieder beleben 


zu wollen. . . Wenn der Gebrauch Ge— 


ſetze machen kann, ſo kann er auch, 
wenn er lange Zeit hindurch ungeſtört 
blieb, und von der herrſchenden Macht 
anerkannt und gebilligt wurde, Ge— 
ſetze widerrufen.“ 

Aber wenn das Geſetz von 1845 
oder irgend ein anderes Geſetz durch 
den „Gebrauch“ in Chicago wider: 
rufen wurde, ſo mag es darum doch in 
Springfield, Ottawa oder Peoria gel⸗ 
ten. Es wird überall da in Kraft fein, 
wo es Durchführung fand. Das iſi ein 
bedenklicher Punkt; er macht Ausſicht 
auf allerhand Möglichkeiten. 


Iſt Petroleum ein Mineral? 


Die ſo großes Aufſehen erregende 
Entdeckung angeblich ſehr ergiebiger 
Petroleumlager in Texas hat zu einer 
Streitfrage Anlaß gegeben, welche die 
Rechtsgelehrten jenes Staates lebhaft 
beſchäftigt, die zu entſcheiden aber 
ſchließlich allein die geologiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft berufen ſein dürfte. Die Geſetze 
von Texas treffen nämlich gewiſſe Be— 
ſtimmungen in Bezug auf den Verkauf 
von ſtaatlichen Ländereien an Leute, 
welche daſſelbe als Mineralland bean⸗ 
ſpruchen. Daraufhin hat nun ein un⸗ 
ternehmender Spekulant im Obergericht 
eine Klage gegen den Landkommiſſär 
angeſtrengt, um dieſen zu zwingen, ihm 
eine Seltion Schulland im Beaumont⸗ 
Diſtrikt zu verlaufen, und zwar nach 
den geſetzlichen Regeln, welche für den 
Erwerb von Mineralland getroffen wer⸗ 


den. 

Es entſteht nun die Frage: Iſt Pe⸗ 
troleum ein Mineral ober nicht? Der 
Spetulant behauptet e8, ber Rechtäper- 
treter deö Staateß beftreitet e8, Wenn 
der Name ausfchlaggebend wäre, per 
ber Spefulant Red denn Peiroleum 

teinöl, wie e8 ja aud) vielfad 


bedeutet © 
Homer ad der Anfi 
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animaliſches Oel, entſtanden aus den 
Beftandtheilen vorweltlicher Fiſche, 
Saurier und Amphibien. Andererſeits 
führte die- große äußere Aehnlichkeit 
des Erböls mit den auß Theer bereite 
ten Delen zu der Annahme, daß bas- 
felbe zu den Kohlenlagern in Bes 
ziehung ftehe und als ein Nebenprobuft 
der Umwandlung ber ‚Holzfafer in 
Steinkohle, alfo als ein vegetabilifches 
Produkt zu betrachten jei. Gegen biefe 
Annahme fprechen aber mande Ber: 
hältniffe im Vorfommen des Ervoles 
fehr entſchieden, beſonders die Erſchei— 
nung, daß Oel ſtellenweiſe auch da ge— 
funden wird, wo es gar keine Kohlen— 
lager giebt. Für die Theorie der ani— 
malifchen Herkunft aber ſpricht beſon⸗ 
ders das Vorkommen von Petroleum 
am Rothen Meer. Die agegyptiſche 
Nüſte beſieht dort großentheils aus Ko— 
rallenbänken, die auf der Waſſerſeite 
leben und weiter wachſen, landeinwärts 
aber abſlerben und austrocknen, ſodaß 
ein löcheriger Kalkfels übrig bleibt. In 
dieſen Löchern aber ſammelt ſich als 
Zerſetzungsprodukt der eingeſchloſſenen 
Korallenthiere beſtändig Petroleum. 
Damit ift bewiefen, daß abfterbende 
Korallen, Mujcheln, Kerbthiere u. |. w. 
das Material zu öligen Brodüften ent- 
halten, und daß die mehr oder minder 
reichliche Bildung von Del lediglich von 
der Menge diefer und anderer vergehen- 
den Thiere und von örtlichen Umftän- 
den, namentlich Wärme, abhängt. Der 
Ausdrud Steindl oder Erdöl bezeichnet 
alfo lediglich die örtliche Herkunft, nicht 
die organifche Eniftehung des Petro— 
leums; Steine und Erde bildeten nur 
ben Filter für dag Produft, nicht die 
Quelle, möge nun das Del animalifchen 
oder -vegetabilifchen Urfprungs fein. 
MWirklihes Mineralöl fann nur das 
durch trodene Deftillation von Brauns 
und«Steinfohlen, Torf und bitumi- 
nöfem Schiefer direkt erhaltene Del ge- 
nannt werden. ·. 
©o jagen die Vertreter des Staates 
Texas, und vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkte dürften ihre Ausführuns 
gen faum zu miberlegen und bemgemäß 
die Staat3behörde fchwerlich zu zmin- 
gen fein, 
nah den für Mineralland geltenden 
Beſtimmungen zu verlaufen. Ob es 
aber nicht von Seiten des Staates thö— 
richt ſein würde, die ſich zur Zeit bie— 


1 tende Gelegenheit zur vortheilgaften 


Bermerthung der betr. Yänbereien von 
der Hand zu. meifen, ift eine andere 
Stage. Da der Landlommiffär den 
Rechtsstreit aufgenommen bat, fcheint 
er nicht gefonnen zu fein, den Verkauf 
abzufchließen, oder,aber er hält fich da= 
zu für nicht berechtigt, da um das Land 
al3 um Minerälland nachgefucht wird, 
mas e3 nach feiner, forwje nach Anficht 
der Gelehrten tHatfächlich nicht ift, da 
nicht. al8 Mineral gelten 
darf: 


Lokalbericht. 


eilter ſchutzt vor Thorheit nicht. 


Richter Burke verweigert die Bewilligung 
eines Scheidungsgeſuches. 

Vor Richter Burke wurden geſtern 
Nachmittag die Verhandlungen in dem 
Eeheſcheidungsprozeß eröffnet, den Frau 
Mary E. A. Whittemore, 57 Jahre alt, 
gegen ihren 76jährigen Gatten Henry 
St. Auburn Whittemore anhängig ge— 
macht hat. Beide behaupten, die größte 

| Thorheit ihres Lebens begangen zu ha= 
ben, al3 fie fich vor vier Jahren die 
Hand zum Eheburfde reichten. Nur 
‚bom 7. März 1897 bis zum 6. Juli 
1899 hat die Frau, wie fie im Schei- 
dungsgefuh angist, das tyranniiche 
Gebahren des bejahrten Gatten ertra= 
gen können; aladann habe fie ihn ber- 
laffen müffen. Whittemore hingegen be- 
bauptet, daß feine Frau fich beharrlich 
geweigert habe, für fehmadhafte und 
ihm zuträgliche Koft zu jorgen, daß er, 
um feine gersohnte Ordnung und Pflege 
wieder zu erhalten, fehließlich feinen 
Schwiegerfohn H. Comle8 und feine 
Tochter Zennie, deffen Gattin, habe aus 
Spracufe, N. Y., fommen laffen und in 
da3 damals von ihm bewohnte Haus, 
No. 1106 Lamndale Une., habe aufneh⸗ 
men müſſen, und daß die Klägerin wãh⸗ 
rend ber kurzen Zeit ihrer Ehe ihrer 
Gattinpflichten in keiner Weiſe nachge— 
kommen ſei. Der Verklagte iſt jetzt in 
Jamestown, N. Y., bei feiner andern 
verheiratheten Tochter wohnhaft. 

Richter Burke hat es heute abge= 
lehnt, das Scheivungsgefuch zu bemil- 
ligen. Er bat den Verklagten angeipie= 
fen, der Klägerin bon einer Leibrente, 
im Betrage von $25 per Woche, die er 
bon feinen Kindern bezieht, wöchentlich 
$10 abzugeben. Im Uebrigen rieih er 
dem Baar, fich mit einander auszus 
fühnen. 

— —— — — 


Spielhöllen ausgehoben. 


Die Polizei hob geſtern von Jacob 
Landa, Nr. 181 W. 12. Str., Nathan 
Dabis, Nr. 519 Jefferſon Str. und 
Sam Bloom, Nr. 507 Jefefrfon Str., 
betriebene Spielhöllen au& und verhaf- 
tete 26 Knaben im Alter von 11 bis 
18 Zahren, die angeblich Karten um 
Geld fpielten. Die Verhajteten wer⸗ 
den dem Jugendgerichte vorgeführt 
werden. Die Beſitzer der Spielhöllen 
ſollen gleichfalls gerichtlich belangt 
werden. 


* Die hieſige Polizei wurde von den 
Behörden in Baltimore. Md., erfucht, 
auf einen gewiſſen William, alias 
Billie“ Barrett zugfahnden, ver dort 
im Verein mit „Diftiy“ Gleafon und 
Sed. Vennie einen Straßentaub 
berübte.. „Midy” Gleafon, ein Chica- 
goer Früchtchen, bekannte ſich ſchuldig 
umd wurde geſtern zu zehnjähriger 
Auchthausftrafe verurtbeilt. 

* Vor Buck von der Hochſchule 
in Lake Bin gab geftern im Palmer 
—* den — * er Anſtalt ein 
x, an welchem 


Pelroleum ein 


ölproduzirendes Schulland 


ldirektor 
e, der Su⸗ 


SBSleibt wo ſie iſt.· 
Die pharmazentiſche Schule wird vorläufig 
nicht verlegt werden. 

Die Truftees der Staats = Uniber- 
fität haben befchloffen, daß die hieſige 
pharmazeutiſche Schule ein weiteres 
Jahr in ihrem derzeitigen Quartier, 
Nr. 465 State Sit. verbleiben ſoll. 
Der Vorſchlag war gemacht worden, 
ſämmtliche mediziniſchen Zweige der 
Univerſität im Gebäude des College of 

| Phyficians and Surgeond, 813 Weit 
| Harrifon St., unterzubringen. Dieya- 
| fultät der pharmazeutifhen Schule 
| wollte aber nicht darauf eingehen. Die 
Iruftee-Behörde wartet zur Zeit nod) 
mit Spannung auf die Haltung ber 
LZegislatur den drei Bewilligungs-BVor- 
lagen für die Univerfität gegenüber. 
Diefelben belaufen ich auf insgefammt 
$230,000 und follen, wenn die Legis- 
latur das Geld hergibt, auf den Bau 
| bon brei neuen Zehrgebäuden inCham- 
‚ hatgn bermwendet werben. 

—+—. 

Ein StatsTurnier. 

Ungefichts des bevorftehenden gro— 

Ben Nationalen Stat = Kongreffes tft 
| zur Zeit in Chicago das Ynterefje für 
| das deutjche Nationaljpiel ganz bejon- 
ders rege und es finden viele Gfat- 
| Zurniere ftatt, gleihlam ald Vorge— 
| echte für den nationalen Wettlampi, 
ı Für Sonnteg Nachmittag bat nun 
ı Herr Wbert Knuth, unter denAuſpizien 
ı bes Late View Skat-Klubs, ein Tur— 
nier in ſeiner Halle, Nr. 1211 Lincoln 
Ave., vorbereitet, und ladet zu zahlrei— 
ı cher Betheiligung ein. E3 ſollen 20 
| Runden, nah Milwaufee’r Regeln, ge= 
| Tpielt werden, und für die beftenSpiele 

find 8 Geldpreife fomwie für Pechvögel 
| 2 Troftpreife in Ausficht genommen. 
| Der Einfat ift auf $1.00 pro ‚Spieler 

feitgefebt. Knuths Halle ift hell und 

luftig und bei jeder Witterung ein an- 
; genehmer Aufenthaltsort; fie wird fich 
auch als Schlachtfeld der Wenzelrit— 
| ter bewähren und ohne Zweifel am 
Sonntag eine ſtattliche Schaar von 
Kämpfern beherbergen. - 

— —* 
Beſaßen Sachkenntniß. 


Schleichdiebe haben kürzlich aus 
der Wohnung von E. M. White, Nr. 
1415 Montrofe Uve., Frauenkleider in 

| Merthe von $400 geftohlen. Der Um- 

' Itand, daß nur die merthoolliten Sa= 

| den von den Dieben mitgenommen 

| worden find, läßt Herin White muth- 

| maßen, daß diefe Sadjtenner find und 
pielleicht jogar eine rau zum Abjchä- 
Ben der einzelnen Gegenftände bei fich 
gehabt haben. 

— —üü ú—““ 

* James A. Anderſon ſtellte im 
Nachlaßgericht den Antrag, Chriſtian 
H. Hanſon als Teftamentspollitreder 
des Nachlaſſes ſeines (Anderſons) Va— 
ter zu entheben, da derſelbe dem öſter— 
reichiſchenKonſulat attachirt iſt, mithin 
nicht länger die Bürgerrechte genieße. 
Nachlaßrichter Cutting beſchied den 
Petenten abſchlägig, unter der Begrün— 
dung, daß ein Bürger dadurch, daß er 
einem Konſulat attachirt ſei, keines— 
wegs die Bürgerrechte einbüße. 


Magen, die zu arbeiten verlagen. 


Die Speiſe bei ſich behalten, aber nicht ver⸗ 


dauenz die deun Kopf ſchwer und die 
Nerven Thwah machen, beuöthis 
gen Stuart Dyspepfia Tablets. 


C3 gibt eine Heilung für Dy3pepfia. 
Zeidende, die übel fchmedende Mirtu- 
ren berfucht haben, werben fich wahr: 
fcheinlich mißtrauifch verhalten, aber 
das Miktrauen fehwindet, wenn Stu— 
| art3 Dyspepfia Tablet3 verfucht mer=- 
den. Ob das Leiden ein altes hartnä- 
diges oder ein einfacher Fall von ‚Un 
berdaulichkeit ift, die Linderung ift 
prompt und durcdhgreifend. Se gerin- 
ger das Uebel, defto weniger Tablet 
find nöthig. 

° Beichmwerden nad) dem Effen, faurer 

Magen, der fih dur Blähungen 

Mattigkeit bei leichter Anftrengung 

oder auch ohne irgend welche Anftren= 

gung, bemerkbar macht, unterbrochener 

Schlaf, Nervofität, Verftopfung, Ent- 

muthigung, Zerrüttung find gemöhn- 


ih al3 Symptome von Dy3pepfia zu’ 


Haffifiziren. Und Dyspepfia ijt ein- 
fach Unverdaulichkeit in verfchlimmer: 
ter yorm. 

Durch die Beförderung pollftändiger 
Verdauung Schaffen Stuart3 Dyspep- 
fia Tablet3 ftarke Nerven, erquidenden, 
belebenden Schlaf, reine3 Blut und gu= 
tes, gefundes Fleifh. Sie machen bie 
Haut Klar, die Augen glänzend, den 
Geift Fröhlid. * 

Stuartd Dyspepfia Tablet3 find 
eine Mebizin und mehr al3 eine Me- 
bizin. Sie verbauen die Speife und 
machen die Affimilation leicht und be- 
feitigen den entzündeten, erfrantten 
Zuftand der Membrane der Magen- 
wände und Drüfen be Magens und 
der Eingemeide. Gie leiften den Ber: 
dbauungsorganen Hilfe an den erfrant: 
ten Stellen und verjegen fie in einen 
gefunden fräftigen Zuftand. Gie er- 
zielen eine fchnelle und dauernde Hei- 
lung. Ihr braucht fie nicht immer ein- 
zunehmen, doc) ift e8 gut, immer eine 
Schadtel an Hand zu haben, um beim 
erſten Rüdfall des Uebels ein Zablet 
zu nehmen. 


Bollftändig gefunde Leute find frank | 
im Efien- 


geworden durch Uebermaß 
oder unzuträglicher Speiſe, aber nicht, 
wenn ſie ein Tablet nach dem Eſſen 
nehmen würden. Die Behandlung mit 
Stuarts Dyspepſia Tablets macht 
keine Diät oder Aenderung in den Ge⸗ 
wohnheiten nothwendig. Sie verdauen 
die richtigen Speiſen und wirken auf 
die anderen harmlos und abführend. 
Ihr könnt eſſen und trinken, was Ihr 
wollt, wann Ihr wollt und ſoviel Ihr 
wollte, wenn Ihr nach dem Eſſen ein 
Tablet nehmt. . j 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werben 
bon allen Wpothelern zu 50 Cents für 
eine bolle Größe Batet verfauft. 
- Schreibt an m 


A. Stuart En, | € 


ee 
Zwei für Chicago wichtige Vorlagen zum 
Be En 

Sonftige Nachrichten ans politifcgen K röifen 


Zwei Geſetzvorlagen, an welchen bie 
Bürgerſchaft von Chicago lebhafi inter⸗ 
eſſirk iſi, ſind jetzt endlich vom Staats⸗ 
fenat angenommen und dem Gouber- 
neur zur Unterfchrift vorgelegt morben, 
nämlich die von den Abgeorbneten $uul 
und Pendarois eingereichten „Naß- 
regeln. Die Yuul-Borlage bebeutet 
einen wichtigen Schritt zur Abjhaffung 
der längfi überflüffig gewordenen, fe 
paraten Totonverwaltung, indem fie bie 
Junftionen der Zomn-Affefforen, der 
Elerfö und der Superpiforen dem 
Stabtelerf überträgt, mährend ber 
Sounty-Einnehmer die Arbeit zu bet- 
richten haben wird, melche bitlang von 
den verſchiedenen Town-Kollektoren 
verſehen worden iſt. Die Town-Beam⸗ 


ten haben fomit. nichts mehr zu thun | 


und daher auch feinen Grund mehr, 
der fie zur Eriftenz berechtigt. Der 
Vorlage ift eine Neferendum=Stlaufel 
angehängt und der Countyrichter fann 
fomit auf Antrag von 1000 Stimm- 
gebern eine Urabftimmung anordnen. 

Die Pendarvis-Borlage ift thatfäch- 
lich ein Umendement des Spezialfteuer- 
Gefebes, und wurde von dem zu diefem 
3med ernannten Unterausfhuß des 
Stadtrathes entworfen. Sie fieht Die 
Schaffung einer Spezialfteuer-Kom- 
million bor, welcher der Superinten- 
dent des Spezialfieueramtes als Sekre— 
tär, und als fonfiige Mitglieder vier 
bom Mayor zu ernennende Kommifläre 
angehören follen. Die Kommiffion hat 
u. U. aud die Machtvolltommenheit, 
auf Erfuchen einer Mehrheit der inter- 
effirten Grundbefiker den Charafter ei- 
ner angeordneten Verbejlerung ändern 
zu dürfen, borauggejekt, daß eine folche 
Uenderung die Koften um nicht‘ mehr 
als 20 Prozent erhöht. 

Die Leiter der Civic Federation, bie 
fich für die JZuul-Vorlage energifch in’3 
Zeug geworfen hatte, fowie Mayor 
Harrifon, find fehr zufrieden damit, 
dat mwenigjtens dieje beiden, die Inter— 
effen von Chicago fo einfchneidend be- 
rührenden Vorlagen von der Legidla- 
tur zum Gefeß erhoben worden find. 


Hoyt King hat als Mertreter ber 
„Sitizens’ Affociation” im Kreisgericht 
ein Mandamus-Berfahren gegen Emil 
Hechinger, den Clerf der Sübtomn-Be- 
börde, angeftrengt, um ihn zu zwingen, 
die Bücher der Behörde den Vertretern 
der „Eitizens’ Affociation zur Ein- 
ficht vorzulegen. &3 ift derjelben da— 
rum zu thun, genau feftzuftellen, welche 
Summen die Südtorwn - Behörde bis 
jegt verauggabt hat. 

——— * * 

In der ſtürmiſch verlaufenen geſtrigen 
Sitzung der Townbehörde von Cicero 
reſignirte H. N. Norton als Truſtee 
mit der Begründung, daß er amtlich 
nichts mehr mit einer ſolchen Körper⸗ 
ſchaft zu ithun haben wolle. Norton 
deutete ferner ziemlich deutlich ar, daß 
feine früheren Kollegen, Bräfident DO. 
D. Allen ausgenommen, nicht gerabe 
an allzu großer Ehrlichkeit litten. Seit 
die neue Tomnbehörbe vor zmei Wochen 
ihrAlmt antrat, lagen ihr ziemlich mwich- 
tige Fragen zur Enticheibung bor, und 
Norton gefiel von Anfang an bie Art 
und Weife nicht, in welcher die Behörde 
ihre Gefchäfte erledigte. Bei der Ab— 
ftimmung jah er fich aber ftet3 in Hoff» 
nungslofer Minorität und jchließlich 
wurde Norton des undanktbaren Amtes 
des getreuen Edhard müde. Um nicht 
in Standale verwidelt zu werben, bie 
feiner Weberzeugung nach bei der 
Amtsfühbrung der gegenwärtigen 
Tomnbehörde unausbleiblich fein mwer- 
ben, legte er lieber fein Amt nieber. 

+ * * 


Wenn ſeine Amiszeit als Alderman 
abgelaufen iſt, was im nächſten Jahre 
der Fall ſein wird, ſo beabſichtigt Ald. 
Powers von der 19. Ward Chicago 
Valet zu ſagen und ſeinen ſtändigen 
Wohnort in Cripple Creek, Colo., zu 
nehmen. Ald. Powers iſt einer der 
Haupt⸗Aktionäre der Pike's Peak 
Power Co. und beabſichtigt, dieſer Ge— 
ſellſchaft in Zukunft ſeine ganze Kraft 
zu widmen. Wie ſehr ſich für ihn ſeine 
politiſche Thätigkeit in Chicago „be— 
zahlt“ hat, geht daraus hervor, daß das 
Vermögen von Ald. Powers auf eine 
runde Million geſchäßzt wird. 

* * * 

Gouvberneur Yates machte geſtern in 
Behleitung von Präſident Lichtenberger 
bon ber Weſtpark-Behörde eine Rund—⸗ 
fahrt durch die Parks der Weſtſeite und 
ſah dabei Manches, das ihm nicht ge— 
fallen wollte. Vorläufig, ſo erklärte der 
Gouverneur ſpäter, habe er feine 
„Empfehlungen“ hinſichtlich der Ver⸗ 
waltung der Parks zu machen, ſpäter 
aber möge er ſich dies wohl geſtatten. 
Sehr wahrſcheinlich wird Goub. 
Yates feine „Empfehlungen“ in Geitalt 
der Abfegung bon Kommiſſären ver 
Weſtpark⸗Behörde machen. 

Gouverneur Yates machte heute, in 
Begleitung des Präſidenten Gansber⸗ 
gen vom Aufſichtsrath desſelben, eine 
Rundfahrt durch den Lincoln Park. 


Sur; und Neu, 


* a. F. Binder, ein Unternehmer 
bon Plumberarbeiten, wurde geftern 
unter ber Anklage verhaftet, mehrere 
Perfonen zum Diebftahl von Mate: 
tialien angehalten und das geftohlene 
Gut dann käuflich zu Schleuderpreifen 
erworben zu haben. Der Kläger in die- 
fem Falle it Edwarb Kerſey, dem 
vom Neubau Rr. 442 Epanfton XUbe. 
Materialien im Werthe von $1000 ge- 
ftohlen wurden. Der Thäter befindet 
fich in der Berfon von Wm; 

bon Rr. 222 Daf Str. in Haft. 
bezeichnete Binder ald ben Anftifter 


& 
Die 


urde ge- | 
— 
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denen zur Zeit noch Fein beftimmter Plag 


Die „Sonntagpoft‘‘ ift bei den „„AUbendpoft‘sTrägern zu beiftellen. 


Aquarcl-QAusftchung eröffnet. 


Die 13. jährliche Ausftellung - von | 
Aquarell - Bildern ift jegt im „Art Jnz | 
ftitute“ im Gange. Geitern Abend | 
fand dort unter ftarfer Beteiligung | 
bon Mitgliedern der betreffenden Mus | 
feums = Gejelfhaft bie Eröffnung | 
Statt. An den Wänden bon vier Gal- 
lerien des füdlichen Ylügeld vom Ge— 
bäude find im Ganzen 377 Aquarelle 
aufgehängt. Die einheimifchen Künftler 
find nur mit 45 Werfen vertreten; bie 
in New York, Bofton und Philadelphia | 
anfäfligen Aquarell - Maler haben bie 
Mehrzahl der Bilder geftellt. Nur ein 
Porträt, das von Frl. Pauline Palmer 
gemalte Bild ihres Vaters Dr. Pal- 
mer, ift dort anzutreffen. An 
Koloffalgemälden fehlt e3 gänzlich. 
Dafür find « aber viele hübjche 
fleine Genrebilder vorhanden. Land» 
Ihaften find jedod in ber Mehr: 
zahl. Horatio Walker hat mit jeinen 
beiden Aquarellbilvern „Der gefällte 
MWaldriefe*“ und „Vorbereitungen für 
den Winter“ zwei Meifterwerle gelie- 
fert. Von Svend Svendſen, dem 
Bruder des Komponiſten Severns 
Svendſen, iſt eine wunderbar zart be— 
handelie „Schneeſzene“ vorhanden. 


Sowohl durch glückliche Vertheilung, 
F f . [- 
—— auch durch ſcharfe Segenüberſte nach ſiebentägiger ſchwerer Krankheit im Alter von 
44 Jahren am 24 April, Abends 6 Uhr, entſichlafen 


lungen von Licht und Schatten fallen 
Hermann Dudley Murphys „Mond- 


damm bei Moret, in Frankreich, im 


Zwielicht,“ ein Werk von Chas. Mor⸗ 
ris Young in Philadelphia, angenehm 


Unter den „Stillleben“ ragt ein 
Blumen = Arrangement, gemalt bon 
Gertrud Eſlabrooks, durch faubere 
Zeichnung und geſchickte Farbenbehand⸗ 
lung herbor. Auch einige Aquarelle, 
bie von amerifanifchen Malern in Pas 
ri3 angefertigt wurden, rufen unter den 
Bejuchern befonders nterefle mad. 
In der einen Gallerie find allein fünf- 
zig Werke bes namhaften Aquarell: 
maler3 has. Warren Eaton, eines 
Icharfen Beobachter der Natur und 
geiftvollen Erfaflers von deren Schön- 


auf. 


heiten, untergebracht; fie wurden ges | 


ftern Abend viel bewundert. —1* 
Se — — — — 15 
Ein wichtiger Fall. 
Bor Friedensrichter Hoglund ift ges 
ftern mit der Verhandlung eines Heinen 
Rattenfönigd von Prozeffen begonnen 


morben, der fi) aus einem Streit ents | 
widelt hat, zu dem e3 zwifchen den as | 


milten Heivemann und Stailand an ber 
Uhland Straße, wegen eines Abfallfaf> 
fe gefommen ift. Nicht weniger als 
157 Zeugen find allein in ber erften 
Klagefache: rau Yda Heidemann ges 
gen Kohn Stailand, megen thätlichen 
Angriffs und Körperverlegung, borges 
Yaden worden. Die Vernehmung ber= | 
ſelben dürfte einige Tage in Anſpruch 


nehmen. 
— —⸗— — f 


* Auf irgend eine geheimnißvolle 
Weiſe gelangte ein an Kolik erkrankter 
Gaul uͤnter die hintere, nur drei Fuß 
vom Erdboden befindliche Veranda des 
Gebäudes von E. J. Vene, Nr. 710 
Englewood Ave. und begann dann 
dort im Todeskampf derartig zu wü⸗— 
then, daß die Bewohner befürchteten, 
das Gebäude werde zuſammenfallen. 
Es wurde die Polizei benachrichtigt, 
die den Gaul von den Dienſtpferden 
unter der halbzertrümmerten Veranda | 
heroorfchleifen ließ. Einen Augenblid | 
jpäter mar ba Thier verendet. yH 
— — — — — — — 


— N 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandien, — und Betann⸗ 
ten zur traurigen Nachrticht, daß meine viel⸗ 
geliebte Frau und unſere Mutter 
Dorothea Saat?! 

am Donnerſtag nach lurzem ſchwerem Lei— 
den ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt vom Xrauerkaufe, WO Noble 
—8* am Sonntag, den 38. April, 1 Uhr 30 
Nehmittags, nah dem Rojchill Friephofe. 
Um ftilles Beileid bittet der tieftrauernde 
Gatte: 
ida, Exıma, Eddy, eitlie, 
Emil und Elarra. Kinder, 

nebſt Anderwandten. 


Se em Saaje. 


frfa 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurtoe Nachricht, 
unſere liebe Tochter 
lara Bendel 

im Yltir von 19 ren und 2 Tagen nad kurzem 

—*8* en dr it. -Die Beerdigung findet 

fatt am Sonntag, den 8. April, um 1 life, dom 

rauerhaufe, 422 Delrofe Str., nah dem St. Lucas 

ttesader. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbes 
trübten %ltern: 

Adolph 3. Bendelu Auanita Bindel, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Eiberin Council Ro. 8, 6. F. S. 
Den Schweſtern und Brüdern zur Nachricht, daß 


unſer Bruder 
Arndt 
yelonben it. Die 8 
1:30 Ust $orm., 


ı 28, April, um 1 11h 


fchein-Landihaft” und „Der Fluß⸗ 


‚ Die tiefbetrübte Wittive: 


ı 6 Momuren. 
\ Blace, nad) dem 


Zodes- Anzeige. 


reundeg und Bekannten die traurige Nahricht, 
dab unfer lieber Vater 
Iatob Braud 
am freitag, den 26. Upril, felig im Hexrtn entſchla⸗ 
fen iit. Die ee findet Hatt am Sonntag, den 
3. April, um 2 Uhr Nahım., vom Trauerhaufe, Nr. 
1310 W. 63. Str, nad Dalwood Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fred. Braud und Bin, Brauch, Söhne, 
nebſt Schiwiegertöhtern und Enteln, 


— 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 

FKarl Pfuetzner 
im Alter von 65 Jahren nach langem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den M. April, Rachm. J Uhr, vom 
Trauerhauſe, 603 N. Baulina Str., nah dem Wald: 
heim Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten die 
betrübten Sinterbliebenen: 

Amalie Piuekner, Gattin. . 

Bernhard Pluckner, Sohn. 


Zoded: Anzeige. 


zz. und Belunnten die traurige Nahricht, 
daB meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Katherine Münhhauien 
im Alter von 83 Jahren am legten Dienftag Abend 
um 1] Uhr nah langem Leiden janft entihlafen iit. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. d.M, 
vom Zrauerhaufe, 515 Weit Chicago Ade., nach 
Sraceland ftatt. 
Ausuft Mündhhaufen, Gatte. 
nn Sohn. 
ophie Niemeyer, Tochter, 
nebt Schiwiegertochter und Schwieger⸗ 
john und Enteln. 


Todes Anzeige. 
‚Allen Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Mann und unjer guter Bater 
Hermann Arndt 


if. Die Beerdigung findet fiatt am Sonntug, den 
t, vom Zrauerbaufe, 921 Eort- 
land Str., nad Concordia. Um ftiles Beileid bittet 


TIheodora Urndt. 
fr,fa Emilie, Slara und Theodora, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
lieber Vater 
Carl Heinrich Birus 
em A. April, um 6 Uhr Abends, im Alter von B 


Joahzren und 8 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Die Re⸗ 


erdigung findet ſtatt am 27. April, Nachmittags 1 
Apr,-vom Xrauerhaufe, 46. Court und Addiſon 
nach dem Union Ridge Friedhof. 
232 Sagaau, Julius Birns 
und Souis Birnse, Kinder. 


be., 


Zode8: Anzeige. 


Goncorvia Council Nr. 708 M. 2. 01 ©. 
Den Beamten, Brüdern und Schweftern hiermit 


| die traurige Nayricht, daB uniee Bruad-r 


Nihard Reichel 


| plöglih geftorben ift. Die Beerdigung findet Re 
T, 


am Sonnabend, den 27. April, Nahın. um 1 
©. Halfted Sti., nady Walss 


A. Kirhhoff, Präfident. 
5. Weis, Selretär. 


pom Trauerhauje, 792 
beim, 


Zoded- Anzeige, 


Blattvütihe Gild® Eenigkeit No. 14. 
Den Beamten, Brüdern und Schweitern zur Nad« 
richt, daß Bruder 
Richard Reichel 
geftorben ift. Beerdigung am Samftag, den 27. April, 
12.39 Nahım., vom Zraucchaufe, 792 S. HalitebStr., 
nac) Waldtcim. Tie Peamten der Gilde find eciuht, 
puntt 12 Ude in der Kalle zu _erfheinen, um dem 
verftorbenen Bruder die legte Ehre zu erieifen. 
3. 6. Kulling, Meiiter. 
9. Rodenuurg, Schreiber. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige. Nadridt, 

daß unſet geliehter Gatte und Bater 
: Nichard Reichel 

am Mittwoch den 24. April im ve. ton 30 Jah: 

ren und 25 Tagen geftorben ift. Die Seerdiuuny fin: 

det ftatt. am Samftag Nachmittag um 12.30, ‚Dom 

Trauerhaufe, 792 S. Halfted Str., nah Waldhehn. 

Mathilda Reichel, geb. Bieper, Gattin, 
Wildred Reichel, Tochter, 

nebft Verwandten und Belannten. 


Geitorben: Marie Tratt, 
am 24. April 1901, geliebte Toter von Henrieita 
und de berftorbenen Helmuth Zratt, Schwefter 
von Garstine Moeder, im Alter bon 40 Jahren und 
— —— De rn 2 q 
Na m 2 Uhr, vom Zrauerhauie, eine 

Zu Graceland Kirchhof. ® dfr 

Geftorben:+ Wilhelm Shulg im Wlter von 
34 Jahren. . Begräbniß Samftag, den 27. April, um 
9 Uhr Morgens, vom Xrauechaufe, 318 Wabenfia 
Ave., nah der St. Alopiius-Kirhe und bon da nad 
dem St. Bonifacius-Gottesader. 


Geitorden: Wdolyh ©. Nudwied im Alt: 
von 6 Jahren und 7 Tagen, gelichtes Eöhnchen rou 
MWilliem und Dorotyy Rudiwied, Bruder von Willy, 
Helene, Amie, Dito und Roſie. Beerdigung am 
Sonntag, den 8. April 1901, um 1, Uhr Nahmit: 
tags, vom Zrauerhaufe, 31 Princeton Ube., per 
Kutihen nah dem Dafwood- Friedhof. 


The Auditorium. — Operu-Salfon. 
Große Oper. 


Unter der Direltion von Mr. Maurice Gran, — 
Heute Abend, „La Xoßca*. Donmerftag, „Die 
ugenotten. Breitag, „Zanubäufer*, anitag, 
atinee, „Lohengrin“. ‚Samftag end, „Il Zrovas 


tore” wıd »\ a 
Breife: ’ ’ 32, 82.50, 81.50 81. 


Ausihlichlih nur Weber Piano gedraumt. 
berbunben 


ER 
26. Sliſlungsfeſl. 
Ziederlafel Worwärts 
Yoossite Wale Daran. a dalted Sir. 
Samltag, ben 27. Apzril 1901, 


Tickets 250 für Herrund Dame, 
25 @ Perjom — Anfang 7 Abends, 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glart und Gvanfton Mine. 
KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonnlag Racmiltag } 
uni” EMIL CASCH. 


F der 


— 
— 


* 


— 





— — nn —— — — — — —— — —— 


— — — — 


———— — 
ift von großer Bedeutung für Alle, welche Waaren fuchen, die ihrem Bedarf entſprechen, in guten 


Sualitäten zu mäßigen Prien. rn | 
| Bargains für Männer. 4 


I EbGE} DOPER Nachfolgend nennen wir einige Bargains im a 
Herren = Ausftattungäiwaaren, melde zu er= — 


halten dieLeute ſich beeilen werden, Bargains 
Amerikas 


ohne Uebertreibung der angenommenen 
Werthe. 

bedeutendſte 

Retailers 


4,Ply Kragen für 
Uew York | 
neue Mufter in Streifen und geblümt 


Männer, alle ganz: 
" Negligechemden für Männer, feines import. Mabrag 


| Ein Afjortiment von hochfeinen Schuhen in den gegenwärtigen neuen leitenden fya- 
cons — hübſche Velour und Box Colf — einige lohfarbige und fhwarze in Vici Kid 
und einige fchöne Patentleder, fowohl zum Schnüren wie Orfords 

— Schuhe, die früher und nod heutigen Tages für $3.50 verkauft $1 05 
werden — per Paar , IRRE Re ee ® 


Ausgezeichnete Pukwaaren-Bargains 
Zwei Tiihe gehäuft voll von begehtenswerthen Drek-Hut-Tyacons 
— einfhließlih der modernen und populären Staple Facons — 
Turbans und Short:Bad Sailors, jowie Tuscan Stroh — dic: 
felben Facons und Qualitäten, die jegt an State Str. bis 5e 

zu 75e verkauft werden, unſer Preis, jede..... 
Völlig 200 Dutz. Blumen, Montures von Roſen, Poppies und 
nahezu alle wohlbekannten und begehrenswerthen Blumen, — 
nicht eine einzige, welche nicht ein Bargain wäre zu 75c— 5e 
50 


An Mädchen: und Kinder-Schuhen haben wir zwei Partien — eine von feinem Bici 
Kid — Fabrikat von P. Cor von Rocefter — ebenfgll3 Patentleder in diefer Bartie 
— der Preis diefer Schuhe follte $2 per Baar fein — unjer Preis ift $1.25. Die 
zweite Partie befteht aus Dongola Kid-Schuhen mit vorftehenden Sohlen — 98c 
gut werth $1.25 — der Preis ift nur . 


Ein neuer Schuh für Knaben — fie haben hübjche Facons —werth völlig = 1 25 
82 — Ihr ſolltet ſie ſehen, ehe Ihr kauft — unſer Preis , 


Männer: Unterzeug, 
franz. Balbriggen, 
in rofa, blauen oder 
Lavender Schatti⸗ 
zungen, gem. um 
zu 50c verfauft zu 


39c 4 


Eine fpezielle Partie hochfeiner Damen-Schuhe und Orfords — Patent Ideal Kids, —3 gr 

Patent:Leder und Kid — breite vorftehende Sohlen und leichte gewendete Sohlen — u gune 

„alle neueften Effekte der gegenwärtigen Facons“ — Louis 15., Cuban und militäri= | in Unter: 75 | 

fche Abjäge — Schuhe, die zu 83.50 und $4.al3 Ertra-Wertheangejehen 52 45 —* ah RN: 
werden — angezeigte Schuhe mit dem Namen ar jedem Paar . . . . ” 3 — — — — 


unfer Preis, das Stüd 

Die Ichönften Ornamente, die je gezeigt wurden für . . _ 
Bündel von großen American Beauty Rofen, mit Blatt- 9e 
wert — vergleicht ſie mit der gewöhnlichen 35e-Qual., nur 
Zwanzig ſchöne Mu 

Qualitäten . 


150 garuirte Hüte für weniger als halben Preis. 


Es macht nichts aus, wie und wo ſie herkamen — es genügt, zu 
ſagen, daß der Herſtellungspreis mehr wie doppelt ſo hoch iſt, als 
168 wir dafür verlangen — wenn Ihr hierher kommt, könnt 
Ihr Euch einen Bargain ſichern — der Preis für 851 

diefen Verkauf ift . ee en Dr + 


. . 


leinene, ftiihe Wan: 
zen in forreften Ya 
con3, Orig.Pr: © 
le u. — 
Glotd, groke Verlmuttertnöpfe und ſeparate Linke 
Manichetten, tabellos paifend, große Körper: 95e 
und jede Aermel-Länge 
Fanch Dreßhemden für Männer — geſtreifter und 
geblümter Percale—in echten Farben — offener Rüs 
* 2 den mit feparaten Lint Manichetten — 
i “ Pa) ein pradhtvoller Bargaiu 


Ein tadellojes 
Affortiment von 


Wollt Ihr morgen Euren Srühjahrs-Anzug kaufen? Wenn das der Sall, wird es fich für Euch bezablen, unfere Paaren anzufehen, fie 
find befjer in Qualität, Sacon und Ausftattung, und die Preife find niedrig für diefe Sorte Kleidungsftücke. | 


faufen bier morgen denjelben Anzug, für weichen 


1.00 


: Schmuck ſachen 
meſetwaten 

Bedeutend herabgeſetzt, um morgen viel da⸗ 
von zu verkaufen. 


Echt e 
I „Star“ 
Sa fety⸗ 
Raſir⸗ 
fs ne ier— 


Bucher’ bobt eiliffene 3 
utcher's ganz hohl geſchliffene 
Raſirmeſſer ac 
So}. Rodgers & Sons’ ganz hohl ges 


Reg. 823 
WBerthe, 
Ausw. 


zehn Dollars 


; : und Diefelben Mufter,. Modern zugeichnittene, hübſch gemachte 
und pradtvol ausgefitatiete Frühjahr: und Sommer: Anzüge, gemadt von Den jeiniten Stoffen nnd den 
neueiten und hübfchheiten Muftern für Die geringe Summe von $10.00. Wefihalb $12.50 und $15.00 . „K £ 
anderswo für genau Diefelben Anzüge bezahlen, Die wir morgen offeriven für nur... .-..--nereenenencene —— J ⸗ ——— bolgeſchtiffene ) Serih 
Et * a ie u — 4— Rafirmefier 81.50 
Die feinften Männer-Anzüge—in den allerfhönften grünlich- \ II — —2 | 
braunen Overlaid .Plaids, fanch geftreiftes lanell, Serges, ’ — — — ses 48 
engl. Worftedg, Cheviots ete.—ganz Kundenjchneider-Mujter of. Allen & bolgefätiffene | 65€ u 
und in jeder Hinficht gemacht wie aufBeftellung gemachte Klei- Raſir meſſer J 
dungsitüde — $18.00:, $20.00: und $22.00= Haart-Glippers—feiner garant. Stahl, mit m 
fihtbarer Spring uwd Daumen: Attachment... € 


Rafirmeffer gefhärft don PBarbieren des 


Großen Ladens 


Ihr in anderen Läden $12.50 und $15.00 bezahlen würdet u MM ; 
— Dafielbe Fabritat — Daffelbe Futter, Diefelben Zutaten I F 


teinmwoll. Serge und nicht ‚appretirte Worfted Männer-Anzü- 
ge — jeder Faden garantirt reine Wolfe und Durchiveg ge= 


Deine Männer: Anzüge— das vollftändigfte je von einem Chi: 
cagoer Gejhäft gezeigte Sortiment. Alle modernften Farben 
macht in zuperläffiger und Upsto:date Weife. Pofitin werth | —in hellen, dunklen und mittleren Effeften—einfadh, Doppel: 


$10.00 — aber der Große Laden verkauft fie nöpfig und Cutaway Frad-Facon—regul. 2 
morgen zu dem rebuzirten Preis von . . . 87.95 $16.50 = Werthe—fpeziell morgen . . . . 512.95 


Eritaunlihe Offerten in unjerem großen Knaben: Departement 
3Stüd:Kniehofen: Anzüge * Ruſſian Blouſe Anzüge für Knaben y— Größen 24 bis 9,gahre — in 
all den neueften und feiniten Effekten in rot, blau te. — genuht mit 
für Knaben, mit Doppel: Plosmer Hofen und den großen Matrojenfragen— Xırzüge 8 
tem Sit und Knien, alle 


Sons’ 
Merthe—fpeziell morgen 


18:&röde goldgefüllte Uhren 
—gatontirt für 20 Jahre — 
Dpen Faces oder Huntings 
Cafe Facon—mit Elgin oder 
Walthanı = Uhrmerkten vers 
= 
zu :95 
18:Größe goldgefülte Uhren 
für Herren—garantirt für 
Ichre—verieher mit garans 
tirten Tstewel Nidel = Uhr» 
inerfen—werth N 


Reinmollene Knaben-Kniehofen — alle Grö- 
Ben, 4 bis 15 — gemacht von extra guter 
Qualität blauem Cheviot — mit boppeltem 


Sik und Knien—regufl. 750-MWerthe 35C 
6 


iwerth biß zu $7.50 und 8.00 — 
—jpeziell morgen . . . .» 


ipeziel 83.95 und + 


* * 
7.50, $8.00 und 39.00 Iange Hojen-Anzüge für Knaben — pafiend für 


Eine Anfamie. 


(Aus ‚der Berliner „Täglihen Rundſchau“.) 


Als vor reihlih fünf Jahren, im 
März 1896, Zentrum und Gozialde- 
mofratie im Reichdtage da8 große 
Strafgeriht über den faiferlichen 
Reihstommiffär Dr. Karl Peterd in- 
fzenirten, -geftattete fich die „Zägliche 


Rundfchau“ die damalige breitägige | 


Entrüftungs-Debatte als „im Zeichen 
bes politifchen Humbugs“ ftehend zu 
bezeichnen und mußte fich beömegen 
bon Freund und Feind die jchärfiten 
Angriffe gefallen laffen. Heute nad) 
5 Zahren jtehen die Dinge jo, baß ber 
Humbug bemwiefen und in all’ feinen 
Einzelheiten aufgezeigt werden Tann, 
und mir möchten diefe Erinnerung-um 
fo weniger unterlaffen, als fie in warz 
nender Deutlichkeit nachweift, mie bei 
una Stimmung für oder gegen einen 
Mann gemacht und mie die öffentliche 
Meinung von einigen jErupellofen Leu- 
ten terrorifirt und mißleitet werben 
. Tann. Gejchehenes ift nicht mehr zu 
ändern, und Dr. Peters ift heute für 
Deutfhland verloren; aber bie Geredh- 
tigfeit verlangt e8, mit aller Schärfe 
darauf ‚binzumeifen, mit melden Mit- 
ten der im beutfchen Intereſſe hochver- 
diente, wenn auch vielverhaßte Mann 
aus feinem Vaterlande vertrieben mor- 
ben ilt. 

Bekanntlich hal in jener Reichstags— 
Debatte Bebel gegen Peter den Xor- 
murf erworben, daß er al8 faiferlicher 
Kommiffar auf der Kilimandicharo- 
Station den Diener Mabruf und das 
Negermädchen Jagodjo aus gejchlecht- 
lichen Motiven habe hängen lajien. 
Weber den Fall hatten fchon zwei Un- 
terfuchungen gefchmwebt, bie beide zu 
Gunsten Peters’ deendet hatten. Es 
murbe anerfannt, daß bie Peters’fche 
Erpebition ich im Kriegdzuftand be> 
fand und das Sriegägeriht als berr- 
chend angefehen werden mußte. Major 
v. Wihmann hatte Tomohl in Bezug 
auf Mabruf wie die Jagodjo ausdriüd- 
Iich erflärt, er würde fich unter den ge- 
gebenen Berhältniffen für verpflichtet 
aehalten haben, ebenfo zu Bandeln, und 
bie Disziplinar-Unterfuchungen hatten 
das Eraebniß, daß die Ende 1891 und 
Anfang 1892 von Dr. Peters vorge: 
nommenen Handlungen bie ausbrüd: 
liche Billigung feiner Vorgefepten ge 
manıen, und daß der Slaifer nach deren 
boller Kenntniß bie Hoffnung außs 
pra&, bat Dr. Peters fortfahren wer: 
de, feine Pflicht mie bißher zu er- 


füllen. Nim tam Bebel mit ber Be- 


bauptung, Dr. Beterd- habe ’ jenes 
Didagga-Mähchen als Geliebte gehabt 
und alß.er erfahren habe, daß baffelbe 
mit feinem Diener ein Verhältnik an- 
üpft, Habe er Befehl gegeben, Beide 

ä zu laſſen. Kronzeuge für ſeine 


Behaupiung ſei der Leitet der engli⸗ 


en 


(den, Miffon „in Maid, Sifdef 
2. 


M e 
* REEL 7,” 
m  Miabcher 


Deftee Snaben-Anzüge — Größen 3 bis 9— 
in einem enblofen Affortiment von Pilaids, 
fanch Mifhungen und fhlichten Farben — 
einige mit fancy Weiten, andere mit Weiten 
von demjelben Stoff — Anzüge, Die für 
33.95 verfaufi wurden — R 

N is we ge 52.50 


Sailor Knaben:Anzüge — Größen 3 biß 3 
2 — gemacht von feinfter Qualität echtfarbiger 
+ reinmwollener blauer Serge — mit Shield von 
# demfelben und fontraftirenden TFarben—ab: 
= nehmbare weiße Pique Kragen — imerth $5 


| Größen, 7 bis 15. 


Rod, Hofen und Wefte gemacht von fei- 


‚nem reinmwollenem glatt appretirten 


blauen Cheviot—in der neueften Früh— 
jahre und Sommer-Facon und gut 
gemacht — merth 
83.95 — Tpeziell 


Knaben von 13 bis 29 Jahren — in Linfach: und doppelfnöpfigen Facons 
— Streifen, Karrirungen und einfache Farben — alle gut 

gemaht und außergewöhnlich gut “pafiend“ — 

fpeziell morgen k 


Allerfeinfte lange Spfen-Anzüge für Knaben — Größen 13' bis 
20 — in all den allerneueften und hübjcheiten Frübjahrs u. ‚Som: 
mer Effetten — unfinifhed Worfteds, Ihibet3, Cajjimeres, Che: 
biot3, Serges und Flannels — fait jede Farbe, jeder Stoff und 
jede Facon — Anzüge, die gut bis zu - 


, ber den Dr. Beierg ald Mörber 


6%. in irgend einem Laden in Chi: OX: 
cago — jpeziell 3.95 


daß er die Ehebrecherin habe mit dem 
Tode beftrafen laffen. Darauf ftellie 
fih das Zentrum, das an Peters die 
Niederlage des Prinzen Arenberg in 
der Stolonial-Gejelichaft zu rächen hat- 
te, auf den Standpunkt Bebel’3, daß 
Peters ſich einer ſchimpflichen Hand— 
lungsweiſe ſchuldig gemacht habe, und 
daß jene Beweismittel Gegenſtand einer 
gründlich erneuten Unterſuchung wer—⸗ 
den müßlen. Die Konſervativen aber 
erklärten durch den Mund des Herrn 
von Manteuffel, daß ſie Herrn Peters 
nach „allen Richtungen preisgeben“, 
wenn der Tucker-Brief, wie ihn Herr 
Bebel verleſen habe, wahr ſei. Herr 
Kolonial-Direktor Kayſer, der Peters 
als „der Beſten einen“ verehrte und 
noch ein Jahr vorher, wie der Abg. 
Arendt jüngſt im Reichstage mittheilte, 
mit Peters und dem Biſchof Tucker zu⸗ 
fammen Gaft bei einem hiefigen Getit- 
lichen gemefen war, verfuchte zunächlt 
eine ſchwächliche Vertheidigung, wich 
aber dann vor dem Entrüſtungsſturm 
— der damalige Reichstagsbericht ver⸗ 
zeichnet immerzu „Große Bewegung“ 
— zurück und geſtand zu, man habe 
von dem Briefe des Biſchofs Tucker 
keine Kenntniß gehabt und werde auf 
dieſen Brief hin eine neue Unterſuchung 
gegen Peters eröffnen. Wie dieſe Unter—⸗ 
fuchung ausging, wiſſen wir. Die 
öffentliche Meinung behandelte Peters 
als ein Scheuſal. Die von Bebel mit 
voller Beſtimmtheit vorgetragene und 
anſcheinend unwiderleglich bewieſene 
Behauptung, Peters habe aus ge— 
ſchlechtlichen Motiven ſinnloſe Grau⸗ 
ſamkeiten begangen, tödtete alle ruhige 


Ueberlegung, überſchrie jeden Wider⸗ 


ſpruch, und ſo wurde Peters trotz der 
glänzenden Vertheidigung, insbeſon⸗ 
dere durch Dr. Scharlach-⸗Hamburg, 
einer noch nicht genügend gemürbigten 
forenfinifchen Leiftung, au Amt und 
Heimath vertrieben. 

Nun aber hat Bebel felbit auf das 
unermübliche Drängen bed Abgeordne⸗ 
ten Urenbt zugeben müffen, daß ber 
Juder-Brief nie eriftirt bat, daß. er 
felbft belogen morben ift und baß er 
leichtfinnig und frevelhaft die Lüge in 
beftimmtefter Form weiter berbreitet 
hat. Die Mär von den gefchlechilichen 
Motiven, die Veterd geleitet hätten, ift 
eine nachgemiefene Qüge, beftimmt, um 
einen Mann, der fich durch feine Flot⸗ 
ten = Aaitation mie durch feine 
KRolonial =» Ermerbungen verhaßt ge: 
macht und ber namentlih aud. ben 
ben Fehler begangen Hatte, Das 
Zentrum in einem feiner Lieblinge 
herauszuforbern, zu verderben. Den 
Schaden aber trägt Deutfchland, das 
eine feiner größten Intelligenzen — 
deren große Charakterfehler wir gar 
ficht verfennen — an England . 


‚warf. Die Sozialdemofratie aber 


wieder einen Gieq errungen durch die 


morgen. 


———— 

„In fünfzig Jahren wird es fünfzig 
Millionen patriotiſcher Boxer geben, 
das kann gar keinem Zweifel unterlie⸗ 
gen,“ meinte kürzlich Sir Robert Hart. 
Dieſe Prophezeiung — ſchreibt der 
„Oſtaſiatiſche Lloyd“ — und ähnliche 
Auslaſſungen, die ſich in einem vielbe— 


achteten Artikel des im chineſiſchen 
Dienſte ergrauten General-Zolldirel- 
tors Hart finden, haben viel Achſel-⸗ 


zucken erregt. Wenn man aber um 
ſolcher Anſichten willen von gewiſſen 


Seiten jetzt über den alten Herrn kurzer 


Hand den Stab brechen und wegwer—⸗ 


fend über ihn urtheilen zu dürfen 


glaubt, ſo iſt das unſerer Meinung 
nach doch ſehr ungerecht. Die Klein— 
meiſter, die an Robert Hart herum— 
mäkeln, ſollten nur einmal einen Rück— 
blick auf das thun, was der chineſiſche 
Seezolldienſt vor vierzig Jahren war 
und was er jetzt iſt, und dann ſollten ſie 


ſich fragen, oh ſie wohl ſelbſt Aehnliches 


hätten zuwege bringen können. 


Mit dem Vorausſagen iſt es aller⸗ 
dings eine eigene Sache. Das hat Ro⸗ 
bert Hart ſchon wiederholt erfahren. 
Als er den Zolldienſt Stufe um Stufe 
aufzubauen begann, legte er in den 
fechziger Jahren feinen Beamten nacd)- 
drüdlich an’3 Herz, fie müßten fich mit 
dem Gebanfen vertraut machen, daß ber 
ganze Dienft in abfehbarer Zeit in chi: 
nefifche Hände-überginge. Yebt fieht es 
aber nicht barnad) auß,. daß feldft der 
jüngfte Zollbeamte da3 noch erleben 
wird, serner hatte Robert Hart den 
feften Glauben, nad) der Eröffnung der 
eriten Häfen am Yangtjefiang müßte 
fich der Handel von Shanghai allmälig 
nach Tſchinkiang ziehen. Er ftüßte fich 
hierbei hauptfädjlih barauf, daß der 
große Kaiferfanal bei Tjehingkiang den 
Yangtfe überſchreitet. Trotz dieſes für 
Tſchinkiang günſtigen Umſtandes iſt 
aber Shanghai doch das Handelszen⸗ 
trum von Mittel⸗China geblieben und 
wird es vorausſichtlich auch in Zukunft 
bleiben. 

Man hat Hart häufig vorgeworfen, 
er ſei zu ſehr zum Chineſen geworden. 
Indeſſen ſcheint uns etwas, auf das wir 
ſehr großes Gewicht legen, an ihm noch 
immer ganz unchineſiſch zu ſein, und 
das iſt ſein patriotiſches Empfinden 
Dieſes beſeelt ihn in dem Maße, daß er 
es unbewußt auch den Chineſen unter⸗ 
legt, die es aber ihrer großen Mehrzahl 
nach in unſerem Sinne gar nicht lennen. 
Freilich beſteht lein Zweifel darüber, 
daß alle Mandarinen die „fremben 
Teufel“ zum Teufel wünjchen. Aber 
imoran liegt da? Doch nur zum ge- 

en Theile an bem, was iwir unter 


Gewiß gibt es Mandarinen 
bie wergieifete Tage des 
Noreingenommenheit und SKurzfichtig: Reiches einen ächter 
feit ber bürgerlichen KRreife. . — — 


—— 


[8 


815.00 werth find — 
ſpeziell 


* 


chineſiſchen Beamten möchte dagegen die | meidlih wird, ich in Voraugjehung 


Fremden hauptſächlich deshalb loswer— 
den, weil ſie bei deren ſteigendem Ein— 
fluß eine Abnahme ihres eigenen An— 
ſehens und vor allen Dingen einen be— 
denklichen Einfluß auf ihren Geldbeutel 
befürchten. Es iſt ja begreiflich genug, 
daß ſie ſich dagegen wehren. Sie thun 
es nur nicht auf die einzige Weiſe, die 
ihnen Erfolg verſprechen könnte, näm— 
lich durch eine allmälige Annahme der 
europäiſchen Kultur. Und doch ließe 
ſich auf dieſem Gebiete ſo leicht von den 
benachbarten Japanern lernen. Wenn 
aber die leitenden Kreiſe des chineſiſchen 
Volkes Das nicht können oder nicht 
wollen, ſich vielmehr fortdauernd gegen 
die abendländiſche Kultur ſtarr ableh— 
nend verhalten, dann muß die Zeit kom— 
men, wo die natürliche Fortentwickelung 
der Dinge rückſichtslos über ihre Köpfe 
| hinwegſchreitet. 
Wir wollen hier nicht eine Prophe— 
zeiung gegen die andere ſetzen. Aber 
ein paar Worte über die muthmaßliche 
Zukunft des großen Reiches werden 
| vieleiht doh am Plate fein. Uns 
Icheint e3, alö ob die Verhältniffe im» 
mer mehr dazu drängten, den Manbas 
| rinen bie oberfte Regierungsgemwalt all 
; mälig au3 den Händen zu nehmen und 
| fie an Ubendlänber zu übertragen. Die 
‚ Chinefen find fein Herrenvolf und wer- 
| den auch nie eins werben. Gie find 
| vortrefflide Kaufleute und Land: 


leute, aber feine quten Herrfcher. Die: 


große Menge des chinelifchen Volkes 


| würbe jehmwerlich etwa bagegen einzu: 


ı wenden haben, wenn die Fremden eine 
Art Oberaufficht über das ganze Reich 
erhielten. Was befümmert fich - der 

| Durdfchnitts-Chinefe um folche Dinge! 

| Sie find ihm ganz gleichgültig. Wenn 
| anbererjeit3 heute wenig Ausficht por« 

handen zu fein jcheint, daß thatfächlich 
eine derartige Bebormundung ber ge: 
fammten Regierung in die Wege gelei- 


tet wird, fo dürfte da3 vor Allem daran 


liegen, daß gegenwärtig noch.Niemand 
recht anzugeben weiß, mie eine folche 
| Oberaufficht am Beften einzurichten ift. 
; Die Zeit dafür ift noch nicht reif: Aber 


| Thon in 50 Jahren wird die Dberauf- 
ficht Europas über China vielleicht eine 
ı Zhatfache fein. — 
Wir müſſen hoffen, daß die Möglich 
feit einer derartigen weiteren Entmwider 


fung bei der jegigen Neuordnung der 
Dinge im Hinefifchen Reihe a | 
maßgebender Stelle beirachtet mirb. 
ebenfalls mürbe e3 ein jchwerer Fyı 
ler fein, mollte man mit ihr nicht re 


nen. Die hinefifhe Frage wirb meber 


heute, nod) morgen gelöft werben. Das 


an. 


rien können, |in Amerifa — 


| deflen, was eintreten mußte, bon den 
| Ergebniffen nicht überrafchen, läßt, mie 
' heute thatfächlich alle Mächte ohne Aus- 

nahme von ihnen überrafcht worden 
| find. Aus diefem Grunde vor Allem 
| fordert die VBrophezeiung Robt. Harts, 
ı bie geeignet ijt, die öffentliche Aufmerf- 
' Jamteit in falfche Bahnen zu Ienfen, 
' zum Widerfpruc heraus. 


2 SER — 
* 
Deutſch in Amerika. 


Für den Deutſch-Amerikaner, der 
ſeit Jahrzehnten ödem Vorurtheil, 
mangelndem Verſtändniß oder gar 

dünkelhafter Ueberhebung begegnet iſt, 
liegt eine gewiſſe Genugthuung darin, 
daß das gebildete Amerikanerthum be— 
gonnen hat, nicht nur der materiellen, 
ſondern auch der geiſtigen, ethiſchen 


Bedeutung des eingewanderten deut— 


ſchen Elements und ſeiner Nachkom— 
men gerecht zu werden, den Einfluß 
anzuerkennen, welcher daſſelbe im Ent⸗ 
wicklungs- und Bildungsgange ber 
amerikaniſchen Nation ausgeübt hat. 
Als einen Beweis ſehen wir beſonders 


an den hohen Schulen des Landes aus 


dem Studium der deutſchen Sprache 
ſeraus, das urſprünglich vielleicht nur 
von praktiſchen Zwecken diktirt war, 
Beſtrebungen eniſtehen, welche die kri— 
tiſche Prüfung der „germaniſchen Ver— 
mittelung“, von welcher einſt Friedrich 
Hecker ſprach, zu ihrer Aufgabe machen 
und in Verbindung damit die Propa— 
ganda für ein weiteres Eindringen in 
das Verſtändniß des intellektuellen 
Einfluſſes des Deutſchthums ſowie die 
hiſtoriſche Analyſe deſſelben. Das Ent⸗ 
ſtehen germaniſtiſcher Geſellſchaften, 
die. Gründung germanifcher Mufeen 
und Biblivthefen in den hervorragen- 
den Univerfitäten des Candes find er- 
freulicher Beweis davon. 

Ein fehr verbienftlices Wert in 
diefer. Beziehung: hat eine in Philadel- 
phia entjtandene Vereinigung über- 
nommen, die unter dem Namen „Ihe 
German Publkation Fund of Ame- 
rica“ die Veröffentlichung einer Reihe 
von Abhandlungen beabfictigt, 
in welchen der Einfluß des deutſch— 


| ameritanifchen Elemente auf die na- 


tionale Entwidlung nad allen Rid- 
1 werben joll. Das 
Gejelfäiaft ift, dem 
prechend, weit umfaſ⸗ 
ſend und faßt in der hauptſache fol⸗ 
gende Punkte in's Auge: 1. Die lite⸗ 
rariſchen Beziehungen von Deutſch⸗ 


togramım der 


{and und Ymerifa. Unter biefer Ru- | 


behanbelt werben: Deutfche, 


—*7 


aus ber 


310.00 


Brauche verheitathet geivejen fei und | Sir Nobert Harts Prophezeiung. | bejtreiten wollen. Die große Menge ber | wer in dem -Augenblid, too fie unver- | biete gewidmet ift. Die zweite Ruprik | 


88.00 u 
* Oven Face Nidel⸗ oder Gun 

Bi We a Metal Herren = Uhren — 

em Wind un — irt fi i =. 
— e garantirt für ein y5c = 
Schwere gerolfte plattirte Manfchettentnöpfe, Dupfeg ' 
oder Dumbbell Facon—fancy gravirt und mit 19 
SteinsGinfägen—wertb 30c— Auswah c 
Gerollte Plate Dumbbell Manſchettenknöpfe— 
Perlmutter-Settings — Auswahl 
Gerolite Plate Kragentnöpfe—Eclulosid Nüd: 2e 
feit>—da3 Stüd 


fuchte, um redizeitig ein fchübenbes 


defaßt fich mit den linguiftifchen Bezie- | Dach zu gewinnen, jo fühlte er bodh, 


dungen von Deutjchland und Amerika | 


mit bejonderer Berüdfichtigung ber 
deutfchen Dialekte in Amerika und des 


wie ihm die Kräfte langfam verfagten, 
und jicher wäre er ber eiligen Kälte 
und dem Sturme erlegen, wenn er fi 


Einfluffes der deutfchen Sprache. Ein | nicht plößlich erinnert Hätte, im nahen 


dritter Theil der Abhandlungen fol 


| fich mit dem deutfchen Drama und der 


der deutfchen Bühne in Amerifa be- 


ichäftigen. Befondere Rubriten beffel- | 


ben find: Das deutfche Drama auf der 
deutfchen Bühne in Amerifa; vafjelbe 
auf der englifchen Bühne; der Titerari- 
\fche Einfluß des deutfchen Dramas in‘ 
Amerika; deutfche in Amerika gefchrie- 
bene Bühnenftüde. Der vierte Theil ift 
der Mufif gewidmet. Dana fommt 


der Einfluß des Vereinsweſen, der ; Jungen zu trinken. 


Zurnerei und anderer Gefelljchaften, 
deutſche Kunft, Wiſſenſchaft, Philoſo— 
phie, Theologie und Erziehungsmetho— 
den in Amerika; ferner kommerzielle 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Amerika. Deutſche Induſtrie, 
Profeſſion und techniſche Kunſt in 
Amerika; weiterhin die deutſche Preſſe, 
die deutſch-amerikaniſche ſowohl wie 
die Beziehungen der Deutſchen zur 
amerikaniſchen Preſſe. Dazu ſollen 
auch die diplomatiſchen Beziehungen 
von Deutſchland und Amerika be— 
handelt werden, der Antheil der Deut- 
jhen an den amerifanifchen Kriegen 
und daran anfchließend werden Bio- 
graphie von Deutfch-Amerifanern er- 
ſcheinen. 

Das Programm iſt, wie man ſieht, 
breit ausgelegt und beſtimmt, das ge— 
ſammte Wirken des deutſch-amerika— 
niſchen Elementes Lin ſachverſtändiger 
Behandlung vor das amerikaniſche 
Publikum zu bringen. Zur Ausfüh— 
rung deſſelben hat ſich — vielleicht 
nicht zum Schaden des Unternehmens 
— kein ſpezieller Mann gefunden. Die 
Geſellſchaft wendet ſich zur Unter— 
ſtützung ihrer Arbeit an das geſammte 
Publikum und erbittet von Denen, die 
Antheil daran nehmen, Beiträge in be- 
liebiger Höhe. Die Abficht ift, einen 
Yonds von $100,000 aufzubringen, 
aus beffen Zinfen die Ausgaben für 
Beröffentlihung der Pamphlete gedeckt 
werben jollen. Die Beamten ber Ges 
felihaft find: Bräfident, Dr. E. 3. 
Heramer, Präfident der Deutfchen Ge- 
felichaft von Philadelphia; Schagmei- 
fter, €. E&. Harrifon, 123 Fourth 
South Str., Philadelphia; Sekretär, 

D. Learned, Profeſſor des Deut: 
[chen an der Univerfität von Benniyl- 
banien, 
meifter einz 


Bei einer Bärenfamilie zu Gafte. 


| Gebirge dor einiger Zeit eine berbor- 


gene Höhle gefehen zu haben. Mit 
Mühe und Noth fchleppt. er fich dahim 
und verfriecht fich tief in das Innere, 
um auszuruhen. Es dauerte jedoch 
nicht lange, jd vernimmt er am Eins 
gang ein Dumpfes Brummen und gleich 
darauf betritt eine riefige Bärin, be= 
gleitet don ihren Jungen, gleichfalls 
das Innere der Höhle, ſtreckt ſich be— 
quem auf dem Boden aus und gibt den 
Ein reizendes 
Familienidyll aus dem Thierleben 
zwar, doch dem armen geängſtigten 
Hirten ſagte es unter dieſen Umſtän⸗ 
den nicht zu. Er wagte kaum, zu 
athmen, aus Furcht, von der alten 
Bärin entdeckt und zerfleiſcht zu wer⸗ 


den. Aber das Glück ſchien ihm güns 


ftig zu fein: weder die Bärin noch ihre 
Sungen nahmen bie gerinafte Notiz von 
jeiner Gegenwart und überließen er 
einem füßen Schlummer, wie ihn E 

Hirt vergeblich juchte. Mit Morgen» 
grauen erwachte die Bärenfamilie und 
verließ wohlgemuth ihr fehügendes Obs 


dab. NE zögerte natürlih au - 4 


Pedro Garcia feinen Augenblid mehr, x 
die unheimliche Bärenhöhle zu verlafe 
fen. Sein Erlebnif aber erregt gros* 
Bes Aufjehen, und jchon find die Jäger 
ausgezogen, um rau Peg etimas aufs 
Fe zu brennen, nehören dod. bie- - 
Bürenjagden in den Gebirgen vog 
Navarra noch immer zu den intere 
effanteften in Spanien. 
— —— — 


— Auf Umtegen. — „Wenn ich bes 
benfe, Emil, mie angeftrengt Du arbeis 
teft, wie wenig Du Dir leifteft, und mie. 
biel_wir dabei fparen, möhte ic IE 
bitten, mir doch auch fold eine enleh, 
züdende Frühjahrtoilelte zu kaufen - 
tvie Ella bat,“ ne 

— Modernes Dienfimädden — 
„Daß Sie fih nicht eiva erlauben, 
mährend meiner Abrwefenheit auf mis 
a 

ige Frau brauchen nichts zu Wr: 
ten; ich habe mein eigenes Rab und fs - 
gar eine viel beffere Marke, als Sie 


Beitäge Rab an den Ehehr | 





— 


Es iſt der Ehrgeiz jeder Hausfrau, ſchönes Gebäck zu haben, ſei es nun 
Sie. Das Mehl, weldhes das weißeite, leichtefte, wohl: 
ihmedendite und nahrhafteite Gebäd Liefert. iit das 


Golden Horn Mehl 


€3 ift das zufriedenjtellendite und fparjamjte von allen Mehliorten. 
8 wird aus beitem norbiichem Weizen gemacht, danı in unjern Speichern 
gelagert, bis er völlig geveift ift, und fich zur Heritellung gefunden Gebäds 
Die meiften Grocer$ verfaufen e8. Wenn e8 der Eurige 
nicht thut, jcpreibt uns, 


Brot, Kuchen oder 


E 


eignet. 


= STAR & CRESCENT MILLING COMPANY, 


4-W. Randolph Strasse, Chicago, Ill. , 


Gebäck! 


TÄNLÄLLLLLLLLLLLLLLLLL ARLAAAALLLALLTTE 


Lokalbericht. 


Neue Baumethode. 


In einem Kühlſpeicher der Firma A. Booth 


Co. beſindet ſich der Maſchinenraum 
in der oberſten, der zehnten Etage. 

In dem neuen Kühlſpeicher der 
Firma U. Booth & Company, an 
Rinzie, weitlic von Clark Straße, inei= 
&er in nächiter Woche fertig geftellt fein 
ibird, befindet fich, abweichend von ber 
Bisherigen Baumethode, derMafchinen- 
raum mit feinen Majchinen, Kelleln 
und Akkumulatoren im Gewichte bon 
500 Tonnen, nicht in der erſien, ſon⸗ 
dern in der oberſten, in dieſem Falle 
der zehnten Etage. Als George H. 
Stoddard, der Ingenieur der Geſell⸗ 
ſchaft, den Vorſchlag machte, den Keſ— 
ſelraum nach der oberſten Etage zu ver⸗ 
legen, wurde dieſer Plan als unaus— 
führbares Hirngeſpinſt von In— 
genieuren und Architekten verlacht. 


Stoddard ließ ſich nicht entmuthigen, 
Jetzte ſich mit den Architekten D. H. 


Burnham & Company in Verbindung 
und heute ift das. anjcheinend Unmög= 
liche zu Stande gebradht morben. 
Allein das Aufhiffen der Majchinerie 
dürfte gegen $5000 often. Der Kiühl- 
fpeicher beiteht aus drei Abtheilungen. 
In der weitlichen Abtheilung tönnen 63 
Mikionen Eier,‘ in der mittleren 46 
Millionen Pfund Butter und in der 
sftlihen Frucht, Käfe, Fleifch und an 
dere Artikel in .entfprechender Menge 
untergebracht werden. Das: Land, auf 
bem du3 Gebäude fich erhebt, ift von 
ber Norihmeftern Univerfität für ven 
Zeitraum bon 40 Jahren gepachtet und 
‚ber Speicher mit einem SKoftenauf- 
‚wande-bon $500,000 errichtet worden. 


2ehrerhor:Klonzert. 


Sn der Zentral: Mufithalle veran- 
ftaltet der auß fangestüchtigen deut- 
Ichen Lehrern beftehende „Chicago Leh- 
rerchor” heute Abend .-umter der Lei- 
dung des Herrn von Dppen feinen 5. 
Muſikabend. Die en Chöre 
der Gemeinden St. Geihlemane, \m- 
manuel, St. Andreas, St. Lufas, St. 
Markus, St. Stephanus, Chriftus, 
St. Matthäus, Emmaus, St, Philip- 
pus (Ravenswood) und St. Kohannes 
werben, zu einem Maffenchor vereinigt, 
mitwirken, und To leiftungstüchtige 


Kräfte mie Frl. Almina Ernft, So- 


pran, Jan van Oordt, Violine, Franz 
Wagner, ’Cello, und "Glen Dillard 
Gum, Klavier, ftehen mit Solonum- 
mern auf dem Programm verzeichnet, 
Das wie nachftehend zur Durchführung 
gelangen wird: 


1. Klavier-Solo— 
a) „rot“ 
Be IE 88; 
Herr Glenn Dillard Dumm. 
it Morgen im Walde“ 
.  Beigen-Solo—- 
„Erinnerung an Wostau” 
Herr Ian Bar Ocrdt. 
Hoffme iſter 
Mendele ſohn 
Gemiſchter Maſſenchor. 
Sopran⸗Solo, Die Allmacht“......... Schubert 
Frl. Alwinag Ecrnſt. 
TrioKlavier. Violoncello und Violine— 
Deutſche Walzer“ Schubert 
G. D. Dunn, Van Oordt und Franz 
BEE —— Deegert 
FE RE EIERN: Witt 
&) „Grüße an die Heimaiht..corcenas...Rroner 
Lehrerchor. 
Cello⸗Solo ⸗·A⸗Moll⸗Konzert, J. Sak⸗ 
Goltermann 
Der Frühling iſt der Herr der Welt“, 
Attenkofer 
. „Ahr lieben Vöglein, jingt nur fort“, 
: \ Deigendeſch 
Br. Alwina Eruft und Lehrerchor. 
Biolin-Solo— 
a) „Berceufe“ 
b) „Zarantelfe” 
Herr Yan Ban Overdt. 
Am Berqquell⸗ 
loria ſei dir geſungen?............ Farmer 
Gemiſchter Maſſenchor. 


— — — — — 
Ende gut, Alles aut. 


Louis Worthen aus Marietta, O. 
wird heute im Polizeigericht den An— 
trag ſtellen, daß Annie Fonta und R. 
Ralizta, welche auf ſeine Veranlaſſung 
wegen Heirathsſchwindels verhaftet 
wurden, ſtraffrei entlaſſen werden, und 
er wird ſich dann von dem Richter mit 
Antonia Fonta, einer Schweſter 
Annies, in die Roſenfeſſeln der Ehe 
ſchmieden laſſen. Er beabſichtigte ur— 
ſprünglich, Annie als Gattin heim- 


‚auführen, gelangte aber zu der Ueber— 


zeugung, daß diefe e3, im Verein mit 
mehreren ihrer Verwandten, auf fein 
Geld abgejehen hatte, und veranlakte 
‚dann prompt bie Verhaftung der gan- 
zen Gejelihaft. Während der Ge: 
‚zichtenerhandlung lernte er dann An- 
tonia fennen und lieben, und heute fol 
bie Hochzeit fein. Louis Furth, den 
Beirathävermittler, will er aben troß 
alfedem gerichtlich Belangen. 

* — — — 

Seinem Opfer gefolgt. 


Im Lutas · hoſpilal feiner Verwun⸗ 
bi F iſt geſtern Nachmittag der 


et 
—* olizift Meſſenger, welcher vorgeſtern 
Miliag im Polizeigericht an der Harri⸗ 


in: Straße von Rihard D. Hougdtel- 
q; ben: er wegen Unfugs verhaftet 
hätde, angefcjoffen morben wat. Hougs- 


g, ber non Meffenger und von dem 
3 ge ich sſchreiber Schily. mit 


teth zyepaice —— die 


Zu Shus und Truß. 


| 
| Der Derband der Kleiderfabrifanten angeb- 
lich in erfter Kinie gegen fchledhte 

| Schuldner gerichtet. 

| Sm Grand Pacific Hotel waren ges 
ftern Vertreter von 26 großen Kleider- 
fabriten Chicagos verfammelt. Herr 
Leo Wampold wurde zum Vorfitenden, 

ı Herr Jacob Abt zum Sekretär gemählt. 
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 giebeiter-ingelegenbeiten: |” 
ingen »der Mafchigenbauer der Jlie ||  - x 


: — PEN EIR 


dung eines neuen Gewerficafts: 
rathes. 


Die Delegaten des Maſchinenbauver⸗ 


bandes der Jllinois Zentral-Bahn, wel- 
che ſeit mehreren Tagen in Chicago 
weilen, konferirten geſtern mit W. Ren⸗ 
ſhaw, dem Generalſuperintendenten 
des Departements, als Vertreter der 
Bahngeſellſchaft. Es wurden nun 


Nzwar keine endgiltigen Abmachungen 


getroffen, doch waren die Delegaten 
nichtödeftomeniger mit dem allgemeinen 
Charakter der Konferenz fehr zufrte- 
den: Die Unionleute ‚verlangen 30 
Cents Mindeftlohn für die Stunde, 


1 das Anderthalbfache diefer Summe für 


Ueberzeit bis zu jeh® Stunden, das 
Doppelte für längere Ueberzeit, Sonn 
und, Feiertage; die Anerkennung von 
Lehrlingen, die .eine Yahlchule abfol- 
pirt haben; diefelben find gewöhnlichen 
Lehrlingen, die im dritten Jahre ihrer 
Lehrzeit ftehen, ‘gleich zu achten; Ma- 
fchinenbauer, die. fich grober Wrbeit 
ſchämen, ſoll die Bahngeſellſchaft fallen 
laſſen; Maſchinenbauern ſoll freie 
Fahrt, wie ſämmtlichen übrigen Bahn— 
angeſtellten, ertheilt werden; Beſchwer⸗ 
den ſollen, wenn angängig, von dem 
Werkſtätten-Komite, bezw. dem Werk⸗ 
führer, beigelegt werden, gegen deſſen 
Entſcheid kann indeß an die Ober— 
beamten der Bahn oder an die Gewerk⸗ 


Es wurde beſchloſſen, einen — ſchaft appellirt werden. Es dürfen, 


Lokalverband zu organiſiren, der ſi 
mit ähnlichen Vereinigungen in ande— 
| ren Städten verbinden wird. Die 
Hauptaufgabe des Bundes ſoll darin 
beſtehen, die Mitglieder vor ſchlechten 
Kunden zu ſchützen, denen es bisher 
vielfach gelungen iſt, bei möglichſt vie— 
len Firmen gleichzeitig kleine Beſtellun— 
gen zu machen, die ſo erlangten Waa— 
ren raſch zu veräußern und ſich dann 
durch „Zahlungseinſtellung“ den Ver— 
pflichtungen gegen die Gläubiger zu 
entziehen. eber Lofalverein wird 
einen „Aftuar“ erwählen, dem von ver- 
bächtigen DBeftelungen Meldung zu 
machen ijt, und der aladann hierüber 
nah ausmwärt3 zu berichten hat. Man 
ı nimmt an, daß auch die fieben Firmen, 
melche gejtern in der Fonftituirenden 
Berfammlung nicht vertreten waren, 
ſich dieſem Schutzberein anfchließen 
werden. Die Feſtſetzung gleichmäßiger 
Preiſe anzuſtreben bildet, wie Herr 
Wampold verſichert, vorläufig keinen 
Theil der‘ Aufgaben, welche der Bund 
der Kleiderfabrikanten ſich geſtellt hat. 
een 
Zuderrübenbau im Großen. 


Mehrere New Horker Geldleute, Mit- 
glieder der „Arkanfas Valley Sugar 
Beet and Jrrigation Land Company“, 
mweilten gejtern und borgeftern in Chi- 
cago und traten gejtern Abend die Reife 
an nach dem der Gejellichaft gehören- 
den, 125,000 Xcres großen Landgebiet 
am Arkanſas-Fluſſe im ſüdöſtlichen 
Theile des Staates Colorado. Die Ge— 
ſellſchaft wurde mit einem Kapital von 
6 Millionen Dollars unter den Staats— 
geſetzen von New Jerſey inkorporirt. 
Sie beabſichtigt, das betreffende Land, 
welches bereits mit einem großen Be— 
rieſelungsſyſtem verſehen iſt, dem 
Zuckerrübenbau zu erſchließen und es 
von kundigen Landwirthen zur Bebau— 
ung in Pacht zu geben. Nach der Ver— 
anſchlagung von Sachkundigen können 
dort 600,000 Tonnen Zuckerrüben 
jährlich gewonnen werden. Dieſe ſol— 
len in Fabriken an Ort und Stelle zu 
Zucker verarbeitet werden. Eine große 

Zuckerfabrik beabſichtigt die Geſellſchaft 
dort noch im Laufe dieſes Jahres zu 
errichten, andere derartige Anlagen ſol— 
len im nächſten Jahre erbaut werden. 

einen 


NReuc Berwendung für Elektrizität. 


Fin Univerfitätsprofefjor entdedte unlängft, dak 
Glektrizität ein Reizmittel für das Gehirn jei, und 
ihlägt vor, dasjelbe als ein Seilmittel jür Gehirn: 
leiden anzuwenden. Wir wünschen nicht, den Werth 
diejer Entdedung in frage zu ftelfen, neigen uns aber 
der Anficht zi, daß pas einzige natürliche Reizmittel 
für das Gehirn Schlaf ift. Falls Ihr nicht im Stan: 
de ſeid, zu ſchlafen, befindet Ihr Euch ſicherlich in 
einem ſchlechten Zuſtande. Rachts wach zu liegen, un—⸗ 
fähig zu jchlafen, ift jchredlih. Es kommt das ge— 
wöhnlic daher, dab der Magen außer Ordnung ift, 
wobei die Störung dem Gehirn mitgetheilt wird. 
Haltet den Magen dur den Gebrauch von Hoitetters 
Magenbitters in gutem Zuftande und Ahr werdet 


nicht länger an Schlaflofigkeit leiden. E38 tft fermer |- 


eine ausgezeichnete Medizin für die Stärkung der 
Nerven und wird Dyspepiie, Verdauungsleiden, Wer: 
ftopfung und Gallenvergiftung heilen. AS ein Früh— 
jabr3=-Belebungs- undPBlutbildungsmittel hat es nicht 
feinesgleihen. Seht zu, daß umfere Privat-Steuer:- 
marfe den Hals der Ylajche bededt. 


— — — — — 
Ging auf den Leim. 


John Nusfa, von No. 283 Johnfon 
Str., ein Angeftelter ver Swift 
Pading Company, ift um eine Er- 
fahrung reicher, die ihm $50 foftete. Er 
befand fih am Sonntag auf dem Heim- 
mege, al3 er bemerkte, wie ein vor ihm 
fchreitender PBaflant mit feinem Ta= 
fhentuch mehrere Banknoten aus der 
Iafche 30g, die auf den Bürgerfteig 
fielen. Er wollte jchon den Fremden 
auf feinen Verluft aufmerffam machen, 
als mie ein Habicht auf Die Beute ein 
anderer Paflart fih auf das Geld 
ftürzte, e einftedte und Nusfa zuflü- 
‚sterte: „Reinen Mund Halten, mir 
theilen!“ Nusfa war damit einverftan- 
ben und nahm ben yremben mit nach 


| feiner Wohnung. Dort ergab es ich, 


daß ber Fund aus einer $100-, einer 
$2= und einer $1Mote befland. Der 
Fremde erklärte, fich mit $50 ala An- 
theil begnügen zu wollen und Nusta 
Tchleppte feine Erfpamifie im Betrage 
bon $40 herbei, lieh fih bon einem 
Nachbarn 810 und befriedigte den 
großmüthigen Fremden, der ſich 
ſchleunigſt empfahl. Für Nuska tam 
aber das dicke Ende nach, denn das ver⸗ 
meintlich leicht erworbene Geld erwies 
na als mwerthlos. Er meldete das un- 
liebfame Ubenteuer der Polizei, die jet 
auf die Gauner fahndet. 


Kurs und Neu. 


* Im Kolumbifhen Mufeum, Jad- 
fon Bart, gelangt morgen Nachmit 
‚die Serie ber freien Vorträge für. diefe 
Saiſon zum Abſchluß. Dr Mills⸗ 
paugh voice Th und 


— 


bis der Streit beigelegt iſt, weder Aus⸗ 
ſtände noch Streiks erklärt werden. 
Die Maſchinenbauer verlangen ferner 
Anerkennung ihrer Gewerkſchaft ſei— 
tens der Bahngeſellſchaft. Das zu 
treffende Uebereinkommen ſoll für die 
Dauer eines Jahres Giltigkeit haben. 
Präſident Smythe und Sekretär 
Steinbiß vom National Building 
Trades Council bemühen ſich, eine Zen⸗ 
tral⸗Körperſchaft zu organiſiren, wel— 
che den Baugewerkſchaftsrath ſowohl 
wie auch die im Entſtehen begriffene 
Zentral-Körperſchaft der Baugewerke 
uberflüſſig machen ſoll. Die Abſicht der 
Herren iſt, den Plan, eine Zentral— 
Körperſchaft der Baugewerke zu orga— 
niſiren, fallen zu laſſen und den Frei— 
brief des Baugewerkſchaftsrathes ſo— 
fort widerrufen zu laſſen, ſobald die 


neue Zentral-Korperſchaft gegründet 


ſein wird. Dieſe ſoll ſich dann bemü⸗ 
hen, im Einverſtändniß mit den Kon— 
traftoren,. ein permanentes Gemwerbe- 


gericht zw etabliren, melches ſämmt— 


liche Streitfragen zmwifchen Gemerf- 
Ichaften und Kontraftoren zu [chlichten 


hätte, 
——- 1). — — 


Eine Monats: Probe frei. 


Wenn Ihr an Dyspepfie leidet, freibt Dr. Shoop, 
Recine, Ze Bor 113, megen jehs Flaicher 
von Dr. Shoop’3 Neftorative. Portofrei berfandt. 
Ehidt fein Geld. Bezahlt $5.50, wenn geheilt, 


— —— — 
Geſellſchaft „Erholung“. 


Die Abendunterhaltung, welche die 
Geſellſchaft „Erholung“ geſtern Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle abhielt, 
nahm einen nach jeder Richtung hin 
glänzenden Verlauf. Die Aufführung 
des einaktigen Luſtſpieles „Ein gutes 
Rezept“ von W. Lange war geſchickt 
und ſorglich vorbereitet und geſtaltete 
ſich zu einer durchaus gelungenen. Die 
Rollen waren vortrefflich, und zwar 
wie folgt beſetzt worden: Frau v. Hoch— 
ſtein, Frau Julia Brendecke; Frau 
Hartwig (ihre Tochter), Frau Anna 
Neu; Kohanna (ihre Enkelin), Frl. 


Anna Rodenhaujen; Dito Wenborn |, 


(ihr Schmiegerfohn), Frau Minna 
Schmidt; Julius von Lemnik, Herr 
Walter Hermsdorf; Dr. Winkler, Hr. 
Etienne Stump; Ein Diener, Herr 
Charles Thienger. Regie: Herr Jul. 
Schmidt. Den mitwirfenden Damen 
wurden Blumenpenden überreicht. 
Nach der Theatervorftelung hielt ein 
flotte8 Tanzfränzchen die zahlreichen 
Beſucher noch lange in fröhlicher 
Stimmung vereint. Um das Gelingen 
ber Tzeftlichkeit hatte fich das Arrange- 
ment3fomite — bejtehend aus ben 
Herren Kalb, Lenzen, Merz, Hoff: 
mann, Hebel, Barwig, Hanfen, Rie- 
mann, Seegerd, Brendede, Hentjchel, 
Fleiſcher, Vehſtedt, Werveke, Rahlfs, 
Junge, Arnold, Rodenhauſen und Cap—⸗ 
ner — wohl verdient gemacht. 

—— — — 

Lebt ohne Magen. 


Einer gewagten Operation hat ſich, 
um ſicherem Tode womöglich zu ent— 
gehen, Paul Krueger, Nr. 974 Winne⸗ 
mac Ave. wohnhaft, im Illinois Col: 
lege Hoſpital unterzogen. Dr. E. Brin⸗ 
ley Eads hat nämlich den Magen des 
Patienten vollſtändig aus der Bauch⸗ 
höhle entfernt und dann die getrenn⸗ 
ten Enden des Nährkanals aneinander⸗ 
geſtückt. Krueger kann jetzt nur mittels 
flüffiger Speifen ernährt werben, und 
in ärztlichen Kreifen ift man gefpannt, 
wie lange er dabei wird beftehen kön—⸗ 
nen. Sopiel man weiß, haben bor ihm 
nur zwei PBerfonen, die in berfelben 


-Weife operirt worden waren, ſich auf 


längere Zeit ohne Magen zu behelfen 
vermocht. 


— — — — 
— Der Wahrheit eine Gaffe — aber 
eine Wintelgaffe. 


eielelelelelelelelelelals 


Spezielle Gelegenheit für feine Männer-Anzüge am 
Samftag ..... ein feines Affortiment von fchiwarzen Thibets, 
{hwarzen Unfinifhed Worfteds, blauen Serges und hellen 
fanchy Gaffimeres... nah der zeitgemäßeften Mode gemacht 
und früher für. $12 und $15 verkauft... .. irgend ein Unzug, 


der- Euch gefällt, morgen zu $1O. 


Eine beffere Sorte von Männer-Anzügen . 
aus den beiten einfarbigen gemijchten Worjteds, feinen fanch 
geitreiften Worfteds und echten Hodanum Thibets .. . wur 
den früher für $18 und $20 verkauft... .. circa 500 Anzüge 
. morgen zu 815. 


Alles in Allem . 


Anzüge für Männer mit bejchränften Mitteln... 
ftrift reintwollenen Stoffen... in den hübjcheften Frühjahrs- 
Muftern von fanch Caffimeres und Cheviots, für die wir ga- 
rantiren, daß fie früher für $LO und $12 verkauft wurden... 
folange fie vorhalten, Eure Auswahl zu $7.45. 


‘“MalE-Over 


Schube 


Damen. — 
The Hub hat jegt die einzige 


ften und Lederarten . 


der, englifhes Gnamel, 
Ealf, Bor ECalf und Bici Kid... 
repräfentiren Die 


diefe Schuhe 


Modernes 
Frühjahrs⸗ 
Schuhzeug für Herren und 


Chicagoer Agentur 
von George E. Keith & Eo.’3 welt⸗ 
berühmten „Walk-Over“ Schuhen 
für Männer ... das beſte Schuh— 
zeug in der Welt zu populären 
Preiſen ... Seht die neuen Leis 
. . Patentle⸗ 


Lg“ 
2 ++. A 
r # 


> 


: Selet die „Hub“ 
Anzeige in den: 
Sonntags: 
Beitungen- 


Ein Jrühlingswehen 


zeitigt den Wunjd nad) neuen Kleidern. 


Und Kleider, die neu in jedem Sinne des Wortes find, Fauft man 
anı Dortheilhafteften in diefem Befchäft,. das fein ganzes Können, jeine 
ganze Zeit und Energie darauf fonzentrirt, einzig und allein den Bes 
darf von Mann und Knabe zu deden. In anderen Fäden fönnt hr 
gewifle Moden zu jeder Zeit und alle Moden zu gewiljer Zeit kaufen, 
aber Che Hub führt jede Mode zu jeder Heit, und das Publitum kauft & 
gerne wo- die Auswahl die größte, die Qualität die befte, die Moden 
die neneften und die Preije die niedrigiten find....Dies ift Che Hub... 


JIrühjahrs-Wloden für Männer 


Preije, $15. 
. . gemacht 


aus 


und ausfattung 


morgen $7. 
Knaben = 


Doppeltnöpfige Knaben:Anzüge .. 


Belour 


höchfte Kunft in der Schuhmaches 
rei und in Ausjehen und in jeder 


anderen Hinficht find fie fo gut 
wie die $5-Schuhe in den aus: 
ſchließlichen Schuh-Geſchäften ... 
unſer Preis iſt 83.50. 


Feine Damen = 


Schuhe, . . . The Hub's „Broad— 
way“ jet gezeigt.imiallen modernen neuen Leiften 


... einige Ern JE a und alle find modiid... 
importirtes ® , Patent Kid, franzöftfches 
Vici Kid... unfer Standard Preis 82.95. 


Ab 


SS 


... Samftag 98c. 


Modiſche Srühjahrs - Hüle. 


The Hub ift das Hauptquartier für feine Hüte. . . 


unjer Ajlortiment tft 


enorm, Facons modern, Qualitäten untadelhaft ... . Hunderte von YFacons zur 


Auswahl in weichen und fteifen Hüten .. 


. unter ihnen 


ift der „Waverly“, der jchöne Hut mit breitem Rand... 
unjer fpezieller Preis 81.90. 

Wir find das Hauptquartier für Stetjon’s berühmte 
Fedora: und Derby-Hüte, und offeriren morgen ein voll- 
ftändiges Affortiment der neuen Frühjahrs-Facons ... 
es gibt feinen befferen $5-Hut, und unjer Preis ift im: 


mer 83.50. 


Bejeht unferen berühmten „Rambler«, 


der größte 


Grujh Hut, der gemacht wird... extra leihht und unüber- 


trefflih in Bezug auf Dauerhaftigfeif . . . 


in The Hub 


Semftag 98c. 


Erweiterung des „Bull Soufe‘. 


Wollen Wohlthätigfeit in der rechten Weife 
üben. 


Mafchinenfabrifant R.T. Crane 
und jeine Tochter, Frau Frant R. 
Killie, befuchten por wenigen Monaten 
das von Frl. Jane Addams gegründete 
und geleitete „Hull Houfe” und maren 
überrafcht von denErfolgen,melche dort 
durch die Erziehung armer, zumeift ver= 
mwahrlofter Kinder und durch die Un- 
terweifung der Mütter von ſolchen 
Kindern erzielt werden. Gejtern fün= 
digten die Beiden der Verwaltung die- 
fer Anftalt an, daß fie an Emwing Str., 
in nächfter Nähe vom „Hull Houfe“, ein 
vierftödiges Gebäude errichten wollen, 
beflen untere Stodwerfe als Kleinfin- 
berbewahranftalt, deffen obere Räum- 
lichkeiten zuWohnzmweden für fränkliche 
Mütter eingerichtet werben follen. Yür 
bad Gebäude allein, ohne den Bau- 
plaß, beabfichtigen fie $50,000 anzu= 
weijen. erner haben fich dieje edlen 
Menfchenfreunde, Vater und Tochter, 
bereit erflärt, in der Nähe ber 12. und 
Canal Str., alfo unmeit der Erane’- 
ſchen Fabrikanlagen, einen kleinenPark 
anzulegen, der auch als Spielplatz für 
Kinder benutzt werden ſoll. In der ge⸗ 
ſtrigen Verſammlung des ſtadträthli⸗ 
chen Komites für Straßen und Wege 
wurde von Alderman Byrne ein Ge— 
ſuch des Herrn Crane unterbreitet, ihm 
doch die Benutzung der Gaſſe zu Bau— 
zwecken zu überlaſſen, welche durch das 
ihm gehörende Grundſtück, an 12. und 
Canal Str., führt, da er dort ein 
Krankenhaus für ſeine Angeſtellten er— 
richten möchte. Ferner wird von der 
„Srane Elevator Company“ in jener 
Gegend die Errichtung eine neuen Of⸗ 
fice - Gebäudes, für $100,000, geplant. 
Lehte Weihnachten ließ Herr Crane un- 


A | ter die 3000 Angeftellten der „Crane | 


Elevator. Sombann“ Die 
W her . 


* 
e jebes Einzelnen, al 


ar 


terung der mohlthätigen Anftalt „Hull 
s,oufe“ dienen fol, wird jchon in den 
nädjten Tagen begonnen werden. Als 
Mufter für ven Bauplan hat das 
Hauptgebäude einer ähnlichen, in Zon= 
don bejtehenden mohlthätigen Anitalt. 
wie e8 „Hull Houfe“ ift, gedient, Doch 
foll auf dem hier zu errichtenden außer 
einem großen, in der Mitte des Gebäu- 
des befindlichen Hofe au noch ein 
Dachgarten angelegt werden. DieKlein- 
finderbemwahranftalt foll von Mitglie- 
dern des „Jane Club“, unter perjönli- 
cher Leitung von Fıl. Jane Wbdams, 
verwaltet, und die Wohnräume in den 
beiden oberen Stodmerten jollen jo ein= 
gerichtet werben, daß jedes Zimmer ge- 
räumig, hell und luftig beichaffen fein 
wird. 
— 1. — — 


Kurz und Neu. 
* Der rau Augufta Schaefer, geb. 


Holm, ift vom Nadlaffenfchaftsgericht | 


geftern die ganze Hinterlafjenichaft 
ihres Dbeim3 Chriftian Bejch, im Be- 
trage von $3297, zugeſprochen wor⸗ 
ben. Frau Schaefer hat ihren Ontfel, 
der fie vor dreizehn Jahren im feiner: 
Wohnung, Nr. 647 Union. Sir., als 
„Haushälterin“ angeftellt Hatte, bis vor 
feinem türzlich erfolgten Tode unter- 
halten müflen. Das Koftgeld von $5 
per Woche, welches er zu zahlen ver- 
Iprochen hatte, erhielt fie nie von ihm, 
fo daß fie gezwungen war, außer ihm 
noch andere Koftgänger zu halten, die 
ihren Verpflichtungen befjer nachtamen: 

* Auf Veranlaffung von Dscar 
Schroeder, einem an Superior Straße 
und Dearborn Avenue wohnhaften Ge- 
[häftsreifenden, wurden geftern John 
Mahoney und Charles Wilfon unter 


der Anklage verhaftet, ihm fehon: feit: 


icht geri 

‚> £ 1 
2 o L I - 
er Ya. VASE 


Feine Frühjahrs:Ueberröde für Männer .. 
mit reiner Seide gefüttert und gemacht aus den feinften im- 
portirten Vicunas und KCoverts... alfe Heineren Nummern, 
die tvir nocy übrig haben von unferen beiten $20 und &25 
Partien offeriren mir morgen zu diefem jpeziellen niedrigen 


$7 und 88 Werthe .. . . 


Srühjaßrs-Tradhlen für Knaben zu mäßigen. Preifen... 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben von 12 bis 20... blaue und jhwarze Serges, Worfteds, Cheviot3 und Chan 
Diagonals . . . ebenfall3 neue Yrühjahrs-Schattirungen in fancy Worjteds, Gaffimeres und Tiveeds . 


blaue Serge . 

Sailor:, ruſſiſche Bluſen- und Norfolk Knaben-Anzüge . . . Al— 

Serges in allen Farben, faney Tweeds und Chev— 
iots ... hübſch geſchneidert ... ſpeziell Samſtag 83. 50. 

Frühjahrs-Ueberzieher für Knaben. 

1 ausgezeichnete Sorten don reinwoll. Coverts, Whipcords und Chev— 

Tu “Ppiots .. . fpeziell Samftag $3.50. 


Hüle, Kappen und Ausflaltungs-Waaren 


ter 23 bis 12... 


Separate 
den Knaben— 


81.50 Derby und Fedora Knaben-Hüte 


Knaben-Tam O'Shanters ... 
werth $2, $2.50 und 533... 980. 


z3 fanch geſtreifte reinwollene Jerſey — 50° Balbriggan Knaben-Unterjeugs.. 2 
Knaben-Sweaters ... 81.75. 


Frühjahrs-Mäner-Ausfaltungswanre. 


. durchivegs 


Ihre dürft nicht vergefien, daß twir eine Spezialität ma: 
hen aus den feinften Anzügen und leberröden, die auf dem 
ganzen Erdenrunde hergeftellt werden und zudem führen wir 
ein perfeftes Afjortiment vor Muftern in den begehrteften 

“ Facons der jetigen Saifon zu 820, $25, $30 und $35 
. . Diejelben find jo gut wie die $50 und $60 Anzüge der be= 
ften Kundenjchneider . 

Feine Semi: Drei Beinkleider für Männer .. 

beiten importirten und einheimijchen .Worjteds . 


. aus den 
. Schnitt 


nach der neueiten Mode . . . wirkliche $6, 


morgen $5. 


. Alter 6 bis 16. 


. fpeziell Samftag $2.50. 


fir Knaben und Kinder. 


Kleidern auf dem zweiten Floor geführt .. . 


en... 
werth 


Plujen.... Samftag 98c. 


alle Größen... : Samftag 25c. 


Perrine'3 feinfte Glace-Handihuhe für Männer .. 


.. speziell 


Weften: Anzüge... Alter 6 biß 16... . jchöne Frühjahrs-Novelty-Suitings und feine Serges, Clay 
Diagonals und Chevistd .. . blau und jhwarz ... . jpeziell Samftag $4.95. 


. . glatte 
reinwoll. Caſſimeres, modiſche ſchottiſche Tweeds und reine Worfted 


.. Alter 4 bi3 16... 


Departements für fich felbft, aber in Verbindung mit 


75e Garner’3 Percale Knaben-Hemden 
... zwei Kragen und ein Paar Manjchet= 
4960. 


$1.50 Byron Kragen Madras Knaben: 


. neue Frühjahrs:Schat: 


tirungen, eine Collection wünjchenswerther Qualitäten, die früher für $2 verkauft 


wurden... speziell für morgen Y5c. 


Feine dem Körper angepaßte Derby gerippte Män- 


ner = Unterhemden . . 
berjchiedenen Schattirungen .. . 
jiell für Samftag 50ec. 


. Frühjahrsgewiht und in Drei 
alle Größen . . 


. ſpe⸗ 


Ausgezeichnetes importirt. hochfeines Kaſhmere Män— 


ner⸗ Unterzeug . 
für 31.50 verkauft ... Samſtag 81. 


Moderne farbige Männer-Hemden .. 


in natürlichen Farben und früher 


ſechs ver⸗ 


fchiedene Partien von winfchenswerthen - Muftern . 


überall für $1.50 und $1.75 verkauft... 


Samitag 98ec. 


100 feine Sohlenlederne Dreß Suit Cafes ... . werth 


87.50 ... Samiftag $5. 


Auf der Spur. 


Edward Horace Lay entdedt feine feit zehn 
Woden vermifte frau in einem 
verrufenen Haufe. 

Edward Horace Lay, der als erjter 
Diener im Haushalte von E. ©. Ro- 
bertö, dem Sekretär der „American 
Steel and Wire Eo.”, thälig ilt, ent- 
beeite geftern feine feit zehn Wochen 
bermißte junge Frau in einem berrufe- 
nen Haufe auf der Südſeite, nahe Jack— 
fon Boulevard. Lay ift davon über- 
zeugt, daß feine Yyrau dort mwiberrecht- 
lich gefangen gehalten wird, und mel- 
dete den Vorfall der Polizei, die ihm 
anheimftellte, heute Haftbefehle, jomie 
Hausfuchungsbefehle zu ermirfen, die 
dann prompt volljttedt werden mür- 
ben. Lay erklärte, ba er feine rau, 
eine geborene ennie Kotözier, gegen 
den Willen ihrer Angehörigen, die in 
Grand Haven, Mid., anfällig und 
mohlhabende Leute find; in Derter, 
Mich., heirathete. Er fam mit feiner 
| jungen Frau nad Chicago, fand An- 
| ftellung bei Heren Roberts und brachte 
| dort auch feine Yennie al3 Rammer- 
| zofe unter. Er lebte mit feiner jungen 
| Frau glüdlich und zufrieden, bis .Die- 
ſelbe eines jchönen Tages, im Novem- 
; ber, fpurlos verf wand. Er habe feine 
| ganze freie Zeit mit der Suche nach ber 

Bermißten zugebracht, aber erjt gejtern 

erfannte er in der Inſaſſin eines ver⸗ 

rufenen Haufes, die am Fenfter ftand, 
| feine Frau wieder. Er machte ihr ein 
| Zeichen und rief ihren Namen, fie ber: 
juchte angebli auch zu antworten, 
wurde aber anjheinend babon zurüd- 


gehalten. 

— Betrahtung. — Diterling (vor 
einem - Weidenbaum fiehend): „Wie 
harmlos fo eine Weide ausfieht — man 
glaubt gar nicht, daß Papierkörbe aus 
ihr gemacht werden!” 


CA 


em 


Die Beftie im Menfchen. 


Die fehsjährige Sella Yliholfon von eines 
Beftie in Menfchengeftalt vergewaltigt. 
Zella Nicholfon, die ſechs Jahre alte 

Tochter von Albert Nicholſon, einem 

Ungeftellten der Boyd & Lunham' Co., 

wohnhaft Nr. 4336 Emerald Xbe., 

wurde gejtern früh von einem Kerl in 
die, hinter der elterlichen Wohnung ge> 
legeneScheune gelodt und vergewaltigt. 

Die Kleine fchrie und fträubte fich nach 

Kräften, fo daß der entmenfchte Halun» 

fe fi) veranlaßt jah, fein Meffer zu 

ziehen und der Kleinen zu drohen, daß 
er ihr die. Ohren abjchneidern mürbe, 
wenn fie nicht den Mund halte, "Da 
er wirklich Unflalten traf, feine 

Drohung zu verwirklichen und ihr eim 

Dhr rigte, ergab fich die Kleine zitternd 

und bebend und voller Entjeten in ihre 

Schidfal. Wenige Minuten fpäter Tief 

der Halunfe aus der Hinterihür in bie 

Gaffe, fein Opfer taumelte aus der vor⸗ 

deren Thür auf den Hof und brach dort 

zufammen. Die Mutter des Kindes 
eilte an defien Seite, der Ihatbeftand 
wurde feftgeftellt und menige Augen» 
blide fpäter machte eine wuthentbranne 
te, wohl 500 Köpfe ftarfe Menſchen⸗ 
menge auf da® Scheufal Jagd, doch ge= 
lang es dem Halunfen, an 43. Str, und 

Gentre Avenue einen in Fahrt befind« 

lichen Güterzug zu erflimmen und zw - 

enttommen. 3ella befindet fich in ätzt« 
licher Behandlung. hr Zuftand wirb 
als beforgnißerregend bezeichnet. Frau 

Niolfon hat auf die Ergreifung des 

Halunten, der das Verbrechen an ihrem 

Kinde verübte, eine Belohnung von 

$100 außgejeht. 


— Auf dem Kulminationzpımit. — 
Der Doktor N. ift ein jo leidenfchafts . 
licher Alpenfer, dab ihm fchon bei der 
geringften Gelegenheit Die — Haare zu 
Berge fteigen! 2 





Große Bargains in dem Tabal-Departement am Samftag 
Be Mn Bi aan a Be Mean te Be Be En 
—— 2 3 Siare arten ren Pa 


bireft von uns us Portoriko, 50 in einer Yargein Im betfeinen biefigen Zigarten, erden dom ung 
= guten Gentilen lien, 


Kifte verpadt, jede einzelne garantirt zu 
| rauen, ein frifches uud volles Afjortiment — Full Havana Filler und fei⸗ dab dies die 
—— Dedblait — reguläret , befte He Zigarze ift, die gemacht tird, ga= 

rantitt reiner Naana Filler. 


von Farbe — der Penn Preis für dieje 
Größe beträgt $6.00 per 100. Preis 3 für.25e 
1. 10 für eine-Kifte von 50 Royal Scarlet, lange 35c ! —9* ze oder Upman’s 25. > 6 Badete Sweet Labens 


gemifchte Havana filler mit echtem Suma= 


Samftags Candy-Spezinlitäten 


rücht Nongatd, Vanilla, Strawberry, Chocolate Layer Flavors, 
u sebadten Be Filderts, Mandeln- 10€ 

eic., regul. Mc Werth, Pfr: nur... 
10€ 


Affortirte Yuttercups, RubsfFüllung, fhöner Satin 
— 
Pid.. De 


Toilette-Bedarf 


12c — Zahn: ge En Bahn: 
IE Ki intflaſche 


Hreibt ⸗ 
de Kiki Da ni 
ide 61c Biherine Sambert’ ⸗ | 


I 
3. 4 für ein Stüd von 
c tra | tra Dedbtatt — fo gut iwie viele 5c Sigarren. 


850 000 Bnargeld-6 ASinfanf von von Frühjahrs⸗ n. Sommer⸗Kleidern 


Zur Hälfte der Herſtellungskoſten. Der neueſte Beweis von Rothſchilds unbergleichlichem Syſtem von Baargeld-Retail-Berläufen. 


Die Herren 2. Siff & Bros., 756, 758 und 760 Broadway, New York, berühmte Fabrilanten von hochfeinen Mäuner⸗Kleidern, waren überladen zum Betrage von 850, 000 am Ende der Wholejale-Saijon. Nad) jorgfältiger Ueberſicht des Marltes 

beſchloſſen ſie, das Lager ſoſort gegen Baar zu verlauſen, was dafüt zu haben ſei. Da ſie wußten, daß Rothſchilds nach ſolchen Kleidern ſtets Ausſchau halien — immer bereit mit dem Baargeld ſind — benachrichtigten ſie nus, und der Kauf wurde 

abgeſchloſſen auf der Baſis unſerer eigenen Offerte — die Hülfte der Herſtellungskoſten. — 
c* Partien dieſes Einkaufs zu Preiſen, die eine Erſparniß von der Hälfte für jeden 


Wir offerirten unſeren Kunden dieſes Lager letzten Sam ſtag zum erſten Mal und eine Woche großartigen Abſatzes folgte. Für morgen offeriren wir wiederum 
Käufer bedeuten — garantirt, wie bei uns alle Verkläufe werden. Wenn Ihr ein Stück kauft, daß, nachdem Ihr es nach Hauſe bringt, nicht gefüllt, bringt es ſofort zurück, tauſcht es um oder nehnt Euer Geld wieder. Fünfzig — zu 


| Eurer Bedienung während diefes Berlaufs. 
Durdaus reinwollene Männer- Anzüge, foldhe, die 2. SM & Bros. im Wholefale zu 55.00 verkauften, für 2.75. 


Oricot Fawn und. Caffimere-Anzüge für Männer, die P. Si & Bros. im Wholefale zu 56.00 verkauften, für 3.45. 
Elegante Top doats Tür Männer, folde, die P. Si & Bros. im Wholefale zu 56,50 verkauften, für 3.75. 


Moderne Frühjahrs-Anzüge für Männer zu 4.75 —Beventt einmal, was feine Frühjahrs- Anzüge für Männer, 7.75 — Dies ift einer unferer Sehr feine Frühjahrs: Anzüge für Männer, 9.75 — In diefer Partie fin: 
Ihr für das Geld befommen könnt — fie find gemacht don indigoblauen größten Bargains. 2. Siff & Pros. verkauften diefelben WhHolefale zu det Ihr das größte je gezeigte Sortiment von feinen, Upsto-date Muftern, 
Serges, jhwarzen Clay Worftebs, $12,50, und mehrere unjerer Konz jo gut gejdmeidert wie $30 zur 

fanch geftreiften Worfteds, Hano- furrenten verkaufen fie gegenmwär: Order gemachte Kleidungsftüde, je: 
ver Gajfimeres in einer großen tig zu $15.00 und $16.00. In der Rod ift gemacht mit handivat: 
Auswahl von Muftern, Tweeds diejer Partie findet Ihr alles tirten Schultern und Lapel3 und 

——— — 

Retail Retail 
— — 
Werth Werth 
a nz — — 
$16.00 


Finiſh, regul. We Weride morgen, Pfd 


Nub Chocolate Greams,; 26 Flavors, dunkler, 
Ueberzug, weiche Gream Genters, reg. 306 Werth, 


Aſſt. Full Cream Patties, friſch gemacht, Pfd 


für 10reibige lau⸗ 
tee Hear Zahn⸗ 


für Pinaud Eau 
de Duinine. 


und vielen anderen Stoffen, zu Neue und Begehrenswerthe in handgemachten Knopflöchern, in 
zahlreich, um ſie hier aufzuzählen, hübfchen geftreiften nicht appretir: * hübjcher breitfchuftriger militäri- 
in allen Größen, jeder Anzug mit ten Worfteds, geftreiften Serges, {cher Facon oder regul. vier Knopf 
dazu paflenden Knöpfen, Zutter in geftreiften Flanells und fchlichten Sad = Facon, ebenfalls Cutaway 
ben richtigen Schaftirungen, fa: und farrirten Worfteds und Chev: Frad:Facon, gemacht von den fein- 
eongemäß zugefhnitten und per: iotS, in populären grünen undOr- ften importirten od. einheimijchen 
fett paflend —- würde zu $10 als ford=-Effeften; jeder Anzug in der Stoffen — 2. Siff &BroS. ver: 
cin ausgezeichneter Werth angeje: Partie ift in 1901 gemadt; da fauften fie Wholefale an die größ- 
hen werden, aber wir kauften 2. wir fie zu 50c am Dollar gekauft ten und beften Gefchäfte zu $16.50 
Siff & Bros.’ ganzes Lager zum haben, offeriren wir fie während —fie find völlig werth $20—für 
halben Preis und offeriren fie — dieſes — den Samftags = Verlauf — 


Verkauf Samſtag zu J— wir dieſelben zu. 


Feine Dreß- und Halb-Dreß-— Anzüge für Männer, 12.50 — %edes Kleidungsftüd in Veinfte Frühjahrs: und Sommer-Männer:Anzüge, 14.75 — In ri feinften und aus: 
Schöne Männer-Ueberröde, 9.75 — gemadt von Whipcord3 


Werth 
$10.00 


Sammet = Kragen, mit Serges, Stalian= oder Seide⸗Fut⸗ 
ter; dies ift die größte Offerte, die je gemacht wurde. 2. Siff 
& Bros. — he — zu ums 00 — TR 
am 


Bopuläre Fancy Knaben: Meften, 
in allen Muftern und Farben, dop⸗ 
peltnöpfige Facons, Roſenthal 


Modiſche Matroſen-Anzüge für Kna— 
ben, alle Schattirungen, mit Seiden 
Soutache Beſatz, Gr. 3 bis 10 Jahre, 


Feinſte 3-Stück Knaben-Anzüge, gemacht 
von den feinſten importirten und hieſigen 


Ganzwollene 3-Stück Knaben⸗ Anzüge, in 
einer Varietät von Muftern, mit einfachen 
oder doppelbrüftigen Weiten, Größen 

7 bis 16 Jahren, Rofjenthal & Alsberg 
berfauften diejelben im Wbolefale zu 
$4.25, wir offeriren diefelben 


Feinfte Kniehofen: Anzüge für Knaben, 
gemaht aus den feinften Stoffen, in 
blauen, jhwarzen und fancy Muftern, 
Rofenthal & Alsberg berfauften biejelben 
an ihre beite Kundfchaft im Woolejale 
g 85.00, Berfauf3: 2,95 


Feine Frübjahrd: und Sommer:Anzüge für Jünglinge, 4.95—Lefet forgfältig, a3 wir in 
diefer Partie offeriren: Anaben-Anzüge, gemadht aus indigoblauen Serges, fanch Worfteds, 
Gafjimere3 und Cheviots, in den beliebteften Muftern, au blau und fhwarz; jedes Klei- 
dungsftüd tadellos gejchneidert, völlig den doppelten Preis wth.; Rofenthal & Als: 

berg verfauften fie in großen Partien zu wir offeriren fie morgen zu 


Gute Knichofen: Anzüge für Knaben, in 
blauen und jhmwarzen Cheds und -Plaids, 

tadellos gefchneidert ind ausftaffirt, No: 
fenthal & Alsberg verlauften diejelben in 
arößeren Ouäntitäten im Wholefale 


— ⏑ 1.95 
Srühjahrs: und Sommer-Anzüge für Yünglinge, 3.45— gemacht aus reinen ganziwollenen 
Stoffen, in einer Auswahl von modischen Muftern, Streifen, Cheds und Mifhungen; je= 
der Anzug in diefer Partie würde als billig betrachtet werden zum Doppelten diejes Brei: 
feß,, aber wir fauften da3 ganze Lager von NRofenthal & Alsberg zu 50c am 3 45 
Dollar — darum der Preis................. ae ++) 


Strikt ganzwollene Kniehoſen⸗n Azüge 
für Knaben, in hellen und dunklen 
Muſtern, Größen bon 3 bis 15. Iahren, 
die Lleineren Nummern fommen mit 
Weiten, Rojenthal & Wlsberg verlauf: 


diefer Partie ift ein Bargain — fie find gemadht in allen begehrten Stoffen, von den gejuchtejten Muftern; in diefer Partie findet Ahr diefelen Stoffe und Mufter, die Ener 
ihönften Streifen und Plaids bis zu den einfacheren Mijchungen, alle Facons und Schneider hat und für welche er $40.00 verlangt; Männer, die gewohnt find, auf Beitel- 
Größen, in der beftmöglichften Weife gejchneidert und ausgeftattet; 2. Siff & Bros. fung gemachte Kleider zu tragen, follten dieje große Offerte befichtigen; L. m & Bros: 
tie findet Ihr nur die neuejten und korrekteſten Fa⸗ und Vicunas, infeinen Lord Kitchener, Raglan oder Bor: ten 1901 Facons, in lohfarbig oder Oxford, mit oder ohne 
cons und Soffe, in Oxford und grünen Effekten, in Facons, in durchaus zuverläſſiger Weiſe gefüttert und beſetzt, 
jeder Hinſicht ſo gut geſchneidert wie zur Order gemach⸗ in der Facon und Schönheit von zur Order gemachten Klei— 
Gekauft von den Herren Roſenthal & Alsberg, N. Y., zu HOc am Dollar der Herſtellungskoſten. Ein noch nie dageweſener Baargeld-Einkauf von Kleidern 
Durchaus reinwollene Knaben⸗-Kniehoſen, einfach blau und in Miſchungen, zu 21c. Knaben-Waiſts und Blouſes. in blauen und geblümten Auſtern, zu 12c. 
großer Auswahl v. Muſtern, hell u. dun— demacht aus Serge, alle Farben und 
tel, auch einfache Farben, NRofentyal & Stoffen, in allen gewünſchten Farben, Größen, tadellos gejchneidert, Ro: 
Alsberg verkauften fie im Wholejale zu Nofenthal & Alsberg verkauften jie im Nofenthal & Alsberg verkauften fie fenthal & Alsberg verfauften fie im Alsberg verlauften fie im Whole: 
Feinfte Jünglings: Anzüge, 7.95 — Jeder eine in diefer Partie ift gemacht in den feinften 
nellen und Serges, import. [hwarze Clay und fancy Morfteds und Cheviotd und Gafjimeres, Muftern, mit handgemachten Knopflöühern und hand: padbded Schultern und Auffichlägen, in 
a a A a g' meidert per feinen Militard Schulter Facon, gefüttert mit Serge, Machen und Pafien fo gut wie 


verkauften fie Wholefale zu $18.50 — für den morgigen Verkauf nur verfauften fie Wholefale zu $25.00 — Eure Auswahl morgen zu 
Feinfte Männer = Ueberröde, 14.75—n diejer Par: Schöne Männer: Ueberröde, 6.75 — te in den forrel- 
⸗ — 
.75 .75 
te Kleidungsſtücke. L. Siff K Bros. verkauften ſie —  pungsjtüden. 2. Siff & Bros. — — au — 
en an die — Geſchäfte zu 825, — $16.50 — in diefem Verkauf nur 
Burdjaus reinwoll. Rnaben-Rniehofen-Anzüge, im Wholefale für 81.75 verkauft, zu 1.00. Beinmollene Bünglings-Anziige, 14—19 3., Auswahl von Muftern, zu 2.75. 
3:Stüf Knaben-Anzüge, fehr fein, in Hodfeine Ruffiaon Knaben: Anzüge, 
5 Be 3.95 es — el... BD 
Yeinere Frübjahrs: und Sommer:Anzüge für Jünglinge, 6.45— In feinen geftreiften Yla= 
Alsberg verkauften fie Wholefale an Andere an der Straße zu $11.50—unfer Ber: bei $ auf Beftelung gemachte Anzügen, Rofenthal K Wläberg verfauften fie 
faufs = Preis im Wholejale zu $12.50 — Verkaufspreis 


Der Grundeigentyumsmarft. 


köunt 


Teſegt aphicen 
oder einen 


Lauſhurſchen 


fhiden — uber ber 
fehnellfte und billigfte 
Meg ift zu 


nur I6cC 
per Tag 


und aufwärts. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 
Contra :t Dept., 203 Washington Str. 


Zofalberidht. 


2cht nur der Wiſſenſchaft. 


Profeſſor Aljah R. Crook von der 
Northweitern Univerfity in Evanfton | 
tief vorgeftern mährend jeiner or: 
leſung durch die Erklärung, nie ge: 
fhmwärmt, geliebt oder mohl gar — 
gefüßt zu haben, unter feinen Hörern | 
allgemeine. Berwunderung  Herbor. 
Herr Eroot — er ift Profeflor der 
GSteintunde — müffe ein fteinernes 
Herz in der Bruft haben, erlaubte id) 
einer. der Stubenien zu bemerfen. — 

Mit nichten“, antmwortete darauf ber 
Gelehrte; „ich lebe nur meiner Wiſſen⸗ 
ſchaft; ſie iſt meine Geliebte, meine 
Braut, ſie nimmt all' mein Empfinden, 
Sinnen und Denken in Anfpruh!” — 
Diefer Evanftoner Profeffor der Mine: 
ralogie follte Heute Abend im „Aubi- 
torium” die Aufführung von Wagners 
Dper „Zannhäufer“ befuchen; er mürbe 
dort Anfchauungsunterricht in der ties 
fen, echten Liebe erhalten — Dolftam 
bon Ejchenbadh zu Elifabeth — und im 
wildfladernden Strohfeuer der Liebe — 
Tannhäuſer im Venusberg. Auch die 
Morte, mit welchen Tannhäufer in ber 
—* des Sängerkrieges auf der Wart⸗ 

tg feinen Rivalen Wolfram zu über: 
—* ſucht und die in dem Ausruf 
gipfeln: „Du Aermſter, haſt die Liebe 
nicht erlannt!“ würden vielleicht nicht 
wirkungslos im Ohte des Profeſſors 
verhallen. 


*— —— Buch mit Kar⸗ 


—— ———— 


| 
| 
| 
| 
führungen ber al3 vorzüglich befannt. 


‚Schreibt: oder fpredt ‚vor. 


DSper im „Auditorium“. 


Meyerbeers Ausftattungsoper „Die Huge: 
notten‘ vor total ausverfauftem Hauje.— 
Beute Abend: „Tannhäufer‘ in Deutfc. 


Mehr ala 5000 Perfonen mohnten, 
bon dem Wunfche, alle „Star3“ der gro= 
Ben Oper in einer Borftellung be- 
wundern zu fönnen, dazu veranlaßt,ge- 
ſtern »Abend der Aufführung bon 
Meyerbeers Ausftattungsoper „Die 
| Hugenotten“ bei. Aber ein „Star“ 
fehlte, und zwar ber glänzendfte in 
| Grau’ diesjähriger Opernitern-Kon- 

| flellation — Mila Termin. Doch 
| fonft waren Ulle vertreten, Jean und 
Eduard de Reözte, Dime. Melba, Lil: 
lian Nordica, Bol Plancon, Sceotti u. 
f. m. Doc nicht ein einziges Mal tam 
| ber au& überftrömender Empfindung 
berporquellende, jubelnde Enthuſias⸗ 
mus zum Durchbruch, der am’ Abend 
borher nach jedem Attichluß, und mie: 
berholt auch vor offener Szene, durch 
| den nur mäßig bejebten Zuſchauer⸗ 
raum gebrauſt war. Die Oper — 
| beer3 gab freilich dazu auch feinen 
| Anlaß. Sie entbehrt des dramatifchen 
| Nerv. Das leidenfchafterfüllte Duett 
ı awifchen Raoul undBalentine, mit mel- 
' dem bier die Aufführung jchließt, er- 
folgt zu jpät, um den Hörer für bie 
zumeift entfeßlich trodene und lang: 
mweilige Mufit entfchädigen zu können, 
die er vorher anhören mußte. Die Ro- 
manze Raoul3 und das auf ber luthe⸗ 
riſchen Kirchenhymne „Eine feſte Burg“ 
muſikaliſch aufgebaute Streitlied Mar— 
zels im erſten Akt, die Koloraturarie 
| der Königin im zweiten ft, bie 
Schwerterweihe und einige Duette im 
weiteren Verlaufe der Aufführung 
wirken wie Dafen in der Wiüfte. Doch 
hatte Herr&rau für eine außergemöhn- 
lich glänzende Bejegung der Haupt- 
partien und für eine in ihrer Pradht- 
entfaltung ‚verfehwenderifch zu hen- 
nende Inſzenirung Sorgg getragen,und 
dieſe a fiherten der Darbietung 
ber Dper immerhin einen beträchtlichen 
fünftlerifchen Erfolg. Einen wahren 
Genuß für’3Auge boten die malerifchen 
und gefchickt belebten Gruppirungen be⸗ 
ſonders in den beiben erften Atten. Die 
LZeiftungen ber Brüder de Reszfe, ber 
Frau Norbica, Frau Melba, mie aud) 
des Bahfängers Pol Blancon in bie- 
fer Oper find hier von früheren Auf- 


Neu waren geftern nur Signor Scotti 
als „Graf Nepred" und Frl. Homer 
als „Page Urban“. Beide beftanden 
mit großen Ehren. Frl. Homer brachte 
dur Die gejhiäte Behandlung ihrer 
HangbollenAltftimme, befonder in der 
Auftrittsarie des Pagen, au geftern 
ben Hörern eine gute einung bon ih- 
rer fünftlerifchenkeiftungsfähigfeit bei; 
Signor Scotti war gefanglich und dar- 
—* ein muſtergiltiger Vertreter 

s edlen Kabaliers be —— des 


oAS TORA 


Die Ihr Immer Gekauft Hab 
* F 


Gatten der Valentine. Selbſtverſtänd— 
lich geizten die zahlreichen Hörer nicht 
mit Beifallsbezeugungen, doch zu 
wirklichen Ovationen für den einen 
oder die anderen der mitwirkenden 
„Stars“ kam es nicht. 

Heute Abend wird Wagners 
„Tannhäuſer', in deutſcher Spra— 
che, unter der muſikaliſchen Leitung 
von Walter Damroſch, in nachſtehender 
vielverſprechender Beſetzung zur Auf⸗ 
führung gebracht: 


Eli ſabeth 
Ein Hirt 


..Frl. Milka Ternina 
— Roſa Olitzka 
Venus . . Fri. Suſan Strong 
Tannhäuſer.................. ....... Hr. Dippel 
Landgraf Hermann Bacan Sassrsre nt Zu Plancon 
Walther von der Vogelweide. ..... Hr. Jacques Bars 
Heinrich Hr. Hubbenet 
. Müblmann 
Rien . VBiviani 
Hr. 

— — —— 


Auf dem Poſten. 


Staats-Wildkommiſſär H.W. Love— 
day konfiszirte geſtern 22,000 Stück 
| Deotine Geflügel, mie Wachteln, 
Nebhühner, Birkhähne, wilde Enten u. 
j. m., melche dem unter dem Namen 
„Lafer Act“ befannten Bundezgefet zu= 
wider nad} dem Staate Jlinois gefandt 
worden waren. 8 werden heute gegen 
48 Berjender Klagen anhängig gemadjt 
werden, außerdem ift die Wells-TFargo» 
Erpreßgefelichaft aufgefordert worden, 
den Behörden die Namen von 20, biß- 
ber noch nicht ermittelten Verſendern 
anzugeben. Einer der Verfender, An 
drea3 Gray aus Chidafam, hat den 
MWildfommiffär Loveday auf $12000 
Schadenerfah verklagt, weil berfelbe 
aus dem Sinbianer-Territorium nad) 
Chicago verſandtes Wild befchlag- 
nahmte. Einem Berichte des MWild- 
fommiffär® Lovedan gemäß wurden 
mährend neun Monaten, endigend am 
1. April, 148 Perfonen der Uebertres 
tung der Jagdſchutzgeſetze überführt. 
Drei der Miſſethäter wurden einge— 
ſperrt, die übrigen zu insgeſammt 
$2131 Strafe verurtheilt. Straffrei 
entlaffen wurden von angellagten Per- 
fonen nur 27. Aus dem Erlös be- 
Thlagnahmten Wildes murben $3699 
erzielt. Die Hälfte diefer Summe ging 
für Kühlfpeiher-Gebühren und Wild- 
hütergehälter drauf, ber Reft befindet 
fich in Händen des Kommifjärs. Der 
fih in Händen de Staat.ſchatzmeiſters 
befindenbe Wildfhugfonds beträgt 
52440. Auswärtige, die im Staate 
dem Waidmerf oblagen, zahlten für 
Jagdſcheine 32853. 

—— 
Kurz und Neu. 


* Mit ber größten Getreidelabung 
an Bord, die auf den ‚Binnenfee'n je 
verfrachtet worden iſt, ging geftern, von 
South Chicago aus, - der Dampfer 
„Henbrid ©. Holden“ nach Buffalo in 
See. Das Sdiff ift mit 362,000 
Yufhel Hafer belaftet. 


Bertram 


— —— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Cleris ausgeſiellt: 
Guſtav Johnſon, Hulda Johnſon, 209, 33. 
Alexander Ciesnewsti, Alexandra Kafalska, 25, 18. 
Ferdinand Virgl, Unaftajia Kral, 26, 22. 
Dichael Weiienborn, Sujanna Mundt, 57° 62. 
er W. Heald, Minnie 2%. Sedgwid, 33, 21. 
Richard Yan Stalker, Tinnie Bolhous, 22, 21. 
Peter N. Whetſal, Nellie Suman, 46, 4. 
AUrtbur 3. Garpenter, Alice 3. Patterfon, 29, 24. 
Robert B. Euffern, Sufanna. I. Seavert, 41, 32. 
Lew Myers, Hannah Williams, 40, 31. 
Dtto Klid, Augufta Schelinste, 35, 24. 
Stanyslam Kolanom.fi, Maryanna Siels ta, 27, 20. 
2 Lacy, Ethel Telp, 2, 19. 
enjomin Levering, Elizabeth 9. De Pelle, 30, 27. 
Alvan E. Halphide, Alice 2. Promwn, 39, 29, 
Edward Dierid, Thoris Brabant, 53, 50. 
Charles 3. Glaxfien, Marie Tronvig, 42, 8. 
Anthony "Gronftra, Gertrude Poftna, 21, 2. 
Neuden U. Anderfon, Ellen €. aßtlion, 24, 2. 
Gart D. D. Carlfon, Hannah Berjon, 23, 2. 
Angelo Sangiacomo, Maria U. Jacııllo, 21, 18, 
Rugo Siewertſon, Eveline Galley, N, 24. 
James 2- Luinn, Veronica 8%. Hunt, 2, 8. 
Oscar %. Nortenberg, Gither S; yecobjon, 23, 3. 
Nofepb Kupfa, Mary Davis, M. 
William Larjon, Ida ne 25, 22. 
Challen 9. Wells, Ada Nottelman, 21, 18. 
Eimon 3. Saojda, Annie edporowsti, SE: 
Charles Burmeifter, Emma Bruhn, 27, 23. 
Names Angus, Ottilia A. Rrufe, 35, 21. 
Alfred Sohm, Louiia Senn, 22, 19. 
Tony Mieomwaty, Victoria Gieitelste, 2, 8. 
Mertin Sullivan, Lizzie_ Doyle, 29. 
Joſeph Reinhofer, ir., Zhora Hai Bi 
Reginald S. Rugales, Salima B.Bertrand, 
MWilliem Leonhardt, Liszie Iacger, 2, W. 
Joſeph Pukelis, Mary Czesnaite, 22, 18. 
Charles W. Bornhoeft, Anna Kuchter, 2, @. 
Rufus Adams, ‘rene W illiams, ®&, 21. 
William H. Elliott, Margaretbe Knapp, 8, 9. 
Miliam E. Webfter, Sarah M. Minard, 21, 18%, 
Mojcich Glewadi, Anna Wallowiat, 25, %, 
Louis ones, Malvina Greer, 35, 40. 
Frank Kambersky, Carrie Buzek, 3, 19. 
Grant Kluft, Antonia — 3, 21. 
mil Richter ,„ Mary 1hl, 93, 23. 
Sohn D’Hara, Lena Bohne, 3%, 7. 
Mojciech Lorene, Francisfa Topolsta, 28, 24, 
Gar! W. anclion, Barbara Huja, 24, 21. 
Glifford 2. Smith, Aeifie E. Nones, 33, 26. 
Edward Stiernderg, Emilie Behles, 27, 7. 
George Gouldman, Selena Safting, ai 18. 
Henry Zahn, Anna Schrocder, 24, 
Abraham Poyadan, Roie Gorra, * lig 


—y —— — — 
To des fãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Nachricht zuging: 


Alexandet, Emma, 45 J. 11 N. Morgan Str. 
Braker, William B. 74 3 > Zeibington Boul, 
——— Mary, 48 a Pl. 

Gall, Emma B. 35 J. 030 A Ave. 
Goldberg, Mary, 41 3, 8 Canal Str. 
Heraſch, John, 4 F 12 Didion Str, 

Kabbo, Buftan, 21 Y., —— Hoſpital. 
Karow, Minnie, 2 J. 760 Dichſſon Str. 
Suntivis, Augufta, 2 10240 Avenue N. 
Sowenjohn, Eam., Great Nortdern Hotel, 
Piper, Julia, 56 ar 19% Indiana Ave, 
Reichel, Richard, 30 X Deutices Hoſpital. 
Rohdes, Ida M. 4 V. 1528 Auſtin Ave. 
Stern, Joſeph, 65 J. 64 3. Str, 


— 1.0 
Sheidungstlagen 


bwurden anhängig gemadt von 

Marie gegen Ehriftian CT, Sumd, wegen Verlaſſens; 
Belle gegen Edward €. Turner, wegen aranjamer 
Behandlung; Richard W. gegen Mary EC. Yon Horn, 
wegen Nerlaifens; Iiabella May gegen Charles Wıt- 
ter Merritt, wegen Verlajjens; Mary E. gegen Sa= 
muel Hatcer, ug granjamer Behandlung; George 
MW. gegen Hern, wegen Verlaifens: Sina 
A. gegen Th. Naddod, wegen Verlafſens; Edw. 
gegen Rhodes 833 wegen Berlafiens; Pillie 
Grace gem 3 Kohn Oliver Keeme, wegen Rerlaifens; 
Beni. gegen Emily Kreaion, wegen Werlatjens; 
Behandlung: Richard W. gegen Mary €. Ban Horn, 
Bertha gegen Williom Kod, wegen gestene Be: 
bandlıma; Emma gegen Harıy U, Sa Montagne, we: 
gen Birlejiens. 


18. 


20 
2], 24. 


x, 
1 3. 


° * 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Folgende Geſuche um Eutlaftung von Verbindli 
keiten liefen geſtern beim Bundes-Diſtrittsg ie 
ein: 


rn %. Mundee — Berbindlichkeiten $900; Ber 
ände . 
— Mittag — Berbindlichteiten S1000; Bes 


Petition von 2. Gould & Co. u. U; zur Pankerstts 
Erklärung don Rınben Edert — Eduldforderungen 


8600. 
Arthur ‚Stampa * Verbindlichkeiten 8000: Beſtande 


Hamburg Str., 27 F. weſti. von Robey · Str., 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nochfolgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in 
ser Höhe von HI und darüber wurden amtlich eins 
detcagen: 

Wrightwood Ave., 106 F. weſtl. von Central Part 
7x125, U. W. Veterſen an H. F. Umbricht, 


Ave. 27 
8320) 
Herndon Str., 305 F. jüdl. von Grace Str., 39X 
123.8, $. Vvabboge an William H.MeElliott, 81260. 
Peterſon Ave., V60 F. weſtl. von Robey Str. 1231Xx 
330, Yarbara Evert an George Yeider, 81128. 
Granville Ave, 291 F. mweitl. von Southport Ave., 
SOX156, John T. Stockton an William J. Lukens, 


81500. 
Cuyler Ave., 103 F. weſtl. von Lincoln Str 
2 Iennie M. Johnjon an Emma v? BY rden, 
Yen Str., 241 
x160, Edward U. 
8300 


O. 
Wellington Ave., 75 F. öſtl. von Perry tSr. 25X 
125, G. Pfaff u. A. durch M. in C. an den Nach— 
laß von Nicholas Miller, $2080. 


Hartwell an William F. Kienzle, 


100, W, E. Hatterman an Albert Gronel, 32000. 
Halfted Str., 388 FF. nördl. von North Uve., 43x14, 
9 ©. Mecartney an U. E. Stocum, $l. 
Hermitage Ave., 150 %. jüdl. von Haddon Ave., 
’ 18, Wahla5 von Anton Kraufe an Marianne 
Kraufe, 82800. 

Didjon Str., Südmeitrde Blande Sir., 
Frank Kagla an Valentine Wahowsti, — 

Kimbark Ave., 150 F. ſüdl. von 32. Ste., 0 £ 
George W. Broas u. U. 
und Mary H. Foote, 831,500. 

Grunpftüde 42 und 4 —* Chicago Ave. 4130, 
—— C. Thompſon u. A. an George W. Broas, 


Morgan Str., 116 %. nördt. von Auftin Ave, 42X 
16, Knud SR. Faraaft an Naffaele Alfano, 3320. 

2. Str., 144 $. mweitl. von MiGlafhan Str. 
109, Michael AUmmeiler an Charles 


350. 

Calumet Ave., 
Eliſabeth ci! Tomas und Gatte.an Santos Yuza= 
olo, 2250. 

4. Str., 32 8. weſi. von Butler Str., 35x121.8, 
James MWpitall u. U. durh M. in ©. an Afred 
2. Gole, $200. 

Galumet Ave, 119 $. füdl. von 60. Str., 63X160, 
Adolph F. Kramer an William Belden, $40 0. 
Hermitage Ude., Südmeftede 50. Str, 48Xx1244, U. 

M. Bowen an Franf ®. Brom, KM. 

Rorinal Ave, 216 %. füdl. von 59. Str., Biale 2. 
Bel an David W, Lvon, 82000. 

Lexington Ave. 100 FF. nördl. von 68. Str., WOX31, 
und anderes Eigentbum, William D. x ve u. 9. 
duch M. in E. an Alfreo v. Cole, 83:59. 

71. BL, 308 F. öftl. von Kimhart Ave, 167%125, 
MW. U. Copeland an Charles W. Stofdale, 000. 

Sheridan Road, 296 F. jüdl. von Leland Ape., X 
150, eu 9. Horton an Peter D. Middiekzuff, 


31.195, 

PB. Score an E. PBilftein, $1500 

Serien Ave., 50 F. füpl. von 53. PL, 50X14.9, 
Security T. and T. Co. an €. Sippincatt, +1200. 

South Barf Ape., — 69. tSr., 2X, €. 
3. Comp u. U. dunh M. in €. * Aiſred 8. 
Cole, 22750. h 

Glenlate Ave. 266 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
75)124, und anderes Eigenthum, Mary Knauer 
an Emmij C. Evold, 

Kedzie Ave., Süpoftede Filmore Er, 64x13, 
Kohn A. Hidey an Agnes Higins, $1. 

Harvard Str., 140 F. öftl. von Galifornia Ane., 7 
x124.9, Rate Anderjon an Unnie Quinn, $]. 
Aberdeen Str., 1554 #%. nördl. von Adams Str., 
32x13, und anderes Gigentbum, Aamıes . 

Thatcher an John Proderid, KW. 
Lincoln gu; 49 $. nörbl. von 58. Str, 5X'i5 1:6, 
John J. — an Edward Kreit. 2120. 
teen Str., 219 5. jüdl. von &. Str., %3%X15, 
George 9. Vannatta an John Flynn, 82500. 
mn Abe. 275 F. jüdl. von 53. Str., BXI16L, 
H. Sage an un F. Laflin, 81500, 
Bee Str., 3 F. füdl. von 2, Sir., Dr, 
Kojeph M. Norris an Beter Meyer, 8150 
Forreftville Ave. 31 5%. nördl. von 49 Se. 4X 
en M. Schaefer an Samuel E. Scotten, 


6 
Wadafd Ane., 169 F. nördl. von 3. sn x 18CH, 
Samuel Davis an Erneft ®W. Heath, 825.M): 
Galumet Upe., 343 Fuß nörbl. von 39, Str. 7X 
1773, Florence G. Carr und Erben an Fate Me: 
Kinnen, 812,000. 
Champlain Ave., 199 $. füdl. von ©. Str., HXx19, 
ng Jobnfon und Gatte an Francis P. Marſh 


$11,000. 

8. Str., 157 5. iweftl. von Madifon Ave, 91X125, 
Seorge O. * en Barren MeArtbur, 816.00. 

Kenmore Ave., 205 F. füpl. von Glenlate Ane,, MX 
150, Iohn 5, Eteward an Walter H., Herbert M. 
und Senn B®. Banzwoll, $12,000 

Mal Str., Rordiveftede 38. Str, AOX135: Ulmen 

“ 6Str,, Rordoftede 8. Str., 9X 100; er tr. 
Südoftede 7. Str., AUX1O, Francis GC. Mdams 
an Arnold Kenn und Yofepb Gabler, *11,000. 
Str., Nordoftede 8. Str., U9IX1; Uffman Etr., 
Str.,. Nordoftede 8. Str., 248%X100, Arnold Senn 
u. . an die Allinois Prewing and Malting 


galten Str, 86 8. Bft. don ENGEN) 
ulton ' 
Marp 9. Üttec u. ‚ 8000. 


<125, 


Warner Ave., Süpdoftede —— Abe., 


man Ape., 
an coe R. 
— Eir.. 


25X | 


. nördl. von Sunnyfide Ave, 20 | 


23X | 


X | 


' Fulton Str., 
20. 375x124, 
an Lillian E. Thonifon | 


i mihinen Etr., 


Marggraf, | 
2%) F. nördl. von 38. Str., 3Xx124, | 


x MA $ bis ur 
ı Salfted Str., 


| Sad 


Der Grundeigenthumsmarft. 


EXI1B, 


W. 53. Str., 10 $. füdl. von Grove Abe., 
Bromm, 


a. zam Derhurfi Smith an Elvina $. 

3. 

Grundftüd 345 Sedgwid Str., 3x2, William Bois 
denwed an Charlıs A. Borgeion, $5150. 

Paulina’ Str, Eipdieftede Grace Etr, 21x12), 
Dora Tait an Julius Sternigle, $1300. 

N. 64. Ave., Nordoſtecke Patterſon en 48x13, E. 
F. Lmnscott an PSullivan, v1o 

N. 4. Ave., Südoſtecke —— 21084, 
John Mille an Morris Groß, $ 

Armitage Ave, Süpdiweftede — Str., 304X 
134, Albert WM. Riron an Frig U. Nielien, SUN. 

Galifornia Ave., Nordoftede Le Moyne Str., 59X 
127, Walter 9. Alport an Frig Lang, 

Prairie Ave., 169 F. nördl. von 32. tr, 50%.135, 
Walter 9. Lanzwoll an John F. Steward, MD. 

Princeton Ude, 491 F. jüdl. vom Garfield Boul., 
25x 1254, Francis V. Marſh an Paulina Lenß 


19% F. jüdl. von 74. Etr., 50X125}, 
Penjamin M. Thomas 
an G:orge B. Herenden, 


30x14, 


300 
Kimbart Ape., 9 

und anderes Eigenthum, 

u. U. duch WM. in €. 


32980. 
Fulton Str., 60 %. mweitl. von S. 49. Ube., 
William M. Derby an €. Lindlen, $1560. 
Bulton Etr., 30 F. weitl, von S. 49. Upe., 30X145, 
Derjelbe an Denfelben, * 81500. 
Norpiweitede S. 49. Ape., 3032145, 
Derjelbe an Denjeiben, $1800. 2 
Grundftüde 41543 Fulton Str.. 116X1%, Sarah 
E. Camper an Sarah X. Bradburg, 2. 
u. Grundftüde, Sarah A. Bradbury an red 
Harnmwell, KIM. 
on Str., 150 F. weit. von Noble Str., 35X125, 
E. Beach an Herman Brand, 1. 
150 5. weitl. von Ruih Etr., 5X 
1090, M. MeRamarg an Thomas Y. Starr, 82493. 
Dasjelde Grunditüd, Thoma Y. Starr an Bridget 
Murphy, 3000 
Flournoy Str., 73 %. weftl. von Gentral Park Abe., 
— Rathaniel Beards {ey an 3. Dany Faprney, 
700: 
— Apde., 191 F. rördl. von Adams Str, PX 
€. 9. —— an Eliza J. Woodhull, si. 
Pen Str., 1465 F. öftl. von Hoyne Ave, PX 
124, 3. Harvey Fahrney an Nathaniel Beardäten, 
g1000. 
De Kalb Str., 106 %. nördöftl. von Lerington Str., 
Aleyg, E. T. Malon an Harrijon 


0.3 nördf. von Forquer Str., 0X 
all an Andrem J.Rınnedy, 3240. 
> %. füdl. von Yadion Str., 25X116, 
+ Fred. M. Blonnt an Maggie W. Glart, $i. 
Dasfelde Grundftüd, Maggie W. Elart an Dirory 
W. und Henry Pater, 8820 | 
45. Ste., 19% F. öftl. von Langleyn WUpe., 19x85, | 
Sufie Scotten an Maggie M. meier, % 
«Lowe Ave., 6 %. füdl. vom Sar ield Poul., 25% 
124.7 m, Vroderid an Charles Stamp, 2950. 
Sir. gr F. weſtl. von St. Lons ibe. 5X 
124, €. 3. Ward an Harrifon W. Mallory, 8150. 
a EStr., 2 * F. weſtl. von St. Louis Ave. 50125. 
€. 9. Boward u. A. durch M. in C. an die 
Inter Ocean H. and L. Aſſociation, 8000 
Sitten Ave., 25 F. weit. von Selmyn Unve., 35x12, 
®. Thon an Louis Longinotti, $25W. 
merifi ei 168 $. nördl. von Brron Ape,, 
24x1 Boefen € an Peter Shmis, 1000. 
— 340 F. öſtl. vom Humkboldt Boul., 
210. 6. Hertenftein an $F. Kertenftein, #1. 
Genter en 42 5%. öfll. von Howe Sitr., 25%132, 
G. Levy an A. Torpe, $I0M. 
63. Str., 72 $. weitl. von Green Str. 313 %. bis 
—— Elizabeth Haley au Kohn Alberti, 
3 


EM. 

Belle Maine Ade., 266 FF. Öftl. bon Zu Str, 
——— Leſter H. Mallery an Chartles C. Flint, 
1 


on Uve., 144 $. weltl. von Rodwell Str., 25.50 
%, Ole Olion an Xohn OG. Mueller, $1300. 

Didion Ekr., 145 $F. füdl. von Bladhamf Str., 4X 
— Sloyd -Wafhingten an Glizabeth Burta, 


R. State Str., 133 9. füdl. von North Ave, 3X 
132, Elden E. Dewitt an Charlotte Irene Welch, 


Grosby Str., 58 FF. norbiweiil. von Yarrabee Sir.. 
25x15, 4. Stalfand u. A. durh M, in E. an den 
Nahlak von Charles Ron, H1650. 

Buron Str., 168 $. öftl. von van Str., 21x1214, 
Charles B. Wagner an Fred. 3. Wagner, 31500. 

nn Str, 37 %. mweitl. von Desplaine? Str., 

—— €. Sifs u. = an Ara ®. Coof,$l. 
_, . weit. von Desplaines Str., 
Sibs u. «x = George U. 
Mary — Eleanor M. Vatierſon 
und Gatherine M. MeGormid, $. 

Chicago Xbe., u, re Ave, 47x12, 
Flmer €. Riols am Charles I. Dewes, 86000. 
Galumet — 1% #. füpt. Fi 54. Str. FR a 

Frances B. Morfb an Alma nt dnion,, 835 

Hempden Et., - $. nördl. von Wrigb Ka Ave 
—* Kate M. —— — 

iefe 


000. 
ati 160 75 %. fübl. von 8. Etr., HxX104, 
Mieten M Emma Bırten, su 


W. — 82000 


120, Sarolin: & 
Green Str., 


ER 


65. 


an Edward Berfins. $50M, 
a 5 —8 Berlins an rs 


— 58; un no 
ee] 


Peoria Str., 50 #. nördl. von 72. Str., 25x14, 
Theo. Koelitaomp an Ridard Draper, $150. 

Hu mbo!dt Bouf., Nordweitede Dunning Str., 50X 

MW. MeGaffey an Dlaus DO. Krabol, MW), 

Diverien Str., 1465 F. meltl. von Halftıd Str., IX 
124, Anna Bartecs an Auguft W. Benning, 35000. 

Madıion Str.. 81 F. weitl. von S. 50. Ape., 51.0 
x189. M. garfon an 3. Bartoli, $1400. 

Zunt Ape., 0) F.. öftl. von Southport Upe., 59.<173, 
Beter Rhilip an Chas. F. Bunte, $6500. 

Albany Ape., 147 F. nötdl. von 24. Str, 3x1, 
F. Cihat an 3. Holas, $1000. 

Albany Ave, 172 F. nördi. von 2%. Str., XIM. 
I. Holas an F. Giyaf, $1000. 

Batterfon Ave,, 13 F. weft. von R. 62. Str., 5X 
124, 6. $. Linscord an G. F. Ort, 81050. 

Warfaio Apve., 136 F. öftl. von Bali; ornia Ane., BX 
108, Geo. W. Douglas an Wm. Eruidihant, $2700. 

Grundftü 1363 Central Park Poul., 235x150, Wice 
Gardiner s Laura M. Yrady, FH 

> m 2 5. jüpdl. von Zaulina Etr., 3X124, 

Bratt an Daniel W. PBarres, 350. 

Sanal u Nordoftede 13. Bi., 24x110, und ans 
— Gigenthbum, 3. Yinden an Emma Linden, 
1000, 


Bolt Str., 41%. öftl. von Ze * 22x101, 
a. Nichols an Cora 2. Find, 
X. Str., 200 F.öftl. von Hoyne en —8 10, 
Mm. Wangerois an Emil Buhrfe, $i8: 50 

un Str, 2 %. ijünl. von 10, Str., 50x12, 

A. Sherman an E. Picha, $1000. 

— Ave, zwiihen Oft Ravenswond Park und 

gie, 24Xx12%4, U. E. Heine an ug. 


Groß, 

Bine Er "Cinmetst Ehicago au 1054x201, M, 
€. Zuftin an 9. Hanien, 346 

Kimbarf Anve., 241 füdl. von 47. Str., 50XIRT, 
Margaret Hood Ward Beard und Gatte an Katie 

MaMurray, 815.000 

—— Ave., 0 F. füdl. von Berwyn Wpe., 50 
Sun 5 34, Savings and 2. Go. .an Dan. 2. 
€ 

Dasjelbe ———— Dan B. Jeſſe durch den Maſ⸗ 
fenverwalter an Mathilde E. Schwuchom, $1750. 


u gr 7 $. nördl. von Potomac Apr., 3X 
1%, 6. Heinroty an C. T. Grebkruian: 4 

Noble —9 Nordoftede Blatbamt Sir. 43 
Andrew Schulz an Andrew 3. Rrajıgrod, —— 

Colorado Abe. 75 J öftl. von Mpipple Str., 25% 
135, Ellen M. Samyer an Chriftinn_E. Steb, 

Sherman Etr., 181%. jüdl, von SHarrifon Etr., 
22.3Xx106, Lonis Seller an Geo. Henry High, 

H. Eir.. 26 $, ek. don Sonne Ave, 4X 
F. Scheibe an Alidor 9. Schoen, 000. 

18. Bl, 146 $. öftl. von Yoomii Str, 24x12 
Ferdinand Kauba an Joſef Seveit, 37000. 

— U6 F. nördl. von B. Str. 24% 
124, Anderfon an Wir. George. 

38. A hr 5. öftl. von Galifornia Übe., > 
Veteran B.; 8. and H. Afiociation an U. 
Geyer, 81975. 

Bau:Erlaubnigicheine 
wurden ausgeftelt an: 
©. Bel, —— Prid-Anban, 2270 W. Mabifeg 
ir. L 

grau 6. =. Npye, ziweiftödiges Bridhaus, 1575 Vogt 

Str., 
* ran, drei ro Brid:Eottageh, 
495, 497, 499 41. Uve., 854 
—— Biſchof von — — Brids 
Kirche, 337 N. Carpenter St 5,000. 

—— — dreme Fre, 1905 These 
mas Sir 

Hohn Dimmer, x meitäfiges Bridhaus, 3BI—33 Bals 
‘ Square, 

„ge einftödige —— Gottage, 158 R. pers 
1 

Pi Big, zmeiftödige Frame:Refidenz, 5919 eh 
Erie S IM. 

Bred. eu, dreiftödiges Bridhans, 975 W. Chicagg 

geed. " Rewmpfer, N anne Frame:Eottage, 1227 
George Str., $1000. 

53 „Georas Bitten, „Ameifiädiges Briddans, RI 

art 

Br 2 Yates, einädiges PBrid- Wäfcereigebäus 

, 46567 N. Halfted Str., $65 
.. Ringmenn. einftödige Frame: Cottage, MARS 
Dinxe 
* J Dein, meiRödige Brid:Refidenz, 6418 Ingles 
* — Anſtddige Brid⸗Cotiage, 5407 Base 
4100 
— imeitödiges Bridbaus, 920 Uners Ade. 
ro ifödiges Pramehaus, 2506 
Km in Frame:Gottage, 22 © 
Ade., a 
. Zobnfon, einftädiger Frame-Aubau, x 
. üneiltödiges Bramehaus, GC Una 
ige enay, men um 
F einftödige Brame:Eottage; GE 
ae Brame-Andeu, u. — 
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047.049 & 951 MILWÄUKEE'AVE\ 
Shliefen Mittwoch und Freitag Abends um 6 Uhr. 


"3 


ee 


ahrstag 


.—AUnd ... 


Großartige Frühjahrs-Ausſtellung 
der ſchönſten Erzeugniſſe der Saiſon in Kleidern, 
Schuhen, Yüten und Ausſtattungs-Waaren zu 


populären Preifen. 


Der Anfang. 
Dor fünfzehn Jahren, als die Firma Benfon, Riron & Co. 
gegründet wurde, hatten wir den Theil unferes Gebäudes 
inne, der als 949 Milmaufee Avenue befannt ift, mit einer 
Front don 24 Fuß und einer Gejammt-Bodenflädhe von 


1500 Quadratfuß. 


Das Warchsthum. j 
Reelle ehrliche Gejchäfts-Grundfäße bildeten den Grundftein. Ener: 
gie, Vorwärtsftreben und Beharrlichkeit thaten das Vebrige und er: 
warben uns im Laufe der Jahre das Vertrauen des Publitums. 


HDeute. 


Heute nehmen wir ungefähr den zwanzigfachen Raum ein, als wie 
zur Zeit unſerer Gründung von 15 Jahren. Wir haben während die⸗ 
ſer vielen Jahre uns den Ruf der Ehrlichkeit und Zuverläſſigkeit 
erworben und wir werden in der Zukunft darnach ſtreben, gerade 
wie in der Vergangenheit, unſeren Laden zumHauptquartier zu ma— 
hen für jparjame Käufer von Kleidern, Schuhen, Hüten und Aus- 


ſtattungswaaren. 


Wir machen ganz beſondere Anſtrengungen, morgen etwas Außerge⸗ 
wöhnliches zu bieten, und wir laden Euch freundlichſt ein, vorzu— 
ſprechen und an den wunderbaren Bargains theilzunehmen, die in 
jedem Departement —* werden zur Feier des Tages, der den 
Glanzpunkt unſerer 15jährigen Erfolge darſtellt. 


Hübſche 
Sou⸗ 
venirs 
frei. 
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047,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Muſik 
von 3 bis 
6 Ahr 
Hadım. 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


rium— Große Oper, 

.— „Tom Pin“. 

alter. — Die Operette „alla“, 

is. — „AU on Account of Elia”. 
Opera Houfe — „Madge Smith, 


u 


r8. — „The Chriftian”. 

orthbern. — „The Dairy Farm“. 

n. — „Beaceful Valley". 

.— „Loft Twenty:four Hourg®, 

a. — „A Texas Steer“. 

— „Secret Service“. 

Konzerte jeden Abend und Sonntag 
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mbidn Mufeum.—Samftags 
8 ift der Eintritt Loftenfrei. 

t Inftitute. Freie Beſuchs⸗ 
twoch, Samſtag und Sonntag. 
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Onkel Sams Pathe. 
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Zur Zeit unſeres letzten Krieges ge— 
gen England, im Jahre 1812, lebte in 
der Stadt Troy am Hudſon, nahe Al— 
bany, ein vermögender Kaufmann 
ſchottiſcher Abſtammung, Namens El— 
bert Anderſon, welcher ſeit vielen Jah— 
ren ein ausgedehntes Geſchäft in Le— 
bensmitteln und Produkten betrieb. 

Als nun der Krieg ausbrach, ſtieg in 
des ſchlauen Schotten Kopf alsbald der 
Gedanke auf, daß mit Lieferungen an 
die eben ſich bildende Armee mit Ge— 
wißheit ein hübſches Sümmchen zu ver⸗ 
dienen ſein möge. Er muß wohl den 
nöthigen „politiſchen Einfluß“ in 
Waſhington beſeſſen haben, denn bald 
war er der glückliche Beſitzer eines be— 
deutenden Kontraktes für Lieferungen 
von Lebensmitteln an die Proviantko— 
lonne des Armeekorps, welches an der 
canadiſchen Grenze mobiliſirt ward. 

Es ſcheint, als ob zu jener Zeit die 
Kriegsbehörde ſehr vorſichtig war be— 
treffs der Güte des den Soldaten zu 
liefernden Nroviants, denn ſie ſtellte 
einen ehrbaren und erfahrenen Bürger 
der Stadt Troh, Herrn Samuel Wil—⸗ 
ſon, an, deſſen Pflicht es wurde jeden 
einzelnen der von Herrn Anderſon ge— 
lieferten Artikel genau zu unterſuchen, 
bebor er ihn im Namen der Ver. Staa— 
ten annahm. In unſerer erleuchteten 
und haſtigen Zeit denkt man in Waſh— 
ington in ſolchen Sachen anders, wie 
es unſer Spaniſcher Krieg zur Genüge 
bewieſen. 

Nun, wie dem auch ſein möge, unſer 
alter, gewiſſenhafter Herr Samuel Wil⸗ 
ſon ließ jedes Faß, jede Kiſte, jeden 
Sack öffnen und unterwarf den Inhalt 
einer eingehenden Inſpektion. Dann, 
wenn er die Qualität der Waaren den 
Proben entſprechend gefunden, wurden 
die einzelnen Colli wieder verſchloſſen 
und mit den Anfangsbuchſtaben des 
Namens des Verkäufers E. A. (Elbert 
Anderfon) und des Käufers, U. S. 
(United States) marfitt. 

An der Spibe der Arbeiter, tmelche 
Herrn Samuel Wilfon in ber Erfül- 
fung feiner Vflicht unterftügten, ftand 
ein junger Mann Namens William 
Manning, der fich des Beſitzes einer 
außgibigen hHumoriftifchen Aber erfreu- 
te und defien Aufgabe e83 war, die Mar- 
firung der Waaren vorzunehmen. Wäh- 
rend feine Genofjen die Tünftlerifche 
Eleganz beivunderten, mit welcher er 
ben Marlirpinfel fehivang, mwunderten 

e fi über die Bedeutung der Tabalifti- 
—* Buchſtaben P. A. — V. S. Will 
Manning gab ihnen eine wahrheitsge⸗ 
mäße Aufflärung betreff3 des E. A., 
aber als er fich auch über die Bedeutung 
bes U. 8. verbreiten wollte, beaann fei= 
ne humoriftiiche Ader zu fließen, und 
er erklärte ihnen im tiefften Ernft, da3 
U.8, fiehe für „Uncle Sam“ Wilfon, 

unter welchem Beinamen der gute alte 
$ ger bei ber ganzen Beböllerung von 
roy bekannt war. 


Diefe Erklärung kam auch bald Hrn. 


Wi ſon ſelber zu Ohren, und er war 


—— * 
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viel zu gutmüthig, um nicht auch herz⸗ 
lich darüber gelacht zu haben. 

Inzwiſchen jedoch hatte der Krieg 
ernſtlich ſeinen Anfang genommen und 
bald ließen ſich Will Manning und vie— 
le ſeiner Genoſſen aus Liebe zum Va— 
terlande in die Armee einreihen, wo ſie 
verſchiedenen Regimentern zugetheilt 
wurden. Hier waren wiederum die 
Buchſtaben auf den Proviantpacketen 
die Urſache, daß ſich Will Mannings 
ſchlechter Witz weiter verbreitete, dem 
ſeine früheren Mitarbeiter noch hinzu— 
fügten, daß, da ihre Uniformen gleich— 
fall3 mit den Snitialen U. S. verfehen 
jeien, fie eigentli” noch immer für 
„Uncle Sam“ arbeiteten. 

Seder, der einmal Soldat gemefen 
ift, weiß, mie fchnell fich ein Wit von 
Kompagnie zu Kompagnie, ja felbit von 
Reg'ment zu Regiment forterzählt, und 
jo vergingen denn nicht viele Wochen, 
bevor e3 unter den waderen ungen? 
Gewohnheit wurde, ſich „Uncle 
Sam’3 Soldaten zu nennen. 

Die Berichterftatter jorgten dafür, 
daß ber neue Name bald in den Zeitun 
gen feinen Einzug hielt, Verwundete 
und Kranfe [prachen bon ihm bei ihrer 
Rüdkehr in die Heimath, und feit der 
Zeit hat unfer guter alter Univerfal- 
onfel ihn ruhmreich getragen in Krieg 
und Frieden, in guter und böfer Zeit. 

Und was nun ben Bathen miber 
Willen, den quten alten „Uncle Sam“ 
BWilfon betrifft, jo lebte er glücklich und 
zufrieden, während fein Pathenfind 
much® und herrlich gebieh, biß er, bei- 
nahe hundert Jahre alt, im Jahre 1854 
in Frieden in Troy entfchlief, wo man 
auf dem alten Friedhofe noch feinen 
bermwitterten Grabjtein fehen kann. 

Herr Eldert Anderfon ruht in derfels 
ben Scholle Erde nicht weit bon ihm, 
mährend Will Manning, melcdher als 
Korporal aus dem Kriege heimfehrte, 
noch al3 bejahrter Dann vom Goldfie- 
ber in den Tagen des Yahres 49 erfaßt 
murbe und in Californien gejtorben 
fein fol. Kinder von ihm follen bort 
noch heute in guten Verhältniſſen 
leben. 

„Uncle Sam“ jedoch, das Pathen⸗ 
kind, iſt immer noch wohl und munter. 
und trotz ſeines Alters ſcheinbar noch 
lange nicht auf der höchſten Stufe ſei⸗ 
nes Wachsthums angelangt. Er madt 
fogar manchmal noch recht bebenfliche 
Sugendftreiche, wird aber mit ber Zeit 
wohl daraus herauswachſen. 

———— 


— Ein Grantiger. — Barbier: „... 
und tie wünfchen ber Herr das Haar 
gefchnitten zu haben?"— Kunde: „Kurz 
und ſchweigend!“ 

— Zu gefährlich. —Händlerin: „Soll 
ich Ihnen das Gemüſe für ihre Frau 
Gemahlin etwas einpacken?“ — Herr 
(leiſe): „Ja, aber nehmen Sie einen an⸗ 
dern Bogen Papier... .bies ift ja eine 
Modenzeitung!” 

— Gut heraudgezogen. — Er: „Un 
fer Mädchen hat doch gekündigt, weil es 
ihm unangenehm war, immer Gegen- 
ftände von ung verfeßen zu müffen; maß 
fol ich da für einen Entlaffungsgrund 
in’® Buch fehreiben?" — Sie: „Du 
fchreibft einfach: Verfegungshalber!" 

— Ausgerwihen. — Junge rau (zu 
ihrem Gatten, einem Reiſenden): 
„Siehft Du, Edgar, ich babe da3 Ges 
fühl, als ob Du Dich auf Deinen Rei- 
jen und unterwegs nicht immer in ber 
beiten Gejellfchaft befindeft!" — Che- 
mann: „a, mein Schab, dafür kann 
ich doch nichts, da mußt Du fchon mit 
meinem PBrinzipal fprechen, daß er mir 
ftets erfte Klaffe bezahlt.” -: - - 


Die Renigteit hat fi wie ein Feuer 
verbreitet. 

Die Gefchäftsleute fprechen darüber. 
Die Leute. von Chicago erhalten den 
Nugen. Seit 28 Jahren bat bie 
Union, Ede Clart und Lafe ©tr., als 
einer der größten Läden der Vereinigten 
Staaten dageftanden. Aber fie ift ge 
zwungen, am 31. Mai für immer zu 
Ihließen. Das Frühjahrs-Tager bon 
$25,000 merth von Anzügen, Ueber- 
ziehern, Hofen, Hüten und Ausftat- 
tungswaaren mird jett verfchleudert 
zu meniger al3 bem halben Prei2. 
$3.33 für $10 Anzüge und Ueberzieher. 
Probe-Größen;. $4.44 für $12 Anzüge 
und Ueberzieber, alle Größen und Mo- 
ben; . $6.66 für $15 Anzüge und 
Ueberzieher, fchneidergemadt; 8.88 
für $20 Anzüge und Ueberzieher; feine 
Kunden gejchneiverte Gefellichafts- 
oder Gejchäfts-Ausftattungen; $11.11 
für’ aus importirten Stoffen gemachte 
Anzüge und Ueberzieher, merth $22 
und $25; 88c für $2 Hofen; $1.88 
für $4 Hopfen; $2.88 für $6 Hofen; 
88c für $2 Frühjahrs-Hüte; $1.33 für 
$3 Hüte; $1.66 für $3.50 Hüte; 37c 
für $1 Frübjahrs-Mode Hemden; 37c 
für $1 Frühjahrö-Unterzeug; 23c für 
50c Unterzeug; 5c für 20c Kragen; 
5c für 35c Manjceiten; 9c für 20c 
Soden; 17c für 50c und 75c Soden. 
Geht, und geht früh. Das Lager ift 
ein großartiges. An der Union werbet 
Ihr nicht genarrt werden. Die Waa- 
ren, die jet zum Verkauf ausliegen, 
repräfentiren das ganze Reſerve- und 
Fabrik-Lager. Offen jeden Abend, 
und Sonntags bis Mittags. 

——— 

* Mm. Valentine, ein Angeftellter 
der Atchifon, Topefa & Santa Te- 
Bahn, der neulich Abends auf deren 
Geleifen an 13. und State Str. ziwi- 
Ihen die Puffer zweier Waggonz ge- 
tieth und entjegliche Duetfchungen er- 
litt, erlag denjelben geftern imSamari: 
ter = Hofpital. Der Verftorbene war 
27 Jahre alt und wohnte im Gebäude 
Nr. 78 22. Str. 

* Eine Coronersjuryh, welche geſtern 
den Inqueſt über den Tod von H. P. 
Mann abhielt, der geſtern in Auſtin 
durch einen Zug der Chicago &e North⸗ 
weſtern⸗Bahn überfahren wurde, em—⸗ 
pfahl, daß denBarrierenwärtern inAu= 
jtin polizeiliche Machtbefugniß zugeſtan⸗ 
den werbe,bamit biefelben’Berjonen ver- 
haften könnten, welche unbefugtermeife 
die Geleife überfchreiten. Ferner erfuch- 
ten die Gefhmworenen den Wlderman 
Race, dafür Sorge tragen zu wollen, 
daß die Bahngeleife in Auftin erhöht 
mürben. 

* Die von Frau Kate Mills Boyd 
ber Sabbathihändung angeklagten 
Wirthe Henry Ganey, von Clark und 


Lake Str., und John Runk, Clark und 


Randolph Str., murden gejtern bon 
Richter Martin ftraffrei entlaflen, da 
die Klägerin nicht zum Termin er= 
fchienen war. Sie befürchtete zmeifel- 
los,abermalg, wie fchon vorgeftern, eine 
Schlappe zu erleiden, und hatte eg ba- 
ber vorgezogen, durch Abmejenheit zu 
glänzen. 

* FrauThomas Qucas und ihre fünf 
fleinen Kinder wurden geitern in ihrer 
Wohnung, No. 112 Humboldt Straße, 
balbverhungert vorgefunden. Die Po- 
lizei verforgte die Nermiten mit Lebens 
mitteln und fahndet nun auf das Fa— 
milienoberhaupt, melches die Geinigen 
in fo unverantwortlicher Weife vernach- 
läffigte. E3 verlautet, daß Lucas $22 
möchentlich verbient, mern er arbeitet, 
foozu er aber in leßter Zeit wenig Nei- 
gung verjpürt haben fol. 
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Kleine Anzeigen. 
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Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Skin Dreffer zum Toppen; $9 die Wo: 
he. 1249 N. Afbland Ave. George Hofer. frſa 


Verlangt: 5 ſtarte Jungen, ſofort vorzuſprechen. 
Pheil & Eo., 212 €. Kinzie Str. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon u. lafhens 
bier:Gefhätt.Stetiger Plak. Nachzufragen heute 
Freitag Abend von 6 bis 8 Uhr. 62:5 Miftwaufce Ave. 
Schuh-EStore. 

Vrlangt: 3 Knaben, 15 Nahre alt, auf der Nord: 
tweitfeite wohnend, in Fabrik zu arbeiten. 339 Wa: 
bajh Ave. 

Verlangt: Sofort, deuticher Waiter. 
guter Lohn. IM W. 12. Er. 

erlangt: Saloon-Porter, junger Mann, 1357 Di: 
verfey Boulevard, Ede Sheffield Ave. 


Stetige Stelle, 
frſaſon 


Rerlangt: Guter Trimmer an Weiten. 127 Hadden 
Ane., 2. Floor. ⸗ frja 

Verlargt: Ein auter Vorter, der auh am Qunch: 
Gounter arbeiten fann. Pottbaft, 146 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Spulmafdinen umz 
zugeben berftehbt. Phoenir Steam Dye Houfe, 12 
Southpert Abe., nahe Clybourn Place. 


Perlangt: Ein junger Mann, welcher Pferde befors 
gen und Hausarbeit thun fan. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Bartender. 183 Mapdifon Str, 


Verlangt :Gin ftarfer Junge nikt Erfahrung im 
Vladjmitb:Shov. 3 N. Carpenter Str. 


Berlangt: Ein Mann am Mittagstiih aufzumarten 
im Saloon. Nadhzufragen nah 4 Uhr Abends oder 
Sonntag Vormittag. 339 Auftin Ape. frja 


e Terlangt: Outer Porter für Saloonarbeit. 388 W. 
12. Etr. 


"Rerlaupt: Harnehmacher, jofort, fetige Arbeit, — 
1871 Lincoln Ave. 


Berlangt: Nunger Mann als Vorter. Plattdeuticher 
vorgezogen. 1749 Lincoln Ape, * 


Berlangt: Kürzlich eingewanderter Platt deutfcher 
für leichte YFarmarbeit, gute Stelle für arbeitsiwils 
ligen jungen Mann. Nachzufragen 1345 R. Zalman 
Aoe., Hinten. 
el Snictihuteniiniennsnpeisrilne engen ntteichenceeng inne 

Verlangt: Junge, auf dem Lande, gute Heim. 
1297 Milwautee Ape. 

—— —— — — —— 

Verlangt: Stallmann. 18 Alice Place, nahe Mil— 
waukee und North Ave. 

Verlangt: Ein Bäcer als zweite Hand. 
Halſted Str. 

Verlangt: Tiſchler, aute erſter Klaſſe Männer. — 
Union Show Gaje Co., Ede Loomis u.. Taylor Str, 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, einer ber 
auh Bar tenden fann. 399 Larrabee Str. 


Berlangt: Junder Mann, um Mil wagen zu fab: 
ten. Empfehlungen. 196 Southport Ape., Schwarz. 
Verlangt: Ordentliher Mann für Haus: und 
Stallarbeit, einer der feine Arbeit verfteht borgezos 
en pro Woche, gute Kor. 5018 State Str., 
iich:Store. 


ae Roh für Short‘Orders.. 160 R. Clark 


8 ©. 


Berlangt: Ein guter Wagenmacher. 139 Wells St. 
Berlangt: Barkeeper. 210 Wells Str. 
Berlangt: Ein guter Yufhelmann. 636 N. Elarf 


. 


Berlongt: Bon einer Bank ein Mann don gutem 
Auftreten, um —— zu ſolizitiren. Sprecht 
tr. ‚18ap* 


vor 6. Wloor, 70 LaSalle 


langt: 2 Wrbei Arbeit. 5 
——— — 
Ein Brauerhurfe. Näheres: 615 Ciy- 


Berlangt: viele Leute befäftigt 

La 8 of 
L re 
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Be ru DE 
Verlangt: 2 gute Tifchler, ftetige Arbeit, gute Bes 
zablung. 274 Fifth Ape. 


Verlangt: Starker Junge, die Gatebäderei zu ers 
lernen, 453 Oft 47. Str. 
Pferd und Bugoy au bejorgen, 


Verlangt: Zunge, 
h tiafonmo 


640 Larrebee Str 
ee ie RED} 


Verlangt: Mann zum TeppiheAustlopfen. 94 
Eliften Ade., 1. Floor; 


erlangt: Junger Mann ın Brot. Wertig zur Ars 
beit. 91 Dit Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Kegeliunge. 169 Center Str. 


Verlangt: Mann für leichte Arbeit. Lohn $6. Bas 
jement, 114 Genter Str. 


2 A nein BE FE u 
Verlangt: PBainters und Tapesterer. 3. Schoeben, 
114 Genter Str., Ede Osgood Str. 


Verlangt: Ein Vormanı an Brot. Tagarbeit. 396 
W. Tevr non Str. 

Verlangt: Starter Junge, 18 Jahre alt, für Sa— 
loomarbeit. 213 Wehfter Ade., Nehband. 


Verlangt: Varbier, tühtiger Mann; ftetige Arbeit, 
guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 1207 Lil! Une, 


Verlangt: Ein Mann zum Geihirrwafchen und für 
Borter: Arbeit. Nahzufragen nah 5 Uhr Abends.— 
Südmwelt:Ede State und Adams:Str., Bajement, ges 
genüber „Ihe Fair”, 


er N a 2 Ve 

Verlangt: Ein ordentliher Mann für Yarmarbeit, 
Deutfches Altenheim, Harlem, nahe Waldheim: 
Friedhof. frfajonmo 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. Muß auch 
Mittags ınit waiten können. 64 Weft Lake Str. 


Berlangt: Ein Partender. Muß am Tifch aufs 
warten können. 66 Weit Aadjon Boulevard. 


Verlangt: Gabinetmaler:, gute Leute. 
Fullerton Ave. 


_PVerlangt: Ein guter Vügler an KHojen. 
Wincefter Ave. 

Verlaugt: Gute. Tifhler. B. Werring, 1059 N. 41. 
Eourt, Ede Cortland Str. frfa 


Verlagt: Ein Junge an Cates. $4 und Board. 
6 31. Str. doft 


3 Oft 


frfa 


1 


‚Verlangt: Ein ftarker Junge, in einem Kommif: 
fionsgefhäfte zu arbeiten. Adr. DO. 659 Abendpoft. 
dofrfa 


Verlangt: Farmarbeiter; hödfte Löhne; beftändige 
Arbeit. Rob Labor Agency, 33 Market Str. 
25ap, 11 


Verlangt: Erfahrene Hausmoverd. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer, Kruger, HR Halited Str. 
25ap, im 


Verlangt: Ein Blumenmaler, ftetige Arbeit für 
einen guten Mann, T. €. Gleih. 267 Lincoln Ape. 
dofria 


Verlangt: Zwei gute Kupferichmiede; quter Lohn 
und dauernde Beihäftigung für gute Leute. Briefe 
au adrefliren an: Hermann Weibleder, 8I6 Winne: 
bago Str., Milwautee, Wis. midofr 


Derlangt: Möbelfchreiner, 15 gute Männer, Ste 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Co, 315-311 &. 
Ganal Str. 13ın3*% 


Verlangt: Tüchtiger Ylaichenbiertreiber für Down: 
tomn:Route, fofort, für größere Brauerei. Nur jol- 
her mit gründliher Erfahrung findet gegen quten 
Lohn Berüdfihtigung. Adr.: 2. 427 Abendpoft. 

dimibofr 


Verlangt: Junge Leute, welche in New York Stel: 
lung juhen flönnen in Weltmers Deutichem Club, 
159 €. 2. Str., New York, logiren, werden Foftenz 
103 plazirt. Nap. lw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dann oder Mädchen um Coat3 zu ftep: 
pen. 5ER. Paulina Str. frfa 


Verlangt: Koh oder Köchin. Muß fochen können. 
Karl Leder, 10 N. Elart Str. midofr 


——— — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sefucht: Zuperläffiger junger Mann fucht Stelle 

als Vortender. Holtenberg, 663 N. Haltted Sir. 


Gefucht: Ein felbfftändiger 1. Hany Bäder ucht 
ea Geht au auf'3 Land. Adr. 2. 457 "ir 
drit. fr a 


Gefuht: Erfahrener Kaufmann der Landesproduf: 
te, Futterartifel und Nahrungsmittel:®randhe, tüch- 
tiger Buchhalter und Korrefpondent, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung bei einem größeren Grportgefchäfte gegen ge= 
tingen Lohn und PBropifion. Adr. DO. 676 Abenppoft. 


Gefuht: Guter Lunhtod fuht Stelle. 19 W. Di: 
bifion Str. — 

Geſucht; Junger Deutſcher fucht irgend eine Stelle. 
1192 N. Seeley Ave. 


Geſucht: Zuſchneider, 1. Klaſſe, der in 1-6 und 7:12 
ſowie Herren-Konfeltion ſowie im Maaßnehmen ſehr 
bewandert iſt, jucht fofortige Stellung. Näheres 1630 
Elfton Ave., nahe Maplewood Abe. dofr 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Däden und Fabriken. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder jüngere Witt: 
we ohne Anhang, welde fähig ift, jich in einem feinen 
Delikateſſen- und Lunchroom nützlich zu machen, jo: 
wohl am Counter als Verkäuferin, wie auch im 
Lundroom, überhaupt eine ſolche Perſon, die die 
zusam bejigt, auch im Falle der Abiweienbeit der 

ausfrau diefelbe bei der Aufficht in der Küche und 
überall zu vertreten. Vertrauenspolie, weldhe diefen 
Plak ausfüllen können, müffen deutfh und englifch 
iprehen fünnen. Sich zu melden von 10 bis 12 Sr. 
mittags und 7 bis 9 Abends in Liebermann’? Qunce 
Room, 211 Weft 12. Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Mafinenmädchen und Mäd- 
Ken zum Heften, Nachzufragen bei Schweichler, 599 
N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Goat3. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. 127 Haddon Abe. 


Berlangt: Lehrmädchen für Millinery. Bezahlung. 
231 North Ape. 


Verlangt: Mädchen oder auch junge Frau, das 
franzöfifhe Kleidermahen, Zufhneiden und Anpaf: 
fen in drei Monaten gründlich zu erlernen. Sehr gus 
ter Pla. Madame %. Thomas & Go., 17 W. Di: 
bifion Str. HImz,imt, frfonmi 


Verlangt: KHandnäher an Hoien, in Yyabrik zu ar: 
beiten. Oljon Mfa. Co., 741 Elt Grove Ave. dir 


Verlangt: Mädchen an Shophojen, durchweg zu 
nähen. 229 May Str. dofr 


Berlangt: Fünf Handmädgen an Kinder:Xaden, 2 
an der Majchine zu Iernen. 1151 S. California Av. 
midofrfa 


Verlangt: Dperators an’ Pomwer-Maihinen, für 
weiße Näbarbeit. Ebenfalls folde zum Lernen. Stetis 
ge Arbeit und guter Lohn. 581 Eedgwid Str. 

Aavb, 1w 


Verlangt: Ein Maſchinen-Mädchen an Doſen. — 
20 W. Divifion Str. 2apiim 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausars 
beit. Guter Lohn, Heines Flat. 295 Webfter Une, 


Verlangt: Eine gute ziveite Köhin für Bufinck- 
fund und Short Orders. Mub Erfahrung haben. — 
146 €. Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie und Baby. 631 SeminaryAve., 1. Fl. 





Nerlangt: Ein guter Mädchen, im Reftaurant auf: 
zuwartin. 420 Sircoln Ape. fria 


Verlangt: Deutfches Kindermädcen. 1711 R. Hal: 
ed Str. 


_ Berlangt: Frau in Hausarbeit zu beifen und auf 
Kinder zu ahten. Guter Lohn. 302 Sevgwid EStr. 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit in Heiner Fa 
milie. Gutes Heim. 1939 Milwaukee Ave. 


 Verlangt: Weltlice deutihe Frau für lite Haus: 
arbeit in Feiner Familie. Gutes Heim. 1152 Weft 
13, Str., unten, frja 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
91 Clybourn ne. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 2434 Princeton Ave. 


Berlangt: Eine gute dunchtochin und Küchenmäd: 
—— Wim. Kraenıer, 32 Oft Van Buren Gtr., Bafes 
ment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1067 Milwaukee a m 


Verlangt: Eine Köcin. 160 N. Ealık Str. 3 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren 
für gewöhnliche Hausarbeit. Mrs. Müller, 944 School 
&tr., nahe Southport Abe. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für Hausarbeit. 510 
Sedawich Str. 


m— — — — — — — — — — —— 
Verlangt: Zwei deutſche Wädchen für Store- un 
Hausarbeit. Nachzufragen: 10 Weſt Van Buren Str., 
im Store. 
und 
do 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen kür Küche 
Hausarbeit. 98 Clybourn Ave. ft 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Reine Wäjche, feine Kausreinigung. Sohn $5, 
kleiner Kauspalt. 540 Of 44. Str., nahe Grand 
Boulevard. ie doft 

fi rau findet ⸗ 

u Par BB 
* 

doft 


Näheres mündlich. 1173 Weit North 
Roth. s 


Berlangt :Ei 
Reine hide, 1127 Snuthport 


Fr it 


Heim bei einer a 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein älte 
Sausarbeit. 43 W. nn oder rau für 
—_ ⏑—— 


Verlangt: Gutes Fer ag 
Sausarbeit. 1910 ae em für gewöhnliche 


BVerlangt: Kleines Mädchen, auf ein Kind zu ad: 
1221 Wrightwood Ape., 1. FH 3. 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auh 
auf Kind zu achten. a; 
Goethe Stt., Hinten, 44 Wells Str., Eingang an 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit.- Familie -von 


Biweien. $3. 347 6 North pe. 


Verlangt: Deutfes Mädchen für Hausarbeit, gus 
ter Pag. 429 Cleveland Ape., ge lat, — 


Verlangt: Frau oder Mä i Sat: 
seit Im u Be ae je leichte Hausar 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus 
arbeit. Pouis Schott, 4674 LaSalle Ans Bo 


Verlangt: Zweites Mädchen. Mub engliih ver: 
ftehen und etivas nähen fünnen. 483} da Ave. 


Verlangt: Frau zumGeihirrwafchen. $4 pro Moe, 
bon 7 Morgens bis 7 Abends, Sonntags geihlofjen. 
Newsboys Reitaurant, 173 Galhoun Place  binter 
Bajement von 173 MapdifonStr., Alley, nahe LaSale. 


Verlangt: Müdden für Kücenarbeit. 58 Oft 
Adams Str., Südmeft:Ede State Str., Bajeent, 


gegenüber „Ihe Fair“. 


Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Pat. 359 Indiana Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie; 
Lohn 4.0. 307 Glaremont Ave. 


Verlangt: Gute deutfhe Haushälterin bei Witt: 
wer mit zivei Kindern. Nachzufragen Freitag Nacız 
mittag und Sonntag. 208 Gladys WUve., nahe Ban 
Buren Str. und California pe. * 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Gutes Heim. 1741 Roscoe Str., zweites Haus 
mweftlih von Evanfton Ave. dofria 
Verlangt: Ein Mädchen rür Hausarbeit. 1548 
Dunning Str. dofria 


Verlangt: Mädchen in Familie von Dreien, $4 
per Woche. Mrs. Thompion, 159 Barry Ane. dir 


Verlangt: Gin deutfhes Dienftmädden für all: 
gemeine Hausarbeit. 1647 Belmont Ape. f 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen, Reſtaurant. 
Sedowick Str. do 


Verlangt: Gut empfohlenes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 1846 
Roscoe Str., öſtlich von Evanſton Ave. mdofr 


ten. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. 26 Racine Ave. mdoft 
Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Hausar— 
beit gegen hoben Lohn. Altenheim, Weſt Madiſon 

Str., Harlom, nahe Waldheim Friedhof. 
modimidofr 


BVerlangt: Köhinnen, Mäddhen für. Hausarbeit, 
Kindermädcden und eingewanderte Mädchen, bei bo= 
ben Lohn. Mik U. Helms, 215 32. Str. 5apimoX 


W. Fellers, das einzige größte deutfch-amerifanis 
fhe Bermittlungs=Inftitut, befindet fi 586 N. Glart 
Str. Sonntags offen. Gute Vläge und gute Mäd: 
hen prompt deforgt. Gute KHaushälterinnen immer 
an Hand. Xel.: Nortb !95- sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefust: Alleinftehende Frau fuht Stellung als 
Srzicherin, in einer Office oder im Haushalt. Adr.: 
O. 60 Aben dpoſt. frſa 


Familienwã ſche wird in's Haus genommen und 
gut umd billig bejorgt. 52 Maud Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Haushäl: 
terin. Land vorgezogen. Nimmt auch leichte Haus: 
arbeit. 4949 Paulina Str. 


Geſucht: Junge Frau fuht guten Pla: feine Wa 
ie. Adr.: Mrs. Weber, 91 Mohawt Str. 


Geſucht: Junge reipeftable Wittwe ſucht Stelle als 
Haus hälterin. 1246 Diverſey Boulevard, 

Geſucht: Deutſche Frau, erfahren bei Wöchnerin— 
nen und Kranken, wünſcht Platz. B. Weichſel, 118 
W. 23. Str. midofr 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BlhueFront SaleStables. 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, paſſend für ſtädtiſche Arbeiten, 
arm- oder Zuchtzwede. Preife rangiren von $25 bis 
100. Alle Sorten gebrauchter @efdirre, billig. Dop: 
belte Fatm⸗Geſchirte, 810. Billige Farm⸗ und Gro⸗ 
cery⸗Wagen. ge. & MePhillips, 4175 Emercid 

Ane., ein Biod vom Stod:YardssGingang. 
2lay,imX 


Pferde mit Eorns und franten Füßen geheilt durch 
Prof. John D. Fitgerald, 493 Cottage Grove Ave. 
"Bhone 21 Dalland. ldap, Im 


Zu verlaufen: Ein Pferd, 1200 Pfund, billig, jes 
dem Ziwed entiprehend. 1880 N. Weftern Ave. dfe 


Zu verfaufen: 42 Pferde in allen Größen müffen 
verkauft werben ziwiichen jet und Montag. Gute Ges 
legenbeit für armer und Stadt:Leute. Kohlen Yard, 
454458 ©. Yeavitt Str., hinten, rother — 

dofrja 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pierd, 1200 2». 
fhwer. 71. und Halfted Str., Bladſmith-Shop. 


— — 


Zu verkaufen: 8 Jahre altes Pferd. 788 W. 12. 
Str. Boulevard. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Quggies, Kutfchen undGejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredt bei uns bor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 

abafh Ave. 19apimt&X 


Gelstöpfige merilanifhe Papageien, $8.00. SKarm: 
pfe:’3 Bagel:Laden, Nr. 8 State Str. Zap,1iX 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$135 Baar nimmt $300 Upright Piano. Nadzufra: 
gen 1015 R. Halfted Str. doft ſa 


Nur 800 für ein feines eichenes ſelbſtſpielendes 
Piano; bat 8700 gekoſtet; Umzugs haiber; auf Ab: 
zahlung, wenn verlangt. Aug. Groß, 682 Wells 
Straße. 2aplw 


835 laufen ein feines 7 Octave Piano. 85.00 mo⸗ 
natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion Str. 
22aplw 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 2 Gents das Bert) 


Zu verfaufen: Das ganze Mobiliar eines elegan— 
ten Saufes auf der Weftjeite, beftebend aus Maho= 
gay Parlor Suit und Davenport, Davenport Bett 
$30, mafjives Side Board, Dining Tifh und ledernen 
Stühlen, Leder Couch, ‚meifingenen und eijernen 
Bettftellen, Haarmatragen, Bor Springs, Mahogany 
Drefiers und Chiffonieres, prächtigen 9 bei 12 Rug$, 
Garpet3, Gardinen, Draperien, Bildern u. f. mw. 
Alles muß jofort verfauft werden und zwar zu Curem 
eigenen Breife; feine annehmbare UDfferte ausge: 
ihlagen. 2359 Alhland Blvd., nahe Ban Buren - 

20apii 


gu verkaufen: Bett:Lounge, Parlor:Set, Betts 
laden, Ziih, Drejier, Kommode, Eisbor, Eides 
Board, Hall: und Treppen-Garpet3, Gas Heizofen, 
Dreß Suit, Frübjahrs-Ueberrod und Damen=Bicyele, 
fehr billig. 68 Wisconjin Str. frfa 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Pubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die befren Geldfchränte zu niebrigften Preifen, bon 
825 aufwärts, Sabath Safe Eo., 158 Fifth Ave. 
ap, im. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Da ich keine Gelegenheit habe, 
Damenbekanntſchaften zu machen, ſo möchte ich auf 
dieſem Wege mit einem tugendhoften Mädchen in 
Belanntſchaft treten, um ſpäter bei gegenſeitiger Nei— 
gung und Liebe. zu beirathen. Pin 25 Jahre alt, 
bübjdh, beften Charakters, mittlerer Größe, ihüne Ge: 
ftalt, habe $700 eripart, gute Stelle und möchte gutes 
Heim gründen. Nur bübiche, e3 ehrlih meinende 
Mädchen von guter Herkunft’braugen jich zu melden. 
BVerfhmwiegenheit Ehrenfache. Agenten verbeten. Briefe 
(wenn möglid mit Photographie) für 3 Tage unt:r 
2. 6 an die Abendpoft: zu rıchten. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dıefer. Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion, — Louis Freudenberg ver: 
leiht PVrivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijfion. Vormittags: Rejidenz, 37 N. Hopne Abe.. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Wpe. Nahmittagf: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bida., 79 — * 

e 


in Summen von und darüber, zu 5, 5} u. 53 
infen, ohne Kommilfion oder Untoften. romit ie 
edienung. Ich erahle alleuslagen 


Henety Ban Bliffingen 
Main Floor, &8 LaSalle Str., gegenüber Eity ei 
e 13ap,1mX 


—— ————— —— — ve 
Geld zu zn auf Ehicago- „a3 Sl. 


el — 

—— Gold:Mortgages, in Beträgen vn 
r fer R och 6 

i oe; 

171 SoGale Strafe. Ede Monroe Ötrafe, 

- Zimmer 814, Flur 8, 19jan® 


u.dverleihen: Privatgelder ohne Rommiffio 
3 Grundeigenthum, billig. F. L. ee 3 
artabee Str. %Dap,im* 


Geld zu verleiben-an Damen und Kerr it fe 
fer Kukenun- Privat. Reine Snpeet Rtrlge 

aten. Leichte Abzahlungen. Simmer 16, 86 Waihs 
ington Str. ie Fr 

BVrivat:Geld cuf Grund:Eigentfum zu 4 
Brozent; fung 6 Monate. Schreibt 


ab alle 6 M r 
werde berlin. ie: 8. 155 Wbenppof. 


es 
und 5 


Dr Ehlers, 196 Wels 


ee er 
ibn under Dieer Rukit, 2 Genie Daß Mer.) 
‚Binge*— Wer irgend ein Geſchaft laufen oder 


veraufen möchte, ſollie ſich direlt an Hin tze 


wen den! — Käu und Verfäufer follten perſönlich 
vorfpredhen-—-Bitte, feine Briefe zu jenden—Ränfer” 
bezahlen keinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Auskunft und Dienfte gänzlich Loftenfrei. Jeder wird 
höflich. und reell behandelt. „Himbe*, Geichätts: 
mafler,. 59 Dearhorn Str. 17ap,imtX 


Zu oerlarfen: Eine gute Bäder:Route; fan $30 


pro Tag einnehmen. Neuer Wagen, junges Pferd, 
a. ivenn jofort genommen. Adr.: F. 239 Abend: 
poft. 


umd Bäderei. 6033 State Str. frfamo 


Zu verfaufen: Gnter Saloon, imegen arantheit. 
Niedrige Miethe. 196 Welt Late Str., Ede Balken: 
r 


Zu verfaufen: Gandpftore mit 3 Rannen ——— 


Zu verkaufen: Barbergeſchäft. Bb Tlydourn Ave. 


31 verlaufen: Confcctionery⸗, Zigarr’n.. und Ta⸗ 
katttre. 510 N. Linenfa Str., neben der Schule. 
‚Zu verlaufen: Delitatejjengeihäft zum Fortzichen, 
billig. 1251 R. Halfted Str. frja 

Zu verfaufen: Muß die Stadt verlaffen, jolhe Ge: 
legenheit wird nicht wieder geboten, Kaffee und Thee 
Store mit Pferd und Wagen, 60 Kunden, bie jede 
Woche kaufen; mit fhöner Wohnung; billig wenn 
jofort genommen. 58 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: 4 Rannen Milhroute, billig für 
rihtigen Mann. 2 Pferde, 2 Wagen. 1087 R. 43. 
Av, nabe Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede Elarf und Halfted 
Str. „Scharfe Ede“. Billig winn jofort.” - WaplwX 


#125 kaufen einer lang esablirten und gutzahlen- 
ven Telttateifen= und Zigarren:Store. Billige Mie- 
the. Kommt jofort für Diejen Bargain. 132 Lincoln 


Kor. 


Be verkaufen: Guter Edfaloon, altes Geihäft, ift 
wegen HFyamilienverhältnijjen billig zu verlaufen. — 
Nor. 3. 275 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen : Grundeigentum, 
and gutgehendes Milchgeihäit. 416 Waihburne * 
tja 


Zu verfaufen: 3 Kannen Milchroute mit vVſerd 
und Wagen. 196 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Turnhalle-Saloon, verbunden mit 
Verſammlungs- und Tanzhalle, unabhängig von der 
Brauerei, billig, wegen Geſchäftsveränderung, ſofort. 
6142 Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Candyſtore mit Grocery 
und Bäckerei. Nordoſt-Ecke Root Str. und Fifth ka 

dofrja 


Muß verkaufen: SHerren-Schneiderei, au pajiend 
fir Damenjchneiderei; bin augenkranf, Nahzufraxen: 
3033 Brairie Ave. dofria 

Zu verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant und Sa= 
loon, billig wenn diefen Monat vertauft. Miethe nur 
%5. Cinnabme 0 täglih. 80 E. Chicago Ave., im 
Drug:Store. dofr 


Zu vertaufen: Gutgebender Saloon, gute Yage 
für Farmerverkehr. Nachzufragen 7080 R. Halſted 5* 
dofr ſa 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 N. 
Aſhland Avbe. dofrja 


"Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon. Pin 7 Iadre 
am Plage. Mub das Geihäft aufgeben wegen Kranf: 
heit. 22% Archer Une. midoft ſa 


Zu verfaufen: Billig, ein gutgehendes Schloffer 
Gefſchäft im Mittelpunkt der Stadt. Chas. Brucs, 
19 S. Clark Str., Baſement. Aap. Iw 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein gutzahlendes 
Reſtaurant an N. Clark Str. Adr.: O. 663 Abend⸗ 
poſt. 24ap, ImX 


Zu verkaufen: Grocerpgeichäft, alter Plak, mit gus 
ter Rundichaft, guter Einrintung, Pferd und Mas 
gen, DO Fu Lot, mit 2 Gebäuden, alles für N, 
ift halb verichentt. NReglin & Yenfen, 119 LaSalle 
Str. 3ap,imX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt in Härings-Gefhäft. $150. — 
135 LaSalle‘ Ure., Bafement. : 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an 1 oder 2 Män= 
ner. 193 Oft North Ave. 


gu miethen und Board geſucht. 
cAneigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cenis das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Solider Mann wünſcht gutes 
Zimmer bei kleiner Familie oder Wittwe. Rordſeite 
dörgezogen. Adr.: F. 276 Abendpoft. 


Gefuht: Mann fuht Zimmer und Board in Pris 
dat, an Nordfeite. Adr. 3. W. 9 Abendpoft. 


Zu miethen ‚gefuht: Sofort eine leerftehende Büs 
derei, am liebiten Nordfeite. DO. T. 160 —— 
rſa 


— — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


Bekanntmachungder Stadt Chicago. 
Anlagenfür Abfall-Zerſtörung. 


Departement für Oeffentliche Arbeiten, 
Chicago, 24. Aptil 1901. 

Auf Grund eines von dem Stadtrath der Stadt 
Chicaao am 14. Januar 1001 gefaßten Beſchluſſes 
werden von der Stadt Chicago bis Freitag, den 24. 
Mai, 11 Uhr Vorm. A. D. 1901, bg rg entgegen 
— den Bau einer Anlage für die Zerſtö⸗ 
rung von Abfall und Kericht von einer Kapazität von 
einhundert Tonnen täglich, auf einem Grun 
wie die Stadt Chicago beſtimmt, wie ſie den in der 
Office des Departements für öffentliche Arbeiten, 
Zimmer 221, Eity Hall, aufliegenden Anforderungen 
entſprechen. A 

Bieter müffen ihre eigenen Pläne und Spezififatios 
nen vorlegen. j 

Angebote müffen auf Formularen ausgeftellt. fein, 
die befante Office liefert und an befagtes . Departe: 
ment adrejfirt werden, überfhrieben: „Bropojals for 
Deftruction Plant“, und bon zwölfhundert und ’fünfs 
3i9 (1250). Dollar Baar oder von einer beglaubigten 
Lanfantveifung vom jelben Betrag auf eine verant- 
wortlihe Bank, die in der Stadt Chicago ihr -Ge= 
fchäft betreibt und zahlbar an die Order des. Coms 
mifiioner of Bublic Works, begleitet jein. 

Der Kommijjär füc öffentliche Arbeiten behält fi 
das Recht vor, jedes einzelne und alle Angebote zu 
beriwerfen. — 

Kein Angebot wird berüdjichtigt, wenn die betref⸗ 
fende Partei nicht dem Kommijjär für — Ar⸗ 
heiten genügnd Beweiſe detbringt, daß ſie Erfah— 
rung in, diefer Klafje Arbeit bat und finanziell be= 
fähigt if, den befagten Kontraft und die Spezifitas 
tionen erfolgreih auszuführen, falls ihr folder Kon 
tratt augeiproden wird. & : u 

uaBeren oder Firmen müffen ihre individıels 
fen Namen fowohl als den Namen ihrer Firma mit 
Adrejje angeben. 


2.€6.McGann, 
Prumiifs der Deffentlichen Arbeiten. 


(e- Roma der Deffentlihen Arbeite 
ilfs-Kom ir der Deffentlihen Arbeiten. 
—— 24,2%, Dapl,3mai 


Galifornia und North Pacific Küfte. 

yurie Alton Erlurfionen, mittelft Zug_mit fpes 
sieller. Bedienung, ducchfahrende Pullman Touritten: 
Eclafwagen, ermöglicht Paffagieren nah Galifornia 
und der Pacificküfte die angenchmftc. und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienitag, Donnerftag und 
Samftag dia Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
dor bei der Audfon Alton Egceurfions, 349 Marguette 
Gebäude, Chicago. 1056%* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt — a ei ze 
ejegt. Keine Gebühren, menn nicht .erfolgreig. — 
Kr: U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
KTelephene Central 582. - 304? 


Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, 8 Fifth Ave. 
Alle Vrivatangelegenheiten unterſucht und —R 
gejammelt. Schwindeleien aufgededt. Stets erfolg= 
teih. Brivat. Rath frei. 24ap,im& 


Ein zwei Wochen alter Knabe zu adoptiren. Zu 
erfragen: 4144 Wentiworth Abe. mibdofr 

Löhne.-tolieftiet für arme Leute, 
92 LaSalle Sır. 


Buahlerott:Berfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Wnoe 


Zimmer 41, 
0no® 


Nechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Adolph SH. Weiemann — MeGleland, Allen & 
— — Advotat, allgemeine Rechts⸗ 
praxis; Spezialität: Grundeigenthunsfragen, gericht⸗ 
lihe Dokumente, Probatjahen, Teftamente und auss 
ländijche Erbihaften. 83, 163 Randoiph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m2% 


Yuguf 9. Suszsest Be u 
Rehtsfahen prompt beforgt. Zimmer 3 ans 
2. — Wohnung 650 Otto Str. 30m;, Im 


William Hent d, deuticher Advolat. —* 
meine Nechispraxis. Konſultation frei. Zimmer 704 
134 Monroe Str. Vmj Iınk 


Henry & Robinfon, deutide Advolaien, 
Abend: Office: 7 bis 9, Südoft:Ede North Apc. und 
Sarrabee Sir., Zimmer 9. Tap,im& 


EEE ——— 
8. 2. Ejchenheimer, deutiher Adpofat, praktiziert in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 u 


r 


red. Blotke, Rehtsanmwalt. 

Alle Rechtsfachen prompt bejorgt.—S:ite 34843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Ddgood Str. %0n;* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Frau E. Lawrence, t. 100 State Stt. 
über n, BPirie, RA en 


Spejial-Aryt.. — 


verlaufen: 80 Ader- in Mi , 
gar ar für Grundeigentum hie 
—J— Abends und Sonntags bei William Hı= 
22aplın 


Zu verkaufen: Frucigegend Michigans, O Adler, 
1320 Fuß Late front, Haus, Barn, Frucht, Hälfte 
unter Pflug, Reit Holzland, $1800. Hälfte Baar, 
A. Grm, 77.6. Elarf Str., Zimmer 10. 

2lap ImX 


Zu dertaufhen: Gute Farmen mit voller Einrih: 
tung,- gegen Chicagser-Örundeigenthum. 119 LaSälle 
Gap, imx 


ter, tmitage Ave. 


Str., "Zimmer ‚32. 


Rordfeite. 


Zu verkaufen zu $1500, weniger als den fyoreclos 
fure-Roften, 1771 NR. Weftern pe, nabe Belmont 
und Eiybouen Ade., großer Store und Flats, gutes 
Brick⸗Gebäude; ſchuldenfrei; koſtete 80000. Verſchleu— 
dere für 00 Baar, wenn vor dem 1. Mai über⸗ 
nommen. Chas. Kunkel & Co., 502 Sheffield Abe. 
Offen Abends und Sonntags. Aape 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Nordſeite⸗ 
Grundeigentum, zmeiftödiges Hau: ımit_allen Be— 
quemlichleiten.. Schmidt, 6238 Aberdeen Sp. fia 


Norvwelierie. 


Zu verkaufen 22250 bi3 225. 
Un mit Brid gepflafterter Straße. 
Sewer. 
MWaffer. 
‘ Gas. 
Gerade fertig. 4 neue 6 und 7 Zimmer Zäuſer an 
Ede von Wellington und Avondale Ave., enthaltend 
Varlor, Eßbzummer, Küche und 3 und 4 Schlaizims 
mer. Eichen Mutel, Sideboard, Porzellan-Badewan⸗ 
ne. Offene Plumbings. Hübſch ausgeſtattet. 
Preis $2250 bis 2500. 
$150 Baar....... ———— 815 per Monat. 


Mie man dahin gelangt* 

Nehmt Milwaukee Ave. Gar bis California Ape., 
transferirt nah California Ave., fteigt ab an Wells 
ington Ave. und geht 2 Bloda weitlih, oder nehmt 
Belmont Ave. Gar bi3 Francidco Ave. und geht füde 
li bis Wellington Ave. 

Häujer jeden Tag offen. Geht und jeht fie 

©. €. Groß, 604 Majonic Temple, 

11,963 Häufer gebaut und verfauft in 22 Jahren. 

modimidofe 


Zu verlaufen: Bet gebaute 6 Zimmer Cottage in 
der fchönften Gegend nahe Logan Square. Alle Ber: 
beijerungen, Dat Finiſh, Hartholz-Floors in allen 
Zimmern, 9 Fuß Stein-Bafement, Lot 2126. auf 
monatlihe Zahlungen. 1375 NR. Gentral Park Ape., 
nahe Fullerton Ade. —A 


Zu verk'aufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
Baſement, Attic, Badezimmer, Gas, Elofet3 u.f.iw.; 
81400 aufwärts zu den leichteften Zahlungen :nabe 
verfihiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Dito 
Dobrssh, Elfton, Belmont und Ealifornia Ave. 

13ap,famomifr, In 

$1659 kaufen neues 9 Zimmer Haus, modern, Lot 

25x13, PBargain. 770, 43. Gourt, nahe North Ave. 
Gigenthümer 19 S. Hoyne Ave. 


Südweitieite. 

Zu verfaufen: Eine aute Gelegenheit, ein Haus 
und Lot zu befommen. Billig. $500 Paar, der Reft 
an Abzablung. Preis $500. Keingt $16 Miethe mos 
natlid. Wafjer und Sewer drin. Nahzufragen 5513 
G&arpenter Sir. frfafon 


Berihiedened. 

abt Ahr Häufer zu nerfaufen, zum bertaujchen oder 
— — Konimt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 

offer von 10—12 Uhr Bormittags.— 

iHarvA.Roh & Ge. 
New York Life Gebäude, Nordoft:@de LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, — 
* b, 


Geld auf Möbel, 
(Unzeigen unter biefer ‘  't, 2 Cents das Mark.) 


Geld! @eldi Geld? 
Brauden Sie welches? 
CGHhieago Finance 6a, 
85 Dearboin Str., Zimmer 304, Xel. Gentral 106, 
459 MW. North — nahe Robey Str., 
Telephon We 6li. Sweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder kleinen Bes 
trügen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wagen, MWaaren, Ginrihtungen, Saläte, 
Benfionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
ee arrangirt nah Euren Umftäuden, jo das 


he fie ohne Unbequemlichleit oder Aerger einkalten. 


könnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Vefig. Keine Veröffentlihung. Feine. Grlundigungen 

i Sr oder Nachbarn. 

Wenn Abe irgend einer anderen Darlehen:Gompary 
fhuldei.und Euer Kontratt gefällt Eu niht fo ber 
ahlen wir e8 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baar od, wenn Ihr es wunſcht. 

Unjere WeftjeitesOffice it_offen His 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Rord« 
iweitfeite wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hin⸗ 
unter zu fahren brauden und jo Zeit und Gabe eld 
paren —Wenn es Euch nicht paht, vorzuſprechen, 
hreibt oder telephonirt Gentral 1050, oder Weft ul 
und wir fhiden unjeren Bertrauensmann zu Guc. 
Steuern find fällig; wir fireden Eu das Geld vor. 


Bei uns wird deutſch ceſbrochen. 


Oebt diefe Anzeige und Upreffen auf, fie kommen 
mauhmal jehe zu ftatten. ' 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Bimmer 304, Zel, Gentral 1060, 


und 
459 W. Nortd Une, nahe Robey Gir., 
Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 
— 


Geld zu verleihen 


in-Summen-von $20 Bis 8200. 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu enifernen, zu Den billige 
fien Raten und leichteften Bebingungen in ber Stadt 
abldar nah Wunih des Borgers. Yhr könnt jo viel 
Bet baben wie Ihe wollt, wenn früher abbezapl 
betommt Ahr einen Rabatt, died geben wir Gu 
fhriftlih. Keine Nachfragen werden gemaht bei 
Nachbarn oder Berwandten, Alles ift fireng verſchwie⸗ 
gen; Abr genießt diejelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank, Bitte fprepr ber, 
ehe Ihr anderswo bingeht. ES ift unbedingt roth« 
wendig, wenn Ihr borgt, daß: hr zu einem ber= 
antwortlihen Geichäft geht. Wir halten Eure Papie- 
rein unjerem Bejig und geben fie nit al Sicher: 
eit,. für Geld zu borgen, ivie mande in diefem Ges 
häft, io braucht Jhr feine Bange zw haben, dab 
br Eure Sachen verliert, unjer Gefchäit ift ders 
antwortlih und lang etablirt, Wie haben alles 
deutiche Xeirte, die Euch alle Auskunft geben, 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, 
Eagle Soan &o., Dtto GC. Boelder, Danager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Str. 1lTapx* 


@. 8 rend, 
138 SaSalle Straße, Zimmer 8, 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m, 


Kleine — 
von: 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wis 
die Anleihe madhen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leiden au Geld ar Solche 
Stellungen, auf deren Note, 
Wir Haben das größte Deutfho GeiHäft 
— in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutſchen, lLommt zu uns 
wenn Ihr Gelid haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bel mis 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingehi 


Die ſicherſte und zuberläffigfe Bedienung zugefichert, 
,W.&. Gren, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gelb! Geld! 3 ers 
Chicago Mortgage Soan Gompan 
175 Dearborn Str., Zimmer-216 und 217. 
Chicago Mortgage Lvan Gompany, 
Zimmer 12, Haymartet Theater Building, 
161 ®. Mavdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bi: 
trägen auf, Bianos, Möbel, 
gend melde 4a: Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Terlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. —Theilzgahlungen werden zu jeder B:it ans 
—— wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werben. 
Ghicags Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 2 * * 
ay 


in —— 


10ap,11% 


Chicago Erevit Gompany, 
” LaSalk Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. "Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns vor 
und fpart Geld ’ 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. Int 
BranhsDOffice, 534 Lincoln Ave., Sale View. 


Salt! Weffeiters! Halt! 

In 181 W. Madifon Str., Zimmer 321, 
Woolf3 Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ge: 
lichen bekommen. Meine Raten und Geihäitsnerfaß- 
ten find biefelben wie „Down-Tomn“. löapimt,X 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort. 


Schmidt's Zanzichule, 601 Wels Ste, — Alafiens 
Unterriht 5 Cents. Schlub:Ball am 15. Mai in 
der NRordjeite-Xurnhalle. WaplmoX 


AUcademyofMufic, 568 R. Alhland Une. 
2. Flat, nahe Milwaufee Ave. Grfter Kiajie Unter» 
Suite, "3 Kent. ie Gorten Snpramenie fa 

uitarte. h orten Inftru 
haben. Wbolefale:Breiie. 2 Dien.ıfz 


— —— — ——— — 


Patentanwalte. 
(Wüzeigeh Ünter biefer Mubrif, 2 Gents das Wert.) 
ee Ve RS ee Se TT 


Bm. BiRumwrer, ventfb « — 





” 


— 


_ Wie verwenden feine zweifelhaften Suthaten. Kein zu 


PN 


fälliges Rathen in der Sabrifation von 


_ American Family 


Soap 


Die Materialien werden von unferen eigenen Sachleuten 
fpeziell ausgewählt. Sie werden unter der wachrjamen Aufficht 
von erfahrenen Seifenfiedern zufammengefegt. 

Sordert American Family Seife von Eurem Grocer 


und verjucht fie. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Heeimniß des Kedhisanwalls. 


Roman von Joßn K. Keys. 


(Fortfegung.) 

Hierauf ging Mr. Soames dazu 
über, die Gejchtvorenen darauf auf- 
merffam zu machen, daß fie auf Yaby 
Boldons Schuldbefenntniß feinen gro— 
ben Werth, legen dürften. Niemand 
fönne daran zweifeln, daß e& dDurd} ei- 
nen mwahnfinnigen, menn aud groß- 
müthigen Wunfch eingegeben worden 
fei, ven Wunjch, die Strafe, die ihren 
Geliebten erwarte, auf ihre eigenen 
Ihtwachen Schultern zu nehmen. That- 
jachen hätten diefes Geftändniß bereits 
widerlegt, AIhatfachen hätten gezeigt, 
daß dieje Dame, die nach Auffaffung 
der Anklage eine überaus geriebene 
Berbrecherin fei, nicht einmal eine 
glaubhafte Gefchichte für ihre eigenen 
Zimede erfinden könne. Nunmehr bver- 
breitete er fich meitläufig über ven Mtan- 
gel jedes Bemweifes einer Verabredung 
ziwifchen den beiden Angeflagten, fowie 
eines folchen darüber, daß fie die An- 
gelegenbeit des Teftaments zufantmen 
befprochen hätten. 

Das brachte den Rebner auf den für 
die VBertHeidigung figlichften Bunt des 
ganzen?zalles, das Auffinden des Teftas 
ment3 in Lady Boldons Schreibtiich. 
Spames hatte den Gefchinorenen be= 
reit3 die Meinung beigebradt, daß er 
iiber jeden Verfuch, ihnen Sand in die 
Augen zu ftreuen, erhaben fei, und hat= 
te big jeßt feine allzu großen Anfprüche 
an ihre Leichtgläubigkeit geſtellt. Jetzt 
behauptete er fühn, daß dieſe verdäch⸗ 
tige Thatſache das ſchwächſte von all 
den ſchwachen Beweismitteln ſei, wo— 
rauf ſich die Anklage ſtütze. Er exrin— 
terte die Gejchiworenen daran, daß ein 
Menfch, der einen gemiffen Tifch ges 
brauche, einen Tifch, der alS ber feinige 
bezeichnet werde, nicht nothimendiger- 
meife den Anhalt einer jeden Schieb- 
tade diefe3 Möbels genau kennen müſſe. 
Daß die Schieblade nerfchloffen ges 
wefen fei, tolle gar nichts befagen. 
Sciebladen, worin Papiere aufbewahrt 
würden, mären meilt verfchloffen, oder 
follten e8 wenigfiens fein, und, fügte er 
hinzu, Schiebladen fünnen mit Schlüf- 
feln, die niemals für deren. Schlöffer 
angefertigt worben find, fomwohl ver- 
fchloffen, al® auch aufgeichloffen wer- 
den. 

„Was nun das Teflament anlangt, 
meine Herren,“ fagte Soames, „jo mif- 
fen mir alio, daß Mr. Thefiger e8 aus 
Mr. Felir’ Bureau genommen und, toie 
wir wohl auch annehmen bürfen, nad) 
Roby Chaſe gebracht hat. Wir wiſſen 
nicht mit Beſtimmtheit, daß Lady Bol⸗ 
don den Inhalt des Umſchlages auch 
nur geahnt hat, aber wenn wir wirk— 
lich auch einmal annehmen wollen, dak 
er ihr bekannt geweſen ſei, ſo kann es 
ſehr wohl der Fall ſein, daß ſie die Ab— 
ſicht hatte, das Teſtament zum Vor— 
ſchein zu bringen, ſich jedoch ſcheute, 
dies zu thun, ſo lange ihr Geliebter in 
Unterſuchung war. In der That, 
nichts iſt wahrſcheinlicher. 

„Ich wiederhole, wir ſind durchaus 
nicht ſicher, daß Lady Boldon eiwas 
vom Vorhandenſein des Teſtaments 
ihtes verſtorbenen Gatten in jener 
Schieblade gewußt hat, aber ſelbſt 
wenn das der Fall wäre, wie kann man 
dann ohne Weiteres daraus den Schluß 
ziehen, es ſei ihre Abſicht geweſen, eẽ 
zu vernichten? Und wenn ſie nicht die 
Abſicht hatte, es zu vernichten, Hatte fie 
auch leine Veranlaſſung, Ränke ge⸗ 

en Me. Felix zu ſchmieden. Und 
welche Beweiſe ſind denn vorhanden, 
daß ſie es beabſichtigte, es zu bernich⸗ 
ten? Keine! Abſolut leine! Im 
Gegentheil, es iſt im höchſten Grade 
unwahrſcheinlich, daß ſie es mit einer 
foldhen Abficht aufbewahrt hat — wenn 
fie überhaupt wußte, dab e3 da mar. 
Bedenken Sie doch, meine Herren! Man 
mutbet Ihnen thatſächlich zu, zu glau⸗ 
ben, daß ſie das Schriftſtüd, das ſie ſich 
angeblich unter ſo großen Gefahren ver⸗ 
T&afft haben foll, ruhig in ihre Schieb- 
lade gelegt und dort aufbewahrt habe! 


 Ein- wirklicher Verbrecher würde bad 


Zeftament binnen fünf Minuten, nad: 
hen e3 in feine Hand gefallen wäre, 
vernichtet haben. Lady Boldon mußte 
entweder nicht babon, ober wenn fie 
eitoas Dabon wußte, fo hatte fie es iage- 
und wochenlang aufbewahrt, ohne an- 


“ —— —5 — 


iheil handeln, 


 GASTORIATEEmITE. Mine 


fcheinend daran zu benten, es im ges 
tingften. anzutaften. Meine Herren, 
dieje Ihatfache fpricht Für ich. gelbit, 
und es ift zanz unnöthig, nody etwas 
binzuzufügen.“ 

Ein unmillfürliches Aufathmen, dem 
ein leifes Murmeln der Bewunderung 
folgte, bewies, mit welcher Spannung 
die Zuhörer gelaufcht hatten. Fall noch 
ehe das Murmeln verftummt war, hatte 
fi) der Richter Cherry auf feinem 
Siuhle feitwärt® umgedreht und be- 
gonnen, die Gefchmorenen in nüchter: 
nem Unterhaltungstone anzureben. m 
Ganzen war feine zufammenfaflende 
Anfprache ziemlich unparteiifch, indef- 
fen machte er doch eine Bemerkung don 
Wichtigkeit. Die Ihatfache, daß Sir 
Richards Teftament gerade an diefem 
Plage gefunden worden fei, fagte er, 
fei von der größten Bedeutung, wenn 
e3 ich darum handle, zu entfcheiden, ob 
Lady Boldon das Teftament geftohlen 
und mwiberrechtlich verborgen habe. Ul- 
fein das feien Verbrechen, wegen beren 
gegenwärtig nicht gegen die Dame bers 
handelt werde. Sie fei der Mitthäter- 
fchaft bei der Ermordung des Mr. Fe- 
lig angeklagt, und aus ber Ihatfache, 
aß fie das Teftament im Bei gehabt 
habe, fönnten die Gefgimorenen nicht 
mit derfelben Sicherheit auf diefe Mit- 
thäterfchaft fchließen, als vielleicht auf 
Thatſachen, die das Teſtament ſelbſt 
beträfen. Wie ſie wüßten, könne die 
Angeklagte das Teſtament ſchon lange, 
ehe ſie etwas von Mr. Felix Tod gehört 
hatte, erhalten haben. 

Als die zuſammenfaſſende Anſprache 
vorüber war, erhoben ſich die Geſchwo⸗ 
renen und begannen uniereinander zu 
flüſtern. Sodann ſehzten ſie ſich wieder 


hin. 

„Wollen Sie fich zurüdziehen?” ftag- 
te der Gerichtsfchreiber. 

„Rein, wir find einig,“ war die Ant» 
wort. 

„Alfo was fagen Sie, meine Herren 
Geſchworenen: Finden Sie Abelaide 
Boldor Tuldig des Mordes an James 
Telir, oder nicht?” 

Nicht ſchuldig.“ 

„Und in Hinſicht auf Todtſchlag?“ 

Michl ſchuldig.“ 

Jeht wurde es unruhig im Saale. 
Jedermann ſprach mit ſeinem Nachbar, 
und hie und da wurde ſogar leiſe in die 
Hände geklatſcht. O Neil blickte ſeinen 
Freund an. Hugh Theſigers Geſicht 
ſtrahlte vor frohlockender Freude, wäh⸗ 
rend er Lady Boldon anſchaute und ſich 
ſodann umſah. Daß er ſelbſt noch das 
Urtheil für die Verbrechen, von denen 
Lady Boldon freigeſprochen worden 
war, zu erwarten hatte, ſchien er ganz 
vergeſſen zu haben. 

„Und wie ſteht es mit der zweiten 
Anklage, Mylord?“ fragte der Gerichis⸗ 
ſchreiber, indem er ſich langſam erhob 
und den Richter feſt anblickte. 

Die Frage war, ob es der Mühe 
werth ſei, mit der Anklage, das Teſta— 
ment geftohlen und — zu haben, 
fortzufahren, nachdem die erſte und 
ſchwerere durchgefallen war. Sir Ed—⸗ 
ward Spencer war müde und wollte 
gern nach Hauſe kommen, und jeht, wo 
die Aufregung vorüber war, gähnten 
die Geſchworenen, ſozuſagen, wie aus 
einem Munde. 

Allein Sir Benjamin Cherry war 
nicht der Mann, der eine Verantimor- 
tung übernommen hätte, die ihm nicht 
bon Rechts wegen zufam. 

„Sie müffen nad) Xhrem eigenen Ur- 
Herr Generalnstar,“ 
fagte er mit einem meichen Lächeln in 
feinem runden Geficht mit ber Grüb- 
chen in den Wangen. „Die fälle lie- 

anz  aleih, und menn Sie 
glauben, daß Sie Ausfidt haben, 
durchzudringen, dann wollen wir jeden» 
falls fortfahren.” 

„Die Beweismittel finb- biefelben,* 
antmortete Sir Edward, 

„Ya, aber die Schlußfolgeru Ei 
Wenn jeboh die Geſchworenen den⸗ 
fen...” Er hielt inne und fah nad 
ben Gefmorenen Bin, bie aber. bie 
Ausficht, dab fie die ganze Geſchichte 
noch einmal burcimachen follten, er- 
fehredt danach verlangten, eimas zu fa- 
gen, was ihre Entlaffung herbeiführen 
fonnie. 

„Wenn wir fchon. Alles gehört ha- 


ben,“ jagte der Obmann, „jo ift es 


nicht nothiwenbig, daß uns Alles noch 
einmal borgeführt werde.“ 

„Die Frage ifi die,* meinte der Ria- 
ter, „ob Gie die Ihatfache, da das 


Ieftament gerade in jenem Nugenblid 
im Verwahrfam der Lady Boldon ge: 
funden worden ift, für hinreichend hal- 
ten, fie des Diebjtahlö oder des Ber- 
bergens des Teſtaments in verbreche— 
riſcher Abſicht ſchuldig zu finden?“ 

„Mylord, ich habe keine Ahnung. daß 
ſich das Teſtament in meiner Schieb— 
lade befand; ich habe es nicht hinein— 
gelegt,“ rief Lady Boldon von der An— 
tlagebank aus. 

„Sie müſſen Ihren Rechtsbeiſtand 
für ſich ſprechen laſſen,“ ſagte der Rich— 
ter, aber diesmal lag keine Strenge in 
ſeiner Stimme. 

Als die vertrauten Töne von Lady 
Boldons Stimme an ſein Ohr ſchlu— 
gen, fuhr Hugh Theſiger zuſammen 
und blidte auf. Wie erflaunt üffnete 
er die Augen, fentte aber fofort wieder 
den Blid. 

Aber diefe Ableugnung hatte doch 
ihre Wirkung auf die Gefchworenen. 
Sie beriethen eilig zufammen und beu- 
teten jobdann an, daß fie nicht ohne Wei- 
tered einen Wahrfpruch megen der zivei- 
ten Anklage .fällen könnten. 

„Ih habe meinerjeits feine weiteren 
Verdachtsgründe - borzubringen,“ er— 
Härte nunmehr der Generalnotar, mo= 
rauf die Gefchworenen ‚einen Wahr: 
fprud) auf „Richt Jchuldig“ abgaben. 

Lady Boldon wurde fofort für aus 
der Unterfuchungshaft entlaffen erklärt 
und erhob fih von der Anklagebant, 
aber ehe fie die Ddiefe umgebende 
Schrante verließ, drehte fie fi) um und 
reichte ihrem Geliebten beide Hände, 
allein der Richter [prach bereit mieber, 
und Hugh3 Augen imaren auf diefen 
gerichtet. 

„Was Hugh Thefiger anlangt, fo joll 
er zur Urtheilöverfünndigung nächlten 
Montag hier vorgeführt werden,“ fagte 
feine Zorbfchaft, worauf er fich bon fei- 
nem Sihe erhob. 

Alle anderen Anmefenden fchienen 
fih in demfelben Augenblid zu erheben. 
Lady Boldon wurde aus den Schran- 
fen ber Antlagebanf fait herausgefto- 
fen, mährend zwei Gefangenmwärter 
Hugh. in. die Mitte nahmen. . Zwar per— 
fuchte er, der rau, die er liebte, die 
Hand zu reichen, aber e8 wurde ihm 
nicht geitattet. Dann warf er ihr einen 
langen Blid zu, wobei feine Züge bon 
einem Lächeln erhellt wurden, fie aber 
fah ihm nad, ftieß einen Schrei aus 
und fant zu Boden. Gie hatte das 
Bemußtfein verloren. 


XXIV, 

‚Bin Lidifhimmer. 

Wie wir gefehen haben, wurde die 
Schmwurgerichtäverhandlung am Sonn 
abend Nachmittag beendei. Sonntag 
mar ein rauber Herbittag, ein heftiger 
Wind mwehte, und von Zeit zu Zeit fie: 
len fehwere Regenfchauer. Gegen bier 
Uhr Nachmittags an diefen Sonntag 
fonnte man ein junges Mädchen he: 
obachten, das fortwährend um Alton 
Gquare, einer der fleineren Pläge im 
Weſtend von London, umberwanderte. 
Langfam fchlenderte fie dahin, ohne fich 
anfdeinend weder um ben vom Winde 
epeitfchten Regen, der ihr ihren Kleinen 
Schirm foft aus der Hand riß, noch um 
die braunen Blätter zu Fümmern, bie 
bon ben den Plat umfäumenden Bäus 
men abgeriffen wurden und fie ummir- 
beiten. 
An der mweitlichen Seite pen Alton 
Square mündet eine breite Straße bon 

oßen, langweilig ausfehenden Häu- 
etn, und jedes Mal, wenn das Mäbd- 
chen an biefer Straße vorbeiging, blieb 
e3 einen Augenblid ftehen und ließ feine 
Blide über die menfchenleren Bürgt- 
ſteige ſchweifen. Offenbar erwartete fie 
Kemand, der eine DVerabrebung nicht 
innegehalten hatte. Nach,einiger Zeit 
wurde fie ungebuldiger, Thränen des 

end Fliegen ihr in die Augen und Fie- 
en ihr umbeadhtet über. die Baden. 
Der Pla mar verlaffen, und e3 war 
Niemand da, ber fie neugierig hätte be- 
trachten fönnen. Dann verlangjamte 
fie tmieder ihre Schritte, alß. ob fie den 
Gedanken, fi vom Orte des Gtell- 
dicheind zu entfernen, nicht ertragen 
fünne. Endlich aber fehrie fie dem 
Plag den Rüden, bog in Alton Street 
ein — wie die erwähnte Straße hieß — 
und ging weiter, aber jegt waren 
vs — u ann: 

8 er großen, Ta igen 
Häufer — Nr. 43 — erreicht Halte, 
ging fie fo:lanafam, daß fie faum noch 
* ne * und warf 55 

g einen ſehnſüchtigen Blick au 
die Thür dieſes Hauſes allein deſſen 

‘hr nichts und an ei⸗ 


BEN) 
‚00, 8° 


— änderte fie 


Mädche 3 volfftändig, — 


umzufehen, ging fie blinblings raſchei 
und rafcher weiter, mobei fie mit gro- 


fer Mühe das Schluhzen unterdrüdte,. 


das fie zu erfticden drohte. Bald wurde 
fie jedoch ruhiger — ihre Entrüftung 
hatte ihren Gram überwunden. 

Nach) einiger Zeit erreichte fie eine ber 
Hauptverfehräadern, imo fie einen Om: 
nibus traf, der fie rafch nach Benfons 
Hotel brachte, einem kleinen Familien- 
gaſthaus von der alten, vornehmen Art. 
Rafch abfpringend trat fie in’s Haus 
und ftieg mehrere Treppen. hinan nach 
einem in einer Ede gelegenen winzigen 
Stübchen. Das war ihr Chhlafzim- 
mer. Nachdem fie fih auf den Rand 
ihres Bettes gefegi hatte, blieb fie dort 
längere Zeit regungslos figen; dann 
aber faßte fie einen plöglichen Entfchluß 
— mechjelte rajh ihre naffen Kleider 
und ging die Treppe binab. 

(Fortfegung folgt.) 
— — —— — 
Weinende Thiere. 


Die Thatſache, daß Thiere Thränen 
weinen, iſt dem Volte durchaus nicht 
fremd, benn in feiner naisen Meile 
änderte e3 diesbezüglich den Tert eines 
Hefannten Liedes um und faqgt: „Lies 
der hat die Qerche wohl, weinen fann 
fie nicht, Thranen bat das Krokodil, 
doch ein Schnupftuch nicht.“ Auch die 
Nachtigall „Ihluchzt” bei dem Vortrage 
ihre berücdenden Liebes, vergießt je- 
doch hierbei ebenfo wenig Thränen, tie 
das Krokodil. Yn dem Fall hat das 
Bolf aber um fo mehr Net, von 
Thränen zu fprechen, wenn e3 die be= 
fannte Redewendung gebrauht und 
davon fpricht: Wie ein Kalb zu wei— 
nen, denn hier meilt e8 auf.die Fähig— 
feit der Wiederfäuer bin, die leicht 
Thränen vergießen können. Dieſe 
Thierklaſſe beſitzt einen Thränenſack, 
der durch einen kleinen Kanal unter 
den Augenhöhlen gebildet wird. 

Am früheſten ſind wohl Thränen 
beim Hirſch und Reh beobachtei wor— 
den, beide vergießen im Todeskampfe 
Thränen, das heißt ihre großen Augen 
ſondern viel Feuchtigkeit ab. Auch 
das wunderſchöne, dunkle, große, mit 
langen Wimpern verſehene Auge der 
Giraffe blickt den Jäger, der das Thier 
verwundet hat, thränenerfüllt an und 
über einen weinenden Elch, welchen 
Gordon Cunming jagte, ſchreibt dieſer: 
Ströme von Geifer floſſen aus ſeinem 
Maule, ein reichlicher Schweiß bedeckte 
den Körper und Thränen liefen aus 
ſeinen großen, ſchwarzen Augen. Auch 
der Bär ſoll weinen, wenn er ködtlich 
verwundet iſt und ſein nahes Ende 
fühlt. 

Thränen im Auge des Haushundes 
ſind leicht zu beobachten; denn der 
Hund weint ſehr leicht. Geht ſein Herr 
von Hauſe und legt ſeinen treuen Be— 
gleiter an bie Kette, jo bellt ver Hund 
mit mwinfelnder Stimme, wobei feine 
Augen fi mit Waffer füllen. 

Dasfelbe ift bei vielen an den Um- 
gang mit Menfchen gemwöhnten Affen 
der ’yall, deren Augenmintel fich mit 
Ihränen füllen; wenn fie allein gelaj- 
fen werben, ‚Die Rolihwanzaffen, 
befonder® Cebus azarae, meinen, 
wenn man. fie reizt oder erfchredt, und 
dad Auge von Callithrix sciureus 
ift ganz voller Trauer und Thränen, 
wenn fih das Thier ftark fürchtet. 
Affen vermögen überhaupt eindringlich 
und ſchmerzlich zu weinen, ſo daß man 
wirklich Mitleid mit ihnen bekommt. 

Thiere, die reichlich Thränen weinen, 
ſind die Seeſäugethiere. Auf jenen 
einſamen nordiſchen Inſeln, wo alle 
Jahre der Robbenſchlag ſtattfindet, wo 
zu dieſer Zeit Schlag auf Schlag die 
bluttriefenden Knüppel auf die Schä— 
del dieſer bedauernswertheſten Ge— 


ſchöpfe niederſauſen, da erfüllt die Luft 


ein Stöhnen der halbtodten Thiere, da 
erſchallt das Wimmern der ihrer Juns 
gen beraubten Mutter durch die ſonſt 
ſo ſtille Eiswüſte und da weinen dieſe, 
auf dem Lande ſo unbeholfenen Weſen, 
Thränen aus ihren großen Augen, 
Thränen desSchmerzes, wenn ſie unter 
dem Meſſer des rohen Menſchen, meiſt 
erſt halb todt, ihres Pelzes beraubt 
werden. 

Der muntere Delphin, der früher zu 
ben Trifchen zählte, obgleich er ein edh- 
te3 Säugethier ift und deſſen Fleiſch 
daher auh als Fyaltenfpeife erlaubt 
mar, wurde früher öfter von Fiſchern 
des Mittelmeeres mit ihren Booten 
umzingelt, auf den flachen Strand ge= 
Theucht und hier todigefchlagen. Im 
Augenblid des Todes aber jtößt ber 
Delphin tiefe Seufzer aus und ver= 


gießt reichlich Thräuen. 


Gefangene junge Dugongs (Fali- 
core cetacen) ftoßen, um ihre Mut= 
ter zu ihrem Beiftande herbei zu 
rufen, einen foharfen Schrei aus und 
reihlih Ihränen perlen ihnen babei 
aus ihren blöden Augen. Diefe Thrä- 
nen fammelt der Malaie und bewahrt 
fie wie einen foftbaren Schab, da er 
glaubt, hierdurch feiner Geliebten eine 
dauernde Zuneigung einflößen zu kön—⸗ 
nen, Hier werden ber Geliebten wirt: 
Ische Thränen eines Thieres darge- 
bracht, bei und Perlen,. die ebenfalls 
Ihränen bebeuten. 

Der feiner Freiheit beraubte Ele- 
phant vergießt auch Thränen, die über 
feine Baden reichlich hernieder Taufen, 
Er meint auch, wenn er verwundert ift 
und feinen nahen Tod erwartet. 

Sm Allgemeinen bergießen Thiere 
nicht jo leicht Ihtänen, te fügen: fich 
oft mit bemunberungdwürbiger Ges 
buld in ihr unabmwendbbares Schidfal. 


— 


er | 
gemeinen aud) tft, ee 

an denen er fich weiblich beluftigt. Die 
meiften davon find jogenannte beiveg> 
liche Fefte; fie fallen nach dem Kalen- 
ber zu ziemlich verfchiedener Zeit und 
—— der chineſiſchen Zeitrechnung 
entſprechend jedes Jahr. 

Das erſte Feſt iſt das Neujahr, das 
ebenſo in den Januar, wie in den Fe— 
bruar oder März fallen kann. Das 
chineſiſche Jahr hat nämlich nur zwölf 
Monate zu je dreißig Tagen, zuſam— 
men alſo 360 Tage. Nach je neunzehn 
Sahren wird ader ein Schaltjahr ein= 
gejchoben, um zu verhüten, dab ber 
Neujahrstag fich gar zu fehr nach dem 
Mittfommertage bin verſchiebt. Ob— 
gleich eigentlich nur einen Tag mäh- 
rend, feiert man dieſes Feſt doch viel— 
fach eine Woche lang mit Schmauſe— 
reien und Trinkgelagen, ſowie dem 
Abbrennen von Feuerwert und Räu— 
cherröhren. Dabei unterhält man ſich 
auch gern mit einemRathe- und Wett⸗ 
ſpiele, das etwa dem Kinderſpiele: 
„Poch, poch, wie viel Finger halt' ich 
hoch?“ entſpricht. — Etwa vierzehn 
Tage ſpäter folgt das „Laternenfeſt“, 
bei dem jedes Haus es dem andern in 
der Menge, Geſtalt und Verzierung 
der ausgehängten Papierlaternen vor— 
zuthun ſucht. Wieder vierzehn Tage 
ſpäter fällt das „Feſt der Hausgöt— 
ter“, eine minder geräuſchvolle Feier, 
doch bemerkenswerth durch den Um—⸗ 
ſtand, daß es für die Chineſen 
eine „Erſt-Aufführung“ bringt, 
da in den öffentlichen Theatern 
mit ihm ein neues Stück „beginnt“. 
Beginnt muß man ſagen, da die Dar— 
ſtellung eines ſolchen oft acht Theater- 
abende in Anſpruch nimmt. Etwa zu 
gleicher Zeit wird in denAckerbau trei— 
benden Bezirken des Reiches das gro= 
Be, zehntägige „Li-Chunfeft“ abgehal: 
ten. Durch diejes jucht man dieunft 
der Götter zu erwerben und fich eine 
reiche Ernte zu fihern. Man verfer- 
tigt Dazu aus Thon Bilder einesMen- 
Then und eines Ochfen, an die ein 
Priefter eine langeAntprache hält, mo- 
nad} fie Durchgepeitfcht und fchließlich 
zerichlagen werden. Der Kaifer muß 
gleichzeitig, einer Tanghergebrachten 
Eitte folgend, ein fleines Stüd Feld 
eigenhändig befäen. 

Das nächte öffentliche Feit tjt das 
„Sräberfeft“, das etiva der proteftans 
tiſchen Johannistags- und der katho— 
liſchen Allerſeelenfeier entſpricht, in— 
dem alle frommen Chineſen bei dieſer 
Gelegenheit die Grabſtätten ihrer An— 
gehörigen beſuchen und zum Beweiſe, 
daß ſie das gethan Haben, ein 
Stückchen Papier darauf zurücklaſſen. 
Bald darauf wird der Geburtstag 
Buddhas allgemein mit Abbrennen 
von Schwärmern u. dgl. gefeiert. Das 
„Feſt der Drachenboote“, im Juni ab— 
gehalten, bildet eine Art nationaler 
Regatta, bei der im ganzen Reiche 
MWettruderfahrten mit fehr fchmalen, 
aber bis achtzehn Meter langen Boo= 
ten, fog. Dradenbooten, veranftaltet 
werben. Die Zufchauer pflegen dabei 
die Mettruderer durch fräftige Schlä- 
ge auf große Gongs anzufeuern. Nun 
fommt eine zmeimonatigeBaufe, dann 
aber das „Herbit= oder Mondfeft“. Bei 
diefem läßt man unendlich viele Dra- 
chen auffteigen, die von verſchiedenſter 
Größe find und Vögel, Schmetterlin- 
ge, Schwertfifche, Dracjen(thiere) und 
viele andere Dinge darftellen. An den 


meijten find Papierblätter mit Gebe: | 


ten und Gefuchen an die Götter hefe- 


ftigt, deren Aufmerffamfeit man auf | 


biefe Weife am fchnellften und ficher- 
ften zu erregen alaubt. Sind bdiefe 
Bitten beim Schluß ber Fyeftlichteit 
nit in Erfüllung gegangen, fo zer= 
Tchneidet der Chinefe häufig den feinen 
Draden. Haltenden Bindfaben, und 


läßt jenen ala Zeichen feiner Unzufrie= | 


denheit mit den Göttern badonfliegen. 
Auch der Fürzefte Tag des Jahres gibt 
Beranlafiung zu einer religinfen 
Yeier, bei der man borausfekt, 
alle Regierungsbeamten fih in das 
„Rathhaus” begeben, fich dort vor ei= 
nem Stellichirme, der den Kaifer vor» 
ftellt, tief verneigen, und dann mehr= 
mals mit dem Kopf auf den Fußboden 


pochen. 


— Mit Beſchaffung der 
Südafrika -Kriegsmedaillen iſt man 
in England voreilig geweſen. Die 
Kriegsmedaillen zur Erinnerung an 
den ſüdafrikaniſchen Krieg, welche 
an die Offiziere und Mannſchaften bei 
dem Ende des Krieges vertheilt wer— 
den ſollten, waren von der engliſchen 
Regierung ſchon im Jahre 1900 be- 
ſtellt und ausgeführt worden, weil 
man Lord Roberts' Botſchaft Glauben 
geſchenkt hatie, daß wirklich ꝓAthe war 
over“, der Krieg vorüber wäre. Dem⸗ 
gemäß trugen die Medaillen die Jah— 
reszahl 1900. Nun hat der Krieg den 
Jahrhundertswechſel ſchon lange über⸗ 
dauert, und ſo mußte ſich die engliſche 
Regierung dazu bequemen, die Mün—⸗ 
zen in die Fabrik zurückzuſenden, um 
die Jahreszahl auskratzen zu laſſen. 


— Der Fabrikant Herm. 
Janke in Berlin hatte ein Schnurr⸗ 
bartwaſſer unter der Bezeichnung 
Anerreichbar“ hergeſtellt. Der Hof⸗ 
friſeur Haby, der Erfinder don „Es 
ift erreicht“, ftellte darauf bei Gericht 
den Antrag, die Bezeichnung „Uners 
reihbar” für Schnurrbaribindenmwaf- 
fer zu unterfagen. Die Sache ging bis 
an’ Reichögericht und tearb von bie= 
ſem zurückgewieſen. Jetzt hat die hoch⸗ 
wichtige Haupt⸗ und Staatsaktion da⸗ 
mit geendigt, daß Herr Janke ſein“ 
Bartwaſſer unter dem ſtolzen Namen 
Unerreichbar“ weiter verkaufen darf. 


Beliebt 


it nur, was fi bewährt. Bor Allem gilt das ben 
Arznein. An der allgemeinen Gunft Linuen fih nur 
re erhalten, die Deilerfolge erzielen, wie g: 
, Dr. Eiläbe:'s „Anakejis“ bei Hämoerrhoiden. Noch 
Keiner bat fie bei diefem entjeglihenleiden gebraucht, 
ohne daß er baldige Zinderung und dann eine bauern: 
de Seilung von feinen erjen und jonitigen Be: 
den hätte, ®. dier & — Dog 
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...pür Diefen Samftag ... 


m Vergleich mit anderen, find wir in der Qualität etwas höher, im 
Preife niedriger. Samitaa wird diejer Yaden gepfropft- jein mit 
Käufern, die fich die ausgezeichneten Werthe zu Nugen machen werden. 


Garnirte Hüte für Anmen nnd 
junge Mäddıen. 


Sehr Lünftlerifher Entwurf eines: Pompa: 
dour Turban, in allen neuen Scyhattirungen 
und jhlwarz, gemadht von fancy Stroh-Tud) 
—garnirt mit Blumen, Blattiverf, jeidenen 


Mull = Rojetien, Bändern und a0. 
KiudersHüte. 


Verzierungen, werth 2.00 — 
Er ae 
Nur Samftag Morgen — Kinder-Hüte in 
fancy Stroh, zweifarbige Effekte, in allen 
neuen Yaconz zur Auswahl, regus 
lärer 29c:Werth, zu 

Süte werden Toftenfrei garnirt. 


Bir garniren Eure alten Süte in irgend einem 
Facon nad) der neuejten Mode. 


Feine Schuhe. 

Feine Damen-Schube, in Vatentleder und 
Viei Kid, fhwarz u. lohfarbig, Schnürſchuhe, 
ze und Kid-Übertheile,. in allen Größen, 
2% bis ı, ivertb $2.50, Diejen = 
Samitıc —— Ua — ——— 1.95 
Feine "Ränner-Schuhe, in Gasco Galf, Lare 
und Eongrek, mit einfachen Globe Zeben, in 
allen Größen, & bis 10, jie wären billig zır 
22.00, diefen Samiftag für 

WR Learn east ® 


Strümpfe. 

Fanch baumwollene Tamenitrümpfe, getupft 
oder geiteeitt, das Allerneueite der Saifon, 
jpezieller Largain 21 
en 122 

hivarze baummollene Soden fir Männer, 
weiße syühe, ganz nahtlos, echtfarbig, in 
allen Größen, Ertra-Bargaiı, 
zu 


Serrenslinterzeug. 


Merino Sommer:Iinterzeug für Männer, 
ertra gute Qualität Kameelhaar⸗ c 
Farben, alle Größen, diejen Samitag., 


Sandihuhe für Damen. 
Gin fehe feiner franzöfiicher Kid-Handfhub, 
in allen den neuen Schattirungen und ars 
ben, 2 Elajpe, alle Größen, m 
für Samftag Sue 

Taſchentücher. 

2) Dusend fehr feine mit Spiken oder 
Stiderei bejeßte leinene Taichentüher f. Das 
men, quter 25c Wertb, für diefen 1: Ic 
Samftaa nur 2 
Herren Tajchentüicher— Ein jehr feines Anton 
Lawn hobfgefäumtes Tajhentud, weiß oder 
nit farbigem Border, großer 
Wertd, für Samftag 

Männer-Anzüge. 
Fanch geitreifte Woriteds, ichwarzer Clay, 
blaue Serges und Hams Eaffımere Anzüge, 
nit beiter Dualität Futter und 
Guitom:Ardeit, dieien Semitag....@+ o 


3:Stüde Welten : Anzüge für 
Knaben im Alter von 10 bis 16. 


Serren-Salstradhten. 
Veneſte Erzeuganiſſe in modernſten wendbaren 
Four-in-Hands, Shield Bows, Shield Tecks, 
werden andersiwo zu H0c verfauft, 8 
für dieſen Samſtag 

Herren-⸗Hemden. 
Nealigee Hemden für. Männer, mit gebügel— 2. 
tem Hals= und Guff-Band, gemacht aus be: | Eine jpezielle Bartie bon ganzwollenen Stofs 
fter ualität Madras, mit Berimutterfnd: fen, bramme, blaue und Orford Scattirune 
dien und einem fanch „Streifen in »eout, * einfach- und doppelknöpfige Weſten — 
anderswo zu 89c verkauft, unjer haſachlich 855.00 wertb, 3 
Preis dieſen Samſtag 


Damen-Anzug. 


Reinwollener Venetian Tuch -Anzug, Jackets 
ſind engpaſſend gemacht, gefüttert mit beſtem Sei— 
de Satin, Skirt in der neueſten Mode zugeſchnit— 
ten, gefüttert mit beſtem Percaline, breite Sam— 
met = Stoßfante. Dies ift unjer $15.00 = Anzug. 
Wir garantiren das Paficı. 

Samftags- Preis * 

Alle Uenderungen frei ausgeführt. 

— * * 

Speziell dieſen Samſtag. 
Ein 85.00 reinwoll. Serge Slirt, beſtes Futter, be— 
ſetzt mit 3 Reihen von Satin, zugeſchnitten mit 
voller Flounce, gut paſſend, 
Samflags: Brei . ! : .:. . 


(BF Mufit Rahmittags und Abends. 


+ ® 


Biſt Du leidend? Dr. Bıldhel. 
für Rlutreinigung, Blutarmul 


ut: Mitte und ale Blut: u. Hauffcankheiten.F 


Eine milde aber ausgezeichnet wirkfame Arznei. Dr. Puihed’3 Blutmittel wirkt auf die } 

| Kleber, Blut, Nieren, Haut und Nerven, , bejeitigt Die Uriadhe von Krankheiten and eignet F 

ch für Kinder und Erwadiene. Diejes Mittel ıjt bejonderd aud) anftatt Sarfaparilla, Kräuter F 
bee, Zeberthran und ähnliche Arzrreien zu gebrauden. &8 ift eine fichere Kur für alle Blut» und Hautleiden, 

| Shwäde-Zuftände, Unverdaulichkert, Serofeln, Salafluß, Ringwurut, Rothlauf, Zeberfleden, Erzema, Beulen, #| 
—— autausichlag, Pimples, Flechten, — ——— Acne, Finnen, Bleichſucht, Verſtopfung 
rüſengeſchwülſte, u. ſ. w. ird für 50 Cents per Poſt geſandt — — 


uflen- und Erkällungs-Zropfen 


heilen ja fo fchnel jede — und deren Folgen bei 

Großz und Klein —Huſten, Erkaltung La Grippe. Fieber, Heiſer⸗ 

keit, Schnupfen, Catarrh. Bronchitis. Kopfweh, Gliederreißen. 
— — 50 Gcit3 per Bott. — — 


Rheumatismus : Kur 


Kindert alle Fälle in einigen Stunden unb Beilt in ein paar 
Tagen. Kuriri Schmerzen, Schwäde, Reifen, Steiffern, er 
und Kreuzmweb, Gidt, u. |. Ww.........50 Gents per Pol. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe 6 
Vormittags bı8 6 Uhr Nachmittags. Dienftags bıö 9 Uhr Abends. 





daß | 


— Gegen die focialdemn P= 
kratiſche Schriftſtellerin Dr. Ro—ſa Lu· — —— en der · 
ernburg verhandelte das Hamburger | E W a Deine 
Schöffengericht wegen Führung eines a 
alien Namens. Gie ift feit einigen 
Sahren mit einem Kaufmann aus 

Kübeef verheirathet und erhielt wegen 
einer Agitationsverfammlung von der 
Hamburger Polizei eine Strafperfis 
gung, weil fie bei Angabe ihrer PBerfo- 
nalten ihren Mädchennamen nannte, 
mit dem fie ja auch weit über ihre Par: 
tet hinaus befannt geworben ift. Die 
son ihr beantragte gerichtliche Entichei= 
dung führte zu ihrer fFreifprechung, 
meil nach dem Bürgerlichen Gejegbun 
einer Frau ihr Mädchenname auf 
noch nach ihrerBerehelihung zulomme. 


an — * e Som 
vo geheilt. Bruhbänder, 200 veriieden ı 
N binden für Ihmeen Leib, Mutteriäiden, 
ette Reute und Nabelbrüche, Summiſtrümp F 
ma Geradepalter, Krüden, künftlice 
u. im. — 
5 Gent 
Weionders 
& 


Bruhbänder 
und aufmärts. 
empfehle ib 
neu erfunbenes 


RM 


i 
Mich, tweides Tag 
t ohne Schmerz gg 
Alung eritelt. DR. R 
rifant, 60 Fifth Ave., nahe ftandolph Sir. Spe 
Kalift für Brüche und Berwadfungen bei Adi« 
. Yu Sonntags offen bis 12 Uhe — men 
werben don einer Dame bedient, G Brinai-Bimmer 
sum Unpafien. 


DR. J. YOUNG, @ 
Deutiher Spezial: Arzt, » 
für Hugens, Ohren, Rafen un» i 
Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jhmerzlo® u. 
nad unübertrefjlihen neuen Metboden. Ber 
sh fe Raienfatarrh und ® : 
drigfeit wurde Zurirt, mo andere Werzte. 
erfolglos blieben. Mlnitlige Hugen. Wrifen. 
Unterfugung und Rath frei, 167 Dear 
born Str., Zimmer 604, vom 1—4 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alıwil: i 
»2incoln Ape., 8-11 Borm., 6-8 Abends, 


mein 


vauer 
en. wirb und 
BERT WOLF 


Schwadje, neruöje Perſonen, 
WERE ET 


gerlant von Shwermutb, Erröthen, Yittern, Herz» 

lopfen und jhiehten Träumen, erfahren aus dem 
Zugendireund‘ wie einfad und billig @efi 

Franfbeiten, Folgen v2 enbfünden, 

aderbruch (Baricvcele), 

andere marf- und bei 


au großen Kin en 

ält diefes lehrreihe Buch, befien neuefte 

lage nah Empfang don 25 Gents Briefmarien 
verfirgelt derjandt wird von ber 


PRIVAT KLINIK, 181 GthAve., New York, N.Y. 


s Deutihhland, ial 
an De een Ba @ 


tens, 
Rafen: und öleiden. 
neuefter und 


d it 
Nümerurte we Frünftlie Augen, > 


ange Unteri und Rath fr 
Klinik: 20 —— * 8-11 Dm., | 
Horde Di — un — 
J 
über National Store, 1—4 Ram. Yımylj 


ie Underfi von U un» U 
—— für —A ver Echtzeit. Reuf 
uns bezüglig Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adaus Sir, 
gegenüber der Bor«Difier. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
AMS 


|DR. SCHROEDER, 


Deutidier 


montjä* 
TRY&CO,, 
„99 E. KANDOLPH STR., 
Deutihe Dptiter | 
'släler eine Spezialität. 





nah und nad eh zweites: 

einander verbunden werben follen. Den 
Kernpuntt für die gefammte Ausfüh- 
rung bildet die Berüdfichtigung ber 
Baugrundbejchaffenheit. Der bei weis 
tem größte Theil ift nämlich im 
Grundwaffer oder, mit Rüdficht auf 
die vorhandenen Bodenarten, im 
fchiwimmenden Gebirge auszuführen, 
d. h. in einem Boden, der falt wie eine 
Flüffigkeit nach allen Seiten hin aus 
mweichen fann. Gerade diejer Umftand 
ift aber in dem-Projeft der Allgemeinen 
Elektrizitäts-Geſellſchaft bereits voll 
berückſichtigt. Die eigenartige, durch 
eiſerne Röhren oder Mauerwerk gebil— 
dete Zunneiform in Verbindung mit 
einer bejonderen Vortriebsweiſe des 
Tunnels mittels eines Rohrſchildes 
haben allen Erforderniſſen Berückſichti— 
gung angedeihen laſſen. Durch die von 
ihr gegründete „Geſellſchaft für den 
Bau von Untergrundbahnen“ hat die 
Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaft 
bereits den Beweis der praktiſchen 
Durchführbarkeit ihres Syſtems er— 
bracht, wie der Anfangs 1899 fertig— 
geſtellte, etwa 400 Meter lange Tun— 
nel unterhalb der Spree zwiſchen 
Stralau und Treptow zeigt, der im 
Dienſte einer elektriſchen Straßenbahn 
ſich nach jeder Richtung hin vorzüglich 
bewährt. Die Untergrundbahn unter— 
ſcheidet ſich von der ſogenannten Unter— 
pflaſterbahn inſofern, als der Tunnel 
der Letzteren unmittelbar unter dem 
Straßenniveau geführt wird, während 
die Untergrundbahn ſo tief liegt, daß 
ſämmtliche in dem Straßengrund ein— 
gebetteten Leitungen von Kabeln, Waſ— 
fer-, Gas-, Kanaliſationsröhren u. ſ. 
w. noch über dem Tunnel derſelben 
völlig unberührt bleiben. Da bei der 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Ein gunz außerordentlicher Verkauf von Männer-Anzügen 


Garfon, Meyer & Cos, berühmte Kleider zu Preifen, die Beahtung verdienen. 


Ueber fünfzig verjhiedene Partien, „iun®, eigenen PBreifen verkauft wurden vn) Die wir su Breiten SPeiper-Paden als Rellame dienen werden. 


offeriren, die unferem 


Fakt Eud) * — Es gibt Kleider-Derfäufe und Kleider-Derfäufe und die meiſten werden angezeigt als von 
„den Dafben Fabritanten in im Ranbe" (2). Zei ift: daß Ihr die Fabritanten von — guten Kleidern 


LLMANS 


I up TO DATE STort 
rl TE dc 


Kaufteuren Frühjahrs-⸗Anzug 


Morgen bei Hillman's. 


— ·— — — 


N F 


hören zu den beſten. 


kauft. 
von Schneidern gemachte Männer⸗ 


Harfon, Meyer d Co. 5 Anzüge. Ein Affortiment von zus: 


verläffigen und veinmwollenen Stoffen, die begehrenswertheften Mufter der 
Saiſon, in dunklen, mittleren und hellen Schattirungen, alle gemacht mit 


Für ſehr feine Frühjahrs⸗ Männer-Anzüge — zu dieſem Preis zeigen wir die größten 
jemals für erſter iafie Waaren offerirten Werthe -— im Diefer Partie findet Ihr ein 
großes Sortiment von feinen Up=tosdate Muftern, jo gut gejchneidert wie irgend ein 
K15:Anzug, den Ahr je gehabt habt — jeder Rod ift gemacht mit vollwattirten Schulz 
tern und Lapels und handgemadten | Kunopflöhern. Zu diejem Preis zeigen 5 über 
100 Mufter, wie feine veinwollene Serges und Clay Worfteds, ge: 
ftreifte nicht appretirte — 8, — * bets und graue Vi— 67.5 

für für $4 reinmwollene 3:Stüde Knaben: 


cunas — alle aehen zu 
92. 45 Anzüge, in Größen 7 bis 16, gemacht mit 


doppelter od. einfachfnöpfiger‘ Weſte, durch— 
weg mit Seide genäht — mit einem Wort, nie vorher wur— 
de etwas ähnliches gezeigt für weniger —* *4. Eure Aus⸗ 
wahl von 15 Muſtern — für Samſtag 82.45. 


Wir haben 300 reinwollene Veſtee Knaben-2 Anzüge, gemacht 


hochfeinem Futter, jeder Stich ſorgfältig genäht, ſowohl dauerhaft wie 
hübſch gemacht, und ſo ſchön paſſend, wie alle hochfei⸗ 
nen ãleidunge ftůde alle Größen für Männer von 33 
bis 42 Bruftmaß, und unjere Preife für dieſe Partie ® 
hocjfeiner Kleider find geringer, als diejelben Waaren 

Fud) fojten würden, wenn bon einem jclechteren 

Geſchäft gemacht, 

f C Evon Schneidern gemachte Männer⸗ 
garſon, Meyer 0. 8 Anzüge. In dieſer Partie findet 
Ihr eine feine Auswahl von Up-to-date Wolle, alles ſchöne, prächtige 
Muſter, wie Ihr ſie nur bei theuren zur Order gemachten Kleidern findet; 
alle haben feines Serge-Futter, und jeder einzelne Anzug paßt tadellos; Anzüge für Knaben, in feinen Serges, 
Auswahl entweder in Bor= vd. militärischer Sad: in 
Tacon; hr werdet jagen, es ilt Die größte Partie 
von Männer-Anzügen, die Ihr je zu dem bemer: “ 
fenswerth niedrigen Preije gejchen habt, den — 
wir Dafür verlangen, 

Feine Yrühjahrs- Männerslleberzicher, in den neuen großen Längen, ge: 
macht mit vertitalen Tajchen und mit oder ohne Jody; ebenfalls kürzere 
Sorten in jchr feinen Bicunas, Whipcords md 


Garfon, Meyer & Eo.’3 Kleider werden nur in den beiten Kleider - güben ber= 
Fin Tpezielles Aflortiment von 
für Iamflag . 
— Blouſe-Anzüge für Knaben, von feinem ganz— 
Soutache Braid, Größen 3 bis 9 Jahre, 
BVeftee - Anzüge für Knaben, in * blauen Serges und 
Z3 bis 8 Jahre. 
Ruſſiſche Blouſe— 
den neueſten Kombinationen, 3 bis 7 Jahre. 
Doppelknöpfige Kniehoſen-Anzüge für Knaben, ganz— 
gezeichneten dauerhaften Caſſimeres und Cheviots, 6 bis 
16 Jahre. 


Sie koſten ſo viel wie irgend een Kleider und bringen hohe Preife, weil fie es werth jind. 

Ruaben - Be. Anzügen 
wollenem blauem Serge gemacht, mit neun Reihen von 
netten Yrübjahrs = Muftern, in Caffimeres u. Tweeds, 
in blauen, braunen und lohfarbigen Scattirungen, 
tmollene blaue Seraes und Frühjahr - Mufter, in aus: 
Drei Stüd Kniehofen - Anzüge für Anaben, Rod, 


Hofe 


bon feinen import. Worſteds, Cheviots und Serges, aber die 


größten Nummern, 


die wir von ihnen ‘© find Sechs. 


Dieje Anzüge wurden früher bis zu 55 
verfauft — Eure RN aus der Br 


tie Sanıftag 


25.00 fau fen einen feinen ganzwollenen Yrübiahrs 
find reguläre & und KI0 Wertbe, 
An dieier Partie findet man fehwarze und graue 

helle Coverts und vier 


ariifen, 
Worſteds 

von Clay Worſteds. 
Verkaufs eis 

Samſtag 


Samſtags Puhwaunren 


Neberzieher — es 
doch ſind die Nummern etwas ver— 
unfiniſhed 
Schattirungen 
Alle ſind fein geſchneidert— 


Bargains. 


Kinder- Pubwaaren haben wir fpezielle Anfmerkfamkeit gefhenkt. Einige großartige 
Bargains für Samflag, welde Ihr Ihwerlih verfäumen folltet. 


| Diefer Hut 98r. 


Wir wiederholen die Tehte Samſtage⸗Of⸗ 
ferte von Kinder-Hüten, genau wie Bild— 


noch 25 Dutz., gemacht von leichtem Lacy 
Braid, Plaited Ränder, garnirt m. Plaited 
Mull. Das Stroh iſt weiß, der Beſatz roth, 
blau, Leghorn oder roſa. Ein 
hübſcher Hut für die Kleinen 
werth 81.98 ——— —* 
ge ſie vorhalten. 
und 390 —* meritanifche Kin: 
290 der-⸗Hüte, faney Stroh, in roth, 
braun und Navy, garnirt mit 
Silber und faney Cord, gute dauerhafte 
Hüte, og don H0c bis 75c. 
\ >69 Sitte, 
ich, wer 


Tam“ 
der Hai 


03 Stüd für Märchen 
fertig Aufſetzen, 
Krone, hübſch garnirt, 


zum 


Offerte für Samſtag in garnir 
hübſche und dabei —— 

unſer Kinder-Departemen 

gemacht ——— 


Fine ſpezielle 
ten Kinder-Hüten 
iſche Hüte welche 
zu dem popnläriten Chicagos 
anßergewöhnliche Werthe zu 


1.49, 81.79, =1.98, 82.98, 83.98 und 84. 98 


| Wir garniren Hüte foitenfrei. | 


Schuhe. 


SVaar Mädchen- und Kinderſchuhe, in ſieben 
verſchiedenen Facons, beſtes Viei Kid und Wott 
Bros.’ Mor Walt Yeder dazu derwendet, alle Die 
nenen Facons für hbohdmoderne Schuhe, Patent 
und Stoft Tips, leichte u. mitteljchivere Sob!en 
alle Sorten, die Sorte, melde gie l 
von Anderen zu $2.00 verkauft *1. 2 9 
wird, Samſtag für 
(Fure Auswahl aus über NOW) Paor 
Männerichuben, in Watentlever, 
Bici Kid und Bor Galf, bübihe 
Frübjabıs = Facons, handgenäht, 
mit einfachen md Doppetten 
Sohlen, alle Größen und ax: 
ten, die Sorte, melde ande 
we für 83.50 di 
fantt wird, mars» 
ge, 


für 


Grigtinal:Korrefpondenz der „Abenppoft”.) 


Politiihes und Unpolitiihed aus 
Dentihland. 


Berlin, 11. April 1901. 
Dftern liegt hinter uns. — Am 
erſten Feiertage regnete es, und Die 


befiter machten ein Bombengejchäft; 
am zweiten aber war es hell und warm, 
und der Tag ageitaltete jich zu einem 
richtigen Frühlingsfefte. Allgewaltig 
wurde die große Maſſenwanderung 
zings in die Umgebung der Stadt. Die 
Garteniirthe heimſten ſchmunzelnd die 
große Ernte ein. Nicht überall freilich 
konnten die Gäſte mit dem Gebotenen 
zufrieden ſein, an mehr als einem Ort 
wiederholte fich das alte Elend, daß 
felbft die größten und renommirteften 
Sotale beim Maffenandrang völlig ver: 
fagen. Iroß des Sonnenjceins, troß 
bes freundlichen Grüns der endlich 
friſch emporſchwellenden Winterſaaten, 
troß bes hoffnungsvollen Knoſpens 
und Sprießens in den Büſchen und an 
ben Bäumen ward darıım des Lebens 
ungemifchte Freude nicht allen Sterb⸗ 
lichen zutheil. Und das um ſo mehr, 
als das Ende des Vergnügens etwas 
 Frübzeitig,.fchon in der fiebenten Abend- 
— de, buch ein Gewitter gemacht 
wurde, das die Ausflügler allzu ſchleu⸗ 
ig nad Haufe trieb. So mancher 
milienbater, der luſtig mit Weib und 
ind hinausgezogen in den Sonnen⸗ 
‚um in ber freien Natur Oftern 
tenb zu begehen, fehrte ärgerlich 
i Blig und Donner und Regen heim. 
er bann endlich die mancherlei 
fie‘ auf ber überfüllten Eifen- 
n und ber im Sturm genommenen 
it * lüdlich mit den Seinen 
\ Hatte, meinte er aühnend, 
ie ‚Au en zur Nachtruhe fchloß: 
tes Dodi, dab: vie er 

indlf, „ 


| 
| 
| 
|: 


| 
| 


jendfte Sut für alltäglichen We: 

tb das Doppelte unjeres Preises 
$ 
| 


Ungeheute Schub: Offerten 


Samitag. 


) 
7153 Baar Liftle Gents Schuhe, auße en 


Iertbe, in joliden Y Lederſchuben, neue Facons 


Leiften, gemacht aus Satin Calf Stod, 69€ 


Speziell Ueber 1000 Baar ertra Qual. Iron— 
clad Knaben- u. Jünglingsſchuhe, wie Abbildg., 
gemacht dem allerbeſten Calf Stock, mit 
Stahl Hufeiſen in Sohlen und Abſätzen, voller 
engliſcher Backſtay, jedes Paar völlig garantirt 
und überall 

zu 22,M mir: 


jer 


int Druraola Tops u. Yaditav, 
31.00 Wertb, Samikas.....0...0000.... 


aus 


tauft, un 
Preis am 
Samitag 


Der Strakenbahnverfehr jenes zmwei- 
ten FFeittages überftieg auch die fühn- 
ten Erwartungen. Die Gefellichaft 
hatte ihr gefammtes Material und Ber: 
jonal in Dienst geftellt, aber der An 
drang Morgens und Abends mar zu 


Thenter=, Ronzerthallen- und Rneipen- | aroß, als das er ohne eingefnidte Hüte, 


zerbrochene Schirme und zerbeulte 
Zylinder hätte bewältigt werben fön- 
nen. Der gehnpfennigtarif aber, der 
bei diejer Gelegenheit zum erften Male 
an einem der großen Berkehrätage feine 
Probe zu beitehen hatte, bewährte fich 
glänzend. Der Verkehr ift riejenhaft 
aewachlen. Die Zahl der am Diter- 
montag beförderten Perſonen ſteht 
zwar noch nicht feft, nach ungefährer 


| Berechnung wird fie aber auf etwa 14 


Million geihätt. Die Einnahme vom 
Dftermontag betrug rund 100,000ME., 
eine Summe, die biäher an einem ein- 
tigen Tage niemals erreicht tmorben ift. 

Ueber da3 Projeft einer Berliner 
Untergrundbaßn, melche allen Anforbe- 
tungen bes immer größer merbenden 
Verkehrs genügen fol, wird mitge- 
theilt: Smmer wieder, in neuerer Zeit 
auch von den ftädtifchen Behörden auf- 
genommen, taucht das Projekt eines 
Syſtems elektriſcher Untergrundbah: 
nen“ für Berlin auf, wie e& fehon im 
„sahre 1891 von der Allgemeinen Elet- 
trizitäts-Gefelichaft in allen Einzel- 
heiten bDurchgearbeitet den zuftändigen 
Behörben vorgelegt wurde. Wenngleich 
die ftäbtijchen Körperfchaften fich ba- 
mals diefer bedeutfamen Löfung ver 
Verkehröfrage gegenüber noch ableh- 
nend verbielten, fo ift biefes Projekt 
bo die Unterlage für alle weiteren 
Entwürfe geworden. Die von der AU- 
gemeinen Clektrizität3-Gefellichaft ge: 
plante Untergrundbahn ftellt daher eine 
ein/chneidende Wendung im Stadiver- 
fehr Berlins bar, indem durch fie un- 
terhalb der bisherigen Verkehrswege 
ganz neue, bislang ‚nicht —— 


Unterpflafterbahn alle diefe Zeitungs 
fnfteme mehr oder weniger zu verlegen 
find, fo ftellen fich die Anlagefoften bei= 
der Shpfteme nahezu gleich hoch. That- 
fächlich ift aber die Durchführung einer 
reinen lnterpflafterbahpn in Berlin 
ausgefchloffen, indem diefe minbeftens 
an den Kreuzungspunften bon mehre= 
ren Iunnelftreden übereinander, joiwie 
bei Flußunterführungen von jelbit in 
eine „Untergrundbahn“ übergehen muß. 
Bei dem Brojeft der Allgemeinen Elef= 
trizitätö-Gefellfchaft bilden gmei fich 
freuzende Hauptzüge die Grundlage 
bes Iunneljyftems: der eine führt in 
der Richtung der Friedrichitraße, der 
andere verbindet in der Richtung der 
Leipziger Straße die Gegend des Zen— 
tral-Viehhofes mit Schöneberg. Beide 
Achfenftreden werden durch eine innere 
und eine äußere Rinaftrede mit ein= 
ander verbunden. Bei diejer Gelegen- 
heit fei noch daran erinnert, daß Jon 
vorher, und zwar als erfie derartige 
Anlage in Berlin, eine eleftrifche Un= 
tergrundbahn von der Allgemeinen 
Elektrizitäts-Geſellſchaft erbaut wor— 
den iſt, welche die beiden großen Werke 
der genannten Geſellſchaft, nämlich die 
Maſchinenfabrik in der Brunnen— 
ſtraße und die Apparatefabrik in der 
Ackerſtraße, mit einander verbindet. 
Dieſe Untergrundbahn iſt bereits ſeit 
dem Jahre 1897 für Perſonen und 
Güterverkehr in ununterbrochenem Be— 
trieb. 

Nun iſt auch bekannt geworden, was 
die Schneefälle des letzten Winters der 
Stadt Berlin gekoſtet haben. In der 
letzten Sitzung der Straßenreinigungs— 
Deputation, in welcher Stadtrath 
Bohm den Vorſitz führte, wurde mit— 
getheilt, daß dieſe Ausgaben ſehr er— 
heblich geweſen ſind. Vorübergehend 
waren bis zu 2500 Hilfskräfte täglich 
angeſtellt, die einen Lohn von zuſam— 
men 140,546 Mark erhielten, während 
im Etat nur 80,000 Mk. für dieſen 
Zweck eingeſtellt find. Für 106,130 
Fuhren Schnee zu je 2,75 Mf. wurden 
286,551: Me. berausgabt, gegen 100,= 
000 ME., die dafür im Etat vorge= 
Ichrieben find. Die Gejammtfojten für 
diefe außerordentlichen Leiftungen bei 
ftarfen Schneefällen betragen 427,097 
ME. oder rund 240,000 ME. weniger 
al® im Winter 1899—1900. Die 
ordentlichen Kofien für die regelmäßige 
Abfuhr von Kehricht und Schnee be- 
tragen 787,600 ME., fo daß fich die 
Sejammttoiten auf 14 Million ME. be: 
laufen, d. h. täglih auf 3750 Mt. 

Eine jehr rege Bauthätigkeit herrfcht 
gegenwärtig in der Gegend des Bit: 
toria Luifenplaßes zu Schöneberg, mo 
ganze Reihen moderner Häufer gleich- 
zeitig förmlich aus dem Boden wachlen. 
Mo im borigen Sommer noch Zauben- 
folonien jtanden, umgeben von Raſen— 
flächen und angebauten Feldfrüchten, 
erhebt fich jet Haus an Haus. Nah 
Wilmersdorf zu verlängern fich die 
über den Viktoria Luifenplaß führen: 
den Straßen fortwährend. Da das 
Terrain tiefer liegt, ala das vorgefe- 
hene Straßenniveau, fo wird zur Auf: 
höhung das bei dem Bau der linter- 
arunbbahn in ber Kleift- und Tauen- 
zien Straße ausgehobene Erdreich ver- 
wendet. Auf diefe Weife ift die ver- 
längerte Mopftraße von der Neuen 
Ansbadher Straße bis zum Piltoria 
Luifenpla planirt morben, ebenjo bie 
verlängerte Hobenftaufen Straße. Die 
probiforifche Pflafterung beider neuen 
Straßen tft faft vollendet. 

Die Aufftelung des aroßen Bis- 
mard-Dentmal3 am Reich3tagsgebäude 
nähert fih der Vollendung. Die Figur 
des Kanzlers jteht bereit3 auf dem 
Poftament; der Helm, melcher Bis- 
mard& Haupt bededt, ragt über das 
Dad des hohen Bretterhaufes, Nun: 
mehr ift die dritte Gruppe aus der Gie- 
Berei von Martin & Pilging nach dem 
Denkmalsplatz gebracht: 
Figur des Atlas, 
Nacken die Erdfugel trägt. Das Wert 
erhält den Pla vorn am Poftament. 
Nächfter Tage wird mit der Einfügung 
der acht Relief? begonnen, von denen 
jech& den unteren Godel und zivei die 
Seitenflähen des Hauptpoftamentes 
Ihmüden werben. Zur Enthüllung des 
Denfmals, die für den 10. Mai in 
Ausfiht genommen be —— — 
— — 


— 


die kniende 
der auf feinem 


nicht appretirten Worfteds, alle Schön geſchnei— 
dert und alle durchweg mit Geide gefüttert; 
Frühjahrs Ueberzicher, die wir reduzirt haben 
und die Ihr als große Werthe betrachten werdet 


zu unjerem jpeziellen Preis, 


122 


nn nn — — — — — — — —— — — — — 


und doppelknöpfige Weſte, alle neuen Facons und große 
Werthe, für Knaben von 8 bis 16 Jahren. 


—â ———— ———— — — —— AN 
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a un de Ballens Zigarren : Einkauf. 
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KEN Aonıitables 


Importirt on Havana. 


Manuel Garcia, Sclecto®, 1OC da3 Stüd; per Kiftchen 
von 50, 


Battle Ar, 
pr Plug 
Stand’rd Napy — 


4.75 
das Stüd zu 106; per, Kift: 3.00 
per Rift: 3.00 
2.25 
3.45 


Worth Napp, 
per Plug 
Dut of Sight, 
F Pius 


Henn Clay, Concha Esp. Ex., 
chen von 30, 

El Nnevo Mundo Perfectos, das Stück zu 150; 
chen von 25, 

Horace R. Kelly K Ko., Bonquet Key Weſt reine Havana, 
4izölf. Perfectos, das Stüd zu 106; Kifthen von 25, 


der ug 
Climar, 
per ‚Bid 


Caftelfana Ranctellas, reiıte Havana, Ghio &-Ropern, fyabri: Swert. Zabender, 
1 F 


kanten, NM. 5 für 85e; Kifthen von 50, 


La Predieta, Caſſio, Bouquet Esp., 2 90 
3 für 300; Kiſtchen von 50, 


Sced und Havana Zigarren, volle Perfecto Größe, Court Royal, So— 
cial Club, La Flor de Victor, Royal Arms & Great Pitt, 2 25 
das Stück zu 50; Kiſtchen von 50, 0 


Bichcles, 


Plow 
reine Havang, 


Faſhion, 123 Unz., 
9 Pack 

Mail Roud, 12:3 
Unz., Pad 


34c 
34c 


A 
X 15.00 


5‘ | 85e das Paar für Morgan & Wright 


leß Fork Sides, 


Tires, 


— — — 


Gas-Lampen 1 65 - 


für 1901 ſtaubſichere Bicyele-Pedale. 


Solar 
für 


10c 


95 


wird einer Glode oder einer 


2Pfund⸗ 
an den Handlebars 


Caniſter, 12c 
das Paar für Hartiord garan: 
tirte Single Tube Tires, Grö: 
Be 8x1} und 13. 

dad Baar für Morgan & 


40c 
4.0 Wrigbt doppelte Tube Bicyele 


Tires, garantirt, Größe 8x1} und 18. 30c 


Angel:Geräthidaften. 


Lebende Fröihe immer borrätbig, friih von den Klinsis Sümpfen, 


Pfeife vorgezogen, 
bejeitigt.* 


für 
Glocken. 


Carbide, 
5.00 


| 25C für das Chicago Eyrele Horn, 


für Canvas Wire Baby Carriers 


in verſchiedenen Facons. Bars 
* 


für Troy Netz Varcel Carriers, 
elaſtiſcher Obertheil. 
für Common 


| 65€ — Seines, 
Fuß lang, 4 Fuß tief, Cork, 
Leaded und Roped, fertig zum 
Gebrauch. 


2560 fü für Minnom Dip Neke 
25 —— — ftrift bei 
and gema 


|50e 


Sättel, 


Senje 
10 


zu den niedrigjten Preijen. 
Feine Eplit Bamıbus Angelruthen, 3 Aoints 
und ertra Tip, gem. aus alferbeitem Calcutta 
Bambus, Cluſter Wrappings von ſchwarzer u. 
gelber Seide, ſolider Nickelbeſchlag, ſtarl und 
dauerhaft, für Baß- und Pickerel⸗6 
Fiſcherei, ſpezieller Preis 2.25 
3. 95 für Von SHofe'3 Cafting Reel, Ba: 
tent Rubber u. Nidel, Quadruple 
Multiblier, Stahl Pivots, Bad Sliding Clid, 
Patent verſtellbare Pivot Caps, eines der be— 
A ften und leichteft Taufenden Wheels im Kandel, 
Kapazität 60 Yards, 
4. 45 für Briftol Stahl Cafing Rode, mit 
Ugate Guides und Tip, jede Länge. 
50c für 50 Vds. echte Ratchaug geflochtene ſeidene Cafting Lines 
Nr. 12. 


für 3:jointen Ruthen, 
Pier aus. 


Samen, Pilanzen und Knollen. 
Ds 


GeBf.:Bühie, 2.25 für 
h 21c das Stüd für große —* 100-Pfd.:Sad Latın Fertiliger. 
of the Valley Klumpen, 
F 


12 Fuß lang, zum Fiſchen dom 1 25 Schläger, angeftrichen 


böljernem Kaften. 


25 


15c da3 Stüd, 1.65 per Dis. 
Su 4 18c per Dusend für feine ge= . für hardy Hydrangeas 
mifchte Gladiolas. 


30€ das Stüd, 3.00 per Dip. 
m 6 das Stüd für Vegoniad mit ‚für . Kletterzofen. 
i e 
Zuberofe:Wurzeln. 


12c und 22e da? Stüd für 30€ De: 


Pappelbäume. 
‚Ealadiums oder — 21 das. Stüd für Wepfel- oder 
Ear3. Zwetihenbäume.. 
3c per Ye für gute genügte 
Sweet Peas. 


das Stüd für Bien: 
251 bäume, . 
Yer Pfund für Lawn Gras. 
15€ Samen, feinfte: Miſchuua Su 


das Stüd für Gatalpe: : 
it Auicrican Sue: Roten, 


Baume. 


Kau-Tabak- 


Rauch-Tabak. 


für 1901 Modell Featherftone ElectricBicheles, für Damen und 
mit Erpander am Sik:Poften und Lenfftange, ausitaffirt mit eleftriichem Grant Ha 
Aroion Pattern wattirter Sattel, 
fomplet. 


Fluſh Join ts, 
Stück, Indianapolis B Blochk Kette, 
Rubber oder Rat-Trap Pedale, mit Werkzeug 


Gaslampen, 


Knopfloch getragen werden, 10e 
eleftrijde 


für verftellbare Erpander Handle 
mit Fzölltger Stange. 


tür die berühmten Hunt Pichele 
ftarfe Sprungfcder. 


7 
| 


"2 Barifer Laioı Shaufetn, ehr ftart Ton 
"3.85 fi S a ” Fub hoch, Sitze 14 an. co breit. 
für ein &et-Samn Eröguet, harthölzerne Ballen umb 


66,500 Durdhaus hochfeine Zigarren gekauft zu TOc am Dollar. 
vergleihliche Zigarre, reine. Havana, neue friiche Waare, 


Sa Flor de Vallens, un: 


eine Marfe, die von allen 


Hreunden einer hochfeinen Zigarre gefannt und von den gefrönten Häuptern Europas 


geraucht wird. 


dem von um verlangten außerordentlich niedrigen Preis 


Sie find umübertrefflih in Bezug auf Qualität und Arbeit, und zu 


die größten Ziagrren:Barz 


gains, welche iwir jemal3 dem raudenden Publikum offerirt haben, 


Beachlel die Hrößen, die Preife, und * Erfparniß. 


5.00 
6.020 
6.50 
7.00 
8.00 
8,00 
2.00 
2.00 
2.50 


100 
100 
100 
100 
160 
10) 
100 
100 
100 
100 
100 


SINE se nee ce antenne nenne per 

Reina Gbi:os ...per 
A Matinces .. ...per 

Vetit Dues ..Dper 

Bouquet ..der 
per 
BE Yirot „nunsicnsnserenen per 
A Majeities per 

Reina PBictoria Ertra Fina 

Pauetellas Especials 

Ariſtoerats 

Verfecto Extras 

Invincible Chicos .. 

Invencios Chicos 

Vencedora 

Premiers 

Eminentes 

Manhattans, in Glas-Tubes 


Star, 


Kilte 
Kifte 
Kite 
Kiste 
Kılte 
M:ite 
Kiite 
Kifte 
Kiſte 
Kiite 
Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
Kite 
Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
ſtiſte 


Etüd, 
Stüd, 
Etüd, 
Etüd, 
Stüch, 
Etiüd, 
Etüd, 
Stüd, 
Stück, 
Stüd, 

Stüd 
Stüd, ® 


De das Stüd 

t EStüd für 25e 

Te das Stiüd 

* da3 Stüd 

f für 250 

für 25e 

* das Stüd 

® das Stüd 

® das Stüd 

* da3 GStüd 

für S5e 

i für 25e 

Stüt 3.50 Se Dad Stuch 

25 Stüd, 3.50 * d03 Str 

mit 95 Stüd, 3.50 das Stück 

mit 5 Stüf, 3.50 * das Stüd 

mit = Stüd, 4.00 3 
mit 5 Stüd, 3.75 


mit 50 
mit 0 
mit = 
mit 25 
mit D 
mit 25 
mit 
mit} Ei) 
El) 
> 
’ 
5 


22 
“ar 
A 


u im 
-w 
ww... u. 


2222 


mit 
mit 
mit; * 
mit 
mit * 
mit 25 
’ 


Ui "1 an 
A 


—D—— 
ee es ‚ 
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für 30e 
> das Erül 


Garantirte Porto Nicos. 


240,550 echte importirte Rorto Rico Zigarren werden Euch zu ineniger 


Horje Shoe, 
Jolly Tar und Sendung von Zigar 
News Boy, Bid 
Kismet, 

per Bid..... 
Piper Heidjied, 
ver PH 

Sterlin Fine 
Gut, per Pd 


Conchas 
Brevas, 


Gip.; 


Priar Bipe, 12:3 > 
Unz., 2 Bad 
Bay Train, 
per Pd 

Duke's Mirt., 
1inz., 2 Pad 
Parter, 


publicanos, 
Kifte non 50, 


dilectos, unter 2 Na 


per Diefe Sorten werden gewöhnlich sı 3 für 
aroke Sorte Zigarren 
Kiite von 50, 


Soldier Bon, riales, Eſpeciales, e 


9 Rad per Stüd, 10e; 


Unz., 


Männer; gemalt 
derftellbare Lenkitange, 
und Werkzeug: Taide — 


| das Paar für Kant € 
| Glips. 

'6 für Sand = 
* Bags.” 
J 


5e 


das kleine Wun—⸗ 
der: — kann im 


für Drop 
ns 
für Fußpumpen, 
€ sneifing Tubing, 


Forge 
Alarm⸗ Foro 


Gr 


Anſchrauben, 
Swivel Connection, 
druck. 


langer Schlauch, 
kraftvoll 


Ic für Throm Lines, 100 
Fuß lang, für Per 

und Häring. 

für. aute Lead Trolfchs 

meit ftarfen mefjingenen , 

‚Bullen. 


LAWN WAAREN. 


für Enc 
Linfen. 


6.75 
950 Platten ha 
1.75 

Be ie. cu & 
13€ für Naga 
18€ 


ing 2 


für Vive 


geftreift und polirt, in bübfhem 


BYalstradıten für | 
Männer. | 


Wir offeriren für morgen 
eine Spezial-Partie von 
Frühjahrs-Halstrachten für 
Männer, die wir fbeziell 
Ur diejen Verfauf reduzirt 
haben; Darunter bejinden 
fih King Edward Strings, 
ſchmale wendbare Ties, 
Four⸗in⸗Hands, Teds, 
Imperials, Windſorettes 
und Band und Shield 
Bow, in geftreiften, far= 
tirten, punftirten und 

blümten WMuftern obne 
Babl; Die allermeueiten Ro- 
sitäten in hellen und Dunfs 
fen Farben findet Ahr bei 


2 viefemt —— 40€ 


; Bequeras, 


fectos, Galifornianos - 


Bımpen, für 


Troden-Rad3. 
— Waſh⸗ 


ren, 


pfangen wurde, direlt von San Juan, 


Dieſe Sorten werden gewöhnlich zu 
in —5 von 35; 
Yonrdes, Fipeciales, Gondha — Aromaticos, 

Reg. Londres — für 2Z5c; Padet von D, 50, 2.50 
Dieje Eorten werden regulär zu 2 für 
3 Sorten, WVictorias, 


Diefe Sorten iperben acwöhnfih zu IFe per Stück verkanft — 
Puritanos 
3 für 250, 


men; 


rtra 


nidelplattirt auf Kupfer, berühmte 
Mufter PBadded Sattel, 


aus 


Ales 


fip- Zoe: 


Stahl— 


fugenloſe 
öhe des 
Cylinders 124 Zoll, oberer Theil zuͤm 


Patent 
er Ymit: 


Gameras und Zubehör. 


Gekauft zu 50c am Dollar. 


fe 


für Aewel Gameras, 


Iter. 


für Ouid Ehot Ma: 
gazine Cameras. 


12: 
40c 


25: 


Platten 
Sn Anwendung gezeigt ven Arcana Toning Golution und 
Graig’s Poro Blend). 


Ta: 
rien 
tive 


Ne: 


Eontinunus, Facings 
zwei. Baar. dazu paiienden Yinf:- Man: 
fetten, ta ge neue und äußerit 

dub iche M 


nahtloſem Stahl 


Tool⸗ 


VPoco 


als den wirklichen Importtoſten offerirt, umfaſſend die größte einzelne 
die je in einem Hafen der Ver. 


Staaten em—⸗ 
— Rico, imporfiet. 
3 für z5e verfauft — 
Cupidos, 


El Falco, 
D uqeueſas, 


K. v. 


25e verlauft—Ranetellaz, 
— 4 füräde, 


25; 


Re: 


3.10 
Dres 


"4,00 


50e berlauft — 


Caballeros 


Tinos, 3 Sorten; 
Kilte don 50 


Impe⸗ 


4. 75 


Sport⸗Artikel und Cameras. 


Damen- und Männer-Bicyeles, emaillirt in grün, Maroon und ſchwarz, gemacht von Shelby nahtloſem 
Stahl Tubing, Arch Crown, die gewöhnlich hellen Theile ſind ſchwer 
Wislow 2-Stücke Crank Hanger, Indianapolis B Block-Kette, Brown 
Single Tube Tires, große vordere und hintere Sprockets. 


Goodyear 


9.75 


Arch Frown, Seam— 
uger aus einem 
Wright oder Hartford 


Tubing, 


Morgan & 


Mäns 
in 


| 00 für Bichele Anzüge f 
5. 


ner modiſche Sto tie, 
Checds und Blai ds 
| 1 75 für reinwollcı 
® V 
Männer, alle: Größen 
farben, breite Streifen. 


Nerfeys für 
und 
nd mittlere 
de für Golf: amd Pichclestrüm 

‚ mit oder ohne Füße, fei 

ſte old er u. ſ. w in Che 
Plaids neueſten Effekten, wurde 
vor dem bedeutend höheren Preiſen 

| perfauft. 


und 
zu 


10 4x5 Gamera®, Dop: 


Simperial Pr. 
pelte Yinfe, feines 
Double Swing Pad, ein 


Plaitenhalter und 


Tragtaſche, 

w mw ;, \mperial Ar. 14 4x5 Co: 

3.75 — 
meras, doppelte Linſe, tif 

ing front, 1 doppelter Blattenhalter 

und Tragtajche. 


Rr. 4 


Rad und Rinion, 
Doppelter 


8.00 


5x7 Gameras, mit bodhfeinen 


34}, 1 doppelter 

4c für 1 Unze abforbirende 
Watte. 

für 6 Kerzen für 


für Arcana = 
—— ot Ruby —— 
ür Oel⸗ für Focuſin 
14 (lath. — 
für 4-Bfd, 
25.5; Karbos 


lampen. 
für 44x64 
nate of Soda. 


extra rapid 


Große Hemden: 
Offerte. 


Gin Spezial: 
Einlauf von 
farbigen Mäns 
ner = Semden, 
alle hübſch ge: 
edt 

in den 

unijes 
rer Serren= 
Rundihaft eis 

ven ganz; bes 

fonderen Bar: 

gain zu offeri=- 

ten; Diejelben 

iind aus dem 

beiten Bercale 

gemacht, haben 

offene Border: 

und Niüdjeite, 

bededte Nähte, 

und doppeltes Yele, mi 


0% 





